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Vorwort. 



Beim Vergleich der vorliegenden zweiten Auflage des 
Museums-Katalogs mit der im Jahre 1869 erschienenen ersten 
wird man von vornherein an dem blossen Umfange* erkeunen, 
welch reichliches Material inzwischen wieder dem MuBeum zuge- 
gangen ist. Der damalige, ein Jahr nach der Eröffnung des 
Instituts herausgegebene Katalog umfasste zwar bereits 8 Bogen, 
der vorliegende aber weist deren 14 auf, und es dürfte viel- 
leicht nicht ganz ohne Interesse sein, einen allgemeinen Ver- 
gleich zwischen damals und jetzt in Bezug auf die Zahl der 
Gegenstände in den einzelnen Abtheilungen anzustellen. 

Es umfasste: 

1869. 1873. 

die Holzsammlung ca. 800 Nummern. 1300 Nummern. 
„ Wollsammlung „ 300 „ 350 n 

(1869: mit ca. 4000 einz. Prob., 1873: mit ca. 5000 einz Prob.) 

die Maschinen und 
Geräthesammlung 

in Modellen ca. 650 Nummern. 1100 Nummern. 

in natürlicher Grösse „ 450 „ 900 „ 

die Sammlung von Sä- 
mereien, Aehren, Nah- 
rungsmitteln, Handels- 
gewächsen, Herbarien ca. 10,000 „ 15,000 
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Vorwort. 



die Dünger- u. Boden- 
probensammlung ca. 300 Nummern. 2000 Nummern. 

die Sammlung aus dem 
Thierreich „ 600 „ 800 

Schriften etc. „ 200 „ 500 

Summa ca. 17,000 Nummern. 27,000 Nummern. 

Es ist demnach die Zahl der Gegenstände von 17,000 auf 
ca. 27,000 gestiegen, — gewiss ein erfreuliches Zeichen für 
die rege Thcilnahmc, die das Institut im In- und Auslande 
gefunden hat, denn die meisten der hinzugetretenen Objekte 
sind Geschenke. 

Aber weit mehr als auf die blosse Menge darf auf die 
innere Durcharbeitung des Materials, die inzwischen erfolgt 
ist, hingewiesen werden. Während die anfängliche Sammlung 
mehr so angelegt werden musste, wie die Gegenstände zufällig 
eingegangen waren, ist inzwischen auf möglichste Vervoll- 
ständigung der Lücken und auf eine systematischere Anord- 
nung der einzelnen Nummern innerhalb ihrer Abtheilung Rück- 
sicht genommen worden. Leider gestattete der karg bemessene 
Raum, dessen Unzulänglichkeit sich von Jahr zu Jahr in 
immer empfindlicherem Masse fühlbar macht, in manchen 
Fällen nicht, eine solche streng systematische Aufstellung 
vorzunehmen, da ist denn wenigstens im Kataloge versucht 
worden, das System erkenntlich zu machen. 

Die Holzsammlung ist in vorliegender Arbeit vollständig 
umgearbeitet und ebenso wie die der Faserstoffe des beque- 
meren Nachschlagens halber alphabetisch (mit Angabe der 
Familie, nach der die Aufstellung erfolgte) geordnet worden; 
zugleich ist bei beiden ein alphabetisches Verzeichniss der 
ITandclsnamcn nebst Angabe der Abstammung hinzugefügt 
Beim Gctrcido ist (unseres Wissens in dieser Ausdehnung 
zum ersten Mal) versucht, sämmtliche Sorten übersichtlich 
systematisch zusammenzustellen, wobei es einer Spccialarbeit 
überlassen bleiben muss, die einzelnen Charaktere der Sorten 
und die Synonyme anzugeben. 
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Vorwort. 



Von einer ähnlichen Uebereicht über die Hülsenfrüchte 
mussto leider des Raumes halber Abstand genommen werden. 
Das Museum bcsass bereits von Anfang an gerade in dieser 
Hinsicht eine ziemlich vollständige Sammlung; dieselbe ist 
inzwischen durch die Original-Bobuensammlung des verstor- 
benen Dr. v. Martens in Stuttgart und durch die Leguminosen- 
Sammlung des gleichfalls verstorbenen Dr. Ale fei d in Ober- 
Ramstadt bei Darmstadt, bedeutend vermehrt und sämmtliche 
früher vorhandenen Proben sind, wissenschaftlich geordnet, 
mit diesen beiden zu einem Ganzen vereinigt. Da übrigens 
v. Martens sowohl wie Alefeld ihr System veröffentlicht haben 
und auch Prof. Körnioke in seinem „Verzeichniss der Seitens 
der Akademie Poppelsdorf zur Wiener Ausstellung 1873 ge- 
sandten Cerealien und monokarpischen Leguminosen" die Hül- 
senfrüchte trefflich geordnet zusammengestellt hat, so dürfte 
diese Lücke weniger fühlbar sein. — Bei den Wollen sind, 
wo dies nöthig erschien, kurze Erläuterungen hinzugefügt und 
ist ausserdem auf die vorzüglichsten speciell hingewiesen; bei 
den Maschinen sind namentlich manche ältere, früher ungenü- 
gend benannte auf ihren Erfinder zurückzuführen gesucht, wie 
denn überhaupt das Museum es sich hat angelegen sein lassen, 
möglichst viel Modelle von älteren typischen Maschinen zu 
erwerben, um nach und nach die Geschichte des landwirt- 
schaftlichen Maschinenwesens in allen Zweigen möglichst so 
vollständig illustriren zu können wie dies hinsichtlich der 
Pflüge bereits durch die vorzügliche Rau'sche Sammlung ge- 
schehen ist. Bei keinem Geräth wird es zwar in der Voll- 
ständigkeit möglich sein wie beim Pfluge, allein der Versuch 
mus8 gemacht werden. — Die bisher ausserhalb der Rau'schen 
Sammlung aufgeführten einzelnen Pflugmodelle sind jetzt eben- 
falls geordnet und mit der Rau'schen Sammlung in einen ge- 
wissen Zusammenhang gebracht worden. 

Ausserdem sind viele Maschinen und Geräthe, welche 
früher die unbestimmte Rubrik „Diverses" leider zu sehr ver- 
mehren halfen, zu besonderen Kategorien erhoben, so z. B. 
die Apparate zur Flachskultur, zur Weinbereitung etc. — 
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Die Bodenprobensammlung ißt durch das Hinzutreten der Ori- 
ginal -Bodensammlung des v erstorbenen Herrn Major von 
Bennigsen-Foerder in Damhafter Weise bereichert und hat 
letztere Sammlung, die wegen der Anregungen, welche Bennigsen- 
Förder gegeben, von Bedeutung ist, nach dessen System ge- 
ordnet im Katalog vollständige Aufnahme gefunden. — Auch 
die Düngemittel sind anders gruppirt. 

Begreiflicherweise kann ein Katalog wie der vorliegende 
nicht den Zweck haben, dem nur flüchtigen Beschauer als 
Leitladen zu dienen; für diesen ist der gleichzeitig erschienene 
Führer durch das Museum bestimmt, dessen orientirende 
Notizen und eingestreuten Bemerkungen übrigens vielleicht 
auch für den Besitzer des Kataloges nicht ohne Nutzen sein 
dürften. — Die der L Auflage des Katalogs beigegebenen 
beiden Pläne sind aus Zweckmässigkeitsgründen jetzt verkleinert 
worden und auf einem Blatt dem gleichzeitig erschienenen 
Führer angeheftet, in welchem jetzt auch alles Nähere über 
die lokale Aufstellung der Sammlungen zu finden ist. 

Berlin, im Juli 1873. 

- 

Dr. L. Wittmack. 
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Einleitung. 



Das landwirtschaftliche Museum in Berlin, auf Anregung 
des KönigL Landes -Oekonomie-Collegiums von Sr. Excellenz 
dem Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten, 
Herrn v. Selchow, in's Leben gerufen und direkt vou diesem 
Ministerium ressortirend, wurde in dem provisorischen (Mieths-) 
Lokale an der Potsdamer-Brücke, Potsdamerstrasse 24, (Schöne- 
berger-Ufer 26) am 4. April 1868 in seinen unteren und am 
4. Juli desselben Jahres in seinen oberen Räumen eröffnet. 

Zweck des Museums. 

Der Zweck des Museums ist die Förderung der Land- 
wirthschaft 

a) durch Vorführung guter Muster aus ihren verschie- 
denen Gebieten; , 

b) durch belehrende Darstellungen der mannigfachsten 
Art 

In erster Beziehung will das Museum namentlich auf die 
bewährtesten neueren Erscheinungen aufmerksam machen 
und zu deren Einführuog beitragen, insbesondere dabei die 
Maschinen und Geräthe berücksichtigen und die Hebung 
des landwirtschaftlichen Maschinenwesens nach allen Seiten 
hin zu fördern suchen. 
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X Einleitung. 

Im Allgemeinen will das Museum ferner dem Studir en- 
den der Landwirtschaft das Material zu seinem Unterricht 
gewähren, dem Forscher den Stoff zu seinen Untersu- 
chungen in möglichster Fülle hieten und dem grösseren 
Kreise der Besucher in anschaulicher Weise das Wissens- 
wertheste aus den verschiedenen Zweigen der Landwirtschaft 
vorführen. 

Das Museum i3t stets Dereit, über alle einschlägigen Ge- 
genstände die nöthige Auskunft zu ertheilen. — Zeichnungen 
anzufertigen wird, sofern dies nicht ausdrücklich untersagt ist, 
gern gestattet; auf Wunsch werden dieselben in geeignet schei- 
nenden Fällen vom Museum aus besorgt. — Nach Befinden 
werden auch Maschinen u. dgl. auf kurze Zeit zur Prüfung 
abgegeben. — Briefe und Sendungen sind an den Custos des 
Museums, Dr. Wittmack, Potsdamerstrasse 24 oder (was das- 
selbe ist) Schöneberger-Ufer 26 zu richten. 

Verwaltung. 

Curator: Geh. Ob.-Reg.-Rath Dr. Hermann von Nathu- 

sius-Hundisburg. 
Gustos: Dr. Wittmack. 

Besuchszeit 

Dienstags \ 
Donnerstags \ 10 — 3 Uhr, unentgeltlich. 
Sonnabends J 

Ausser dieser Zeit behufs speciellerer Studien auf An- 
frage. 

Erklärung der Abkürzungen. 

G. = Geschenk. 

G. M. = Geschenk des Herrn Prof. Thaer aus der Mögliner 
Sammlung. 

G. M. O. = Geschenk der märkisch-ökonomischen Gesell- 
schaft (Central- Verein für den Reg.-Bez. Potsdam). 

P. A. =» Pariser Ausstellung 1867. 
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XI 



G. P. A. = Geschenkweise erworben auf der Pariser Weltaus- 
stellung 1867. 

A. P. A. = Angekauft auf der Pariser Weltausstellung 1867. 
G. V. « Geschenk der Herren Vilmorin, Andrieux <fe Co. 
in Paris. 

Der Raum gestattete bei einer grossen Anzahl kleiner Pro- 
ben nicht immer die Nennung des Gebers, was man gütigst 
entschuldigen wolle. 

Bedeutung der Farbe der Etiquettes. 

(Bei kleineren Gegenständen). 

Weiss = Europa, 
Gelb = Asien. 
Blau = Afrika. 
Grün = Amerika, 
Violett = Australien. 

Die Sammlungen werden dem Schutze des Publikums 
bestens empfohlen. 
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Verzeichniss der Druckfehler. 



Seite 16 Nr. 1 lies G. P. A. Btatt O. P. A. 
„ 38 „ 227 „ Triebnsch statt Friebusch. 
„ 67 „ 572 „ Pinet Sohn statt Pinet ohn. 

78 „ 783 „ Schaufeln schräge statt Schaufelnschräge. 
„ 83 „ 865 n Salleron statt Galleron. 
„ 95 Zeile 10 Ton oben lies A. Müller statt Meyer, 
n 108 Nr. 24a. lies Profil breit statt Profil schmal. 



L Holzsammliuig. 

(Saal I.) 

1. Allgemeine Holzsammlung. 

(Systematisch nach Endlicher geordnet). 

Vorb emerkung. Sämmtlicho Hölzer, mit fast alleiniger Ausnahme der ka- 
nadischen Sammlnng, sind Geschenke, vorzugsweise von den Herron Prof. Koch, 
Berlin; Hartig, Neustadt-Eberswalde; Hallier, Jena; Kunzmann und Langenbach, 
Palermo; Schmidt, Athen; v. Bancels, Surinam; v. Giilich, San Francisco 
(Brasilien); sowie von der Verwaltung des tcchnischeu Instituts in Florenz, 
des laudw. Instituts in Pesaro, der Administration der franz. Kolonien und 
dem britischen Gouvernement in Bombay etc. etc. 

Alphabetisches Verzeichniss. 

Abies balsamea Don. (Abietinae) 18. 19. — A. pectinata D. 0. Edeltanne, 

20—23. 765a— e. — A. sibirica Led. 33—35. 
Abutilon Bedfordianum Aut. (Malvaceae). 1013. 

Acacia Adansonii Guill. et Perr. (Mimosaceae). 670. A. albicans H. B. 671. 

A. arabica Willd. 672. A. anuata K. Br. 1168. A. Oatechu \V. 1172. 

A. concinna D. G. 1173. A. elata Grah. 1184. A. Farnesiana 

W. 845. A. gracilis Aut.? 673. A. granulosa Labill. 674. A. guianensis 

W. 675. A. heterophylla W. 676. A. homalophylla A. Cun. 677. A. 

Julibrissin W. 846. A. laurifolia W. 678. A. Lebbek W. 679. A. 

lophantha W. 169. 1174. A. myriadena Aut.? 680. A. mucronata W. 

1170. A. odoratissima W. 1175 A. rupcstris Aut.? 1176. A. spirorbis 

Labill. 681. A. Sundra D. C. 682. A. Sundra (ferruginea D. 0.?) 

1177. A. vera W. 683. A. Verek Guill. et Perr. 684. A. verticillata 

W. 1171. A. xylocarpa W. 1178. A. sp. 1179. 1180. 
Acer campestro L. (Aceraceae). 419—422. A. creticum L. 820. A. dasv- 

carpnm Ehrh. 423. A. italum Lauth. 424. A. monspessulanum L. 

1051. A. pennsvlvanicum L. 425. A. platanoides L. 427—428. A. 

Pseudoplatanus L. 433. 434. 434a. A. rubrum Ehrh. 436—444. A. 

nigrum Mchx. (eaccharinum Wgh.) 445— 449a. 450a. A. spicatum Lam. 

451. A. tataricum L. 451a. A. sp. 1052. 
Achras Sapotä L. (Sapotaceae). 982. 

Acronychia ligustroides Pancher mss. (Xanthoxylaceae). 544. 
Adcnanthera pavonina L. (Mimosaceae). 634. 
Adansonia digitata (Malvaceae) Frucht. 376b. c. 

Aesculus chinensis Bunge (Sapindaceae). 1056. A. Hippocastanura L. 

455. a. b. c. 456. 
Aglaia undulata Wall. (Meliaceae). 993. 
Ahorn siehe Acer. 

Ailanthus glandulosa Desf. (Xanthoxylaceae). 545. 546. 830. 1088. 

1 
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2 Holzsammlung. 
Albizzia (Aoacia) elata Grah. (Mimosaceae). 1184. 

Alnus glutinosa Oaertn. (Betulaceac). 89—91. A. incana D. 0. 92a. 92b. 93. 
Alscodaphne? (Oreodaphne?) (Lauraceae). 245a. 

Amelanchier canadensis Torr. n. Gray. (Pomaccac). 582. A. rotundifolia 

Larn. 583. 

Amorpha fruticosa L. (Papilionaceae). 635. 

Amygdalus communis L. (Amygdalaceae). 607. 838. A. Persica L. 608. 
Anacardium (Semecarpus) longiiolium Roxb. (Anacardiaceae). 527. A. occi- 
dentalo L. 528. 

Andira Aublettii Benth. (Papilionaceae). 636. A. retusa H. B. 637. 

Anona latifolia Dun. (Anonaceae). 363. 

Antiaris toxicaria Leschen. (Artocarpaceac). 927. 

Antidesma madagascariensis Lam. (Antidosmaceae). 202. 

Antirrhoea verticillata D. 0. (Rubiaceae). 263. 

Apfelbaum siehe Pirus malns L. 

Apfelsinenbauin siehe Citrus Aurantium var. dulcis. 

Aralia japonica Thunb. (Araliaceae). 994. 

Araucaria Cookii Br. (Abietineae) 36. A. imbricata Pav. 913. A. inter- 
media Pancher mss. 37. 

Arbutus Andrachne L. (Ericaceae). 809. A. canariensis Lam. 988. A. 
Unedo L. 353. 353a. 810. 

Arcen Gatechu L. (Palmae). 5b. 

Argyreia capitata Chois. (Convolvulaccae). 969. A. malabarioa Chois. 970. 
Aristolochia Sipho Herit. (Aristolochiaceae). 94L 

Artocarpus integrifolia L. fil. (Artocarpaceac). 199—201. A. pubescens 
Willd. 201a. 

Aspidosperma excelsum Benth. (Apocynaceae). 313. 314. 
Astragafus sp. Gaucasus. (Koch). (Papilionaceae). 1136. 
Astronium graveolens Jacq. (Anacardiaceae). 1080. 
Azadirachta indica Juss. (Meliaceae). 408. 409. 819. 

Balanites aegyptiaca Del. (Olacineae). 401. 
Balsamodendrön sp. (Burseraceae). 1086. 

Banksia marcescens B. Br. (Proteaceae). 936. B. prostrata R. Br. 937. 

Bassia latifolia Roxb. (Sapotaceae). 333. 967, B. longifolia L. 384. 335. 983. 

Bauhiii ia purpurea L. (Caesalpiniaceae). 638. B. racemosa (Lam.? Vahl ? 
parviflora Vahl?). 1137. B. reticulata. 639. 

Berberis vulgaris L. (Berberidaceae). 367. 

Berchemia crenulata Pancher mss. (Rhamnaceae). 481. 

Berrra Ammonilla Roxb. (Tiliaceae)' 382. 382a— b. 

Bertholletia exoelsa H. B. (Myrtaceae Lecythidaceae). Paranüsse. 585b g. 

Betula alba L. (Betulaceae). 95. 96. 98. do. var. populifolia Spach. 94. 
B. excelsa Ait. 103, 104. B. lenta Lin. 105—109. B. papyracea Ait. 
110. B. pubescens Ehrh. 110a. 110b. 

Bignonia ohelonoides L. fil. (Bignoniaceae). 959. B. (Calosanthes) indica 
Blume. 963. B. Leucoxylon L. (Greenhart). 326. B. (Tecoma) nndu- 
lata Smith. 960. B. (Tecoma) xylocarpa Roxb. 968. B. speciosa 
1>. 0.? (Bogenholz). 964. B. sp. (Jacaranda preta). 961. 962. 

Birke siehe BetiUa. 

Birnbaum siehe Pirus communis L. 

Bittera febrifuga BeL (Simarubaceae). 541. 

Blackwellia paniculata Lam. (Samydaceao). 369. 

Bocoa prouacensis Aubl. (Papilionaceae). 640. 

Bogenholz (Bignoniaceae). 964. 326. 

Bombax Malabarica D. O. (Storculiaceae). 393a. Bombax? sp. 393b. 
Borassu8 flabelliformis L. (Palmae). 5. 

Boswellia papyrifera Höchst. (Burseraceae). 540. B. serrata Roxb. 1084. 
B. sp. 1085. 

Brexia (Venana Larak.) madagascariensis Ker. (Saxifragaceae). 996. B. spi- 
nosa Lindl. 997. 

Bridelia attenuata Wall. (Euphorbiaceae). B. montana Willd. 1072. B. spi- 

nosa Willd. 1073. 
Brosimum Aubletii Pocpp et Endl. (Moraceae). 191. 
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Broussonctia (Morus) papvrifcra Vent. (Moraceae). 788. Br. (Morus) tino 

toria L. 925. 926. Br. sp. 191a. 
Bruguiera sp. (Rhizophoreae). 561. 
Buchanania latifolia Roxb. (Anacardiaceae). 1081. 
Buche siehe Fagus. 

Bunchosia (Malpighia) glandulifera H. B. (Malpighiaceae). 1054. 

Bursera leptophloeas Mart. (Burseraceac). 1087. 

Butea frondosa Roxb. (Papilionaceae). 1139. B. superba. 1138. 

Büttneria aspera Coleb. (Büttneriaceae) 1021. 

Buxus sempervircns L. (Euphorbiaceae). 490—492. 1074. 1075. 

Caesalpinia echinata Lam. (Caesalpiniaceae). 1141. C. Sappan L. (? crista 
L.) 641. 

Oalaraus Rotang L. (Palmae). 5c. 

Callistemon lanceolatus D. C. (Myrtaceae). 1103. 0. rigidus R. Br. 1104. 
Calophyllum bracteatum Aut.? (Clusiaceae). 1027. C. decipiens Aut.? 1028. 

0. Inophyllum L. 396—397. C. spurium L. 398. 
Calosauthes (Bignonia) indica Blume (Bignoniaceae). 963. 
Calysaccion longifolium Wight. (Clusiaceae). 1029. 

Calycanthus praecox L. (Chimonanthes fragrans Lindl.) (Calycanthaceae) 
1130. 

Camphora officinalis N. v. E. (Lauraceae). 247— 247b. 248. 
Canella alba Murr. (Clusiaceae). 395. 
Cauthium floribundum Willd. (Rubiaceae). 944. 

Capparis aphylla Heyn. (Cappuridaceae). 1010. C. ferruginea L. 368. C. 

grandis. L. 1011. C. Sicula (?) 813. 
Careya arborea Roxb. (Myrtaceae). 1102. 
Carliua gummifera Less. (Compositae). 796. 
Carolinea minor Sims. (Sterculiaceae). 1017. 

Carpinus americana Michx. (Betulaceae). 111. C. Betulus L. 112—119. 
Carya alba Nutt (Juglandaceae). 882 a. u. b. Carya amara Michx. 496. 
Caryocar brasiliense St Hil. (Rhizobolaceae). 1061. 
Caryota urens L. (Palmae). N. 905. 
Casearia fragilis Vent. (Samydaceae). 370. 

Cassia fastigiata Vahl. (Caesalpiniaceae). 642. C. fistula L. 1142. 
Castanea vesca L. (Cupuliferae) 120—121. 781. 

Casuarina equisetifolia Forst. (Casuarinaceae). 83. C. lateriflora Lam. 85. 

C. muricata Roxb. 84. C. nodiflora Forst. 86. 0. sp. 87. 
Catalpa syringaefolia Sims. (Bignoniaceae). 327. 428. 

Cedrela odorata Aubl. (Codrelaceae). Zuckerkistenholz, westind. Cedernholz. 

414. C. odorata (?) 1044. 1045. C. Toona. 1046. 
Celtis australis L. (Celtidaceae). 189. C. occidentalis L. 190. 
Centrolobium album (Aut.?) (Papilionaceae). 644. C. paraense. Mart. 1143 

C.sp. 1144. Centrolobium? 1145-1148. 
Cephalanthus africanus Roxb. (Rubiaceae). 272— 272b. 0. occidentalis L. 

264. 

Ceratonia siliqua L. (Papilionaceae). 840. 

Oerbera borbonica Spr. (Apocynaceae). 315. C. Thevetia L. 316. 
Cercis Siliquastrum L. (Papilionaceae). 645. 841. 
Oereus hexagonus Haw. (Cactaceae). 1008. C. sp. Teneriffa. 1009. 
Chamaecyparis (Cupressus) thyoides L. (Cupressineae). 6. 
Cheirostemon nlatanoides H. B. K. (Sterculiaceae). 1018. 
Chickrassia tabularis Juss. (Cedrelaceae). 415. 

Chimonanthus fragrans Lindl. (Calycanthus praecox L.) (Calycanthaceae). 1130. 
Chr}'soph|rllum sp. (Sapotaceae). 336. 

Cinnamomum Ceylanicum N. v. Es. (Lauras Cinnamomum). L. (Lauraceae). 
245. 245b. 

Cissampelos Pareira L. (Menispermaceae). 999. 
Citronenbaum siehe Citrus Limonum. 

Citrus Aurantium Risso var. dulcis. (Aurantiaceae). 1038. O. Aur. var. 
vulgaris. 818. 1039. C. decumana L. 404. C. Limonum Rlsso. 
1040. 

Claoxylon undulatum Juss. (Euphorbiaceae) 493. 

1» 
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.Clemati8 lutea Aut. (?) (Ranunculaccae). 1007. 
Clorodendron pblomoides L. (Verbenaceae). 317. 
Cliffortia ilicifolia L. (Rosaceae) 1126. 
Clusia venosa L. (Clusiaceae). 399. 

Coccoloba laurifolia Aut.? (Polygonaccae). 929. C. orbicularis Lodd. 930. 
Cocob nueifera L. 5 d. u. e. (Frucht). 

Oochlospermum (Bonibax) Gossypium D. 0. (Sterculiaceae). 394. 
Codia ep. (Saxifragaceae). 361. 361a. 
Coffea arabica L. (Rubiaceae). 265 a. b. C. sp. 265. 
Collophora utilis Mart. (Apocynaceae) 316a. 
Golutea arborescens L. (Papilionaceae). 646. 
Comocladia integrifoha L. (Anacardiaceae). 528. 
Copaifera pubiflora. (Caesalpiniaceae). 647. C. sp. 1150. 
Cocculus acuniinatus D. O. (Menispermaceae). 998. 
Cordia latifolia Roxb. (Cordiaceae). 957. C. Myxa. L. 807. 958. 
Cornus alba L. (Oornaceae). 356. C. raas L. 358. C. sanguinea L. 
359. 360. 

Corylus Avellana L. (Betnlaceae). 123. 123a. C. Colurna L. 124. 
Cossignia borbonica D. 0. (Sapindaccae). 460. 
Crataegus siehe Mespilus. 

Crescentia Cujete L. (Gesneraceae). 980a. b. (Frucht). 
Cryptomeria japonica Don. (Cupressineae). 909. 

Cupania alternifolia Pers. (Sapindaceae). 461. C. canescons Pers. 462. C. 

juliflora Paucher mss. 463. 0. paniculata St. Hil. 464, 
Oupressus funebris Endl. (Cupressineae). 917. C. sempervirens L. 771. 
Cytisus sp. Palermo. (Papilionaceae). 1158. 
Cydonia vulgaris Pers. var. maliformis Med. (Pomaceae). 598. 

Dalbergia arborca (Aut.?). (Papilionaceae). 1160. D. latifolia Roxb. 1161. 

D. ougeinensis Roxb. 1162. 1). Sissoo Roxb. 1151. 
Daphne odora Thnnb. (?) (Daphnoidcac). 935. 
Detarium sp. (Caesalpiniaceae). 1149. 

Dicypellium aromaticum (?) (Lauraceae). 246a. D. caryophyllatum N. v. Es. 

(Licaria guianensis Aubl.) 246. 
Digitalis (Isoplexis) Sceptrura L. (Scrophularinaceae) 975.. 
Dillenia speciosa Wall. (Dilleniaceae). 1006. 
Dimorphandra (Mora) excelsa Benth. (Papilionaceae). 650. 
Diospyros Ebenaster Retz. (Ebenaceae). 346. D. Ebenum Retz. 347. 348. 

348 a. b. 349. D. Embryopteris Pers. ' 349a. D. Goindu Dalz. 349b. 

D. Kaki Lim. 350. D. lancaefolia (Aut.?) 351. D. Melanida Poir 
352. D. racemosa. 1250. D. virginiana L. 1251. D. Chloroxylon Roxb. (?) 
Grünes Ebenholz. Zanzibar 1252. 

Diptcryx odorata. W. (Papilionaceae). 651. 

Disoxylum (Hartigshea) Billardieri Juss. (Meliaceae). 410. 

Dombeya (Assonia) populnea Cav. (Böttneriaceae). 379. D. sp. 380. 

Duranta Ellisia L. (Verbenaceae). 952. 

Edeltanne siehe Abies pectinata. 
Eibe siehe Taxus. 
Eiche siehe Quercus. 

Eleaodendron Orientale Jacq. (Celastraceae). 472. 
Elaeagnus angustifolius L. (Elaeagnaceae). 795. 
Eperua falcata Aubl. (Papilionaceae). 652. 

Erica mediterranea L. (Ericaceae). 989. E. procumbens Lodd. 990. 
Eriobotrya japonica Lindl. (Pomaceae). 835. 1124. 
Erle siehe Alnus. 

Erythrina indica Lam. (Papilionaceae). 1163. E. viarum (Auf.?). 1159. 

E. sp. Leichhardt N. S. Wales. 1152. 
Erythroxylon longifolium Lam. (Erythroxylaceac). 459. 
Espe siehe Populus tremula. 

Esche siehe Fraxinus. 

Eucalyptus cordata Lab. (Myrtaceae). 1105. E. resinifera Sm. 1106. 
Eugenia arborea Aut.? (Myrtaceae). 566. E. (Jossinia) cotinifolia D. C. 567. 
E. (Myrte») fimbriata H. B. 831. E. (Acmcna) floribunda West. 568. 
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E. (Syzygium) glomerata D. C. 569. E. (Syzygium) Jambolana Lau: 1116. 

E. litto'ralis Pancher mss. 570. E. (Myrtus) Pimenta D. C. 1115. E. (Jam- 
bosa) venosa Lam. 571. E. (Jambosa) vulgaris D. 0. 572. 

Euphoria (Nephelium) Litchi L. (Sapindaceae). 465. E. Longana Lam. 1059. 
Euterpe caribaea Spreng. (Palmae). 906. 
Evodia triphylla Doe. (Diosmaceae). 552. 

Evonymus europaeus. (Celastraceae). 475. 475a. E. japonicus L. 61. 822. 
Exostemma floribundam R. S. (Rubiaceae). 266. E. leptophloeas Aut.? 266a. 

Fabricla laevigata Sm. (Myrtaceae). 1107. 

Fagus ferruginea Ait. (Cupuliferae). 125. 125a. F. sylvatica L. 126—132. 
Fagraea peregrina. Bl. (Loganiaceae). 1202. 1 
Feigenbaum siehe Ficus. 

Ferouia elephantum Corr. (Aurantiaceae). 405. 406, 
Fichte siehe Picea. 

Ficus anthelminthica Mart. (Moraceae). 196a. F. australis Willd. (rubiginosa Desf.) 
918. F. bengalensis. 919. F. Carica 921—923. F. cordifolia Blume 192. 

F. conglomerata Roxb. 192a. F. elastica L. 920. F. indica L. 193. F. 
nitida Thbg. 924. F. obtusifolia H. B. 194. F. religiosa L. 195—196. 

Flacourtia cataphracta Roxb. (Flacourtiaceae). 1012. F. inontana J. Graham. 
1013. 

Föhre siehe Kiefer. , 
Foetidia mauritiana Lam. (Myrtaceae). 573. 
Fourcraea gigantea Vent. (Amaryllidaceae). 1. 

Fraxinus americana L. (Oleaceae). 281-287. F. excelsior L. 289—293. F. 
Ornus L. 948. F. oxyphylla Bieb. 294. F. sambucifolia Lam. 295—297. 
300. 301. 

Garcinia Cowa Roxb. (Clusiaceae). 1030. G. paniculata Roxb. 1031. G. 

purpurea Roxb. 1032. G. sp. 1033. 
Geniostoma lanceolatum (Aut.?). (Loganiaceae). 312. 
Genipa americana L. (Rubiaceae). 267. 

Gleditachia sinensis Lam. (horrida Willd.) (Caesalpiniaceae). 653. G. triacanthos 
L. 842. 

Gmelina arborea Roxb. (Verben aceae). 317a. 

Götterbanm siehe Ailanthus. 

Goupia tomentosa Aubl. (Celastraceae). 476. 

Grangeria borbonica Lam. (Chrysobalanaceae). 631. 

Grewia amicorum Steud. (Tiliaceae). 1022. G. sp. 1023. 

Guajacum jamaicense Tausch. (Zygophyllaceae). 1090. G. officinalo L. 553. 1089. 

Guatteria Badajamba Wall. (Anonaceae). 1002. G. cerasoides Dun. 1003. 

G. fragrans Aut? 1004. G. longifolia Wall. 1005. 
Guarea sp. Brasilien. (Meliaceae). 1043. 

Guazuma tomentosa H. B. E. (Büttneriaceae). 381. 
Gymnocladus dioicus L. (canadensis Lam.) (Papilionaceae). 654. 1153. 
Gymno8poria (Catha) viridiflora Pancher mss. (Celastraceae). 477. 
Gypsophila (Saponaria) Struthium L. (Caryophyllaceae). 814. 

Haematoxylon Campecheanum L. (Papilionaceae). 655. 

Hainbuche siehe Carpinus. 

Hakea saligna R. Br. (Proteaceae). 938. 

Hedera Helix L. (Araüsceae). 354— 354a. 

Eeritiera incana Cav. (Sterculiaceac). 377. H. littoralis Ait. 1019« 
Hernandia ovigera L. (Daphnoideae). 261. 

Heteropteris (Banisteria) argentea H. B. (Malpighiaceae). 1055. 

Hippomane Mancinella L. (Euphorbiaceae). Monzanillobaum. 495. 

Hippophac rhamnoides L. (Eleagnaceae). 262. 

Homalium racemosum Jacq, (Samydaceae). 371. 

Hunga rhamnoides Pancher mss. (Chrysobalanaceae). 632. 

Hymenaea Courbaril L. (Papilionaceae). 656. H. sp. 1164. 1165. 

Hymenodictyon sp. (Rubiaceae). 267a. 

Hypericum lanceolatum Lam. (Hypericaceae). 400. 

Hyphacne thebaica Mart (Palmae). 3 u. 4. 
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Jacaranda ovalifolia R. Br. (?) (Bignoniaccac). 329. J. pitanga. 977. J. 

preta. 961. J. sp. 330. 978. 
Jarana sp. (Mimosaceae). 1181. 
Jasminum nudiflorum Lindl. (Jasminaceae). 798. 

Hex aquifolium L. (Ilicaceae). 478. 479. 1062. L mucronata Pancfa. mt-s. 479. 
Imbricaria maxima Lam. (Sapotaceae). 337. I. petiolaris D. C. 338. 

I. sp. 339. 
Inga dulcis W. (Mimosaceae). 685. 686. 
Jonesia Asoca Roxb. (Papilionaceae). 1154. 
Jossinia elliptica D. C. (Myrtaceae). 574. 
Ipomoca pomacea Chois. (Convolvulaceac). 971. 
Isoplcxis (Digitalis) Sceptrum L. (Scrophularinaceae). 975. 
Juglans cinerea L. (Juglandaceae). 497. 499. 500. J. nigra L. 501—520. J. 

regia L. 521—525. ( 
Jnniperus communis L. '(Cupressineae). 8. 8a. 
Juniperus drupacca Labil. (Cupressineae). 772. 
Juniperus phoonicea L. "(Cupressineae). 773. 
Juniperus Sabina L. (Cupressineae). 9. J. turbinatus (?). 774. 
Juniperus virginiana L. (Cupressineae). 10. 11. 12. 
Ixora parviflora Vahl. (Rubiaceae). 266b. 

Kastanie echte, siehe Castanea. 
Kastanie Ross- siehe Aesculus u. Pavia. 
Kiefer siehe Pinus sylvestris etc. 
Kirschbaum siehe Prunus avium u. Cerasus etc. 

Laburuimi vulgare Gris. (Cytisus Laburnuni L.) (Papilionaceae). 648. 648a. 
Lärche s. Larix. 

Lagerströmia indica L. (Lythraceae). 1101. L. lanceolata Wall. 1098. L. 

macrocarpa (Aut.? parviflora Roxb.?). 1099. L. parviflora Roxb. 1100. 

L. Reginae Roxb. 565. 
Larix americana Michx. (Abietineae). 38. 39. L. decidua Hill. 40a. L. sibirica 

Led. 41. 41a.' 

Laurus aggregata Sims. (Lauraceae). 931. L. Benzoin L. 793. L. Cinnamomum 
L. (Cinnamomum ceylanicum N. v. Es.) 245. L. Camphora L. 247. 248. 
L. cupularis Lam. 249. L. nobilis L. 250. 794. L. sp. 251 — 251c-. Lau- 
raceae sp. 251d— 251f. 

Lavatera Olbia L. (Malvaceae). 1014. 

Lecythis Idatimon Aubl.? (Myrtaceae, Lecythidaceae). (L. coriacea Mart.) 

1117. L. Ollaria L. 575. (Früchte 575c. d.) L. Zapucayo Aubl. 1118. 
Legnotis sp. (Rhizophoraceae). 1097. 
Licania inembranacea Sagot. (Chrysobalanaceae). 633. 
Linde siehe Tilia. 

Liriodendron Tulipifera L. (Anonaceae). 364. 365. 
Liquidambar Styraciflua L. (Balsam ifluae). 208. 

Lignstrum japonicum Thunb. (Oleaceae). 799. 949. L, vulgare L. 301a. 

Lonicera tatarica L. (Lonlceraceae). 276. 

Lorbeer siehe Laurus. 

Lucuma mammosa L. (Sapotaceae). 340. 

Ludia heterophylla. (Bixaceae). 372a. L. sessiliflora Lam. 372. 
Lumnitzera racemosa Aut.? (Rhizophoraceae). 562. 

Maba guianensis ? Satinholz (Ebenaceae). 986a. 
Macrolobium chrysostachyuin Aut.? (Papilionaceae). 657. 
Malpighia spicata Cav. (Malpighiaceae). 457. 
Mangifera indica L. (Anacardiaceae). 530—532. 
Mauritia vinifera? Mart. (Palmae). 907. 

Melaleuca armillaris Sra. (Myrtaceae). 1109. M. Cajuputi Roxb. (minor Sin.) 

1110. M. densa R. Br. 1111. M. ericaefolia Sm. 1108. M. foliosa Hort. 

1113. M. hyperieifolia Sm. 1114. M. styphelioides Sm. 1112. M. viridi- 

flora Sm. 576. 
Melia sempervirens. (Meliaceae). 1042. 
Melicocca diversifolia Juss. (Sapindaceae). 466. 

Mespilus (Crataegus) coccinea L. (Pomaceae). 585. M. Crus galli (L.) 589. 
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M. germanica L. 1123. M. monogyna Jaq. 1121. M. oricntalis Poir,? 

1122. M. oxyacantha Willd. 590. M. uniflora Münchh. (tomentosa Michx. 

parvifolia Ait) 593. M. pycloba (?) 834. 
Microraelon integerrimum Aut (?) (Aurantiaceae). 1041. 
Millingtonia hortensis Roxb. (Bignoniaceae). 979. 
Milnea caledonica Pancher mss. (Mehaceae). 411. 

Mimusops olata (Aut.?) (Sapotaceae). 341. 984. M. Elengi L. 342. M. cx- 

celsa (?). 985. 986. M. hexandra Roxb. 987. 
Mithridatea amplifolia (Aut.?). (Monimiaceae). 242. M. Tambourissa (qua- 

dritida) Lam. 243. 
Monünia rotundifolia P. et Th. (Monimiaceae). 244. 

Morinda citrifoha. (Rubiaceae). 268. 268a. M. macrophylla Desf. 269. M. 

umbellata L. 270. 
Moringa (Hypcranthera) pterygosperma Qaertn. (Moringaceae). 1083. 
Morus alba L. (Moraceae). 197. 198. 791. M. carolinensis Aut.? 791a. M. 

tinetoria L. 925. 926. (S. auch Broussouctia.) 
Murraya exotica L. (Aurantiaceae). 407. 
Myonima myrtifolia Lam. (Rubiaceae). 271. 

Myristica mosebata L. (Myristicaceae). Muskatnuss. 1000. M. sebifera? 

Sw. (fataa? Sw.) 1001. 
Myrtus communis L. (Myrtaceae). 832. M. coriacea Pancher mss. 577. M. 

(Eugenia) Pimenta L. 1116. Myrtaceae sp.? Brasilien. 1116. M. sp. 1119. 

Nauclea africana Willd. (Oephalanthus africanus Roxb.) (Rubiaceae). 272— 
272b. N. Cadamba Roxb. 272c. N. cordifolia Roxb. 272<L N. parvi- 
folia Roxb. 272e. do. oder N. cordifolia, 272f. 

Nectandra pisi (Aut.?) (Lauraceae). 252. Nectandra Rodiaei Schomb. Geel- 
heart, seltener auch Greenheart genannt. 253. 

Negundo fraxinifolium Natt. (Acer Negundo L.) (Aceraceae). 452. 453. 1053. 

Nemopanthes canadensis D. C. (Dicaceao). 480. 

Nerium Oleander L. (Apocynaceae). 803. 950. 

Nicotiana glauca Graham. (Solanaceae). 974. 

Nuxia vcrticillata Lam. (Scrophnlarinaceae). 325. 

Ochroma Lagopus L. Balsa-/Balta- oder Flossholz. (Malvaceae). 1015. 1016. 
Ocotoa caledonica. (Lauraceae). 254. 
Octolynus Backhousi Hill? (Conifcrae). 915. 
Odina Wodieri Roxb. (Anacardiaceae). 533. 
Oelbanm siehe Olea. 

Oenocarpus patava Mart. (Palmae). 908. 
Olax Psittacorum Vahl. (Olacineae). 402. 

Olea cernua Vahl. (Oleaceae). 302. O. chrysophylla Lam. 303. O. cuspi- 
data Wall. 303a. O. europaea L. 800. O. lancea Lam. 305. O. Oleaster 
Lk. 301. sp. 306. 

Orangenbaum siehe Citrus. 

Ormocarpus. Bennoides D. C. (Papilionaceae). 658. 

Ostrya virginica Lam. (Betulaceae). 133. O. carpinifolia. 134. 

Papaya sp. (Papayaceae). 374. 
Pappel siehe Populus. 

Parkia biglandulosa Wright. (Mimosaceae). 687. 

Paulownia imperialis Sieb, et Zucc. (Scrophularinaceae). 976. 

Pavetta indica L. (Rubiaceae). 273a u. b. P. triflora D. 0. (Coffea triflora 

Forst.) 274. 
Pavia rubra Link. (Sapindaceae). 458. 
Petrea arborea H. B. K. (Verbenaceae). 953. 
Pflaumenbaum siehe Prunus domestica etc. 
Philadelphus coronarius L. (Philadelphaceae). 564. 
Phillyrea angustifolia L. (Oleaceae). 307. P. latifolia L. 802. 
Phoenix daetylifera L. (Palmae). 770a— d. 
Phylica paniculata Willd. (Rhamnaccae). 1155. 
Phyllauthu8 Conami Sw. (Euphorbiaceae). 1076. 

Physocalymma floribundum Pohl (Lythraceae). Echtes Rosenholz, Bahia, 1196. 
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Picea alba Link. (Abictineae). 42 -44. P. excelsa. Link. 45. 46. 46a. 47. 
48a— c. P. nigra Poir. 49. 50. P. nigra var. grisea. 51. P. obovata 
Loud. 52. 52a. 

Pinus austriaca Hoess. (Abietineae). 53. P. Ccdrus L. 914. P. Oembra L. 
54. 54a. 55. P. Halepensis Ait 777a. P. Laricio v. nigricans Poir. 55a 
778. P. Pinea L. 779. P. Pumilio Haenk (Mughus Scop.; montana var. 
uncinata Eamond) 56. 56a. u. b. P. resinosa Ait. 57. 58. P. rigida 
Mill. 59. 60. P. rnpestris Michx. 61. P. Strobus L. 62 — 68. P. syl- 
vestris 30. 34. 69-74. P. Taeda L. 75. 

Piper (Macropiper) methysticum Forst. (Piperaceae). 81. 82. P. sp. 80. 

Pirus communis L. (Pomaceae). 594. 594a. 595. 597. P. Oydonia L. var. 
maliformis Med. 598. P. Malus L. 599— 600b. P. salicifolia L. 836. 

Pistacia Lentiscus L. (Anacardiaceae). 826. P. Terebinthus L. 825. 

Pithccolobium Auaremotemo Mart? (Mimosaceae). (Andira?). 1183. 

Pittosporum (Senacia) . undulatum Lanik. (Pittosporaceae). 470. P. Tobira 
Ait. 821. 

Platanus occidentalis L. (Platanaceae). 203. 204. 792. P. orientalis L. 205. 
206. 207. 

Platonia insignis Mart. (Clusiaceae). 1036. P. sp. 1037. 
Poinciana regia Boj. (Papilionaceae). 659. 
Pomadcrris zizyphoides Hook. (Rbamnaceae). 482. 

Populus alba L. (Salicaceae). 209—213. P. balsamifera L. 217. P. cana- 
densis Mchx. 217a. P. dilatata Ait. (pyramidalis Roz.) 223a. P. 
euphratica Decsne. 217b. P. grandidentata Mchx. 218. P. monilifera Ait 
219. 220. P. nigra L. 221—223. P. pyramidalis Roz. 223a. P. tre- 
mula L. 226. 227a— e. 228. 229a- b. P. tremuloides Mchx. 224. 

Porana paniculata Roxb. (Convolvulaceae). 972. P. volubilis L. 973. 

Poupartia longifolia Vahl. (Anacardiaceae). 1077. 

Premna latifolia Rxb. (Verbenaceae). 318. 319. 

Prockia theaeformis Willd. (Bixaceae). 373. 

Prosopi8 spicigera L. (Mimosaceae). 1182. 

Protea Cunninghami Aut.? (Proteaceae). 939. Pr. ericoides Hort. 940. 
Prunus americana Marsh. (Amvgdalaccae). 609. P. Armeniaca L. 611. P. 

avium L. 612. 613. 614. P. cerasifera Ehrh.? 839. P. Cerasus L. 615. 

616. 1132. P. domestica L. 617. 618. P. Laurocerasus L. 619. 1131. 

P. Mabaleb L. 1133. 1134. P. Padua L. 620- 622a. P. serotina Ehrh. 

624— 628a. P. spinosa L. 1135. P. virginiana L. 629. 630. 
Psatura borbonica Gmel. (Rubiaceae). 275. 
Psidium piriferum L. (Myrtaccae). 578. 
Ptelea tnfoliata L. (Xanthoxylaceae). 548. 

Pterocarpus marsupium Roxb. (Papilionaceae). 660. 1167. P. santalinus L. 
HL 661. 

Punica Granatum L. (Granataceae). 581a. 833. 1120. 
Pyrus siehe Pirus. 

Qualm coerulea Aubl. (Vochysiaceae). 554. 
Quassia amara L. (Simarubaceae). 542. 

Quere »s Aegilops L. ( Cupuliferae). 782. Q. alba L. 135 — 148. Q. appenina 
Lam. 149. Q. calliprinos Kotsch. 150. Q. Cerris L. 151. Q. coccifcra 
L. 783. Q. coccinea Wangcnh. 152. Q. Dalechampii Ten. 784. Q. Hex 
L. 153. 785. Q. infectoria Oliv, (lusitanica Lam.) 786. Q. Phelloa L. 154. 
Q. pedunculata Ehrh. 155a— 159a. Q. pedunculata var. pyramidalis. 160. 
Q. pubescens Willd. 161. Q. rubra L. 162a u. b. Q. sessiliflora Sm. 
(Robur. Willd.) 161a, 163. 164. Q. Suber L. 165-173a. 787. . 

• 

Rhanmus Alaternus L. (Rhamnaceae). 483. 1066. R. alpinus L. 1064.- R, 
Frangula L. 486. R. graecus (Aut.?). 823. R. latü'olius. Herit. 1065. 

Rhizophora mucronata Lamk. (Rhizophoraceae). 563. 

Rhododendron cximium (Aut.?) (Ericaceae). 991. R. ponticum L. 992. 

Rhus Cotinua L. (Anacardiaceae). 827. R. viminalis Vahl. 828. Rhus 
typhina L. 536. 

Robinia Pseudacacia L. (Papilionaceae). 662. 663—666. 

Rosa turbinata Ait. (Rosaceae). 1127. R. sp. 1128. 
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Rosenholz siehe Dicypcllium caryophyllatum. N. v. E. 246. (?) und Physo- 

calymma floribundiim. Pohl. 1196. 
Rosskastanie siehe Aesculus. 
Rottlera dicocca Roxb. (Euphorbiaceae) 981. 
Rothbuche siehe Fagus. 
Rüster siehe Ulmus. 

Salisburya adiantifolia Smith. (Taxineae). 916. 

Salix acutifolia Willd. (caspica Hort.) (Salicaccac). 230 a. c. S. alba L. 
231. 231a. b. S. babvlonica L. 232. S. caprea L. 233-235a. S. ci- 
nerea L. 235b. S. discolor Mhlbrg. 236. S. fragilis L. 236a. S. lu- 
cida Mhlbrg. 237. S. nigra Mhlbrg. 238. S. rubra Huds. 239. S. 
sericea March. 240. S. viminalis L. 241— 241c. S. Weigeliana Willd. 
(arbuscula Whlbg.) 928. 

Salradora persica L. (Celastraceac). 945 a. 

Salvia calycina Sib. (Labiatae). 804. S. triloba L. 805. 

Sambncus nigra L. (Lonicereae). 277 a. b. c. 278. S. racemosa L. 946. 

Santalum album L. (Santalaceae) 257. S. anstro-caledonicum Tieiii. 258. 
S. madagascariense Aut.? 259. S. myrtifoliiun Roxb.? 257a. S. sp. 
260. 932. 933. 934. 

Sapindus emarginatus Vahl. (Sapindaceae). 467. S. indicus Poir. 1057. S. 
saponaria L. 468. S. senegalensis Poir. 469. 

Sapotaceae sp. Para. 988. 

Sarothamnus scoparius Rooh. (Genista scoparia L.) (Papilionaceae). 1156. 

Sassafras omcinale Nees v. E. (Lauraceae). 255. 

Scaevola Tapia (Taccada Roxb.?). (Goodeniaceae). 943. 

Schinus Molle L. (Anacardiaceae). 829. 1078. 

Schleichera trijuga Willd. (Sapindaceae). 1060. 

Schrebera Swietenioides Eoxb. (Oleaceae). 965. 

Semccarpus Anacardiuni L. ftL (Anacardiaceae). 527. 537. 

Seriana sp. (Sapindaceae). 1058. 

Sideroxylon ferrugineum (Aut.?) (Sapotaceae). 344. 

Simaruba officinalis D. C. (Simarubaceac). 543. 

Sophora japonica L. (Papilionaceae). 843. 

Sorbus (Pirus) americana Willd. (Pomaceae). 601. S. aucuparia L. 602. 

602a. S. . domestica L. 603. 604. 1125. S. (Pirus) intermedia Ehrh. 

605. S. (Pirus) torminalis Crantz. 606. 
Sorindeia niadagascariensis Thom. (Anacardiaceae). 1079. 
Spartinm junceum L. (Papilionaceae). 844. 1157. 
Spathodea atrovirens Spr. (Bignoniaceae). 331. 
Bpiraea opulifolia L. (Rosaceae). 1129. 

Spondias Birrea A. Rieh. (Anacardiaceae). 538. S. mangifera Pers. 1082. 
Staphylea pinnata L. (Staphyleaceae). 471. 471a. 
Sterculia foetida L. (Stercnliaceae). 378. S. guttata Roxb. 1019. 
Strelitzia augusta Thunb. (Musaceae). 2. 

"Strychnos Nux vomica L. (Loganiaceae). 310. S. potatorum L. 311. 
Stylodiscna trifoliatus Brown. (Euphorbiaceae). 1076. 
Styrax omcinale L. (Styraceac). 808. 987. 

Syzygium glomeratum D. C. (Myrtaceae). 579. S. Jambolanum D. C. 580. 
1116. 

Swietenia febrifuga Roxb. (Cedrelaceae). 1047. 1048a. 1148? S. Mahagoni L. 
417. 418. 

S. Mahagoni, St. Domingo. 1048. S. Mahagoni, Cubä. 1049. S. Maha- 
goni, Honduras. 1050. S. (Khaya) senegalensis Desr. 416. 
Syringa chinensis L. (Oleaceae). 309b. S. vulgaris L. 308a. b. 309. 



Tamariudus afrioana (Aut.?) (Papilionaceae). 667. T. indica L. 668-669. 
1166. 

Tamarix articulata (orientalis) Vahl. (Tamariscaceae). 1038. T. dioica Roxb. 

1039. T. gallica L. 816. T. tetrandra Pall. 817. 
Tanne, Edel- od. Weisstanne siehe Abies pectinata D. O. 
Rothtanne siehe Picea excelsa Link. 
Tarchonanthus camphoratas L. (Compositae). 942. 
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Taxodium distichum Rieh. (Cupressineae). 13. 14. 

Taxus baccata L. (Taxineae). 79. 79a. 780. 

Thuja cupressoides L. (Cupressineae). 911. T. sp. 912. 

Thuja occidentalis L. (Cupressineae). 16. T. orientalis. 17. 

Teeoma (Bignonia) undulata Smith. (Bignoniaceae). 960. T. xylocarpa 

G. Don. 968. T. sp. 332. T. speciosa D. C? 964. Siehe auch 

Bignonia. 

Tectona grandis L. (Yerbenaeeae). 320— 324b. T. Hamiltoniana Wall. 954. 
Terminalia angustifolia Jacq. (Combretaceae). 556. T. Bellerica Boxb. 1091. 

T. Buceras L. 556. T. Catappa L. 557. T. Chebula Roxb. 1092. T. 

glabra Wight. 1093. T. littoralis Aut.? 558. T. mauritiana Lam. 559. 

T. (Pentaptera) paniculata Roth. 1094. 1095. T. tomentosa Wight et 

Arn. 1096. 

Tetranthera laurifolia Jacq. (Lauraceae). 256. T. sp. 256a. 
Thea Bohea L. (Ternströmiaceao). 1024. 1025. 
Thespesia populnea Oarr. (Malvaceae). 375. 376. 

Tilia americana L. (TiliaCeae). 383—385. T. europaea L. 815. T. platy- 
phyllos Scop. 386. 387. T. ulmifolia. Scop. 389. 389a,— 391. T. sp. 392. 
Toddaha paniculata Lam. (Xanthoxylaceae). 549. 
Tsuga (Abies) canadensis Carr. (Abietineae). 76. 76a. 77. 

Ulme siehe ülmus. 

Ulmus americana L. (ülmaceae). 174—176. U. campestris Sm. 178— 180c. 

U, camp. var. suberosa. 182- 185a. U. effusa Willd. 186. 187. 
Uvaria odorata Lamk. (Anonaceae). 956. 

Yatica (Shorea) sp. (Dipterocarpaceae). 1026. 

Ventilago maderaspatana Gaertn. (Rhamnaceae). 1070. 

Vibumum Lantana L. (Loniceraceae). 279. V. Opulus var. roseum L. 280. 

V. Tinus L. 707. 947. 
Vitex Agnus-ca8tus L. (Verbenaceae). 806. V. Leucoxylon L. 955a. u. b. 
Vitis pallida Wight et Arn. (Ampelidaceae). 995. V. riparia Michx. 355. 

355a. V. vinifera L. 811. 812. 

Wallnnss siebe Juglans. 
Weide siehe Salix. 
Weissbuche siehe Carpinus. 

Weinmannia macrostaehya D. C. (Saxifragaceae). 362. 362a. 
Wrightia mollissima Wall. (Apocynaceac). 951. 

Xanthochymus pictorius Roxb. (Clusiaceae). 1034. 1035. 
Xanthostemon aurantiaca Ad. Brogn. u. Gris. (Myrtaccae). 581. 
Xanthoxylum (Blackburnia) pinnatum Forst. (Xanthoxylaceae). 550. X. 

(Fagara) tragodes Dec. 551. 
Ximenia elliptica Labill. (Olaciucae). 403. 

Xylocarpus Carapa Spr. (Meliaceae). 412. X. obovatus Spr. 413. 

Zizyphus glabrata Heyne. (Rhamnaceae). 1068. Z. Jujuba Lam. 487. Z. 
vulgaris Lam. 824. 1067. Z. Xylopyrus Willd. (xylocarpa?) 1069. 

Alphabetifches Verzeichnifs der vrichtigflen fremden Handehhöher. 

Amaranth- oder Luftholz, Surinam: Copaifera bracteata Benth. (nicht 
Swietenia Mahagoni). Nr. 1189. 

Amboinaholz: Pterospermum indicum Aut.? Nr. 1201. 

Bogenholz, Bao d'arco, Greenheart, Guiana und Brasilien: Tecoraa 
speciosa D. O. 964. Tecoma (Bignonia) Leucoxylon L. Nr. 326. (Maclura aurau- 
tiaca Nutt. in Nordamerika). 

Botany-Holz, schwarzes, Ostindien: Dalbcrgia latifolia Roxb. Nr. 1161. 
Brasilholz siehe Fernambukholz. 

Bleistiftholz, Nordamerika: Juniperus virginiana L. 

Blauholz sieho Campecheholz. 

Campeche- oder Blauholz: Haematoxylon Campechianum L. Nr. 1205. 
Camwood, Westafrika: Baphia nitida Lodd. Nr. 1206. 



Digitized by Google 



Alphabetisches Verzeichniss. 



11 



Amerik. Cedernholz, Cigarren- oder Zuckerkistenholz: Cedrela odorata 
Aubl. Nr. 414. 

Weisses Cedernholz, Guiana: Icica altissima Aubl. 

Ebenholz, schwarzes, Ostindien: Diospyros Ebenuni Rotz. Nr. 347— 348b. 

„ grünes, Ostindien, Zanzibar: Diospyros Chloroxylon Roxb. (?) 
Nr. 986. 

Ebenholz, grünes, Antillen: Brya ebenns B. 0. 
Eisenholz, echtes, moluckisches : Metrosideros vera Rumph. 
„ von Ceylon: Mesua ferrea L. Nr. 1226. 

„ you Martinique: Sideroxylon trifloruin Vahl u. Verwandte. 

Nr. 345. 

Fernambuk, Brasil- oder Rothholz: Oaesalpinia echinata Lam. 1141. 
Gclbholz, Westindien: Morus (Broussonetia) tinetoria L. Nr. 925 u. 926. 
Granadillholz (Granatill), echtes, von Madagaskar: Anthyllis (Ebenus) cre- 
Willd. Nr. 1192. 

Greenheart, Surinam: Bignonia Leucoxylon. Nr. 226. Nach Anderen auch 
Nectandra Rodiaei Schomb. Nr. 253. Letzteres gewöhnlich Geelheart genannt. 
Hickory : besonders Carya alba Natt. Nr. 882a. b. seltener C. porcina etc. 

Jacaranda- oder Polisanderholz : Jacaranda brasiliana Pers. J. obtusi- 
folia H. B. K. u. viele andere, auch mehrere Machaerium-Arten. 329. 330. 978. 

Königsholz, Ostindien: Fagraea peregrina Bl. Nr. 1202. 

Letterwood, Surinam: Brosiraum Aubletii. Nr. 191. 1188. 

Luftholz siehe Amaranthholz. 

Mahagoniholz. Westindien. Südamerika: Swietenia Mahagoni L. und 
mehrere andere Cedrelaceae. Nr. 417. 418. 1048 — 1050. 

Pferdefleischholz, Surinam: Rhizophora Mangle L. Nr. 1203. 
Pockholz, Franzosen- oder Heiligenholz. Westindien, Mittel- u. Südamerika: 
Guajacnm officinale L. u. Verwandte. Nr. 553. 1089. 1090. 
Polysander, echtes, soll von Machacrium scleroxylon Fr. All. stammen, 
ist meist aber identisch mit Jacaranda. 

Rothbolz, siehe Fernambukholz. 

Rosenholz, ist ein Name für sehr verschiedene Hölzer; das bei uns in 
der Tischlerei verarbeitete echte, ans Bahia, scheint von Physocalymma flo- 
ribundura Pohl zu stammen. Nr. 11C6. Das Rosenholz von Amazonas soll 
Dicypellium caryophyllatnm N. v. E. sein. (?) 

Sandelholz, echtes, weisses und gelbes aus Ostindien: Santalnm album L. 
Nr. 257. 

Sandolholz, gelbes, von den Sandwichinseln: Santalura Freycinetianum 
Gaud. 

Sandelholz, gelbes, von den Fidji-Inseln: Santalnm Yasi Seemann. Beide 
letzteren zu chinesischen Räucherkerzen. 

Sandelholz, rothes, der Tischler (Caliaturholz, zur Politur): Pterocarpus 
santalinus L. Ostindien. Nr. 661 u. 1210. 

Satinholz. Maba guianensis. (?) £86a. 

Teak- oder Tcckholz. Ostindien: Tectona grandis, das nützlichste, dauer- 
hafteste Holz Südasiens. Nr. 320-324a. 

Zebraholz, Guiana: Omphalobium Lambertii B\ C. (Connaracoae). 

Die für Schiffbau und Artilleriezwecko werthvollsten Hölzer besitzt Su- 
rinam in dem Greenheart und Letterwood, Ostindien im Teakholz. 



2. Pathologische Holzsammlung. 

Mißbildungen, Infekt enverwüstun gen etc. 

688. Picea excelsa Link. Junges geknicktes Fichtenstämmchen, eigen thümlich 
gewachson, zum Spazierstock hergerichtet. G. d. Hrn. Major a. D. Frei- 
herrn v. Lyncker, Berlin. 

689. Larix europaea. Stück aus der Spitze einer 30jährigen Lärche mit 
Sporenträgern von Corticium (Telepkora) anomalum Fries und den ent- 
standenen Krebsstellen. Aus dem Brauuschweiger Forstgarten, wo der 
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ganze Bestand seit 14 Jahren an diesem Pilz leidet und jetzt getödtet 
ist. G. des Hrn. Prof. Dr. Hartig, Neustadt-Eberswalde. 

690. do. .Tungo Lärche desgl., noch nicht ganz getödtet. V. dems. 

691. Fagus sylvatica. Buchenstämmchen mit Krebsstellen, verursacht durch 
den Pilz Fusidium candidum L. A. d. Revier Bodenfelde b. Göttingen. 
V. dems. 

691a. u. b. Fagus sylvatica L. Aus der Gegend von Trier. Durch Blattläuse 
(Kermes sp.) zerstört. G. d. Oberforstmeister Hrn. Grunert und Dr. 
Magnus. 

692a. Quercus. Geknickter Eichenstamm, der später wieder nach oben ge- 
wachsen. G. des Hrn. Landrath v. Nathusius, Althaldensleben. 

692b. Ailanthus glandulosa. Götterbaum. Einjähriger Trieb mit Verbände- 
ruug der Zweige (Fasciation). G. d. Hrn. Keil, Berlin. 

693. Fagus sylvatica. Buchenstamm aus Frankreich, umwunden vom gemeinen 
Geisblatt (Lonicera Peryclymenum L.) Durch die enge Umschlingung 
ist der das Dickenwachsthum der Bäume bewirkende absteigende Saft- 
strom zur Bildung der spiraligen Wülste veranlasst worden. 

694. Betula alba. Birkenstamm ans der Umgegend von Berlin, do. G. des 
Herrn Major a. D. Freiherrn von Lyncker. 

695. do. Aus Neustadt-Eberswalde. G. d. Hrn. Prof. Dr. Hartig. 

696. Fraxinus excelsior. Eschenstamm, desgl. 

696a. Junger geschälter Kirschstamm, mit Neubildung der Rinde ohne Ueber- 
wallung, direkt aus der schwachen, noch erhaltenen Cambiumschicht. G. 
d. Hrn. Dr. Sorauer, Proskau. 

697. Paulownia imperialis. Stamm, durch Einschnitte in die Rinde viereckig 
geworden. 

698. Sorbus aueuparia. desgl. 

699. Apfelbaum, mit den Spuren der Mistel (Vis cum album). 

700. Mispelbaum, desgl. 

700a. u. b. Psidium pomiferum (Guayavcbaum) mit Missbildungen, entstanden 
durch eine Mistel (Phoradendron). G. d. Hrn. Consul Dr. Fonck in Chili. 

701. Kiefernholz mit Hausschwamm (Merulius lacrymans). 

702. Ulmus campestris. Auswuchs einer Ulme, Maser. 
707. Betula sp. Auswuchs einer Birkenwurzel (Maser). 

703. Quercus sp. Wurzeln einer Eiche, die durch ein Kiesgeschiebe des Un- 
tergrundes durchgedrungen. Mit den Eindrücken der Kieselsteine. G. 
d. Hrn. vom Rath auf Lauersfort bei Crefeld. 

851. Picea excelsa, Stammstück einer zur Harzgewinnung eingeritzten Fichte. 
Aus Baden. 

852. Quercus robur. Steineiche Beginnende Verrottung durch Feuchtigkeit 
und Frost. G. d. Hrn. Prof. Göppert, Breslau. 

853. do. Ueberwallter Ast von 1855, um die inuere Verrottung zu zeigen, do. 

854. do. Ueberwallter, aber oberhalb schon verrotteter Ast. do. 

855. Ulmus eßusa. Ulme. Beschädigung durch Frost und Heilung der 
Spalte, do. 

856. hlaeagnus angustifoUus. Maserbildung, do. 

857. u. 858. Larix europaea. Gem. Lärche. Ueberwallungsformen. do. 

859. Picea excelsa. Gera. Fichte, do. 

860. do. Zwei eng verwachsene Fichten, mit nur unbedeutenden Resten von 
Rinde, die auf noch unerklärte Weise durch Druck verschwunden, do. 

861. Thuja occidentalis. Abendländischer Lebensbaum mit unvollkommener 
Kernholz-Bildung, do. 

861. Acer sp. Ein Querschnitt aus den äussersten Aesten des Ahorns zu 
Lampersdorf. (Von dem Landwehrkreuz, das der Stamm zeigte, ist nur 
noch eine Seite vorhanden), do. 

863 — 869. Acer sp., Ahorn, Fagus sylvatica, Rothbuche, Fraxinus excelsior, 
Esche. Querschnitte mit interessanten Kernbildungen. G. der von. 
Thiclau'schen Forstverwaltung in Lampersdorf (Schlesien). 

870. Abies Apollinis (Reginae Ameliae). Apollo-Tanne. Bildet, wenn sie ab- 
gehauen, ans Stamm und stehen gebliebenen Aesten Austriebe, welche 
wieder zu Bäumen werden. (Stockausschlag). 

1304. Zweige einer constanten Varietät des gemeinen Schneeballs, Viburnum 
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Opulus L., mit Maserbildungen. Berliner Universitätsgarten. G. des 
Herrn Dr. Magnus, Berlin. 

1305. Aesculus Hippocastanum L. Ross-Kastanie. Querschnitt, um zu zeigen, 
wie die Verrottung der Stämme im Innern erfolgt, beginnend von ab- 
gehauenen Aesten. G. des Herrn Prof. Göppert, Breslau. 

1306. Picea excelsa. Verrottetes Fichtenholz, insbesondere zur Demonstra- 
tion des Verlaufes und der Natur der Markstrahlen. G. des Herrn 
Prof. Göppert Breslau. 



704. Fraxinus excelsior. Junger Eschenzweig, dessen Rinde von Drohnen 
(männlichen Bieutn) benagt ist. Wie fast alle folgenden Nummern von 
Dr. Eugene Robert, Bellevue bei Paris. 

705. do. Esche, zerstört durch Hornissen (Vespa crabrö). 

706. Fraxinus excelsior. Baumstumpf, zerstört durch die gelbrothe Ameise 
(Formica fulva). 

708. Salix coprea L. Gänge und Löcher der Larve des Weidenbohrers (Cos- 
sus ligmperda) in einer Sahlweide, später von der rothen Ameise be- 
wohnt. 

709. do. Verwüstungen der Larve des Weidenbohrers (Cossus ligniperda) in 
der Sahlweide. 

710. Acer sp. Ahornstamm mit Gängen der Larve vom Blausieb, Zeuzera 
(Cossus) aesculi. 

711. Sur inga vulgaris. Gem. Flieder, desgl. 

712. Ulmus sp. Doppelgang der Larve des Blausiebs, Zeuzera (Cossus) 
aesculi, in einem jungen Ulmenstamme. 

713. do. Junger Ulmenstamm, von Cossus gänzlich durchlöchert. 

714. Stammstück mit Löchern, vom Grünspecht bei dem Suchen nach den 
Larven von Zeuzera aesculi gehauen. 

715. Populus sp. Pappel, zerstört durch Raupen des Glasflügler«, Sesia. 

716. Betula sp. Birkenstamm, zerstört durch einen Splintkäfer (Scolytus 
destruetor). A. d. Forst zu Meudon b. Paris. 

717. Ulmus sp. Eindrücke der Gänge von Scolytus destruetor in einem Ul- 
menstamme. 

718. do. Ulmenstamm, der von Scolytus angegriffen und durch oberflächliche 
Entrindung geheilt worden. Die Rinde hat sich gänzlich erneuert. 

719. do. Rindenstück mit Gängen von Scolytus aus einem Ulmenstamm. 

720. do. Ulme, verwüstet durch Scolytus multistriatus. 

721. do. Gänge von Scolytus multistriatus bedecken einen Ueberwallungs- 
knoten eines Ulmenastes. 

722. do. Rindenstück mit Gängen von Scolytus. 

723. do. Auswuchs im Innern einer Ulme, die durch Cossus und Scolytus 
zerstört worden. 

724. do. Ulmen-Auswuchs, zeigend, dass die Brutgange des Scolytus stets 
parallel dem Laufe der Holzfasern sind. 

725. Pirus malus. Aehnliches Beispiel von Scolytus pruni am Apfelbaum. 

726. do. Apfelbaum, zerstört durch Scolytus pruni. 

727. do. Rindenstück mit Gängen von Scolytus pruni. 

728. Oka europaea. Oelbaum, zerstört durch den Eschen-Bastkäfer (Hyle- 
sinus oleiperda). Süd-Frankreich. 

729. do. Oelbaum, zerstört durch Hylesinus oleiperda. 

730. Fraxinus excelsior. Escheurinde mit Galerien von Hylesjnus fraxini. 

731. do. Eschenstamm, zerstört durch Hylesinus fraxini. 

732. do. desgl. 

733. Pinus sylvestris (Kiefer) mit Hylesinus piniperda. 

734. Syrinqa (Flieder), verwüstet durch Hylesinus fraxini. 

735. Populus monili/era Michx. mit Larvengängen des Eichen-Bockkäfess, 
Cerambyx (Saperda) Carcharias. 

736. do. Pappelstamm mit Gängen von Cerambyx Carcharias. 

737. Quercus sp. Eichcnstamm mit Gängen der Larve von Cerambyx Car- 
charias und im October bereits entwickelten Käfern (die erst im darauf- 
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folgenden Juli sich zeigen). Ausserdem mit flachen Vertiefungen als 
Winteraufenthalt von Fledermäusen. G. d. Hrn. Hofg. Fintelmann, 
Pfaueninsel bei Potsdam. 

738. Salix caprea, Sahl weide. Verwüstungen des Käfers Morimus lugubris. 

739. Vitis vinifera L. Weinrebe, befallen von der Weinlaus, Coccus vitis. 

740. Pirus malus paradisiaca. Ast eines Paradicsapfelstammes, durch die 
Blntlnus (Schizoneura lanigera) angegriffen und durch Stcinkohlentheer 
geheilt. 

741. do. Paradiesapfelstamm mit Verwüstungen der Blutlaus (Schizoneura 
lanigera). 

742. Pirus malus. Zweige von verschiedenen Apfelbäumen, desgl. 

1307. Holz mit Bohrwurmgäugeu. G. d. Wasserbau-Inspeotore Hrn. Hübbe, 
Keitum auf Sylt (Schleswig). 

3. Verarbeitete Hölzer und Diverses. 

743. Natürlich gelassene und imprägnirte europäische Hölzer (Tafel mit 50 
Platten), geschliffen und polirt. J. D. Francks, Linden vor Hannover. 
Durch Imprägnation gegen Fäulniss geschützt. 

744. Präparirter Stacketpfahl aus Eichenholz, mit Oel abgeschliffen. Von 
demselben. 

745. Präparirter Stacketpfahl aus Föhrenholz mit Eichenholz-Kappe, beide 
Theile nur geölt, do. 

746. Tannenbrett, ca. 7' lang, 10" breit, auf einer Seite gehobelt und geölt. 
Bei Anwendung solchen imprägnirten Holzes zu Fussböden soll jedweder 
Farben-Anstrich überflüssig sein. do. 

747. Telegraphen-Pfahl- Abschnitt, gehobelt und mit Oel überwischt, do. 

748. Kanonen-Rad-Speiche, verdichtet und verhärtet, do. 

749. Kämme zu Kammrädern für technische Zwecke, a) 1 präparirter Weiss- 
buchen-, b) 1 präparirter Rothhucben-, c) 1 präparirter Eichen-, do. 

750. Rothbuchen- Hobel- Untertheil, nur gehobelt und geölt. 

751. Tannnen gekehlte Leiste, geölt, do. 

752. Karte mit verschiedenen Drechslerei-Arbeiten, do. 

753. l'ischdecke aus hell und dunkel imprägnirtem Eichenholz, do. 

754. Parquet-Tafel von präparirtem Eichenholz, do. 

755. do. von präparirtem Kirschbaumholz. do. 

756. do. von präparirtem Eichenholz, do. 

757. do. von präparirtem Eichen-, Kirsch- und Ahorn-Holz. do. 

768. Darstellung der verschiedenen Veredelungsmethoden. G. d. Hrn. Baum- 
.schul besitzen Späth, Berlin. 

759. Korke und Proben von feinen Handschnitzereien aus Kork. G. des Hrn. 
F. Pascal in Frejus, Südfrankreich. 

760. Proben von Eichenrinde, mittelst Dampfkraft im October, einen Monat 
nach dem Fällen des Stammes, abgenommen. Methode des Hrn. Maitre 
in Chatillon sur Seine, Frankreich. 

761. Gerberlohe (Eichen-Spiegelrinde) aus der Saargegend. G. des Herrn 
Schenk in Britten, Kreis Merzig. (Am Aufgang zum grossen Saal). 

762. Rinde einer Korkeiche, in einem Stück geschält, einen hohlen Baum mit 
seinen Hauptästen darstellend. G. d. Hrn. F. Pascal in Frejus, De- 
partement du Var, Südfrankreich. (Am Aufgang zum grossen Saal.) 

Die Korkeichen werden vom 30. bis 40. Jahr ab alle 8 Jahre 
ihrer Rinde beraubt, die sich in der Zwischenzeit von Neuem bildet, 
aber meist* nur in kleineren Partien, selten im Ganzen abgenommen 
wird. (VergL Nr. 165 bis 173 in der Holzsammlung). Der Baum selbst, 
von dem die Rinde hier genommen, erfreut sich noch des besten Wachs- 
thums. Die Eicheln im Glase sind 1867 an ihm gereift, während 
seine Korkhülle auf der Pariser Ausstellung stand. 

753. Pinus sp. Ein Stück Treibholz von der islandischen Küste, be- 
kanntlich einziges Brennholz der Isländer. 

763a. u. b. Pinns sp, c. Quercus sp. Pfahlreste, aus den Pfahlbauten der 
Schweiz. Gefunden im See bei Robenhausen 1858. Messikommer in 
Wetzikon bei Zürich. • 
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1301. BüchRe aus Bambus. Jeddo. 

1302. Kästchen ans Kampherholz. do. 
1306. Rouleau* aus Fichtenstäben. Schweden. 

1303. Holz aus dem Vulkan Popandagan, Java. 

1308. Probe von feinen Holzfasern aus Tannenholz. Nordamerica. Dr. 
F i n s c h. 

1309. Cayra alba, Hickoryholz (erster und zweiter Wuchs). Cleveland. Ohio. 

1310. Wagenspeiche aus Hyckorjholz (Carya alba). Nordamerika, do. 

1311. Stück einer zerbrochenen Deichsel aus Hickory holz. Nordamerika, do. 

1312. Holztapete aus Ahornholz. Nordamerika, do. 

1313. „ „ Eschenholz. „ 

1314. „ „ Wallnussholz. „ 

1315. „ „ Mahagoniholz. , 

1316. ßäncherholz. Macassar. 

1317. Gefärbtes Holzmark. Mexiko. 

1318. Torf- und Birkenprodukte von W. Bernatz in Schieissheim. 

1319. Stück eines dreijährigen Eichenstammes, stark vergrößertes Präparat 
zur Demonstration des Dikotyledonen-Holzes (Zellen, Gefässc, Mark- 
Btrahlen). Dr. Auzoux. Paris. 
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(Saal II— IV.) 



(NB. ! oder !! bedeutet besonders hervorragende Proben). 



1. Schafpelze. 



1 a — p. 15 diverse Schafpelze aus Russland. O. P. A, 

q. Gegerbtes Fell eines 1% Jahr alten Haidschnucken- 
Bockes. Gr. des anatomischen Instituts der landwirt- 
schaftlichen Akademie Eldena. 

2. Systematische Wollsammlung. 

2. Systematisch geordnetes Wollkabinet. Zusammengestellt 
Tom Geh. Reg.-Rath Settegast, Direktor der landwirt- 
schaftlichen Akademie zu Proskau (Oberschlesien). (In 
15 Kästen).!! 

Nr. 1—5. Schafracen. 

1) Füzwoüe. Wolle von Landschafen. Grobes, schlichtes, sprödes Haar, mit 
wellig gewundemn Flaumhaaren gemischt; 1. Zackelschaf. 2. Galizisches 
Landschaf. 3. Ungarn (Zackelschaf). 4. Aegypten. 5. do. 6. Haid- 
schnucke. 7. Türkei. 8. Rhodos. 

2) Kammwolle ohne Merino- Charakter und ohne Beimischung von Flaum- 
haaren. Lang: 9. Cotswold. 10. Leiccster. IL Race au der Nordsee, 
12. Lincoln. 

3) do. Mittellang: 13. Wcstland Down. 14. Dorset. 15. Soufh Down. 
16. Exmore. 17. Shropshiro. 20. Hampshire Down. 21. Kent. 

4) Kreuzungen: 22. Southdown - Merino. 23. Southdown - Landschaf. 
24. Lincoln-Rambouillet. 25. Mauchamp-Lincoln. 26. Shropshire-Lei- 
cester. 27. Shropshire-Cotswold. 28. Rambouillet-Lcicestcr. 29. Lin- 
coln-Landschaf. 

5) Merinos: 30. Elektoral. 31. Elektoral-Negretti. 32. Negretti. 33. 
Rambouillet-Negretti. 35. do. 36. Govrolles (Mauchamp-Rarabouillet). 
37. Mauchamp. 

Nr. 6. Treue des Wollhaares und Ausgeglichenheit der Wolle. 



A. Bei Merinos neben den Merino- Wollhaaren auftretende Haarbildujtgen ; 
38. Stichelhaare. 39. Falsche Haare. 40. Hunde oder Ziegenhaare.) 41. 
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Straffes Glanzhaar. 42. Wellig gewachsenes Haar der Hautfalte. 43. 
Treues Haar, gleiche Feinheit vom Grunde bis zur Spitze. 44. Untreues 
Haar, allmälige Vergröberung (erweiterter Durchmesser) des Haares 
nach der Spitze zu. 
B. Vorzügliche Ausgeglichenheit der Wolle. 45. Schulter, Hals, Widerrist. 
46. Kreuz, Schwanzwurzel, Hose, Wolfsbiss. 47. und 48. Befriedigende 
Ausgeglichenheit, do. tlo. 49 und 50. Unausgeglichenes Vliess. do. do. 

Nr. 7. Kräuselungsformen des Merino-Wollhaares. 

51. Schwachwellige Form (schlicht). 52. Flach oder gedehntbogig. 53. 
Normalbogig, die Bogen bilden nahezu einen Halbkreis. 54. Gedrängte 
oder hochbogig markirte Kräuselung. Die Kräuselungsbogen gehen über 
don Halbkreis hinaus. 55. Regelmässig verlaufende Kräuselung, egale 
Bogen. 56. Unregelmässige Kräuselung, ungleiche Feinheit und Kräu- 
selungsform des Wollhaares. 

Nr. 8. 

A. Arten des Feitschtoeisses : 57. Normaler Fettschweiss von guter Natur. 
58. Mit Fettschweiss überladen. 59. Zu trockner, schwacher Fettschweiss. 
60. Schwer löslicher, harziger Fettschweiss. 

B. Stapelarten: 61. Gleichständiger Stapel. 62. Ungleichständiger Stapel. 
63. Klein gebauter, edler, voller Stapel. 64. Leerer, hohler Stapel. 

Nr. 9. Feilheit des Wollhaares. 

65. Super, Super Electa, über 32 Kräuselungsbogen auf 1 Zoll. 66. Super 
Electa 30—32 Bg. 67. Electa I. 28-30 Bg. 68. Electa II. 25—28 Bg. 
69. Prima I. 20-25 Bg. 70. Prima IL 18—20 Bg. 71. Secunda 
16-18 Bg. 72. Tertia 14-16 Bg. 73. Quarta 12-14 Bg. 

Nr. 10. Die Eigenschaften des Adels der Wolle. 

A. Bei Elektoral. 

B. Bei Negretti. 74. Gleichförmigkeit und Gleichstandigkeit (Gleichartigkeit) 
des Wollhaares in Stapel vereinigt, daraus hervorgehende leichte Theil- 
barkeit der Stapel von der Spitze bis zum Grunde, selbst bei dichtestem 
Wollstande: WoüadeL 75. Verminderung obiger Eigenschaften. Die 
Bindehaare entfernen sich zu weit von der Ursprungsstätte, die Gleich- 
artigkeit tritt zurück; der Adel ist nicht befriedigend. 76. Weitere Ab- 
stufungen des Mangels an Gleichartigkeit. Der Adel ist eingebüsst (ver- 
worrene Wolle). 

Nr. 11. Charactere der Merinowolle. 

A. Charactere der entschieden ausgesprochenen Kräuselung. 77. Normal- 
Character, Kraft (Nerv, Kern), Elasticität und Dehnbarkeit sich ver- 
einigend. 78. Markirter Character, mit oben genannten Eigenschaften 
gleichfalls gepaart, daneben hoher Grad der Walkfähigkeit (Krümpkraft). 
79. Klarer Bau, oben genannte Eigenschaften in höchster Entwickelung. 

B. Fehlerhafte Uebergänge der aus entschieden ausgesprochener Kräuselung 
hervorgehenden Charactere: 80. Zu klarer Bau. Bei ursprünglich guter 
Natur aus losem Wollstande sich entwickelnd. 81. Leichter Zwirn. 
Aus losem Wollstande und Mangel an Gleichartigkeit (Adel) entsprin- 
gend. 82. Totaler (knöteriger) Zwirn, höchster Grad des vorigen Fehlers. 

Nr. 12. Charactere der Merinowolle. (Fortsetzung). 

C. Character der verschleierten oder verhüllten Kräuselung: 83. Leiser Ueber- 
gang vom Normal-Character zur kreppartigen Wolle. 84. Kreppartiger 
Character. 85. Krepp-Character. 

D. Fehlerhafte Uebergänge der aus schwach ausgesprochener Kräuselung her- 
vorgehenden Charactere: 86. Verwaschene Kräuselung. Verminderung 

2 
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an Nerv und Kern (Kraft). 87. Baumwollartiger Character. Weitere 
Verminderung der Eigenschaften der Dehnbarkeit und Haltbarkeit (Kraft). 
88. Flachsiger Character (mürb, kraftlos). 

Nr. 13. 

A. ' Glanz der Wolle: 89. Edelglanz der Merinowolle. 90. Trübe Wolle, zu 
matter Glanz. 91. Schieleuder, glasiger Glanz. 62. Seidenglanz. 

B. Merino-Lammwolle: 93—96. 1. Dia 4. Gütegrad. 

Nr. 14. Wollfehler, in mangelhafter Haltung oder Fütterung begründet: 

97. Mastige Wolle, aus überreicher Fütterung entstanden. 98. Hunger- 
feine, kraftlose Wolle, als Folge zu knapper Ernährung. 99. Durch 
Einstauben im Wertho verminderte Wolle. 100. Schlaffe Wolle, als 
Folge der Haltung der Thicre in zu warmen, feuchten Stallungen. 101. 
Schlechte Natur, unregebnässiger Wuchs, als Folge ungleichmässiger 
Ernährung der Schafe. 102. Durch schlechte Haltung (Regen) ent- 
wertete Wolle. 

Nr. 15. Merino-Wolle vor und nach der Wäsche: 

A. 103. Vorzüglichste Merino-Tuchwolle, ungewaschen, 10% Feuchtigkeit 
(5 Proben). 104. Dieselben nach der gewöhnlichen Schafwäsche, 6% 
Feuchtigkeit. Verlust bei derselben resp. 47, 39, 5 , 46, e , 44, 5 , 50%. 
105. Dieselben nach der Fabrikwäsche, 6% Feuchtigkeit. Verlust der 
gewöhnlich gewaschenen (Verkaufs-) Wolle dabei resp. 40, 36, 40, 2 , 41, 
40%. 100 Pfd. ungewaschene Tuchwolle mit 10% Feuchtigkeit liefern 
daher reines Wollhaar mit 6% Feuchtigkeit resp. 30, ; , 38, 30, : , 31, 2 , 28,! 
oder im Durchschnitt 31*%. 

B. 106. Vorzüglichste Merino-Kammwolle, ungewaschen, 10% Feuchtigkeit 
107. Dieselb e nach der gewöhnlichen Schafwüsche, 6% Feuchtigkeit. 
Verlust der gewöhnlich gewaschenen (Verkaufs-) Wolle dabei resp. 44, 
45, 41, s , 23.5 e , 27.,%. 100 Pfd. ungewaschene Kammwolle mit 10% 
Feuchtigkeit liefern daher reines Wollhaar mit 6% Feuchtigkeit resp. 
37„, 41, 5 , 37„, 38, e , 43,,% oder im Durchschnitt 39. 6 %. Q 



2a. Muster zur Veranschaulichung der guten und schlechten Eigen- 
schaften der Wolle. Von C. F. W. Jeppe in Rostock, 1844. 
Nr. 1—9. Proben eines edlen Schafes. 10—18. 9 Proben 
eines veredelten Schafes. 19—27. 9 Proben eines über- 
bildeten Schafes. 28—36. 9 Proben eines unveredelten 
Schafes. 

Diese Proben sind von folgenden 9 Körperthcilen ge- 
nommen, um das Verhältniss der Ausgeglichenheit und 
des Wollwuchses zu zeigen. (Stelle 1) Arm : Nr. 1, 10, 
19, 28. (Stelle 2) Bauch: Nr. 2, 11, 20, 29. (Stelle 3) 
Keule: Nr. 3, 12, 21, 30. (Stelle 4) Wolfsbiss: Nr. 4, 13, 
22, 31. (Stelle 5) Kreuz: Nr, 5, 14, 23, 32. (Stelle 6) 
Rücken: Nr. 6, 15, 24. 33. (Stelle 7) Widerrist: Nr. 7, 
16, 25, 34. (Stelle 8) Blatt: Nr. S, 17, 26, 35. (Stelle 9) 
Seite: Nr. 9, 18, 27, 36. 
Nr. 37. Hoher Stapel. 38. Niedriger. 39. Geschlossener. 
40. Offner. 41. Starker, breiter. 42. Kleiner. 43. Voller. 
44. Leerer, hohler. 45. Stumpfer. 46. Spitzer. 47. Runder. 
48. Blumenkohl. 49. Rapssaat. 50. Nähnadel. 51. 52. 
Bandförmiger. 53. Gedrehter. 54. Rauher. 55. Ver- 
worrener. 56. Wergiger. 57. Moosiger. 58. Hohl auf- 
tragender. 59. Unklarer. 60. Hohe Bögen. 61. Markirt. 
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62. Maschenartig. 63. Leichter Zwirn. 64. Krillig. 
65. Zwirn. 66. Knöterig. 67. Flache Bögen. 68. Schlicht, 
69. Flachsig. 70. Regelmässig gekräuselt. 71. Unregel- 
mässig gekräuselt. 72. Elegant gewachsen. 

Nr. 73. Ncgretti. 74. ElectoraL 25. Sehlesischer Charakter. 
76. Sächsischer Charakter. 77. Krepp. 78. Gutnaturig. 
79. Schlechtnaturig. 80. Ausgeglichen im Haar. 81. 
Unausgeglichen im Haar. 82. Sanft. 83. Seidenartig. 
84, Starr, barsch. 85. Hart, trocken. 86. Flaumig. 
87. Matte Spitzen. 88. Matt. 89. Kräftig. 90. Mürbe. 
91. Knick. 92. Hunger. 93. Krank. 94. Reiner Boden. 
95. Fest im Boden, bodig. 96. Filz. 97. Glanzhaar. 
98. Ucberhaar. 99. Weisser leichter Fettschweiss. 100. 
Gelber leichter Fettschweiss. 101. Talgartiger Fett- 
schweiss. 102. Wachsartiger Fettschweiss. 103. Pech- 
artiger Fettschweiss. 104. Mastig. 105. Beladen. 106. 
Schwer beladen. 107. Blanke Wäsche. 108. Trübe 
Wäsche. 109. Spritzwäsche. 110. Durch Waschmittel 
gewaschen. 111. Reinwäsche. 112. Maulbeerlaub wolle. 

Nr. 113. Tuchwolle. 114. Kammwolle. 115. Gedrängt auf 

der Haut. 116. Leer auf der Haut. 117. Dickhäutig. 

118. Dünnhäutig. 119. Feinheit von 1% Grad Köhler. 

120. desgl. 17 4 Grad do. 121. desgl. 2 Grad do. 122. 

desgl. 2'A Grad do. 123. desgl. 2'/ 2 Grad do. -124. 

desgl. 2 3 / 4 Grad do. 125. desgl. 3 Grad do. 126. desgl. 

3'/ 4 Grad do. 127. desgl. 3«/ 2 Grad do. 128. desgl. 

3% Grad do. 129. desgl. 4 Grad do. 130. Treues edles 

Haar. 131. Untreues Haar. 132. Nerviges, kräftiges 

H. 133. Mattes, mürbes H. 134. Geschmeidiges H. 

135. Sprödes, glasiges H. 136. Holziges, todtes H. 

137. Hohl auftragendes H. 138. Stichelhaar. 139. 

Hundehaar. 1 Grad Köhler. 

Anmerkung. 1 Grad Köhler = 0 )O po m Qnadrat-Millimeter Durch- 
schnittsfläche des Wollhaarcs oder 0, omj Millimeter Durchmesser desselben. 

2b. Wollproben, die verschiedene Stapelung der Kammwolle dar- 
stellend. Zusammengestellt vom Professor Dr. Rohde, aus 
der Stammschäferei zu Eldena. 

a. Feinkörnig, b. Starkkörnig, c. Stumpf, d. Geschlossen, 
e. Offen, f. Ungleichständig, g. Gedrückt, h. Nadei- 
förmig, i. Spitz, k. Spiessig. 1. Milde, m. Weich, 
n. Moosig, o. Uebcrwtichsig. p. Uebersponnen. q. Haarig, 
r. Ausgesponnen, s. Faltig, t. Grobfaltig, u. Zwirnig. 
v. Stapelprobcn von schwerschweissigon Karamwoll- 
schafen. — Hals. — Blatt. — Seite. — Hose. — Bauch. — 
w. Stapelproben von lcichtschwcissigcn Kammwoll- 
schafen. — Hals. — Blatt. — Seite — Hose. — Bauch. — 
2c. Wollproben, die verschiedene Feinheit und Kräuselung der 
Kammwolle darstellend. Vou demselben. 

a. Prima - Feinheit, b. Secunda I. c. Secunda IJ. d. 
Tertia- e. Starke Kräuselung zwirniger Wolle, f. 
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Schwache Kräuselung mit müiber Wolle, g. Schlichte 
Kräuselung mit filziger Wolle, h. Wolle mit fehler- 
haftem Haar. 

2d. Wollproben von verschiedenen Land- und Marschschafracen. 
Von demselben, 
a. Wolle von Lincoln -Schafen, b. Wolle von Cotswold- 
Schafen. c. Lincoln-Merino-Kreuzung, d. Bcrgamasker. 
e. Vaggas. f. Wilstennarsch, g. Krempermarsch, h. 
Pommern, i. Lincoln-Pommern, k. Rügen. L Lincoln- 
Rugen. (Vaggasschafe in der Danziger Niederung, 
Wilster- und Krempermarsch in Holstein). 



3. Sammlung von Wollen in den verschiedenen Stadien 
der Verarbeitung und Waschmethoden. 

(Fabrikative Gruppe.) 

1. Kammwollen (Kammgarnspinnerei). 

3. Berlin-Neuendorfer Aktienspinnerei bei Potsdam. G. 

4. Friedr. Bockmühl Söhne, Düsseldorf G. 

5. N. Reichenheim <fe C, Berlin. G. 

2. Tuch-Wollen (Streichgarnspinnerei). 

6. F. Bockhacker <fe Sohn in Hückeswagen, Rheinprovinz. G. 

7. Carl Bockhacker Nachfolger, do. G. 

8. F. G. Lehmann in Böhrigen, Kgr. Sachsen. G. 

9. Ueber8icht der verschiedenen Wollverarbcitungs- 
Methoden. Die Proben sind von Sendungen der Herren 
Gebr. Busse, Saarmund; E. Degenkolb, Hainichen; 
Förster <fc Söhne, Grüneberg; H. Hüffer, Crimitschau; 
G. Klemm, Forst; F. Mayer, Köln; F. Schmidt <fc Co., 
Sommerfeld; Schoeller, Breslau; Tannenbaum, Pari- 
ser <fe Comp., Luckenwalde. 

A. Kammwollen: 1. Ungewaschene W. 2. Rückenwäsche. 

3. Fabrikwäsche (resp. Rein gewaschene Wolle). 4. Ge- 
krempelte W. 5. Krempolabfälle. 6. Gekrempelte W. 
gestreckt (Zug). 7. Gekämmte W. 8. Kämmlinge 9. 
Gekämmte W., lmal gestreckt. 10. do. 5mal gestreckt. 
11. do. 8mal gestreckt. 12. Vorgarn. 13. Fertiges ein- 
faches Garn zum Verweben. — Lasting - Fabrikation. 
14. Wolle zum Kämmen vorbereitet. 15. Gokämmte W. 
16. Grobes Vorgespinnst. 17. Feines do. 18. Einfaches 
Garn, erste Drehung. 19.Lasting-Kettengarn. 20.Lasting- 
proben. 
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B. Tuchwollen, a) Verfahren, wenn das Tuch im Stück 
gefärbt wird: 1. Ungewaschene Wolle. 2. Rücken Wäsche. 
3. Fabrikwäsche (resp. Rein gewaschene W.). 4. Ge- 
wolfte W. 5. W., einmal gekrempelt (Reiss-Krempel). 
6. W., zweimal gekrempelt 7. Vorgarn, und 8. fertiges 
Garn für die Kette. 9 — 11. Gekrempelte Wolle, Vor- 
garn und fertiges Garn für den Einschlag (Schuss). 

12. Tuch, gewebt. 13. Gewalken. 14. Gerauht. 15. De- 
katirt. 16. Gefärbt. 17. Fertig zum Verkauf. 18—20. 
Gewalktes, gerauhtes, dekatirtes, gefärbtes und fertiges 
Halbtuch. 

b) Verfahren, wenn das Tuch in der Wolle ge- 
färbt wird: 1. Ungowaschenc Wolle. 2. Rückenwäsche. 

3. Fabrikwäsche (resp. Rein gewaschen). 4. Gewolft. 
5. Gefärbt. 6. Einmal gekrempelt. 7. Zweimal ge- 
krempelt. 8. Vorgarn. 9. Garn. 10. Tuch, gewebt. 
11. Gewalkt und gerauht. 12. Fertig zum Verkauf. 
13—20. Diverse Proben. 

c) Verfahren bei der Flanell -Fabrikation: 1. Unge- 
waschene W. 2. Rtickonwäsche. 3. Gewolft und geölt. 

4. Gekrempelt. 5. Vorgarn. 6. Rohes Garn. 7. Ge- 
weiftes rohes Garn. 8. Gewaschen und zur Färberei 
vorbereitet. 9. Gefärbt. 10. Roher Flanell (Boy, halb- 
wollen). 11. Roher Moltong. 12. Fertig gewalkter und 
gerauhter Boy. 13. do. Moltong. 14—20. Diverse Stoffe. 

C. Kunstwollen in den verschiedenen Stadien der Ver- 
arbeitung. G. der Herren Hahn <fc Huldschinsky, 
Berlin. 1. Neue Schneiderabfälle (blaues Commis- und 
schwarzes Tuch). 2. Wolle daraus (Mungo), mechanisch 
zerrissen. 3. Garn (Mungo). 4—6. do. von hellgrauem 
Tuch. 7. Lumpen, halbwollene Stoffe. 8. u. 10. Durch 
Auflösung der Baumwolle in Säuren gewonnene Wolle. 
9. u. 11. Garn (Shoddv). 12. Alte weisse Strumpflumpen. 

13. Wolle daraus (Shoddy). 14. Garn (Shoddy). 15— 
17. do. von alten blaugrauen Strümpfen. 18. Zu Velour- 
stoffen geeignete, aus halbwollenen Kleiderstoffen durch 
Auflösung der Baumwolle in Säuren gewonnene Wolle. 
19. u. 20. Wolle aus alten Strümpfen gewonnen, sortirt, 
gewaschen, gefärbt und gerissen. 

3. Proben verschiedener Waschmethodon. 

10. Wollprobo, gowaschen nach dem Richter'schen Verfahren. 
G. dor Herren Gebr. Busse, Saarmund. 

11. Wollvliess nach P. Possart's Verfahren gewaschen und 
entfettet mit Erhaltung der Wollstruktur. Gh des Herrn 
P. Possart, Berlin. 

12. Gewöhnliche Fabrikwäsche (Krtiger'sches Verfahren). 
Berliner Wollbank und Wollwäscherei. 

13. Belgisches Verfahren. Proben der Wollwaschanstalt in 
Döhren bei Hannover. 



Digitized by Google 



22 



Wollsammlung. 



14. Australisches Verfahren. (Warmwasser- Wäsche). G. des 
H. Dr. Janke. 

15a. Mit Petroleum gewaschene Merinowolle. 15b. do. Kamm- 
wolle Gr. d. Hrn. P. Possart, Tharand bei Dresden. 

16. Diverse Nebenprodukte der Wollwäscherei. Eduard 
Oehme, Kieritzsch u. Leipzig. 

17. Rohes Wollfett. 

18a. Röhes Wollfett, gewonnen bei Wäsche mit Petroleum; 
18b. daraus bereiteter Mastix. P. Possart, Tharand. 



4. Allgemeine Wollsammlung. 

(Zum Theil Geschenke von der Pariser Ausstellung, zum Theil von Herrn 

Eisner v. Gronow, Kalinowitz u. A.) 

(Gesammt-Wollprodnktion der Erde jährlich ca. 710 Millionen Kilo [14y 5 Mill. 
Zoll-Ctr.] im Werth von ca. 568 Millionen Thaler. Davon Europa ca. die 
Hälfte, das deutsche Reich ca. 40 Mill. Kilo). 

A. Europa. 
Oesterreichisch-Ungarische Monarchie. 

a. Filzwollen. 

40. 1—6. Krätschmar, Rima Szombat (Gömörer Comitat). 
7. u. 8. J. Wolfner <fe C, Pest 

b. Merinowollen. 

41. v. Shrbenski, Schönhof, Oesterr. Schi. 

42. Wallis, Koleschowitz, Böhmen. 

43. 'Graf Tries, Czernahora, Mähren. 

44. Proskowitz, Kwassitz, Mähren. 

45. 1. u.2. Kr ätschmar, Rima Szombat, Bock. 3. u. 4. Graf 
Hunyady, Urmeny (Neutraer Comitat). 5. do. Bock. 
6. u. 7. do. Mutter. 8. u. 9. Graf Festetics, Molnari 
(Eisenburger Comitat). 10. do. 2jährig. Bock. 11. do. 
2jähr. M. 12—15. J. Wolfner <fc C, Pest 16. Beim el 
<fe Herz, Pest, Geschwemmte Banater Cigaja Schur- 
wolle. 17. do. Prima Siebenbürger Cigaja. 18. C. Lei- 
denfrost, Levrenz, Fürstl. Esterhazysche Herrschaft, 
Bock. 19. u. 20. Fürst Schwarzenberg, Protivin bei 
Wodnau, Böhmen, Negretti. 21. Ch. Kotz, Heiligen- 
kreuz bei Haid, Böhmen, Negretti M. 22. do. Bock. 
23. u. 24. Fürst v. Roh an, Svijan bei Turnau, Böhmen, 
do. M. 25. do. Elektoral-Negretti. 26. Graf L arisch, 
Karwin, Bezirk Freistadt, Elektoral. 27. Fürst von 
Rohan, do. 
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46. Ungarische Einschur, fehlerfrei. 2. do. entfettet. 3. do. 
mit Sand u. Kletten. 4. do. do. entf. 5. Ungarische 
Zweischur, fehlerfrei. 6. do. do. entf. 7. do. fast fehler- 
frei. 8. do. do. entf. 9. do. mit Sand und Kletten. 
10. do. do. entf. 

46a. P. v. Almafy auf Gyenda, Merino. 

46b. Graf y. Bela-Kegle wich auf Tapio-Säg, Merino. 

46c. Graf Alois Karoly. Stampfen bei Pressburg. 1 — 14. 
Sprungwidder. 15 — 19. 2jähr. Sprungwidder. 20 — 26. 
Zucht-Mutterschaf. 27—32. 2jähr. Zucht-Mutterschaf. 



Grossbritannien und Irland. 

(Meistens Geschenke des Herrn Landes-Deputirten Eisner v. Gronow, 
Kalinowitz, dessen Arbeiten in Janke, Jahrbuch der deutschen Viehzucht 
2. Jahrg. 1865. auch bei der nachfolgenden Charakteristik benutzt sind). 



47. 1. Highland. 2. do. entfettet. 3. West-Highland. 4. do. 
entfettet. 5. Highland laid (eingeschmiert) Nr. I. 6. do. 
entfettet. 7. do. Nr. II. 8. do. entfettet. [Schottisches 
Hochlandschaf (Black faced Highland), klein, aber 
sehr abgehärtet, mit Hörnern bei beiden Geschlechtern 
und mit langem, glattem Zackelhaare, welches im Herbst 
oft mit einer Salbe aus Theer und Butter eingeschmiert 
wird, um dasselbe widerstandsfähiger gegen die Wit- 
terung zu machen. (Laid Highland). Wolle zu Docken, 
Teppichen und groben Zeugen.] 

48. 1. Herdwick. 2. do. entfettet. 3. Exmore. 4. Brecon- 
shire. Lowlands. 5. Radnorshire Hills. 6. do. entfettet. 
7. Welsh Mountain (Bergschaf von Wales). 8. do. entf. 
[Herdwickschaf, von den Bergen Cumberlands und West- 
morelands; ohne Hörner, steht zwischen dem Hoch- 
landschaf und dem Exmore (Nr. 48. 3). Wolle sehr 
gering und hart. — Exmore aus dem Forst von Ex- 
more und Umgegend (Somersetshire) sowie von den 
Hügeln in Nord-Devonshire und West-Somersetshire. 
Die Wolle der einjährigen Lämmer (noch mit Lamm- 
spitzen) sog. Hogwool, sehr gesucht.] 

b. Glanzwollen oder Kammwollen. 

49. 1. Westmeath Hog. (Hog=Kammwoll-Lamm von 1 Jahr 
und darüber, mit Lammspitzen). 2. do. entfettet. 3. Old 
Bampton. 4. do. «entf. 5. Cheviot Nr. 1. 6. do. entf. 
7. Cheviot Nr. 2. 8. do. entf. 9. Cheviot aus dem Hoch- 
lande, laid (eingeschmiert) Nr. 1. 10. do. Nr. 2. 11. do. 
do. entf. 12. Hampshire Down, altes Thier. 13. Hamp- 
shire Down, Bock. 14. do. do. entf. [1. 2. Westmeath 
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zeigt Leicester- Charakter, die Wolle etwas barscher. 
3. 4. Bampton ohne Horner, mit weissem Gesicht und 
Füssen; in einzelnen Theilen von Wcst-Somersetshire 
und Devonshire. 5 — 11. Gheviot, an der Grenze Eng- 
lands und Schottlands zu Hause, bildet den Ucbergang 
vom Zackelschaf der Hochlande zum Kammwollschaf der 
Niederung. Kopf und Beine weiss, selten braun gefleckt, 
Kopf kahl, ungehörnt, Körper lang, Beine dünn. Vliess 
durchschnittlich 2 X L Kilo. Wolle mittellang, wenig ge- 
wellt, mittelfein. (Wolle ä deux mains.) 12—14. Hamp- 
shire Down: Kreuzung des South-Dowu mit den alten 
gehörnten Schafen von Hampshire und Wiltshire. Wolle 
länger und gröber als Southdown.] 

50. 1. Radnor-Hereford. 2. do. entfettet. 3. Shropshire- 
• Radnor. 4. do. entf. 5. Radnor-Shropshire. 6. do. entf. 

7. Shropshire Down. S. Southdown-Bock, in Schott- 
land gezogen. 9. Southdown-Jährling, Babraham. 10. 
Southdown-Bock, 3j ährig, Babraham. 11. Southdown- 
Jährling, Babraham. 12. Southdown-Muttor mit Lamm. 
13. do. do. 14. Southdown-Bock aus Sussex. [1. Radnor- 
Hereford. Radnors hervorgegangen aus den Bergschafen 
von Wales; Wolle grob; Hcrcfords oder Ryelands da- 
gegen sehr* feine, dem Merino nahe stehende Wolle. 
Die Herefords sollen, wie Einige annehmen, schon zu den 
Zeiten der Römer oder Phönizier von Spanien aus ein- 
geführt und mit den Merinos von gleicher Abstam- 
mung sein. 3. Shropshire, hervorgegangen aus Kreu- 
zungen von alten Landschafen mit Leicester, Cotswold 
und Southdown, erst 1853 in Gloucester als bestimmte 
Varietät anerkannt; mit grauen oder grau gesprenkeltem 
Kopf und Beinen, Hals dick, Kopf lein. Wolle länger 
und glänzender als andere Downs. 8. Southdown. Von 
Ellmann in Glyndc zuerst gezüchtet, bekanntlich die 
berühmteste aller Fleischschafracen.] 

51. 1. Ryeland. 2. Romney Marsh-Merino. 3. South-Down 
aus Russex. 4. do. aus Irland. 5. Down-Bock, mitt- 
leres England (Midland Counties-Down). 6. do. 7. Süd- 
Dorset. 8. West-Dorsct. 9. Ost-Dorsct. 10. Dorset- 
Southdown. 11. Southdown-Dorset. 12. Alter Norfolk. 
13. Veredelter Norfolk. 14. do. [1. Ryeland s. Nr. 50. 3. 
2. Romncy-Marsh. Ungehörnt, gross, vorn schmal, 
hinten breit Wolle lang, glänzend, besser als Leicester 
und Lincoln. 4. Die Southdowns aus Irlaud haben meist 
sehr lange Rücken- und Seitenwolle. 5. Die Down- 
Wolle ans den mittleren Grafschaften gehört zu den 
kurzen Down-Wollen und wird zu Flanellen etc. ver- 
arbeitet. 7. Dorset gehört schon zu den Tuchwollen, 
aber noch mit Kammwollcharakter; in Süd-Dorset (7.) 
lang, im Westen (8.) kürzer, im Osten (9.) am kürze- 
sten und dabei hart. Das Dorsctsehaf ähnelt am meisten 
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unserm Merino, ist aber härter gegen Wittcrungsein- 
fltisse. Einige haben schwarze Nasen und Lippen, an- 
dere rüthliche. Vliess dicht und schwer, 3 Kilo, Werth 
gleich dem der Southdown-Wolle.] 
52. Extnore-Leicester. 2. do. entfettet. 3. Leicester-High- 
land. 4. do. entf. 5. South Hampshire Down. 6. Rom- 
ney Marsh. 7. do. entf. 8. Cotswold Hog. [8. Cots- 
wold: Kammwollschaf, von einer Hugelreihe im öst- 
lichen Gloucestershire, schon 1467 (1437?) erwähnt und 
damals nach Spanien exportirt; ungehörnt, sehr gross, 
Yordertheil breiter, Hintertheil schlechter als bei dem 
Leicester. Vliess mit mehr kurzen Unterhaaren; Wolle 
laug, aber etwas hart, nicht zu Lüstrcstoflen geeignet.] 
53 1. Irish Hog. 2. do. entfettet. 3. Tipperar v Hog. 4. Irish 
Hog, Bock. 5. d. entf. 6. Tipperary Hog, entfettet, 
7. Tipperary Bock. 8. do. entf. [1. Das irische Schaf 
hat ganz den Leicester-Charakter, vielleicht mit etwas 
mehr Lüstre; das aus Tipperary ist nur eine Varietät] 

54. 1. u. 2. Bampton-Exmore. 3. u. 4. do. entfettet. 5. York- 
shire Hog. 6. do. entf. 7. Yorkshire Bock. 8. do, entf. 
[1—4. Bampton. Ohne Hörner, Vliess 3y 2 Pfd. Wolle 
nicht fein.] 

55. 1. Canadische Wolle englischer Abstammung. 2. do. 
entfettet. 3. Cotswold-Southdown. 4. Cotswold-Hamp- 
shire. 5. do. entf. 6. Cotswold -Shropshire. 7. Dart- 
more. 8. Westmcath Bock. 9. Cotswold - Southdown. 
10. Alter Norfolk. 11. do. entfettet. [7. Dartmorc ähn- 
lich den Devonshire-South-Hams, die im südlichen Theil 
von Devonshirc vorkommen, ungehörnt mit braunen 
Gesichtern und Füssen. Gute Kammwolle, zeigt Ueber- 
gang zur Zackelbildung. 10. Norfolk-Down, kleiner als 
Southdown und weniger gezüchtet.] 

56. 1. Highland-Southdown. 2. Radnor-Southdown. 3. Lei- 
cester Bock Nr. 1. 4. do. Nr. 2. 5. Leicester -South- 
down Nr. 1. 6. Leicester Hog Nr. 1. do. gewaschen, 
entfettet. 8. Leicester Hog Nr. 3. 9. Lcicester-South- 
down Nr. 2. 10. Hampshire Down, veredelt, 11. Bam- 
borough Hog. [6. 8. Leicester, bekanntlich die ver- 
breitetste und nach Lincoln die erste unter den engli- 
schen Kammwollracen, ungehörnt, von Bakewell in 
Dishley in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
aus dem alten, grossen, langen, schmalen Leiccsterschaf 
gezüchtet, eine weiche, des Schutzes bedürfende Race, 
zeitig reifend und sehr mastfähig. Vliess 3'/ 2 Kilo. 
Wolle feiner als Lincoln, aber nicht so sanft und sei- 
denartig glänzend. Bamborough wie das vorige, aber 
mit mehr Lüstre.] 

57. 1. Leicester-Southdown Hog. 2. Leicester- Cheviot. 3. do. 
entf. 4. Cheviot-Lcicester Nr. 1. 5. do. entf. 6. Che- 
viot-Leicester Nr. 2. 7. Bampton-Leicester. 8. Radnor- 
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Leicester. 9. South Lancashire. 10. do. entf. 11. Che- 
viot-Bock, in Schottland gezogen. [9. South Lancashire, 
schlechtere Kammwolle als Bampton.] 

58. 1. Romney Marsh (Kentish Marsh) mit Lammspitzen, 
George Jenner Esqr., Parsonage House Udimore Nw. 
Rye, Sussex. 2. do. Hammel do. 3. Oxfordshire Down, 
ljährigo Mutter. Charles Howard Esqr., Biddenham, 
Bedforshire. 4. do. lj ähriger Bock do. 5. Lonk Race, 
2jährigor Bock. Jonathan Peel Esqr., Knowlmere 
Manor, Clitheroe, Yorkshire. 6. u. 7. do. 3jähr. Mutter 
do. 8. d£ ljähr. Mutter do. [1. Romnev Marsh siehe 
Nr. 51. 2.] 

59. 1. Lincoln, Mutter, 1 J. 4 M. William Francis Mar- 
shall, Branston W. Lincolnshire. 2. do. gewaschen 
16 Pfd. do. 3. do. Bock, 1 J. 4 M., gewaschen 20 Pf<L 
do. 4. do. Mutter, 3 J. 4 M., 12 Pfd. do. [1—3. Lin- 
coln, die beste der englischen Kammwollen, sehr lang 
nnd von herrlichem Lüstre, darin ähnlich dem Haar der 
Angoraziege und des Alpacca.] 

60. Lange Wolle von H. Aylmer Esqr., West Dereham 
Abbey, Stoke Ferry, Norfolk. 1. Mutter Hog, 1 J. 
3 M., 12 Pfd. 2. do. 1 J. 3 M., 14 Pfd. 3. Mutter, 

3 J. 3 M., 11 Pfd. 4. Mutter, 4 J., 10 Pfd. 5. Bock, 
2 J. 3 M., 15 Pfd. 6. Bock, 3 J. 3 M., 16 Pfd. 7. Bock, 

4 J. 3 M., 14 Pfd. [Nr. 60 zeigt lange Wolle, die in 
England keinen bestimmten Namen führt] 

61. Cotswold - Leicester. H. Aylmer in West - Dereham- 
Abbey. Stoke-Ferry Norfolk. 

Anmerkung: Einführung der Merinos in England 1461. 



Holland. 

62. 1. Rücken. 2. Bauch. 3. Gewaschen. 



Frankreich und Colonien excl. Algier. 

Merinos. 

66. 1 — 32. Wollproben der Stamm- Schäferei Ram- 
bouillet.! [Die Stammschaferci Rambouillet wurde 
nach May 1786, nach Andern 1778 von Dangevillier 
mit 367 spanischen Merinos aus verschiedenen Heerdcn 
begründet.] 

67. 1. Rambouillet- und Negretti-Kreuzung. 2. do. Nr. 567 
und 57. 3. do. gewaschen. 4. do. Mutter 56. 5. do. 
Mutter 530. 6. Mutter 117. 7. Lammwolle. 8. do. 
Nr. 584. 9. do. Mutter 543. 10. do. Mutter 133. 11. do. 
und Negretti - Kreuzung 754. 12. Vater Rambouillet- 
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Mauchamp, Mutter Negretti. 13. u. 14. Gevrolles-Ne- 
gretti, Naturwäsche. 15. Mauchamp-Negretti 679. u. 63. 
16. Mauchamp-Negretti. — [Mauchamp. Bekanntlich bei 
Graux in Mauchamp 1828 (furch ein Merino-Bocklamm 
mit seidenartiger welliger Wolle begründet. — Gevrolles. 
Aus Kreuzung von Mauchamp mit englischen Schafen 
1840 in Lahayvaux in den Vogesen entstanden, welche 
Schaferei 1846 nach Gevrolles, Burgund, Dep. Cöte d'or, 
übersiedelte. Die heutige Gcvrolles-Race ist zum Theil 
Chatillonais.] 

68. 1. Chatillonais- (Gevrolles-) Mutter, Roussier-Chaste- 
not zu Dijon, Dep. Cöte d'Or. 2. Bignon aine in 
Theneuille, Dep. Allier. 3. Duclert, Edrolles, Dep. 
Aisne.! 4. Emile Battelier, Humbau villo, Dep. Marno. 

5. Chatillonais-Mutter, Godin aine zu Chatillon s/Seine! 

6. Mutter, Dep. Seine inferieure. 7. Mutter, Graux, 
früher in Mauchamp, jetzt in Juvincourt, Dep. Aisne.! 

8. u. 9. Bock, Graux, do. 10. u. 11. Metis - Merino, 
aus dem Dep. Aisne.! 12. u. 13. Merino - Southdown, 
Dep. Seine inferieure. — [Chatillonais. In Burgund. 
Mit Rambouillets nahe verwandt und z. Th. mit Ge- 
vrolles vermischt, fast ohne Hautfalten, „feine Wolle, 
fettes Fleisch, dünne Knochen." (Behmer.)] 

69. 1 — 10. Reine Mauchamp-Race. ! 11. u. 12. Leiccster- 
Merino. 13. Mauchamp-Negretti. 14. Rambouillet -Ne- 
gretti von 1862. 15. u. 16. do. von 1863. — [Mauchamp 
s. Nr. 67.] 

70. la. u. b. M. Bobe, Schloss Chenouilly, Dep. Loire. 
2. Bock und Mutter, Dep. Eure et Loire. 3. Chatillo- 
nais- (Gevrolles) Mutter, Godin aine zu Chatillon 
s/Seine.! 4. Mutter, Chaudon de Briailles de Romon. 
5. Chatillonais (Gevrolles), Depart. Cöte d'Or. 6. Cha- 
tillonais (Gevrolles) Bock, Godin aine zu Chatillon 
s/Seine. 7. Soissonais, Depart. Aisne. 8. Beauceron 
Lamm, Lorey zu Chaply bei L'aigle, Depart. Orne. 

9. Soissonais, Duclert zu Edrolles im Depart. Aisne. 

10. Beauceron, Vuaflart zu Oudin bei Mario, Depart. 
Aisne.! 11. Beauceron, Hammel und Mutterschaf, Dep. 
Aisne. 12. Mutter, Dep. Seine et Oise. 13. Beauceron, 
Dep. Aisne. 14. u. 15. Bockwolle aus der hochfeinen 
Stammschäferei Naz.! — [7. Soissonais ähnlich den 
Chatillonais? 8. Beauceron. Aus der fruchtbaren Beauce. 
Grosse starkknochige, wollreiche, rambouilletartige Me- 
rinos. 14. 15. Naz (Dep. l'Ain) 1809 aus hochfeinen 
spanischen (aber nicht Escurial)-Heerden begründet] 

71. 1 — 3. Hutin in Lessard -Moutron, Aisne. 4. Duclert 
zu Edrolles, Dep. Aisne.! 5. do. 6. Canus zu Berthau- 
court, Dep. Aisne. 6a.. Blanchard, St. Avi, Depart. 
Nord. 7. Gew. Merinowolle von Caln auf la Conception. 
8. Wolle einer gekreuzten Mcrinorace von Reunion. 
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9. Gew. Landwollc von Reunion. 10. Merinowolle von 
Reunion. 11. Gew. Merinowolle von Tahiti. 12. Wolle 
aus Pont lo Roi (Pont s/Seino). 

Italien. 

72. 1 — '7. Landwirtschaftlicher Verein zu Padua. 8. u. 9. 
Feine Wolle. A. Traversi, Radicofani, Siena. 10. u. 
11. Merino und Mischling, J. Bapt. Collachioni, Arezzo 
(Florenz). 12. Weisser Bock von Pouillo und Merino 
von Collachioni, Marcucci, Bibienna (Arezzo). 13. u. 
14. Marcucci, Bibienna (Arezzo). [Die Merinos wurden 
in Italien durch den Grafen v. Granerie eingeführt 
und zuerst in Mandria gezüchtet.] 

Spanien und Portugal. 

73. 1. Landwollo, Bock. 2. Mauchamp-Merino, Pelayo de 
Camp 8. 3. Braune sp. Landwollo do. 4. Weisse por- 
tugiesische do. 5. do. Castel Branco. — Transhumantes 
(wandernde) Ileerden. 6. Negretti II. Cl. 7. Guadeloupe 
I. Ol. 8. Paular II. Cl. 9. u. 10. Hinojosa (Leoneser 
Morino). 11. Curiel (Leoneser Merino). 12. Sächsische 
Race-Lconcscr Merino, landesüblich gew. 13. Sächs. 
Escurial do. 14. Pcrales, sächsische Mutter. 17. do. 
Hammel. — [Die spanischen Merinos sind entweder aus 
im 8. u. 13. Jahrhundert herübergebrachten nordafrika- 
nischen Schafen oder aus rein spanischen, oder endlich 
durch Kreuzung entstanden. Sie zerfallen in Wander- 
schafe, (Transhumantes), Standschafe, (Estantos) u. Pro- 
vinzschafe, (Trasterminantes). — Die Wanderschafe, welche 
alljährlich grosse Wanderungen machen müssen, worden 
eingethcilt in den leonischen (leoneser), segovischen und 
sorianischen Stamm (Cavagna). Zu den edelsten Schlä- 
gen des leoneser Stammes gehören die Höerdcn dos 
Herzogs von Infantado, die des Hauses Negretti, die 
von Guadalupe, Iranda, Perales, Paular, Portago, so- 
wie die der Mönche des Escurial, (May. Das Scha£ 
Bd. 1. p. 165.)] 



R u s 8 I a n d. 

Filzwollen. 

74. 1. Rcchitilovka. 2. A. Daghostan. 3. Ossetie. 4. Wal- 
lachei. 5. Aus Nord - Daghestan. 6. Romanowskaya. 
7. Malitck, aus der Krim. 8. Zigai, Musterfarm von 
Charkow. 9. Zigai. 10. Baku. Aus dem Kaukasus. 
11. u. 12. Aus Tiflis. 13. Aus Baku. 
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75. L Aus Mingrelien. 2. Don Jules Allar zu Kherson. 

3. u. 4. Aus dem Distrikt Chamakho. 5. Aus Daghe- 
stan. 6. Russo- Woloschskaya-Race, Mez entsoff zu 
Krasnoi-Gorodock, Gouv. Samara. 7. Aus dem Distrikt 
Gori. 

76. 1. Weisso Krimer. 2 — 5. do. Sommerwolle entfettet. 
G. Weisso Krimer, gewaschen. 7. do. Winterwolle. 8. do. 
entfettet. 9. u. 10. Sibirische Wolle. 11. Weisse Donskoi. 
12. do. gewaschen. 13. do. Sommerwolle. 13. do. Engl. 
Markt 132. 14. Russische Herbstwolle, gewaschen. 
15. Aus Bessarabien. 

Merinos. 

77. 1. Polnische für den Kamm geeignete feine Wolle. 2. do. 
entfettet 3. Polnische ziemlich ausgeglichene Wolle. 

4. do. entf. 5. Volhynische Einschur. 6. do. entf. 7. Herr- 
schaft Awonmad. 8. do. entf. 9. Russische Perigon, 
10. do. ent£ 11. Russische Herrschafts- Wolle. 12. do. 
entf. 13. Russische Rückenwäsche, jenseit des Dnieper. 
14. do. entf. 15. Russische Ruckenwäsche, jenseit des 
Dnieper. 16. do. entf. 17. Charkower Kunstwäsche 
Nr. 1. 18. Odessaer Kunstwäsche. 19. Charkower Kunst- 
wäsche Nr. 2. 20. Charkower Sterbling Nr. 3. 21. Russi- 
scher Zug zur Kammgarn - Fabrikation. 22. do. zur 
Streichgarn- Fabrikation. 23. Korniss, Kolonie Orlow, 
Gouv. Taurien, Distr. Berdionsk. 24. Aristoff, zu 
Schardyn, Gouv. Saratow, Distr. Petrovsk. 25. Zigai- 
Bock, do. 26. u. 27. Fein-Mahss, zu Odessa, 28. Fi- 
libert, zu Atmanai, Gouv. Taurien, Distr. Melitopol. 



Schweden. 

77a. Bauernkreuzung. Rinkesta. Norwegisches Weideschaf 
(zwei Proben). Blackfaces. Dishlcy (Leicester). Me- 
rino-Bock. Merino-Bock. Cotswold-Merino. Merino- 
Bock aus Hundisburg. Dishley-Bock aus Skanhult 1868. 

[Die erste Probe des norwegischen Weideschafes ist 
vermuthlich von der ächten, alten norwegischen Race, 
welche dem Norden (Norwegen, Schweden, Schottland) 
eigenthümlich ist. Ziemlich abgehärtet, genügsam, leb- 
haft, aber oft schlecht gebaut und klein, kurz, theil- 
weise gehörnt; kurze grobe Wolle. — Die zweite Probe 
aber ist von einer vermuthlich mit früher eingeführ- 
ten spanischen Widdorn gekreuzten Race von ziemlich 
schwacher Constitution, weshalb die Thiere als unge- 
eignet für das rauhe, nordische Clima gelton ; mittelfeine, 
kurze Wolle, ungehörnt, langgestreckte Form, aber 
klein; kommt auf den Inseln bei Stavanger und nörd- 
lich vor. — Die Probe des Bergschufes (Blaekface) ist 
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von einem in Norwegen geborenen, akklimatisirten 
Blackface: Lebhafte, genügsame und leichtgefütterte 
Schafe von gutem, veredeltem Bau, leicht und flink im 
Herumstreifen in Bergen und Gestrüpp, sehr abge- 
hartet Wolle grob.] 

77b— e. Sprungböcke aus Riscberg und Blomberg. 

77f. Weibliche Lämmer aus Risoberg. 



Türkei. 

Filzwollen. 

78. 1. Rohe Wolle aus Trebizond. 2. u. 3. Smyrna. 4. Tre- 
bizond. 5. Erzerum. (5. Tenedos. 7. Rhodos. 8. Adria- 
nopel. 9. Türkische Wolle, Breslauer Markt 10. do. 
Engl, Markt. 



Diverse nord- und mitteleuropäische Staaten. 

Filzwollen. 

79. 1. Wollprobe, hervorgegangen aus der Kreuzung von 
» Lincoln-Böcken mit Merinoschafen. Yon Dr. H. Janke 
in Cottbus. 2. Glanzwolle, Wilstermarsch von einem 
ein Jahr alten Mutterschal. G. der Gebr. Fraun. 

79a. 1. Haidschnucke, Lamm. 2. Pommersches Landschaf. 
3. Norwegische Wolle. 4. u. 5. do. gewaschen. 6. u. 
7. Weisse islandische. 8. do. gewaschen. 9. Braune 
isländische. 10. Dänisches Landschaf, gewaschen. 



Diverse südeuropäische Staaten. 

80. 1. Walachische W. 2. Albanische, Engl. Markt. 3. Scopia, 
Ukubin, Serbien, Engl. Markt. 4. Galatzer, Engl. Markt. 
5. Bosnische. 6. Griechische, Engl. Markt. 7. u. 8. Wolle 
aus Malta. 

80a. Vliess eines griechischen Landschafes. G. dos Hof- 
gärtners Schmidt, Athen. 



B. Asien. 

Filzwollen. 

81. 1. Persische. 2a. u. b. Ostindische. 3. Beste gelbe ost- 
indische. 4. Lange gelbe do. 5. Graue asiatische. 
6. Schwarze do. 7. Weisse syrische. 8. Ostiudische 
Madras. 9. Beste weisse ostindische Madras - Wolle. 
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10. Ostindische mittelfeine weisse do. 11. Chinesische. 
12. Thibetanische. 13. Weisse Smyrnaer. 14. Graue 
do. 15. Scutari-Lammwolle. 16. u. 17. Ostindische W. 
18. Chinesische Wolle. 

81a. Wolle aus Kurrachce (Courrachee). G. des brit. Gou- 
vernements in Bombay. 

81b. Wolle aus China. G. d. Hrn. v. Pustau, Altona. 



C. Afrika. 

Filzwollen. 

82. 1. Marokko. 2. Mogador. 3. Berberei. 4. Tunis. 5. Ma- 
rokko. 6. do. entf. 7. Marokko. 



Aegypten. 

83. 1—14. Diverse Wollen. 

Algier. 

Diverse Wollen. 

84. 1. Mischling, Provinz Oran. 2 — 9. Landschaf aus Setif, 
Prov. Constantine. 10. do. aus Markonna, do. 11. do. 
aus Setif, do. 12. do. gewaschen. 13. u. 14. do. Misch- 
ling aus Oran. 15. Aus Tebessa, Grenze von Tunis. 

85. 1, 4, 5. 7, 8, 25, 28, 30. Wolle aus Setif, Prov. Con- 
stantine. 2. Landschaf gewaschen, Gewicht 4y 3 Pfd. 
3. Aus Markonna, Prov. Constantine. 4. Mischling, Prov. 
Oran. 5. u. 6. Aus Constantine. 7 — 9. Aus Tebessa, 
Grenze von Tunis. 10. Lammwolle aus Markonna bei 
Constantine. 11. u. 12. Gewaschene Wolle eines ein- 
gebornen Bockes, Provinz Constantino, Gewicht 4 Pfd. 
18 Lth. 13. Aus Markonna, Prov. Constantine. 14. Misch- 
ling, Prov. Oran. 

85a. Cap-Wolle, schneeweiss. Benjamin <fe Brother. Ho- 
wisons Poort, Süd-Afrika. 



D. Amerika. 

Merinos. 

86. 1. Süd-Amerika. Quinta mctis oder Creola. 2. do. do. 
entf. 3. do. Quarta metis. 4. do. do. entf. 5. do. Se- 
cunda metis. 6. do. do. entf. 7. do. Prima mctis. 8. do. 
do. entf. 9. Buenos- Ayres. 10. do. entf. 11. u. 12. Süd- 
Amerika. Banda - Oriental. 13. Montevideo, Prima. 
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14. do. do. entf. 15. do. Secunda. 16. do. do. entfettet. 
17. do. Tertia. 18. do. do. entf. 19. BueriOB - Ayres. 
Secunda. 20. Chile gewaschen. 21. Vereinigte Staaten. 
Gault in Ohio. 22. do. New - York, rein sachsisches 
Blut. 23. do. Landschaf. 24. do. Richards. 25. Nord- 
amerikanische Gerbcrwoüe. 26. do. entf. 27. do. zum 
Spinnen vorbereitete Wolle. 28. do. Californien, feine, 
ungewaschen. 29. do. do. entf. 30. do. Gewaschene 
Wolle von E. Boardman. 31. do. Kansow. 32. do. 
Louisiana. 

Theils Merinos, theils Filzwollen. 

87. L Nordamerikanische Gerberwolle. 2. do. entf. 3. Mexi- 
kanische Wolle. 4. Süd- Amerika, Cordova. 5. do. Peru. 
6. do. Chile. 7. Südamerikanisches Landschaf. 8. do. 
gewaschen. 9. Buonos-Ayres, gewaschen. 10. u. IL do. 
Slischling. 12. Falklands -Inseln (Südamerika). 

87a. Negretti (2 Proben) Minas-Geraes (Brasilien). 



E. Australien. 

88. 1 — 21. Kolonialschaf aus Mudgee. 22. Aus Sidney. 
23. Aus Neu-Süd- Wales, Bock. 24. Gew. Wolle (I. Qual.) 
von Henry Bell aus Sidney. 25. Braune Lamm wolle. 
26. Elf Monate alte Kammwolle (Lamm). 27. Aus dem 
Hunter Distrikt. 

89. 1. Neu-Süd- Wales, Mc. Clothur Nr. 1. 2. do. Nr. 2 

3. u. 4. Sidney. 5. Sidney, sehr fein. 6. Sidney Nr. 1 
heiss gewaschen. 7. Sidney Nr. 2, heiss gewaschen 
8. Merino Nr. 1. 9. Merino Nr. 2. 10. Süd- Australien 
Nr. 5. 11. do. im Schweiss. 12. Sidney für den Kamm* 

13. Sidney Wollen zur Spinnerei bereitet und geölt. 

14. Tasmania( Van Diemensland), II. Qualität. 15. Tas- 
mania, Archers, Nr. 1. 16. do. Nr. 2. 17. do. An- 
stev, Nr. 1. 18. do. Nr. 2. 19. do. für den Kamm. 
20. do. John Lord. 21. do. Kennrode, Lammwolle 
Nr. 1. 22. do. Nr.. 2. 23. do. J. Lord. 24. do. 25. 
Victoria, II. Qual. 26. do. Jährling. 27. do. Merino. 
28. do. Douglas. 29. do. Port Philipp. 30. u. 31. do. 
Queensland. 

89a. Kreuzung von Lcicester-Bock und Merino-Mutterschaf, 
a. 2jähriges, b. ljähriges Vliess. Neuseeland. — Kreuzung 
zwischen Frankenfclder Bock und Neuseeländer Mutter- 
schaf. Neuseeland. — Frankenfelder Bock. 1858 in 
Neuseeland eingeführt. Bruno'er Blut. Neuseeland. 

Diverse Kolonial-Wollen. 

90. 1. Cap- Wolle, ungewaschen. 2. do. Vliesswäschc. 3. u. 

4. Neuseeländer Merino - Kammwollen. Dr. Mcnzios. 
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5. Merino - Kammwolle 1862, Mr. Rüssel, Victoria, 

6. Englischer Merino - Widder. 7. do. Mutter. 8. u. 9. 
Cap- Wollen. 10 — 15. Buenos- Ayres. 16. u. 17. Merino- 
wollen aus Uruguay. 18 — 24. Buenos- Ayres. 

91. Zusammenstellung der wichtigsten im Handel vorkom- 
menden Kolonial- und fremden Wollen. Nr. 1 — 98 G. des 
Herrn Dinglinger. 

L Geschauerte Port Philipp. 2. Cap-Vliesse. 3. Odessa 
snow white. 4 — 6. Cap-Vliesse. 7. Cap snow white. 

8. Cap geschauert 9. u. 10. Cap Ruckenwäsche. 11. 
Cap-Vliesse. 

Gewaschene Wollen: 12. Sidney. 13—17. Cap. 18. 
u. 19. Australia. 20. Cap. 21. Australia. 22. Cap. 23. 
Montevideo. 24—26. Cap, Port Natal. 27. u. 28. Cap. 
29. Cap, w r eiss Lamm. 30. Cap. 31—98. Buenos- Avres. 
99—101. Buenos- Ayres. 102. u. 1Q3. Uruguay. 104. Port 
Philipp, neue Art Rückenwäsche mittelst Dampfappa- 
rate, sp outed washed. (G. des Herrn Dr. Janke, 
Schlawe.) 105 — 108. Queensland, ungewaschen. 

92. Diverse Haare. 1 — 6. Ziegenhaare. 7 — 9. Kameelhaare. 
Aegypten. 

92a. Ziegenhaare aus Kurrachee (Bombay) pro 50 Kilo 
26 2 / 3 Thlr. 

93a. do. L Brasilianer Kachemirziege (Flaum). 2. Hasen- 
flaum. 3. Kameeloberhaar. 4. do. stark mit Flaum ge- 
mischt. 5. Kameelflaum. 6. Ziegenhaare, Russland. 

7. u. 8. Vigogne (Vicuna), Süd- Amerika. 9. Llama do. 
10. Guanaco, ord. Südamerika (Liverpool). 

93b. 1. Angoraziege. 2. do. Bock. S. Z. angekauft vom Ak- 
klimatisation s verein und in der Rheinprovinz stationirt 
gewesen. • 3. Kreuzung zwischen vorstehendem Bock 
und Landziege, 2. Generation. 

Alpaca und Fabrikate daraus. 

94. 1. Graue. 2. Rehfarbene. 3. Weisse. 4. Schwarze, von 
einer aus Bolivia nach Montevideo übergeführten Heerde. 
(G. d. Hrn. v. Gtilich.). 5. Schwarze, halbreine Race 
aus Australien. 6. Graue. 7. Braune. 8. Schwarze. 

9. Weisse. 10. Diverse Garne. (Nr. 6—10. G. d. Hrn. 
Kauffmann, Berlin.) 

94a. Haare der Angora-Ziege und Garn daraus. 



5. Zur Geschichte der Wollkunde. 

95. Proben der ältesten spanischen Wollen, die nach Deutsch- 
land gebracht: 1. 1765 nach Lohmen. 2. 1778 nach 
Stolpen. 3. Malmaison. 4. Murat. 5. u. 6. Moncey. 

3 
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7. Chanteloupc. 8. Rambouillet. Nr. 3— S. 1816 (1815) 
oach Frankenfelde (Preussen). Spanische Wollen, in 
Deutschland rein fortgezüchtet: 9. Negrotti. 10. Gua- 
daloupe. 11. u. 12. Paular. 13. do. gewaschen. (Nr. 
1 — 8. G. d. Hrn. Oek.-Rth. Ockel, Charlottenburg. Nr. 
9—13. do. G. des Hrn. Wirkl. Goheimen Kriegsraths 
Mentzel). 

[Nach May sollen die ersten spanischen Merinos 
für das damalige Kurfürstenthum (Elektorat) Sachsen 
1765 nach Stolpen gekommen sein. Es waren 92 
Böcke, und 128 Mutterschafe, aus den Heerden von 
Alfaro, Alcolea, Negretti, lnturbieta und Escurial. 
Dann soll 1778 ein zwoiter Transport, 100 Böcke, 
200 Mutterschafe, aus den Heerden Yranda, Cuenta, 
Paterna und Negretti hinzugekommen sein. Die alte 
Heerde kam nach Hohnstein, 1783 aber nach Lohmen, 
die neue dagegen nach Stolpen. In Preussen sollen 
schon 1748 einige Böcke aus Spanien eingeführt sein; 
darauf Hess Friedrich der Grosse 1785 100 Böcke und 
200 Mutterschafe kaufen, die aber später meist zu 
Grunde gingen. 1802 fand durch v. Vincke ein noch 
grösserer Ankauf in Spanien, 1815 in Frankreich statt, 
Die Stammschäferei zu Malmaison entstand durch die 
Kaiserin Josephine während des 1. franz. Kaiserreichs, 
ebenso die von Murat, vom Marschall Moncey (aus Ne- 
gretti und Paular) ] 

96. Charaktere der Kammwollen und ältere Kammwoll- 
proben von 1836 und 1837. G. d. W. Geh. Kriegsrath 
Mentzel, Berlin. 

97. Wollproben aus der Möglincr Stammschäferei vom 
Jahre 1820 bis 1829. G. M. 

98. 17 Kästen Wollproben aus der Stammschäferei zu Fran- 
kenfelde. Ton 1844 bis 1860. 

99. Stammbaum in 16 Tafeln, (bis 1814 zurück) und Woll- 
proben des Widders Nr. 168 der Elektoralheerde des 
Oberburggrafen von Brünneck auf Bellschwitz. G. d. 
Administrators von Neitschütz. 

100. WoHproben-Kabinet von J. F. W. Joppe zu Rostock. 
G. Sr. Maj. d. Königs Friedrich Wilhelm III 1838. 
G. M. O. 

100a. 1. Schafwolle von den Falklands-Inseln 1844. 2. Kamm- 
wolle (2'/ 4 jähriger Wuchs) von einem Widder aus 
der Schäferei zu Lützschena bei Leipzig 1831. 3. 
Zweijährige Kammwolle aus Fürstenried bei München 
1831. 4. Lange Merino-Kammwolle aus der Schäferei 
der Herren Western in England. Schur von 1831. 
5. Flaum von einer Kreuzung Thibet, Brasilianer und 
Landziegen, in Lützschena bei Leipzig im Jahre 1841 
erzeugt. 6. Wolle aus Neuholland. Preis in London 
im Juli 1831: 63 Thlr. pro Ctr. 7. Kammwolle aus 
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Australien 1831. Preis in London im Juli 1831: ca. 
70 Thlr. pro Ctr. 8. Lange Kammwolle aus Neu-Süd- 
Wales 1831. 9. Tuchwolle aus Neuholland. Preis in 
London im Juli 1831 80 Thlr. pro Ctr. 10. Kamm- 
wolle, 7 resp. 9 Jahre auf dem Schaf belassen. 
Kaltwasser bei Liegnitz (10 aus Nr. 100 entnommen). 

< 

6. Deutsche Specials ammlung* 

(Jährliche Wollproduktion dos deutschen Reiches ca. 800,000 Z.-Ctr. Einfuhr 
1871: 1,258,653 Ctr.; Ausfuhr: 610,050 Ctr.) 

A. Preussen. 

(Einführung der Merinos siehe Nr. 95). 

Vorbemerkung. Die beigefügten TJrthcile über die Qualität der Wolle 
sind meistens Aussprüche eines unparteiischen ungarischen Schafzüchters. Wir 
glaubten diese hier wiedergeben zu sollen, da sie einestheils für den Besucher des 
Museums, andererseits für den Besitzer der betreffenden Heerde vielleicht 
f nicht ohne Nutzen sind. E.: Electa, SE.: Super Electa, SSE.: Super Super 
Electa, P.: Prima, S.: Secunda etc. 

Provinz Preussen. 

A. JStapelproben. 

101.!! Ober-Burggraf t. Brünneck, Bellschwitz bei Rosenberg. 
Electoral. 

102a.ü Ober-Burggraf v. Brünneck, Bellschwitz b. Rosenberg. 
102b. !! do. do. 

Längsschnitt yon der Stirn bis zum Schwanz. Mutter Nr. 

67 /ii im zehnten Monat geschoren. (Electoralheerde). 
[101— 102b. und 117 SSE. wohl die hochfeinste aller Electoral- 

Wollen.] 

103. v. Boltenstern, Napolle bei Zyglond p. Culm. Tuch- 
wolle. 

104. Diener, Königl. Amtsrath, Schoenfliess bei Culm, fein, 
hoher Stapel. 

105. Fritze, Fuchshöfen bei Königsberg. P. u. E. 

106. Flcmming, Kl. Malsau bei Dirschau. Kammwolle. 

107. v. Graeve, Gottcswaldo bei Mohrungen. Fein, flach- 
bogig. 

108. Heimendahl, Steenkendorf bei Liebmtihl. E. 

109. Krieger, Karbowo bei Strassburg. E. 

110. Mühlcnbruck, Nipkau bei Rosenberg. Kammwolle. 

111. u. 112. v. Neu mann, Weedern bei Darkekmen. do. 

113. Podloch, Mohlenau bei Laptau. P. u. E. 

114. C. Zeden, Ackerhof bei Conitz. 

115. v. Pcrbandt, Langendorf per Lindenau bei Königsberg 
i. Pr. Tuchwolle. 

3* 
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B. Vliesse. 

117.!! Ober-Burggraf v. Brün neck, Bellschwitz b. Rosenberg. 
Electoral. 



Provinz Pommern. 

118. bis 120.! v. Behr, Vargatz bei Gutzkow. Lincoln und 
Kreuzungen mit pommerschem Landschaf. Rambouillet 
und Lincoln. 

121. Berlin, Clempcnow. 

122. v. Blankenburg, Zimmerhausen b. Regenwalde. Tuch- 
wolle, gut ausgeglichen. E. Merino-Kammwolle. 

123. u. 124.! Bodinus, Gnevkow. Jahrgang 1871. 1872. 
Sehr schöne edle Kammwolle. 

125. Cleve, Lekow bei Schicvelbein. Gute Tuch wolle. P. 

126. Dominium Cuntzow bei Jarmen. do. P. u. E. 

127. ! Eldena, Köuigl. landw. Akademie. Kammwolle. 

128. Franzburg, Landw. Verein. 

129. Gl e mann, Siomersdorf. 

130. Grimmen Landw. Verein. Kammwolle. * 

131. v. Hagen, Premslaff bei Labes. Gute Tuchwolle P. u. E. 

132. Hintsch, Lüdershagen. 

133. Dominium Hohenholtz bei Tantow. 

134. bis 137.1 Holtz, Saatel bei Barth. Edle Kammwolle. P. 
137a. Hol tz, Carwitz bei Schlawe, Merino. 

138. u. 139.! v. Homeyer, Ranzin bei Züssow. Sehr schöne 
Kammwolle. 

140. Jahncke, Jargenow. Kurze Kammwolle. 

141. Dr. Kämmerer, Andershof. 

142. u. 143.! Kannenberg, Gross-Benz bei Daber. Lange 
Tuch wolle. 

144. Krüger, Loebnitz. 

145. v. Kuylenstierna, Roggow bei Labes. Tuchwolle 
Pi u. E. 

146. u. 147. v. d. Laucken, Mulitz (Rügen). Kammwolle. 
148. u. 149. Loesewitz, Lenschow bei Lassan, Kr. Greifs- 
wald. Tuchwolle, Negretti P. u. E. 

150. u. 151. Meyenn, Sarow bei Demmin. 
152. u. 153.! Maas s, Kentzlin bei Demmin. Aeusserst klare, 
edle Tuchwolle E. u. SE. 

154. Petersen, Drenow bei Colberg, Kr. Fürstenthum. Tuch- 
wolle P. u. E. 

155. Ristow, Repkow bei Zanow. 

156. Rügen, landw. Verein. 

157. Scheunemann, Dünnow bei Stolpmünde. Tuchwolle 
S. E. 

158. v. Seckendorf, Brook. 

159. S palding, Ganschwitz. 

160. v. Wedell, Silligsdorf. Tuchwolle E. 
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Provinz Mark Brandenburg und Niederlausitz. 

161. v. Colmar, Zützen bei Schwedt. Lange Tuchwollo. 

162. u. 163.! Graf Fink von Finkenstein, Jessnitz. Tuch- 
wolle E. 

164. Fischer, Wirchenblatt bei Jessnitz. Tuch wolle E. 

165. Flottinann, Rathstock b. Podelzig. Tuchwolle E.— SE. 
165a. O. Gerischer, August walde. Cotswold. 

166. u. 167. Prinz Reuss Heinrich VII., Padligar bei Züllichau. 

Tuchwolle E.— SE. 

168. Krtimling, Neu-Mellentin bei Pyritz. Gute Tuch wolle. 

169. u. 170. Oekonomierath Ockel, Frankenfelde. 

171. v. Ribbock, Ribbeck bei Nauen. Gute Tuchwolle. 

172. Graf Schulenburg, Trampe bei Neustadt-Eberswalde. 
Tuchwolle. 

173. Fürst von Schoenaich-Carolath, Amlitz bei Jessnitz. 
Tuchwolle E. 

174. Schröder, Buchholz bei Reetz i./N. per Arns walde. 
Kammwolle. 

175. ! Prof. Dr. Thaer, Moeglin bei Wrietzen a, O. Kräftige 

Tuchwolle E-SE. 

176. v. "Wiedebach, Beitzsch b. Jessnitz. Tuchwolle P. — SE. 

177. v. Wiedebach' sehe Erben, Culm b. Sommerfeld. Tuch- 
wolle P.— E. 

178. ! Wedemeyer, Schoenrade bei Kreuz. Tuchwolle E. 

» 

Provinz Sachsen. 

3.78a.!! H. v. Nathusius, Hundisburg p. Magdeburg. Diverse 
Wollproben. 

Provinz Schlesien. 

(Fast alles Tuchwollen). 
A. Stapclprobon. 

179. ! Graf Bethusy-Huc, Bankau b. Bernstadt. E.— SE. 

180. ! Graf Bethusy-Huc, Langenhof b. Bernstadt. E. 

181. ! Graf Blumenthal, Pawonkau bei Lublinitz. E. 

182. Sr. Hoheit der reg. Herzog zu Braunschweig, Guttentag, 
Kreis Lublinitz. 

183. Docpping, Quendorf bei Bunzlau. 

184. ! Dyhrenfurth, Jacobsdorf bei Canth, Kreis Neumarkt. 

E.— SSE. 

185. Graf Frankenborg, Nieder- Schüttlau. E. 

186. ! Finsterbusch, Kreiwitz, Kreis Neustadt O./S. SSE. 

187. Fletscher, Lampersdorf bei Oels. E. 

188. bis 193.! Eisner von Gronow, Kalinowitz, bei Gross- 
Strehlitz. E.— SSE. 

194. v. Engelmann, Przybos bei Steinau. P. 

195. A. Guradze, Kottulin bei Tost. P.— SE. 
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196. S. Guradze, Kottlischowitz bei Tost 

197. S. Guradze, Sarnau bei Tost 

198. Gilka, Scbwusen bei Schlichtingsheim. P. — E. 

199. H. Gudewill, Schimmel witz bei Obornigk. Lange 
Tuchwolle. 

200. Proben aus Grimmen bei Goldberg. 

201. Haendler, Lissa. 

202. Jontsch, Brokotschine bei Trebnitz. 

204. u. 205. v. Kramsta, Gaebersdorf bei Kuchelna, Kreis 
Striegau. 

206. Graf Anton v. Magnis, Ullersdorf, Grafschaft Glatz. 

207. Graf Wilhelm v. Magnis, Eckersdorf, Grafschaft Glatz. 

208. Ihre Koni gl. Hoheit Prinzess Marianne der Niederlande, 
Kamenz bei Frankenstein. 

209. v. Mitschke-Kollande, Simsdorf bei Breslau. P.— SE. 

210. Mossner, Ober-Schoenau bei Pontwitz. 

211. Metscher, Deichslau bei Steinau. 

212. Müller, Pommer witz bei Rasselwitz, Kreis Leobschutz. 

213. Frau v. Moser, geb. v. Reib nitz, Holzkirch bei Laubam 

214. v. Oheimb, Neudorf bei Nimptsch. 

215. v. Olzewski, Eichholz bei Liegnitz. 

216. v. Pannwitz, Königl. Amtsrath, Bürgsdorf bei Constadt. 

217. ! v. Prittwitz, Kasimir bei Ober-Glogau. E.— SSE. 

218. Graf Pü ekler, Rogau u. Rosenau, b. Zopten am Berge. 

219. Proben aus Ober- und Nieder-Pontwitz, Kreis Oels. 
219a. Herzog von Ratibor. Niedane bei Ratibor. 

220. Graf Rothkirch-Trach, Panthenau bei Heinau. 

221. Rosen thal, Tschauschwitz bei Strehlen. 

222. v. Raven, Postelwitz bei Bernstadt, Kreis Oels. E. — SE. 

223. !! v. Rudzinski, Liptin bei Katscher. E.— SSE. 

224. Baron v. Rothschild, Oderberg. 

225. Rupp recht, Peilau-Schlössel bei Reichenbach. 

226. ! Graf Stosch, Manze bei Nimptsch. E.— SSE. 

227. Graf Schulenberg, Fricbusch bei Bojanowo, Kreis 
Guhrau. P.— E. 

228. Seif f er t, Rosen thal bei Moerschelwitz. 

229. Schade, Rothenburg, Ober-Lausitz. 

230. Schneider, Petersdorf bei Spitteindorf, Kreis Lieguitz. 

231. Schöller, Schwieben bei Tost. 

232. ! Herzog v. Ujest, Schlawentzitz. E. 

233. Freiherr v. Wechmar, Zedlitz bei Itiegnitz. E.— SE. 

234. v. Wiedebach und N ostitz- Jänkendorf, Arnsdorf 
bei Reichenbach. 

235. v. Wissel, Allerheiligen bei Oels. 

236. v. Winterfeldt, Bremerhayn bei Rothenburg, Ober- 
Lausitz. 

237. v. Zobeltitz, Gustau bei Quaritz, Kreis Glogau. 
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B. Vliesse. 

238. S. Guradze, Kottlischowitz bei Tost. 

239. Mossner, Ober-Schoenau bei Pontwitz. 

240. v. Pann witz, Königl. Amtsratb, Bürgsdorf bei Constadt. 

241. v. Prittwitz, Kasimir bei Ober-Glogau. 

242. Graf Rothkircb-Trach, Panthenau bei Heinau. 

243. 8c höller, Schwieben bei Tost. 

244. Freiherr v. Wechmar, Zedlitz. 

245. Wehowski, Grasse, Kreis Falkenberg. 

246. Freiherr v. Ziegler, Dambrau. 



Provinz Posen. 

A. Stapelproben. 

247. Adolphi, Alt-Kröben bei Kröben. P. — E. 
247a. v. Bethe, Hammer bei Czarnikau. 

248. Goebel auf Opatow, Kreis Schildberg. 

249. u. 250. Goeppner, Dzieczyn bei Bojanowo. 

250a.! Baron v. Kottier, Nieder-Heyersdorf bei Schlichtings- 
heim, Kreis Fraustadt. P. — E. 

251. Küpfer, Czaycze bei Wissel. 

252. u. 253.! Lehmann, Nitsche bei Alt-Boy en. P. — E. 
254. bis 256.! v. Szczawinski, Brylewo bei Poln.-Lissa. E. 

257. ! v. Szczaniecki, Miedzychod bei Schrimm. P. — E. 

258. v. Unruh, Szolow, Kreis Pieschen. 

259. W egener, Koziagora bei Nakel. 

260. Freiherr von Willamo witz-Möllendorf, Markowitz, 
Kreis Inowraclaw. 

260a.! v. Chlapowski, Kopaszewo. 

B. Yliesse. 

261. bis 264. Lehmann, Nitscho bei Alt-Boyen. 
265. v. Sczaniecki, Miedzychod, (Kranz aus Wolle). 



Provinz Hannover. 

266. Suntheim, Niedergandern bei Göttingen. 

Provinz Schleswig-Holstein. 

267. P. M. Pauls in Uelvesbull bei Eiderstedt. Yollblut- 
Leicester-Bock. 1 Jahr alt. Gewicht 9 '/ 4 Pfd. Im Pelz 
kalt gewaschen. 
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WollsammluDg. 



Provinz Hessen-Nassau. 

269. Thon— Solz, Rambouillet, Negretti (Vollblut). 
Thon- Wilhelinshöhe, Rambouillet, Merino. 
Brandt — Eichenberg, Negretti, Southdo wn-Negretti. 

270. Alb recht — Ellmarshausen, Rambouillet, Negretti. 
von Schachten — Schachten, Rambouillet, Negretti. 

271. G und lach — Oberkaufungen, Rambouillet, Negretti, Ne- 
gretti, Landschaf. 

Graf v. Schlieffen— Windhausen, Merino. Negretti, Me- 
rinokreuzung. 

Schmidt — Rothwesten, Rambouillet, Rambouillet-Ne- 
gretti, Negretti. 

Wittmer — Heydau, Electoral-Negretti. 
Wendelstadt — Sababurg, Southdown-Merino. 
Teigmann — Wanfried, Negretti. 
H e m p e 1 — Harmuthsachsen, Rambouillet-Merino. 

272. Sunthe im — Ziegenberg, Negretti. 
Wollbrecht — Trendelburg, Merino. 
Lehste — Co Verden, Negretti. 

Fahrenbach — Ermsschwerdt, Rambouillet, Negretti, 
Rambouillet- Negretti. 

Brandt — Möllenbeck, Rambouillet-Negretti, Negretti. 
v. Kutzleben — Willershausen, Merino-Southdown. 
Suntheim — Falkenberg, Rambouillet, Merino, 
v. Trott — Solz, Rambouillet, Rambouillet-Merino. 

273. Günther — Wülmersen, Rambouillet, Merino. 
Liesmann — Arnstein, Negretti. 
Klostermann — Johannisberg, Electoral. 

v. Keudel — Schwebda, Electoral. 

Vaupel — Niederhohne, Rambouillet-Negretti, Negretti. 

P fanstiel— Weideborn, Merino. 

Suntheim — Weiteishof, Southdown-Landschaf. 

Gerland — Imshausen, Rambouillet-Merino. 

Suntheim — Weiteishof, Southdo wn-Rhön schaf. 

274. Meyer — Lippoldsberg, Merino, Oxfordshiredown, West- 
county, Cotswold. 

Brandt — Eichenberg, Negretti, Negretti-Southdown- 
Kreuzung von '/ a Cotswold, y 4 Southdown und y 4 No- 
gretti. — Cotswold (Bock und Lamm). 

275. Hup fei d — Maberzell, Vogelsberger Landschaf. 
Reinhold — Fürsteneck, Rambouillet- Vogelsberg, Vogels- 
berger Landschaf. 

Matsko — Heimbach, Hessisches Landschaf. 

276. Klostermann Johannisberg, Hessisches Landschaf. 
Mühlhause — Teichhof, Hessisches Landschaf. 
Steinrück — Wolkersdorf, Hessisches Landschaf. 
Nalop — Niederbeisheim, Hessisches Landschal. South- 
down-Landschaf, Morino-Southdown-Landschaf. 
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277. Zeddies — Frankenhausen, Southdown-Franken. 

Sunt heim -Schafhof, Southdown, Southdown -Landschaf. 
Ras in -Elberberg, Merino -Southdown, Rambouillet-Land- 
schaf. 



B. Mecklenburg. 

(Meist Negrctti.) 

A. Stapelproben. 

278. W. Bandelow, Lehsten bei Waren. 

279. C. Breem, Mierendorf bei Güstrow. 

280. ! J. F. Hoff schläger, Weisin bei Lübz. Kräftige Tuch- 

wolle S— E. 

281. ! A. Krüger, Cambs bei Röbel. P— E. 

282. C. Krüger, Wredenhagen bei Röbel. 

283—286.! Freiherr v. Maitzahn, Lenschow bei Parchim. (285. 
Rundschnitt um den ganzen Leib des Thieres, oben Rücken, 
unten Bauch; 286. Längsschnitt vom Widerrist bis zum 
Schwanz.) P— SE. 

287. v. Michael, IhlenfeMt bei Neubrandenburg. S — E. 

288. Rust, Stasjsow bei Tessin. S — E. 
289—291. H. Steffen, Medow bei Goldberg. 

292. Siemers, Zahren bei (xoldberg. 

293. Siemers, Teschendorf bei Stargard. 

294. 295. Graf v. Schlieflen, SchliefFenberg pr. Bahnhof La- 
ienberg. 

296. 297. v. Schack, Retchendorf bei Schwerin. S— E. 

, B. Stapel- und Vliess-Proben. 

298. Busch, Waldeck, Kammwolle. 

299. Breem, Mierendorf bei Güstrow. 

300. ! Egger 8, Zahren. 

301a — c. J. F. Hoffschläger, Weisin bei Lübz. 

302. ! Krüger, Cambs bei Röbel. 

303. ! v. Meyenn, Gresse, Kammwolle. 

304. ! Neu mann, Gaedcbehn. 

305. ! v. Passow, Grambow, Kammwolle. 

306. Graf v. Plessen, Ivenack. 

307. Rewold, Wendfeld, Kammwolle. 

308. ! Steffen, Medow bei Goldberg. Kammwolle. 

309. Fürst von Schaumburg-Lippo, Boldebuck. Kammwolle. 

310. Graf v. Schlieffen, Schlieflenberg pr. Bahnhof Laienberg. 

311. v. Schack, Retchendorf bei Schwerin. 

312. Thormann. Gr. Stieten. 

• 
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Wollsammlung. 



C. Uebrige deutsche Staaten. 



313. Anhalt. Steinkopf, Frassdorf bei Kothen. Merino. 

314. Sachsen. Müller, Gr. Böhla bei Oschatz, do. 

315. v. d. Planitz, Naundorf bei Oschatz, do. 

316. Frau v. Ritzenberg, Nischwitz bei Würzen, do. 

317. Sachsen - Weimar, v. Wangenheim, Graitzschen bei 
Jena. do. 

318. Bayern. L Merino-Zuchtbock. 2. Deutsche Schurwollen 
aus Memmingen. 3. Landw. Verein. 4. Feine Mischlings- 
wolle, Memmingen. 5. Stadtgemeinde Memmingen. 6. Zau- 
nelschaf. 



319. Württemberg. 1. Mittelfeine Mischlingswolle. 2. Mittel- 
wolle, Münch, Hohenmöhringcn. 3. do. Oet tinger, Beu- 
telsbach. 4. do. Zaiser, Sülz. 5. do. S auter, Tamm. 
6. u. 7. Feine Wolle, Graf Rechberg. 

320. Feine, mittelfeine und gewöhnliche Mischlingswollen. 



\ 
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HI. laschinen- und G-erätne- Sammlung. 

A. Geräthe für den Ackerbau. 

L Pflüge. 

a. in Modellen. 

a. Historische Sammlung von Pflugmodellen. Vom Regierungsrath 

Dr. Rau in Karlsruhe. 

(Für sich aufgestellt Nr. 1-187). A. P. A. 

„Diese Sammlung, aus 187 Modellen bestehend, umfasst Grundformen 
von Ackergeräthen der verschiedensten Zeiten und Völker, namentlich der 
stets mehr verschwindenden alten Landpflüge. Die Sammlung hat den Zweck, 
die Entwickelung des Pfluges von der einfachsten bis zur vollendetsten Form 
zu zeigen und die Umwandlung von ursprünglichen Handgeräthen in Spann- 
gerüthe nachzuweisen. Den drei Hauptformen der verbesserten Handgeräthe : 
Hacke, Spaten und Gabel (Karst) entsprechen die drei Hanptgruppen der 
Pflüge: die Hackenpflüge, die Spatenpflügo (Rnchadlos) und die Gabelpflüge 
(Zochen). Für die systematische Einthcilung war in erster Linie dio Gestalt 
und Stellung des Schars, die Anwesenheit, Zahl, Gestalt und Stellung des 
Streichbrettes massgebend; in zweiter Linie die Beschaffenheit des Gestelles. 
Unberücksichtigt blieb dabei die Anwesenheit oder Abwesenheit des Messers 
(Kolters), die Art der Anspannung, der Zugkraft, der Unterstützung des 
Pflugs durch Vordergestell und dergleichen. Die mit Stern bezeichneten 
Nummern sind Nachbildungen antiker Geräthe." (Rau.) 

/. Alphabetisches Verzeichnis*. 

(Nach Ländern geordnet). 

Handgeräthe vor Erfindung des Pfluges Nr. 1—6. Hacke Nr. 7. 

Spaten 131. Karst 144. 
Abyssinien. Nr. 46. 76. 
Aegypten. 1. 14. 16. 22. 23. 57. 
(Ober). 28. 
Theben. 30. 

* 

\ 



Digitized by Google 



44 Maschinen- und Gcräthe-Sammlung. 

Algier. 62. 

Arabien. 32. 50. 54. 

Belgien, Brabant. 143. 

„ Flandern. 114. 
Ceylon. 20. 3G. 
China. 63. 146. 

„ Fokien. Tschangli. 93. 
„ Büffelpflug. 92. 
Deutschland, Pflug der alten Angelsachsen. 84. 

„ Baden, Carlsruhe. 176. 

„ „ Heidelberg.- 107. 

„ „ Schwarzwald. 25. 

„ Bayern. 47. 101. 

„ „ Gebirge. 27. 

„ „ Franken. 102. 

„ „ Nürnberger, alter. 133. 

„ Elsass, Bollweiler. 110. 

„ Lothringen. 111. 

x „ Mecklenburg. 85. 

„ Oldenburg, Idar. 163. 

., Ostfriesland. 103. 

„ Preussen, Lüneburg, Polderpflug. 138. 

„ „ Münsterland. 109. 

„ „ Nassau, Siegen. 161. - 

„ „ Niederhein, Bonner Hunspflug (Kölner 

Wessel). 164. 

„ „ Sachsen, Stockpflug. 99. 

„ „ Schlesien, Springhaken. 94. 

h « » 175. 

„ „ Vinsebeck. 141. 142. 

„ ' „ Wiesbaden. 137. 

„ Ostpreussische Zoche. 158. 

„ Sachsen, Dresdener Haken. 79. 

„ „ Erzgebirge. 26. 66. 

„ „ Otto's Preispflug. 139. 

„ „ Thüringer, Statonpflug. 100. 

„ Württemberg. 178. 179. 184. 

„ N Hohenheimer Schraubenpflug. 122. 

u n Kneller. 171. 

„ „ Leemanns Wender. 174. 

Möhl. 182. 

„ „ Mönsheim, Purzelpflug. 185. 

„ * Oberdorfer (altdeutscher). 170. 

„ Weilerstadt, Zwillingspflug. 183. 

Frankreich, Algier. 62. 

„ Araire du Midi. 72. 

„ «de Provence 75. 

„ Armelin. 126. 

„ Anjou. 168. 

„ Bretagne. 106. 

„ Burgund. 140. 

„ Dep. der Isere. 51. 

„ Dombasle. 124. 

„ Flandern. 173. 

„ Grignon, Bella. 125. 

„ Langucdoc. 74. 

„ Ebene von Longboyau. 113. 

„ Marseille. 67. 

„ Poitou, Arau poitevin. 56. 

„ Savoyen, Bonneville. 129. 

Vogesen, Herte von Bains. 83. 
„ „ Epinal. 159. 
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La Salle. 112. 
m h St. Leonhard. 166. 

„ Ruaux. 167. 
„ * h Val' d'Ajol. 95. 

Griechenland, Pflug des Cadmus. 10. 

» 12. 38. 48. 70. 89. 

Großbritannien, Hebriden Nr. 3. 
„ Howard. 121. 

„ Kent. 169. 

„ Ransome (Valcourt). 180. 

Small. 120. 
* Warwick. 105. 

Italien, Apulien, Cannä. 69. 
Bergamo. 117. 
„ Bologna. 96. 
„ Calabrien. 41. 
M M ' Gioja. 53. 

Campagna di Roma. 52. 
„ Gallia cisalpina (Planaratrum). 34. 
n Hetrurien. 9. 15. 

Mailand. 118. 
h Rom, Städtepflng. 35. 
„ Rom. 11. 13. 
„ Solerno, Xocera. 59. 
* Sardinien, Capo di Sassari. 87. 
„ Sardinien. 49. 

Sicilien. 39. 42. 64. 

Val di Noto. 24. 
„ Syrakus. 8. 
Japan. 86. 
Kaukasus. 29. 43. 

„ Georgien. 60, 
Marokko. 21. 
Mexico, Coa. 5. 

Nordamerika, Starbuck. 127. 186. 187. 
Norwegen, (westliches). 4. 

n Grundseth. 130. 

„ Uedemarken. 55. 
Ostindien, Banivasi. 18. 

„ Borneo. 2. 

n Chatakral. 40. 

■ Flachland des Ganges. 37. 

„ Mangalore. 17. 
119. 

Oesterreich, Böhmen. 135. 

B „ Berauner Radio. 78. 

» * Gebirgsradlo. 65. 

n n Kosmanos. 134. 

n n Nakolesnich. 91. 

n n Prachim, Pluzice. 90. 

» n Pärz. 77. 

Prag, Steffeck. 136. 177. 
n Dahnatien Morlachien. 31. 

Kleyle. 123. 
„ Mähreu, Zlin. 165. 
„ Pflug der alten Normannen. 73. 
„ Salzburg, norischer Pflug. 181. 
n Siebenbürgen. 160. 
„ Steyermark, Arl. 88. 
„ Tyrol, Filjaune von Nauders. 82. 

n Etschland. 128. 

n Imst. 108. 
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Oesterreich, Böhmen, Meran. 172. 
Persien. 58. 
Portugal. 81. 162. 
Russland, Finnland. 147. 

„ Kostroma, Kossäla. 98. 

„ Kurland. 149. 

„ Litthauen. 150. 

„ Livland, Insel Oesel. 33. 
n H8. 151. 

„ mittleres. 145. 

„ nördliches. 97. 

„ Moskau. 152. 
Polen. 156. 

„ Sibirien. 153. 

„ südliches, Steppenpflug. 104. 

„ Volhynien. 155. 

„ Wcissrussland. Zoche. 157. 

„ Wjatka, gro3srussische Zoche. 154. 
Schweden. 80. 115. 116. 

„ Gestrickland. 68. 

Trädestock. 71. 
Schweiz, Engadin. 45. 94. 
Spanien. 6. 61. 132. 
Tibet. 19. 



//. Systematisches Verzeic/iniss. 

A. Handgeräthe zum Aufbrechen des Bodens. 

(Vor Erfindung des Pflugs). 

(Die Worte mit liegender Schrift (Cursiv) bezeichnen die Namen der Geräthe 

oder die ihrer Erfinder.) 

*1. Aegypten. 2. Ostindien. Borneo. 2. Hebriden. Cashrom. 
4. Westliches Norwegen. 5. Mexiko. Coa. 6. Spanien. 



B. Pflüge, aus der Hacke (Haken) hervorgegangen. (Hacken- 
oder Hakenpflüge). 

7. Hacke. 

I. Classe. Schar eine Spitze oder hacken- (haken-) förmig, senkrecht 
gestellt oder nach vorne geneigt. Kein Streichbrett. 

A. Pflugbaum und Schar aus einem Stück. 

*8 Syrakus. 9. Hetrurien. 10. Griechenland. Pflug des 
Cadmus. 11. Rom. 

B. Baum, Sterze, (Handhabe). 

a. Sterze, angebunden an den Baum. 
♦12. Griechenland. *13. Rom. 

b. Sterze eingezapft in den Baum. 

•14. Aegypten. *J5. Hetrurien. *16. Aegypten. 17. Ost- 
indien, Mangalore. 18. Ostindien, Banivasi. 19. Tibet. 20. 
Ceylon. 21. Marokko. *22. Aegypten. 

C. Baum, Sterze, Griessäule. 

*23. Aegypten. 24. Italien, Sicilien, Val di Noto. 25. Deutsch- 
land, Baden, Schwarzwald. 26. Deutschland, Sachsen, Erzge- 
birge. 27. Deutschland, Rheinbayrisches Gebirge. *28. Ober- 
Aegypten, Theben. 31. Oesterreich, Dalmatien, Morlachien 
32. Arabien. 33. Russlaud, Livland. Insel Oesel. 
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II. Classe. Schar wagrecht an der Sohle befestigt, kein Streich- 
brett. 

D. Baum, Sterze, Sohle. 

*34. Galiia cisalpina. Planarairum. *35. Rom. Städte-Pflug. 36. 
Ceylon. 37. Ostindien, Flachland des Ganges. *38. Griechen- 
land. *39. Sicilien. 40. Ostindien, Chatakral. 41. Italien, 
Calabrien. *42. Sicilien. 43. Kaukasus, Georgien. 44. 
Deutschland, Preussen, Schlesien. Springhaken. 

E. Baum, Sterze, Sohle, Säule. 

45. Schweiz, Engadin. 46. Abyssinien. 47. Deutschland, 
Bayern. *48. Griechenland. 49. Italien, Insel Sardinien. 50. 
Arabien. 51. Frankreich, Departement der Isere. 52. Italien, 
Campagna di Borna. 53. Italien, Calabrien, Gioja. 54. Arabien. 
55. Norwegen, Hedemarken. 56. Frankreich, Poitou. Arau 
poitevin. 57. Aegypten. 58. Persien. 59. Italien, Salerno, 
Nocera. 60. Kaukasus, Georgien. 
IIL Classe. Schar geneigt nach vorn oder wagrecht, seitlich zwei 
Streichbretter (Obren). 

F. Ohren wagrecht, rund. 

61. Spanien. 62. Frankreich, Algier. 

G. Ohren aufsteigend, rund. 

63. China. 64. Italien, Sicilien. 65. Oesterreich, Gebirgs- 
radlo. 66. Deutschland, Sachsen. 67. Frankreich, Marseille. 

68. Schweden, GeHtrikland. 

H. Ohren aufsteigend, kantig. 

69. Italien, Apulien, Cannä. *70. Griechenland. 71. Schwe- 
den, Trädestoek, Trästock (wörtlich Holzstock), Stockpflug, oder Arder 
(spr. Order). 

J. Ohren aufsteigend, ausgehöhlt. 

72. Frankreich. Araire du Midi. 73. Pflug der alten Nor- 
mannen. 74. Frankreich, Languedoc. 

K. Ohren aufsteigend, gewölbt. 

75. Frankreich. Araire de Provence. 

L. Streichbretter glatt oder abgerundet, neben der Sohle hinlaufend, 
meistens hinten aufgebogen. 

76. Abyssinien. 77, Oesterreich, Böhmen. Pärz. 78. Oester- 
reich, Böhmen. Berauner Radio. 79. Deutschland, Sachsen. 
Dresdener Haken. 80. Schweden. 81. Portugal. 82. Oester- 
reich, Tyrol. Filjuune von Nauders. 

IV. Classe. Schar nach vorn geneigt. Streichbrett in der Mitte be- 
festigt, mit dem Schar eine schiefe Ebene bildend« 
M. Streichbrett gerade, ungutheilt, (eigentliche Haken). 

83. Frankreich, vogeseu. Herte von Bains. 84. Pflug der 
alten Angelsachsen. 85. Deutschland, Mecklenburg.. 86. 
Jap n n. 

N. Streichbrett gerade, getheilt. 

87. Italien, Sardinien. Capo di Sassari. 88. Oesterreich, Steier- 
mark. Arl. 89. Griechenland. 90. Oesterreich, Böhmen, 
Pracbim. Pluzice. 91. Oesterreich, Böhmen, Prachim. NaJco- 
lesnik. 

O. Streichbrett gewölbt, mitunter seitlich noch zwei Ohren. 

92. China. Büffelpflug. 93. China, Fokien. Tschangli. ' 94. 
Schweiz, Engadin. 95. Frankreich, Vogescn, Val d'Ajol. Arre. 

96. Italien, Bologna. 

V. Classe. Schar aufsteigend oder wagrecht, Streichbrett linksseitig 
oder rechtsseitig, auf der hohen Kaute stehend. Beetpflüge. 
P. Streichbrett gerade. 

97. Russland, nördliches. Kossäla. 98. Russland, Kostroma. 
Kossüla. 99. Deutschland, Preussen, Sachsen. Stockpflug. 100. 
Deutschland, Thüringen. Statenpflug. 101. Deutschland, Bayern. 
102. Deutschland, Franken. 103. Deutschland, Ostfriesland. 
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104. En ss 1 and, südliches. Steppenpflug. 105. England, "Warwick. 

106. Frankreich, Bretagne. 
Q. Streichbrett gewunden. 

a. Landpfliige. 

107. Deutschland, Baden, Heidelberg. 108. Oesterreich, 
Tyrol, Inist. 109. Deutschland, Preussen, Münsterland. 120. 
Elsass, Bolhvciler. 111. Frankreich, Lothringen. 112. 
Frankreich, Vogesen, La Salle. 113. Frankreich, Ebene von 
Longboyau. 114. Belgien, Flandern. 115. Schweden. 116. 
Schweden. 117. Italien, Bergamo. 118. Italien, Mailand. 

119. Ostindien. 

b. Kunstpflüge. 

120. England. Small. 121. England, Howard. 122. Deutsch- 
land, Württemberg. Hohenheimer Schraubenpflug. 123. Oester- 
reich. Kleyle. 124. Frankreich. Dombasle. 125. Frankreich, 
Grignon. Bella. 126. Frankreich. Armelin. 127. Nordamerika. 
Starbuck. 

VI. Classe. Schar wagrecht. Zwei Streichbretter, eines linksseitig, 
das andere rechtsseitig, beide vorn vereinigt. (Die Pflüge dieser 
Classe sind keine Häufelpflüge, sondern in ihrer Heimath die einzigen 
gebräuchlichen Pfluggeräthe.) 

128. Oesterreich, Tyrol, Etschthal. 129. Frankreich, Savoyen, 

Bonne ville. 130. Norwegen, Grundseth. 

C. Pflüge, aus dem Spaten hervorgegangen. (Spatenpflüge 

Ruchadlos.) 

131. Spaten. 

I. Classe. Scharplatte in der Mitte. Kein Streichbrett. 

132. Spanien. 133. Deutschland, Franken. Alter Nürnberger 
Pflug. 

II. Classe. Scharplatte seitlich. Kein Streichbrett 

a. Scharplatte gerade. 

134. Oesterreich, Böhmen, Kosmanos. 

b. Scharplatte, ausgehöhlt. 

135. Oesterreich, Böhmen. 136. Oesterreich, Böhmen, Prag 
Steffeck. 

c. Scharplatte, ausgehöhlt und gewölbt. 

137. Deutschland, Preussen, Wiesbaden. Albrecht. 

III. Classe. Scharplatte seitlich, dahinter ein abgesondertes Streich- 
brett. 

138. Deutschland, Preussen, Lüneburg. Polderpflug. 139. Deutsch- 
land, Sachsen. Otto's Preispflug. 140. Frankreich, Burgund. 

141. Deutschland, Preussen, Vinsebeck. 

IV. ClasBe. Scharplatte seitlich, mit dem dahinter befindlichen Streich- 
brett verschmolzen. 

142. Deutschland, Preussen, Vinsebeck. 143. Belgien, Brabant. 

■» 

D. Pflüge aus der Gabel oder dem Karst hervorgegangen. 
(Gabel- oder Karstpflüge, Zochen). 

144. Karst. 

1. Classe. Schar zweithcilig. Kein Streichbrett. 

145. Ru ss land, mittleres. Zoche. Socha. 146. China. 147. Russland, 
Finnland. 

H. Classe. Schar zweitheilig. Kleines bewegliches Streichbrett in der 
Mitte. 
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148. Russlaud, Livland. 149. Russland, Kurland. 150. Rusa- 
land, Litthauen. 151. Russland, Moskau. 153. Russland, Si- 
birien. 

III. C lasse. Schar zweitheilig. Kleines bewegliches Streichbrett in der 
Mitte; zweites festes Streichbrett seitlich. 

154. Russland, Wjatka. Grossrussische Socha. 

IV. Classe. Schar zweitheilig. Gespaltenes Streichbrett in der Mitte. 

155. Russland, Volhynien. 

V. Classe. Schar zwcitheilig." Gespaltenes Streichbrett seitlich. 

a. Streichbrett gerade. 

156. Russland, Polen. 

b. Streichbrett, gewunden. 

157. Russland. Weissrttssische Socha. 158. Deutschland. 
Preussische Zoche. Zogge. 



E. Wechselpflüge. (Wende- oder Kehrpflüge.) 

I. Classe. Schar hacken- (haken-) förmig. Ein oder zwei umsetzbaro 
Streichbretter. 

A. Schar zweischneidig, fest, geneigt. Streichbrett seitlich, ge- 
neigt, eine schiefe Ebene und Fortsetzung des Schars bildend. 

159. Frankreich, Vogcsen, Epinal. 

B. Schar zweischneidig, fest, wagrecht. Streichbrett auf der hohen 
Kante stehend, gerade oder gewölbt. 

160. Oesterreich, Siebenbürgen. 161. Deutschland, Preusscn, 
Nassau-Siegen. 162. Portugal. 163. Deutschland, Oldenburg, 
Idar. 164. Deutschland, Preusscn, Niederrhein. Kölner Wessel, 
Bonner Hunspflug. 165. Oesterreich, Mähren, Zlin. 

C. Schar zweischneidig, fest, wagrecht. Festes Streichbrett in der 
Mitte, ein zweites umsetzbares Streichbrett seitlich. 

166. Frankreich, Vogesen, St. Leonhard. 

D. Schar zweischneidig oder meisselförmig, fest, wagrecht. Zwei feste 
Streichbretter (Ohren) vorn in einem spitzen Winkel» vereinigt; um- 
setzbarcs Streichbrett seitlich. 

167. Frankreich, Vogesen, Ruaux. 168. Frankreich, Anjou. 

169. England, Kent. 

E. Schar zweischneidig, fest, wagrecht. Zwei gerade, mit einer 
Kette verbundene, urasetzbare Streichbretter. 

170. Deutschland, Württemberg, Oberndorf. Altdeutscher Pflug. 

F. Schar zweischneidig fest, wagrecht Zwei gerade unter einem 
spitzen Winkel vereinigte, seitlich verschiebbare Streich- 
bretter. Schwengel-, Scherwenzel- Pflüge. 

171. Deutschland, Württemberg. Kneller. 172. Oesterreich, 
Tyrol, Meran. 

G. Schar einschneidig, drehbar, wagrecht. Zwei gewundene, vorn 
unter einem spitzen Winkel vereinigte, seitlich verschiebbare Streich- 
bretter. 

173. Frankreich, Flandern. 

H. Schar zweischneidig, drehbar, wagrecht. Zwei gewundene lose 
Streichbretter zum Wechseln. 

174. Deutschland, Württemberg. Leemanris Wender. 

II. Classe. Schar spatenförmig. Scharplatte drehbar. Wende- 
ruchadlo. 

J. Kein Streichbrett. 

175. Deutschland, Preussen, Schlesien. 176. Deutachland, 
Baden, Carlsruhe. 

K. Zwei gewundone, vorn unter einem spitzen Winkel verbundene, 
hinter dem Drehschar seitlich verschiebbare Streichbretter. 
177. Oesterreich, Böhmen, Steffeck. 

4 
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IIL Olasse. Zwei abwechselnd arbeitende Pflugkörper an einem ge- 
meinschaftlichen Bauin. Zwillingspflüge. 
L. Beide Pflugkörper unter dem Baum. 

178. Deutschland, Württemberg. 179. Deutschland, Württem- 
berg. 280. England. Valcourt-liansome. 
M. Die Pflugkörper rechtwinklig zu einander; einer unter, einer 
neben dem Baum. 

181. Oesterreich, Salzburg. Noriseher Pflug. 

N. Ein Pflugkörper unter, der andere über dem Baum. 

182. Deutschland, Württemberg. Möhl. 183. Deutschland, 
Württemberg, Weilerstadt. Zwillingspflug. 

IV. Classe. Zwei Pflugkörper zu einem einzigen umsetzbaren 
verschraotaen. 

184. Deutschland, Württemberg. , 185. Deutschland, Württem- 
berg, Mönsheim. Purzelpflug. 186. Nordamerika. 187. Nord- 
amerika. 



ß. Pflüge ausserhalb der Rau'schen Sammlung. 

a) in Modellen. 

A. Haken. 

188. Chinesischer Pflug aus der Umgegend von Peking. (V 6 
nat. Gr.) Jos. Anselm in Schieissheim. 

189. Siamesischer Pflug. Jos. Anselm in Schieissheim (nach 
dem im ethnographischen Museum in München befind- 
lichen Original). 

190. Ostindischer gewöhnlicher Pflug mit Joch. G. des Gene- 
ral- Consuls Gumpert in Bombay. 

191. Ostindischer Haken aus Belgaum. Diesseits der Ghauts- 
Gebirge im Gebrauch. G. des britischen Gouvernements 
in Bombay. 

192. do. Jenseits der Ghauts- Gebirge im Gebrauch, do. 

193. do. Aus Ahmedabad. In Guzerat im Gebrauch, do. 

194. Haken der Römer. 

195—197. Drei diverse italienische Haken. G. der landw. 
Akademie zu Pesaro. 

198. Aargauer oder Fellenberg'scher Pflug. G-. M. 

199. Haken. G. des Predigers Seybert in Kloppenheim bei 
Wiesbaden. 1796. G. M. O. 

200. Ruhrhaken. G. d. Geh. Staatsministers Frhr. v. Wöllner. 
G. M. O. 

201. do. mit Streichbrett, von demselben. G. M. O. 

202. do. mit Karre, von demselben. G. M. O. 

203. do. mit zwei Streichbrettern. G. von Härther zu En- 
ningen. G. M. O. 

204. u. 205. Zwei Ruhrhaken. G. M. 

206. Schlesischer Ruhrhaken. G. v. A. Lux, Berlin. 

207. Verbesserter schlesischer Ruhrhaken mit eisernem Haupt 
und Sohle. A. Günther, Proskau. 
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208. Mecklenburger Haken. G. M. 

209. Mecklenburger Joch-Haken. G. M. 

210. Mecklenburger Haken, einspännig zum Saatfurchenziehen. 
G. M. 

211. Saenger's Haken. Ackergeräthe-Fabrik Regenwalde. 

212. Schwedischer Haken. G. M, 

213. Schwedischer Haken, Stockpflug, Arder (spr. Order). G. 
des Rittergutsbesitzers Wallis auf Dybeck bei Ystadt. 

214. Nordamerikanischer Landpflug (Bulltongue, Ochsenzunge). 
V 3 nat. Gr. Jos. Anselm in Schieissheim. 

215. Nordamerikanischer Pflug zur Bearbeitung der Baumwoll- 
pflanzen. (V 5 ). do. 

216. 217. Zwei südamerikanische Pflüge aus den I<a Plata- 
Staaten. do. 



B. Zocken. — Zochenpflüge. 
(Letztere auch Kossälas genannt.) 

218. Litthauische Zocho. G. M. O. 

219. Litthauische Zoche. G. des landw. Museums in St. Pe- 
tersburg. 

220. Esthländische Zoche. do. 

221. do. G. M. 

222. Kurländische do. G. des landw. Museums in St. Peters- 
burg. P. A. 

223. Permsche do. do. 

224. Zoche aus dem Gouv. Tula. G. des landw. Vereins in 
Moskau. P. A. « 

225. do. a. d. Gouv. Kursk. G. d. Musterfarm zu Kharkow. P. A. 

226. do. aus Weissrussland. G. d. Ackerbauschule zu Gorki. P. A. 

227. do. aus Schmud. G. P. A. 

228a— c. Drei diverse Zochen aus Russland. 

229. Ostpreussische Zoche. G. M. 

230. Zochenpflug aus Perm. G. des landw. Museums in St 
Petersburg. 1867. 

231. Kleinrussischer Hakenpflug mit 2 Haken. P. A. 

232. Hakenpflug der Tscheremissen in Südrussland. G. des 
landw. Museums in St. Petersburg. P. A. 

233. Hakenpflug mit 1 Haken, do. 

234. do. mit 2 Haken, do. 

235. do. aus dem Gouvernement Kostroma. G. des landw. 
Vereins in Moskau. P. A. 

236. do. aus dem Gouv. Wladimir, do. 

237. do. aus dem Gouv. Jaroslaw. do. 

238. do. aus Kasan. G. d. Musterfarm zu Kasan. P. A. 
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C. Eigentliche Pflüge. 

1. Ruchadloartige, (mit kurzem, steilem Streichbrett). 

239. Pflug. G. des Oberforstmeister v. Schmeling zu Neuen- 
hagen in Pommern. G. M. O. 

240. Gersdorf er Pflug mit Vordergestell. Ackergcräthe-Fabrik 
Regenwalde. 

241. Sächsischer Karrenpflug. G. M. 

242. Kamenzcr Vercinspflug. G. d. Inspcctors Kiel in Kamenz. 

2. Pfluge mit meist längerem, gewöhnlich geradem 

Streichbrett. 
(Altdeutsche Landpflüge, bis nach Südrussland verbreitet). 

243a. u. b. Zwei diverse russische Pflüge. G. P. A. 

244. Pflug für 1 Paar Pferde von Denging. G. des landw. 
Museums in St. Petersburg. 1867. 

245. do. Pflug, verbessert auf der Musterfarm zu Kharkow, für 
2 Paar Ochsen oder 3 Pferde. G. der Musterfarm zu 
Kharkow. P. A. 

246. do. Pflug für 1 Paar Pferde, do. 

247. do. Pflug für 3 Paar Ochsen, do. 

248. do. Pflug für 4 Paar Ochsen, do. 

249. Pflug für 2 Paar Ochsen oder 3 Pferde, do. 

250. do. der Musterfarm Mariinskaia. do. 

251. Kleinrussischer Pflug für 2 Paar Ochsen oder 3 Pferde, 
verbessert von Betholtz. G. P. A. 

252. Pflug aus Ingerinannland. G. d. landw. Museums in St. 
Petersburg. P. A. 

253. do. der deutschen Colonisten von Saratow. do. 

254. Pflug. G. von S. Peters zu Reckahn. G. M. O. 

255. Uckermärker? Pflug. 

256. Märkischer Pflug. G. M. 

257. Gewöhnlicher Pflug im Zauch'schen Kreise. G. d. Dom- 
herrn v. Rochow zu Reckahn. G. M. O. 

3. Schraubenpflüge. 

(Mit schraubenförmig gewundenem Streichbrett). 

258. Flandrischer Pflug. 1832. G. M. O. 

259. Schwerz'scher oder Brabanter Pflug. 

260. Grosser Brabanter Pflug. 1830. G. M. O. 

261. Belgischer Stelzpflug zum Rajolen. G. M. 

262. Seeländer (Zeeländer?) Pflug. Ackergeräthe- Fabrik Re- 
genwalde. 

263. Bailey 'scher (Small'scher Pflug). G. M. (Small 1763.) 

264. Bailey'scher Schwingpflug. A. Günther. Proekau. 
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265. Ursprüngliche Form des Streichbrettes am Bailev'schen 

Pfluge. G. M. 
26G. Modell eines ähnlichen Streichbrettes. G. M. 

267. Stelzpflug, nach dem Bailey'schcn construirt. G. M. 

268. Barret-Pflug. A. Günther. Proskau. 

269. Uley-Pflug. do. 

270. Thaer's Cultivator. G. M. 

271. do. mit Small'scher Zugvorrichtung. G. M. 

272. Pflug mit verstellbarem Streichbrett G. M. 

273. Italienischer Pflug. G. d. landw. Akademie in Pesaro. 

274. Russischer Pflug für 2 Paar Ochsen oder 3 Pferde. G. 
der Musterfarm zu Kharkow. 

275. do. für 1 Paar Pferde, von Den ging, Bessarabien. G. 
d. landw. Museums in St. Petersburg. 

' 4. Mehrscharigc Pflüge. 

(Siehe auch Saatpflüge). 

276. Zwcischariger Pflug. G. M. O. 

277. Dreischariger Pflug von Meyer a. d. Gouvernement Tula. 
G. des landw. Vereins in Moskau. P. A. 

D. Wechsel-, Wende- oder Kehrpflüge. 

278. Wende-Ruchadlo. G. M. O. 

279. Wendepflug mit Vordergestell. Ackergeräthe-Fabrik Re- 
genwalde. 

280. Verbesserter niederrheinischer Wende -Pflug alter und 
neuer Construction von C. Küppers in Crefeld. G. des 
Hrn. v. Rath auf Lauersfort bei Crefeld. 

281. Italienischer Wendepflug. 

E. Untergrundspflüge. 

282. Hohenheimer Untergrundspflug. A. Günther in Proskau. 

283. Magdeburger do. do. 

284. Schlesischer do. mit Vordergestell, do. 

285. Sprengel^ Untergrundspflug. Ackergeräthe-Fabrik Re- 
genwalde. 

F. Wasserfurchen- und Häufel-JPßüge. 

286. Wasserfurchenpflug. G. M. 

287. Schlesischer do. mit Vordergestell. A. Günther in Proskau. 

288. 289. Furchenpflüge. G. M. 

290. Pflug zum Auflockern der Furchen. G. M. 

291. Häufelpflug von Den ging aus Bessarabien. G. d. Gar- 
tenbau-Schule in Kischinew. P. A. 

292. Hohenheimer Häufelpflug. Ackergeräthe-Fabrik Regen- 
walde. 
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b) Pflüge in natürlicher Grösse oder Theile derselben. 

A. Haken. 

293. Mecklenburger Haken. H. Meyer in Schwaan. G. des 
Rittorgutsbesitzers Schal bürg auf Herzberg. 

293a. do. Gr. des Amtmanns Flügge, Niden. 

294. Türkischer Pflug. G. P. A. (Letzterer im Korridor IX.) 

295. Schar eines neugriechischen Hakens für steinige Gebirgs- 
felder. G. des Hofgärtners Schmidt in Athen. 

296. do. für schwere und reine Felder der Ebene, do. 



B. Zocken. 

297. Preussische Zoche. Landw. Akademie Waldau. P. A. 
(Im Korridor IX.) 



C. Eigentliche Pflüge. 

a. Aelterer Konstruktion. (Landpfltige). 

298. Uckermärker Pflug. G. des Oeconomie-Raths Guthke, 
Berlin. 

298a. do. G. d. Amtmanns Flügge, Niden bei Prenzlau. 

299. Marschpflug aus Oldenburg, sogenannter Gay pflüg. 
Bontje in Winkelscheide bei Varel a/Jade. G. d. Grossh. 
Oldenb. Staatsministeriums zu Oldenburg. 

b. Neuerer Konstruktion. 

1. Ruchadloartige, theilweise mit Annäherung an Schrauben- 

Pflügo. 

NB. Die angeführten Preise der Pflüge und sonstigen Geräthe pp. 
sind selbstverständlich uur für die Zeit des Ankaufes massgebend. 

300. Neuer Böhmischer Ruchadlo - Schwingpflug, gen. Bohumil 
Nr. 1. Th. Weisse, Prag. Tiefg. 5-6*, Furchenbreite 
bis 9". 57 Pfd. 13 Thlr. 25 Sgr. 

301. Ruchadlo - Schwingpflug mit Stahlstreichbrett und ^ 
Kolter. (Marke) R. S. 2. Tiefgang 4—8', Gewicht 
132 Pfd. Preis 14 Thlr. G. d. Fabrikanten. P. A. 

302. Neuer Ruchadlo - Schwingpflug mit Stahlmeissel; 
Streichbrett Coquillenguss. M. R. 2. 13 Thlr. 

303. Ruchadlopflug mit Gussstreichbrett und neuer Yor- 
derkarre. R. G. 2. 197 Pfd. 20 Thlr. 

304. Zweischariger Ruchadlopflug m. Stahlstreichbrettern 
u. Yorderkarro. R. S. 2. Tiefg. 6", Furchenbreite 
22-. 229 Pfd. 25 Thlr. 

305. Ruchadlopflug mit Antifrictionsrad, Stahlstreichbrett 
nnd Yorderkarre. F. S. 2. Tiefgaüg. 4—8*, Furchen- 
breite 11*. 198 Pfd. 20 Thlr. G. d. Fabrikanten. 
P. A. (Letzterer im Korridor IX.) 
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306. Universalpflug mit Zubehör zum Hacken, Anhäufeln, Kar- 
toffelroden und Untergrundpflügen. Rud. Sack, Plagwitz 
bei Leipzig. Incl. Transportschleife 40 Thlr. 10 Sgr. 

307. Patentkarrenpflug Nr. 3 mit Stahlstreichbrett und eisernen 
Rädern. Ed. Schwarz, Berlinchen. 20 Thlr. 15 Sgr. 

308. Kamenzer Vereinspflug. R. Werner in Kamenz. Preis 
16 Thlr. Gr. d. Fabrikanten. 

309. Vierspänniger Tiefkulturpflug mit starkem Stahlstreich- 
brett, Stahlsohlo und Pflugschar von feinem, hartem Stahl, 
nebst Pflugkarre. Fr. Behrendt in Wanzleben. Tiefg. 
14*, besonders für Zuckerrübenkultur geeignet. 22 Thlr. 

2. Sch raubejn pflüge. 

310. Dombasle-Pflug, mittlerer Grösse. Ch. de Meixmoron 
de Dombasle in Nancy. 69 Frcs. - 18 Thlr. 12 Gr. 

311. Hannoverscher Pflug nach Hohenheimer Muster. 12 Thlr. 

312. Zweispänniger Uelzener Schwingpflug. 11 Thlr. 

313. Verbesserter Hamelnscher Preispflug mit Vorderkarre. C. 
W. Runde, Hannover. 16 Thlr. 

314. Pflug, S. II. mit einfachem Regulator und verbessertem 
amerikanischem Streichbrett. Königl. Württemberg, land- 
und forstwirtschaftliches Institut Hohenheim. Gewicht 
122 Pfd. 25 fl. = 13 Thlr. 10 Sgr. 

315. Amerikanischer Pflug mit Stahlmeissel und netter Patent- 
karre. M. A. 3. 220 Pfd. 23 Thlr. H. F. Eckert, 
Berlin. 

316. Amerikanischer Schwingpflug mit Kolter, Stahlstreichbrett 
und Stahlspitze. A. S. P. 2. 140 Pfd. 17 Thlr. H. 
F. Eckert, Berlin. 

317. Kleiner amerikanischer Schwingpflug mit gusseisernem 
Streichbrett. A. G. 4. Tiefg. bis 10*, Furchenbr. 9 bis 
11*. 13 Thlr. H. F. Eckert, Berlin. 

318. Dreischariger Saatpflug mit amerikanischen Streichbrettern 
und Karre. S. P. 3. Tiefg. 2'/ 2 — 5*, Furchenbreito 22*. 
200 Pfd. 24 Thlr. Wird in Russland in einer etwas 
grösseren Form viol zum gewohnlichen Pflügen benutzt, 
da er in der kurzen Bestellzeit viel leistet. H. F. 
Eckert, Berlin. G. d. Fabrikanten. P. A. 

319. Ungarischer Karrenpflug Nr. 1. Stephan Vid atz in Pest. 
160 Pfd. 20 Thlr. 20 Sgr. A. P. A. 

320. do. Nr. 2. do. 140 Pfd. 18 Thlr. 20 Sgr. A. P. A. 

321. Schwedischer Schwingpflug mit gespaltenem Grindel Nr. 2. 
Oefverum Bruk, Atvidaberg. 11 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Stockholmer Ausstellung 1868. 

322. Schwedischer Häufel- (Drill-) Pflug Nr. 26. do. 12 Thlr. do. 

323. Schwedischer Schwingpflug mit neuer Kolter-Befestigung, 
Kevllers Patent, Nr. 4. Maschinen Werkstatt in Göte- 
borg. 7 Thlr. 15 Sgr. do. 

324. Baumwollpflug Nr. 2 (Yvets Patent) mit Schälschar. J. 
C. Bidwell, Pittsburgh (Ver. Staaten). A. P. A. 
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325. Amerikanischer Pflug. C. Nr. 3 mit Scheibenkolter (Rad- 
Sech). Collins <fe Co., Hartford (Vereinigte Staaten). 
Tiefgang 12*. 90 Pfd. A. P. A. 

326. Amerikanischer Stahlpflug. Smith's Patent, do. 

327. Amerikanischer Pflug. D. Nr. 8. Tiefg. 8*. 42 Pfd. do. 

328. Verbesserter Zuckerpflug Nr. 3. J. C. Bidwell, Pitts- 
burgh (Verein. Staaten). A. P. A. 

329. Verbesserter Peacock-Pflug. do. 

330. Verbesserter Valley- (Thal-) Pflug Nr. % do. 

331. Internationaler Schaufel- Pflug. S. H. Wooldridgc, Ve- 
nice (Verein. Staaten). A. P. A, 

332. Verbesserter Clipper-Pflug L. Nr. I. John Deere <fe C, 
Mobile (Verein. Staaten). Tiefg. 14*. A. P. A. 

333. Englischer eiserner Patentpflug. Von J. <fc F. Howard, 
Bedford. (Marke) B. 250 Pfd. 33 Thlr. 10 Sgr. bis 
36 Thlr. 20 Sgr. A. P. A. 

334. do. B. B. 275 Pfd. 35 Thlr. bis 38 Thlr. 10 Sgr. do. 

335. do. B. B. B. 350 Pfd. 60 Thlr. do. 

336. do. S. B. 225 Pfd. 32 Thlr. 5 Sgr. do. 

337. Patent-Schwingpflug. L. B. 200 Pfd. 31 Thlr. do. 

338. Zwergpflug. D. 125 Pfd. 16 Thlr. do. 

339. Zwergpflug. D. D. 150 Pfd. 24 Thlr. 5 Sgr. do. 

340. Newcastle-Preispflug. R. N. F. Tiefg. 8", Furchenbreite 
12*. 300 Pfd. 39 Thlr. A. P. A. Von Ransomes 
<fe Sims, Ipswich (jetzt Ransomes, Sims <fe Head). Fabrik, 
seit 1789; Patent auf die ersten gusseisernen Schare 
1783 oder 1785. 

341. Pflug für Südrussland. Tiefg. 6— 7 ] / 2 * und mehr, Furchen- 
breite 17*. 280 Pfd. 42 Thlr. do. do. 

342. Verbesserter schottischer Schwingpflug. Tiefg. 8*, Fur- 
chenbreite 12*. 175 Pfd. 40 Thlr. do. do. 

343. Pflug zur Cultur in den Tropen. F. B. H. 23 Thlr. 
10 Sgr. bis 30 Thlr. do. do. 



D. Wende-, Wechsel- oder Kehrpflüge. 

344. Kleiner einfacher Kehrpflug. R. E. F. Tiefg. 3 5 / 2 *, Fur- 
chenbr. 7y 2 *. 60 Pfd. 10 Thlr. A. P. A. Von Ran- 
somes <fe Sims, Ipswich. 

345. Kehrpflug (Skelton's Patent). S. P. T. 46 Thlr. 20 Sgr. do. 



E. Untergrundspflüge. 

346. Untergrund- oder MÜneurpflug. E. M. P. Tiefg. bis 14*. 
123 Pfd. 11 Thlr. H. F. Eckert, Berlin. 

347. Levester Untergrundspflug. 5 Thlr. 15 Sgr. C. W. Runde, 
Hannover. 

348. Untergrundspflugkörper. 5 Thlr. 25 Sgr. A. P. A. J. 
<fc F. Howard, Bedford. 
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F. Furchen- und Häufelpflüge. 

349. Häufelpflug mit verstellbaren Streichbrettern. H. E. 
90 Pfd. 10 Thlr. 15 Sgr. H. F. Eckert. Berlin. 

350. Furchen- und Häufelpflug mit Markirstift. A. P. A. 200 
Pfd. 28 Thlr. 10 Sgr. J. <fc F. Howard, Bedford. 

351. Furchenpflug für die Tropen. 50 Thlr. 20 Sgr. A. P. A. 
Von Ransomes & Sims, Ipswich. 

352. Körper eines Wasserfurchenpflugs P. 3 mit Schar. D. B. 
7.. 10 Thlr. bis 13 Thlr. 10 Sgr. A. P. A. J. <fe F. 
Howard. 

G. Schälpflüge. 

353. Schälpflug nach v. Rosenberg-Lipinski, mit Vorder- 
gestell (dreischarig). A. Ja gel in Gut wohne bei Oels. 
Gew. 115 Pfd. Preis 12 Thlr. 

H. Grabe-Päüqe. 

(Mit durchbrochenem Streichbrett; in England zum Krümeln der Erde 

angewendet.) 

354. Körper eines Grabepflugs. J. <fc F. Howard, Bedford. 
A. P. A. 

355. do. Ransomes <fc Sims, Ipswich. do. 

I. Kartoffelaushebe- Pflüge. 

356. Körper eines Kartoffelaushebe - Pflugs von J. <fe F. Ho- 
ward, Bedford. B. P.-A. 

357. do. Ransomes <fc Sims, Ipswich. Y. W, B. 

(Siehe auch Sack's Universalpflug und ferner unter Ernte- 
geräthen.) 

K. Weinkultur-Pflüge. 

358. Französischer Pflug zur Wein -Kultur. Moreau Chau- 
mier, Tours. 34 Thlr. 20 Sgr. A. P. A. 

L. Forstkultur-Pflüge. 

359. Häufelpflug. Johann Buck in Sigmaringen. Preis 4 Thlr. 
17 Sgr. G. der Centralstelle des Vereins zur Beförderung 
der Landwirthschaft und Gewerbe in den Hohenzollern- 
schen Landen in Sigmaringen. 

360. Felgpflug, do. Preis 5 Thlr. 13 Sgr. do. 

361. Rillenpflug, do. Preis 4 Thlr. do. 
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2. Grubber (Exstirpatoren), Saatpflüge, Kultivatoren, 

Pferdehacken, etc. 



362. Arndt'scher vierschariger Pflug. G. d. Geh. *Staatsministers 
Frhr. v. Wöllner. 1792. G. M. O. 

363. Arndt'scher Saatpflug. G. M. 

364. do. mit Rädern. G. M. # 

365. Grubber mit 5 Scharen. G. d. Frhr. v. Voght zu Klein- 
Flottbeck bei Hamburg, G. M. O. 

366. Fellenbergs Exstirpator. G. M. 

367. Yon Pferden zu ziehender Furchenzieher oder Anhäufler. 
G. M. 

368. Thaers ältere Pferdehacke. G. M. 

369. do. neuere Pferdehacke. G. M. 

370. Marqueur zum Reihenziehen vor dem Kartoffellegen. G. M. 

371. Scarificateur von Meyer. G. d. landwirthschaftl. Vereins 
in Moskau. P. A. 

372. do. aus den Gouvernements Rjasan und Tambow. G. P. A. 

373. Skabelka für Pferde. G. der bessarabischen Gartenbau- 
Schule zu Kischinew. P. A. 

374. Wurzelschneider. G. d. landw. Museums in St. Peters- 
burg. P. A. 

375. Einreihiger schottischer Turnipsclcaner. Ackcrgerätke- 
Fabrik Regenwalde. 

376. Geier ohne Rollen mit Gänsefussen, do. 

377. Rügen'scher drcischariger Saatpflug, do. 

378. Wiesenritzer ohne Vordergestell, do. 

379. Ostindisches Hack -Instrument aus Belgaum. Während 
des 1. Stadiums des Wachsthums im Gebrauch. G. des 
britischen Gouvernements in Bombay. 

3S0. do. Während des 2. Stadiums des Wachsthums im Ge- 
brauch, do. 

381. Ostindisches Hack-Instrument aus Ahmedabad. In Guzerat 

im Gebrauch, do. 
384. Kartoffel-Igel. Ackergeräthe-Fabrik Regenwalde. 



385. Traipain'scher Grubber, fünfscharig. C.W.Runde, Han- 
nover. 15 Thlr. 

386. Schuffei- u. Häufelpflug oder Furchengrubber, do. 6V 2 Thlr. 

387. Dreizinkiger Adl (Art Grubber) aus Lappland. 3 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pfg. Stockholmer Ausstellung 1868. 

388. Schwedischer verstellbarer fünfschariger Saatpflug. (Myll- 
harf). Oefverum's Bruk in Altvidaberg (Schweden). 



a. In Modellen. 



b. In natürlicher Grösse. 



33 Thlr. 26 Sgr. 
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389. Dreischariger Saatpflug, mit amerikanischen Streich- 
brettern u. Karre. F. S. 2. — H. F. Eckert, (Vergl. unter 
Pflügen Nr. 318). 

390. Patent - Pferdehacke, Priest & Woolnough, Kingston. 
392. Italienischer Pflug, (Wurzelschneider?) neuer Construction. 

G. d. Hrn. Nicolini in Casatisme (Pavia). P. A. 



3. Eggen» Harken etc. 

a. In Modellen. 

393. Egge mit 36 Zahnen. G. des Geh. Staatsministers Frhrn. 
v. Wöllner. G. M. O. 

394. do. mit 35 Zähnen, von demselben. G. M. O. 

395. desgl. G. M. O. 

396. Egge oder Saatdccker. G. d. Frhrn. v. Yoght zu Klein- 
Flottbeck bei Hamburg. G. M. O. 

397. Egge mit 28 eisernen Zahnen und 9 Haken. G. M. O. 

398. Gegliederte Beetrücken-Egge. G. M. 

399. Doppelte Glieder-Egge mit Sterze, do. G. M. 

400. Saat-Egge. do. 

401. Igel mit unbeweglichem Baum. do. 

402. Kleine 4fache Glieder-Egge ohne Sterze, do. 

403. Gegliederte Beet-Egge. do. 

404. Greifende Glieder-Egge. do. 

405. Eggo. do. 

406. Russische Egge mit 39 hölzernen beweglichen Zahnen, zu 
einem unebnen Acker. 1796. G M. O. 

407. Egge aus Esthland. G. des landw. Museums in St, Pe- 
tersburg. P. A. 

408. Egge aus dem Gouvernement Kostroma, G. des landw. 
Vereins in Moskau. P. A. 

409. do. aus dem Gouvern. Tula. do. P. A. 

410. do. aus Bessarabien. G. der bessarabischen Gartenbau- 
schule in Kischinew. P. A. 

411. do. aus Klein-Russland, für 1 Pferd. G. der Musterfarm 
zu Kharkow. P. A. 

412. do. für Ochsen, do. P. A. 

413. do. aus dem Gouvern. Kursk, do. P. A. 

414. do. G. d. Musterfarm zu Mariinskaia. P. A. 

415. do. aus Weiss-Russland. G. der Ackerbauschulo zu Gorki. 
P. A. 

416. do. aus Livland. G. des livländ. landw. Vereins zu Dorpat. 
P. A. 

417. Russische Egge. G. P. A. 

418. Furchenharke. G. des Prof. Dr. Becker. Rostock. 

419. Drei Stück Krümmer -Eggen. A. Günther in Proskau. 

420. Valcourts Rhomboidal-Egge, 4spännig. do. 

421. Schwere Norfolk-Egge. do. 
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422. Gegliederte Egge von Kent. do. 

423. Essex-Eggen. (5 Stück.) do. 

424. Schottische Egge. do. 

425. Ostindische Egge. G. des britischen Gouvernements in 
Bombay. 

b. In natürlicher Grösse. 

■ 

426. Verbesserte ostenglische Zick-Zack-Egge. C. W. Kunde, 
Hannover. 25—31 Thlr. 

427. Schottische Zwillings-Egge. do. 12% Thlr. 

428. Schottische Löffel-Egge oder Krümmer, do. 9 l / 2 Thlr. 

429. Eiserne Wiesen-Egge. do. 40 Thlr. 

430. Verbesserte Otto'sche gebrochene Schaufel egge. R W e r n e r 
in Kamenz i/Schl. 16 Thlr. G. des Fabrikanten. 

431. Reihonegge. Joh. Buck in Sigmaringen. 5 Thlr. 5 Sgr. 
G. der Centraistelle des Voreins zur Beförderung der Land- 
wirthschaft nnd Gewerbe in den Hohenzollern'schen Lan- 
den in Sigmaringen. 



4. Walzen. 

a. In Modellen. 

432. Ftinfgliederige Walze. G. des Herrn Gentz in Berlin. 
1822. G. M. O. 

433. Walze aus dem Gouvernement Kostroma. G. des landw. 
Vereins in Moskau. P. A. 

434. Ostindische Walze aus Belgaum. G. des britischen Gou- 
vernements in Bombay. 

435. Hand walze aus Belgaum. Im Konkan - Gebiet im Ge- 
brauch, do. 

436. Büffelwalze aus Belgaum. do. 

437. Planirgeräth aus Ahmedabad. In Guzerat im Gebrauch, do. 
437a. Wiesenhobel. 1823. G. M. O. 

437b. Wegehobel. G. des Freiherrn v. Romberg, Gerdauen. 



b. In natürlicher Grösse. 

438. Eiserne doppelte Ringel walze. W. Neuse, Linden vor 
Hannover. 750—1000 Pfd. 46—60 Thlr. 

439. Neue Cambridge- Walze und Schollenbrecher mit Croskills 
Verbesserungen. Breite 6y 2 '. 13 Ctr. 90 Thlr. 

439a. Wegehobel zum Ebnen dor Marschwege. G. des gross- 
herzogl. Oldenburgischen Staats-Ministeriums Oldenburg. 
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5. Säe-Maschinen, Düngerstreu-Maschinen. 

(Jauche vertheiler etc. siehe unter Transportgeräthen). 

a. In Modellen. 

440. Säe-Maschine aus Italien. G. d. Arn. Caratti in Ravcnna. 
P. A. 

441. Säe-Maschine. G. d. Hrn. L. v. Baczko in Königsberg. 
1801. G. M. O. 

442. Säe-Maschine, um Holzsamen zu säen. G. des Hofmecha- 
nikus Amuel in Berlin. G. M. O. 

443. Säe-Maschine, erfunden vom Gutsbesitzer Leo zu Dahns- 
dorf. G. M. O. 

444. Raps - Säe - Maschine, von der Modellkammer des landw. 
Yereins zu Hohenheim. G. M. O. 

445. Klee-Säe-Maschine. G. M. O. 

446. u. 447. Säe-Maschine mit Wiliamson'schen Kapseln. G. 
M. O. 

448. Säe-Maschine zu feinem Samen. G. M. * 

449. Säe-Maschine, von einem Dorfschullehrer construirt. G. M. 

450. Kasten der Duck et' sehen Säe-Maschine. G. M. 
451 — 454 Säe-Maschinen. G. M. 

455. Thaer's Säe-Maschine. G. M. 

456. Natürliche Grösse der Ducket'schen Haferwalzo. G. M. 

457. Ostindischer Drillpflug (gleichzeitig Pflug undSäemaschinc). 
G. d. General-Consuls Gumpcrt in Bombay. 

458. Ostindische Säemaschine (Drillpflug) aus Belgaum. G. d. 
britischen Gouvernements in Bombay. 

459. Ostindischc Säemaschine (Drillpflug) aus Ahmodabad. Im 
Gebrauch in Guzerat. do. Nr. 457—59 Urtypen unsorer 
Drills. 

460. Säemaschine nach Sack. Land- und forstwirtschaftliches 
Institut Hohenheim. 

461. Düngerstreu-Maschine von Reeves. do. 

462. Modell der Ausstreu- Vorrichtungen an Säe-Maschinen in 
natürlicher Grösse. Zusammengestellt von H. F. Eckert 
in Berlin. L Alban'sches System. 2. Schöpfräder- 
System (Eckert' sehe Ausführung). 3. Cooke'sches, auch 
Garrett'sches oder Löffel -System. 4. Drewitz'sches oder 
Thorn'er System. 5. Slight'sches System. 6. Schmidt'- 
sches oder Bürstensystem. 7. Scheibensystem. 

463. Experimentirmaschine für Drills mit Schöpfrädern. R. Sack 
in Plagwitz, Leipzig. 6 Thlr. 

b. In natürlicher Grösse. 

464. Hand-Drill von Le Butt, Bury St. Edmunds, Suffolk. 

465. Siebenzehnreihigc Drillmalschi ne auf 2 Meter Spurweite, 
mit Vordersteuer und Zubehör nebst Gewichtsregulator, 
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Krouzzügcl-Vorrichtung und 4 .Reihen Dibbol- Vorrichtung. 
R. Sack in Tlagwitz, Leipzig. 226 Thlr. 

466. Zehnreihiger Drill mit patentirten teleskopischen Röhren. 
Smyth in Peasenhall. Spurweite 5'. 173 '/ 2 Thlr. 

467. Neunreihiger Drill mit Sainty's Patentvorrichtung. R. 
Garrett <fc Sons, Leiston Works Suffolk. 200 Thlr. 

468. Hand - Centrifugal - Säe -Maschine nach dem Amerikaner 
Cahoon. Gr. des Grafen von Rothkirch-Trach auf 
Panthenau. 

469. Säehorn mit 2 Aufsätzen. 1828. G. M. O. 

470. Säehorn zur Reihensaat. Pomologisches Institut Reut- 
lingen. 1 Thlr. 13 Sgr. 



7. Ernte-Geräthe etc. 

a. In Modellen. 

471. Modelle zur Geschichte der Mähmaschinen 

Ausgeführt nach den Angaben des Herrn Professor Emil Per eis vom Me- 
* chaniker C. Potzelt in Halle a/S. 

(Die ältesten uach den Zeichnungen in Woodcroft, Appendix to the Speci- 
fications of Englisch Patents of Beaping Machines. London 1853. 

1. Mähemaschine der alten Gallier. (Plinius der Aeltere, 23 n. 
Chr., Buch XVIIL 72. — Palladius, 391 n. Chr., Buch VII. 2). 2. Hand- 
mäheraaschine von Robert Meares in Frome, Sommcrsetshire 1800. 
(Erste Anwondung des Scheerenprincips). 3. Mähemaschine von Salmon 
in Woburn 1807. (Selbstthätige Ablcgevorrichtung, mehrere scheerenarti^e 
Messer an einem Messerbalken). 4. Rotirende Mähemaschine von Smith in 
Deanstone, Pertshire, Schottland. 1811 — 1815. 5. Maschine mit rotirenden 
Sensen von Gompertz 1852. (Rotirende Sensen zuerst von Walker und 
von Boyce 1799 angewendet). 6. Maschine mit rotirenden Sensen nnd Platt- 
form von Mason 1852. 7. Mühemaschine vom schottischen Geistlichen Pa- 
trick Bell in Carmyllie, Forfarshirc 1826 (t 1869.) Nebst der 1831 vom 
Amerikaner William Manning in Plainfield und der von Obed Hussey in 
Gincinnati (Ohio) 1833 konstruirten die Grundlage aller neueren Mähema- 
schinen. 8. Aeltere Mäjiemaschine von 0. H. Mac Cormiok, jetzt in Chi- 
cago, Illmois. (Seit 1834; aus der Manning'schcn und Hussey'schen hervor- 
gegangen). Erste brauchbare Maschine. Londoner Ausstellung 1851. 9. 
Mähemaschine von Samuelson & Co. in Banbury (England). (Die Ablege - 
Vorrichtung erfunden von Thomas Robinson in Melbourne 1861). 

472. Mähemaschine mit Zapfenbewegung. G. des Maschinen- 
bauers Prankol in Gr. Strehlitz, durch Horm Eisner 
v. Gronow überwiesen. 

473. Stroh-Baracke. Vom Oberförster Frömbling. G. M. O. 

474. Erbsenscharte, do. G. M. O. 

475. Modell zum Trocknen des Korns. G. M. O. 

476. Heuschober. G. M. O. 

477. Modell der Hanson'schen Kartoffelernte - Maschine, nach 
Flöther's Construction. A. Michel, Berlin. 

478. Kartoffolhcber. Erfunden vom Uhrmacher Gcrdum zu 
Stolpe. 1830. G. M. O. 

479. Gewöhnlicher Kleereuter. Land- und forstwirtschaft- 
liches Institut Hohenheim., 
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480. Pyramide zum Futtertrocknen, do. 

481. Niederländisches Feimcngestell. do. 

482. Tabaktrockenhaus. do. 

b. In natürlicher Grösse. 

483. Amerikanische Mähemaschine mit sclbstthätiger Ablcgc- 
Vorrichtung. C. H. Mc. Cormick, Chicago (Vereinigte 
Staaten). 230 Thlr. 10 Sgr. A. P. A. 

484. Getreide-Mähemaschine mit Selbst- Ablage. S^amuelson 
<fe Co. in Banbury (England). 205 Thlr. 

485. Allen'sche Clipper, Gras - Mähe - Maschine. Schmidt <fe 
Francke, Osnabrück und New- York. 158 Thlr. 12 Sgr. 

486. Eureka-Gras-Mähe-Maschine. Wilber, Stevens & Co. 
in Poughkeep8ie. N. Y. G. der Herren Scheer «fcPctzoldt 
in Berlin. 

487. Patent - Garten - Grasmäho - Maschine (Williams - Archimc- 
dian). H. Röhlig, Hamburg. 50 Thlr. 

488. Patent-Rasen-Schcermaschine. Shanks, Arbroath. 39 
Thlr. 14 Sgr. A. P. A. 

489. Apparat zum Einspannen der Mähemaschinenmesser beim 
Schärfen. Mitchell <fc Burgess, Manchester. 4 Thlr. 
10 Sgr. y a Dutzend Patentfeilen 4 Thlr. 

490. Patent-Schleifstein mit dachförmiger Oberfläche, Nr. 5, für 
Mähern aschin enmesser. Mitchell <fe Burgess, Man- 
chester. 17 Thlr. 

491. do. Nr. 2. 23 Thlr. 

492. Patent- Schleifapparat für Mähe-Maschinenmesser. Hem- 
mington in Chatteriss. 26 Thlr. 

493. Hölzerner Pferderechen. Picksley, Sims & Co. in 
Leigh (Lancashire). 12 Thlr. 

494. Amerikanischer Whitcomb'scher Pferderechen. R. H. 
Allen <fc Co., New-York. 45 Doli. 

495. Amerikanischer Bullard'scher Heuwender, 7' breit. R. H. 
All^n <fe Co., New-York. 100 Doli. 

496. Patentirter Diemen- Ventilator. Rieh. Garret <fe Sons 
in Leiston- Works, Suffolk. 15 Thlr. 22 Sgr, 6 Pf. 

497. Schwedischer Getreiae -Trocken- Apparat (Rauch-Darre). 
J. W. Gundberg, Stockholm. 65 Thlr. 18 3 / 4 Sgr. 

498. Ernteblock. G. d. Hrn. Professor Dr. Becker, Rostock. 

8. Motoren (Rosswerke, Lokomobilen etc. und Trans- 

portgeräthe. (Walzen etc.) 

a. In Modellen. 

499. Aelterer Göpel. G. M. O. 

500. Tretwerk. G. M. 

501. do. für 1 Pferd, nach d'Heureuse (?) in Berlin. G. M. 
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502. Tretwerk. G. des Mechanikus Heyncr zu Penig. 1831. 
G. M. O. 

503. Göpel nach englischer Art. Land- und forstwirthsc haft- 
liches Institut Hohenheim. 

504. Göpel nach Blumenthal. do. 

505. Lokomobile, körperlich und im Durchschnitt (V 6 ). System 
Ruston, Proctor <fe Co. unter Leitung des Prof. Pereis 
angefertigt von Carl Potzelt in Halle a. S. 

506. Niederdruck -Dampfmaschine. Warmbrunn, Quilitz 
<fc Co. Berlin. Flach-Modell. 

506a. Lokomotive, do. 

507. Dampf-Cylinder. do. 

508. Rollbahn. (%) G. W. Gewert, Potawern. 

509. Darstellung eines Drathseilbetriebes in verschiedenen 
Richtungen. H. F. Eckert, Berlin. 

510. Modell der bei Eisleben zwischen Martins-Schacht und 
Krughütte eingerichteten Hodgson'schen Drahtseil- oder 
Luftbahn, nach den Angaben des Prof. E. Pereis ange- 
fertigt von C. Potzelt in Halle. Seilbetriebslänge 1880 
Meter = ca. '/, Meile, Steigung stellenweise 1: 15. Ge- 
wicht der Kübel 30 Kilo, Inhalt 50—60 Kilo. Anlage- 
kosten einer derartigen Bahn pro Meile 26,000 Thlr., 
auf kürzeren Strecken mehr. (Annalen der Landwirth- 
schaft pro 1871. Seite 152 u. 455. Zeitschrift für Berg-, 
Hütten- und Salinonwescn 1872). 

511. Modell einer v. Dücker' sehen Drahtseilbahn, ausgeführt 
vom Bergassesor Freiherrn v. Dücker in Cassel. 

512. Pflanzen-Karre, % natürl. Grösse. G. M. O. 

513. Italienischer Arbeitswagen. G. d. landw. Akademie zu 
Pesaro. P. A. 

514a. u.b. 2 in Frankreich gebräuchliche Transportwagen für Bäu- 
me. G. d. Hofgärtners Hermann Sello in Sanssouci 
bei Potsdam. 

515. Schlesischer Arbeitswagen nebst Zubehör. A. Günther, 
Proskau. 

516. Schwedischer Grünfutter- und Heuwagen. G. d. Ritter- 
gutsbesitzers Wallis auf Dybeck bei Ystadt. 

517. Ostindischer Ackerwagen aus Ahmedabad. In Guzerat 
im Gebrauch. G. des britischen Gouvernements in 
Bombay. 

b. In natürlicher Grösse. 

518. Hölzerne Pflugschleife von R. Sack, Plagwitz b. Leipzig. 

519. Eiserne Pflugschleife. J. <fe D. Howard, Bedford. 3 Thlr. 
10 Sgr. A. P. A. 

520. Transportables französisches Rosswerk (Göpel) Nr. 4, 
(kleinste Nummer). J. Pinet Sohn, Abilly. Für 2—3 
Pferde oder 4 Ochsen. 1070 Pfd, 72 Thlr. Treibriemen 
8 Thlr. A. P. A. 
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521. Vierpferdiger Glockengöpel. H. F. Eckert, Berlin. 175 
Thlr. 

522. Dreipferdige Locomobile für kleine u. mittlere Wirt- 
schaften. Hambruch, Yollbaum <fe Co., Elbing. 700 
Thlr. Nur 2 Fahrräder, die auch als Schwungräder u. 
Riemenscheiben dienen. Kann mit einer zugehörigen 
einfachen Dreschmaschine zusammongekuppelt werden. 

523. Richard'scher Indikator. Schaff er <fe Budenberg, 
Buckau-Magdeburg. 60 Thlr. 

524. Wagenrad mit getheilter eiserner Nabe und Reifen zur 
2" Achse. H. F. Eckert, Berlin. 11 Thlr. 15 Sgr. 

525. Modellnabe l'/o* mit kurzen Speichen, do. 4 Thlr. 

526. Wasserkarre. "W. S. Boulton <fc Co., Norwich. 40 Thlr. 

527. Schlauchkarre. Ferd. Petersen, Hamburg. 8 Thlr. 

528. Pferde-Heugabel (Horse Pitch Fork). Colemann <fc Mor- 
ton, Chelmsford. 



9. Dreschmaschinen. 



a. In Modellen. 

529. Dreschmaschine. Erfunden von Dr. Meitzer in Leipzig:. 
G. IL O. 

530. Dreschmaschine mit Flegeln nach Willoughby (1792). 
G. M. 

531. desgl. G. M. (Aehnlich der Wardropp'schen 1796). 

532. Italienische Handdreschmaschine. G. d. landw. Akademie 
zu Pesaro. P. A. 

533. Hensmann'sche Handdreschmaschine. Land- und forst- 
wirthschaftliches Institut Hohenheim. 

534. Newyorker (Moofit'sche oder Stiften-) Dreschmaschine, do. 

535. Amerikanische Maisentkörnungsmaschine, do. 



b. In natürlicher Grösse. 

536. Breitdreschmaschine mit Patent- Schlagleisten. 5' breit. 
H. F. Eckert, Berlin. 175 Thlr. 

537. Dreschblock. (Dreschmaschine in ihrer ersten Form) aus 
Oldenburg. G. des Grossherzogl. oldenburgisohen Staats- 
ministeriums. 

538. Klee-Dreschmaschine. Chenel, Nantes. Für Göpelbetrieb 
2—3 Pferde. Leistung 4 Hectoliter (7 l / 4 Schenkel) Klee- 
samen per Stunde. 120 Thlr. A. P. A. 
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10. Getreide-Reinigungs- und Sotirinaschinen und 

Geräthe. 

a. In Modellen. 

539. Sortirmaschine. G. d. Tischlermeisters Schulze in Pots- 
dam. G. M. O. 

540. do. Vom K. Ministerium f. d. landw. Angelegenheiten. 

541. Bern'er Getreideputzmtihle. Land- und forstwirthschaft- 
liches Institut Hohenheim. 

542. Hornsby's Getreidereinigungs-Maschine. A. Günther, 
Proskau, 

543. Radenschaukel. Land- und forst wirtschaftliches Institut 
Hohenheim. 

544. Erbsensortirmaschine. do. 

545. Kleesamenputzmaschine, do. 



b. In natürlicher Grösse. 

546. Bostoner Kornreinigungsmaschine (Windfege). W. Neuse, 
Linden vor Hannover. 24 Thlr. 

547. Französische Windfege mit Riemenbetrieb. Paul Fran- 
cis, Vitry-le-Francais. 24 Thlr. A. P. A. 

548. Französisches Cylindersieb oder Sortir-Trommel (Trieur). 
Lhuillier, Dijon. (System Dufour «fc Lhuillier.) 40 Thlr. 
A. P. A. 

549. do. Vachon, Lyon. 30 Thlr. A. P. A. 

550. do. Trieur Nr. 1. Marot ainc, Niort. 70 Thlr. 20 Sgr. 
A. P. A. 

551. Sortirtrommel mit Sieben zum Wechseln. Pernolle t, 
Paris. 70 Pfd. 29 Thlr. 10 Sgr. Einzelne Siebe 2 Thlr. 
20 Sgr. bis 4 Thlr. A. P. A. 

552. Sortirmaschine. Josse, Ormesson. 120 Pfd. 26 Thlr. 
2ö Sgr. (mit Rädervorgelege 340 Pfd. 53 Thlr. 10 Sgr.) 
A. P. A. (Sog. Cribleur). 

553. Schwedische Sortirungsharfe. J. <fe E. Uli von in Bade- 
lunda (Hamre). 8 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Stockholmer Aus- 
stellung 1868. (Ein kleines stehendes Bodensieb, ver- 
stellbar). 

554. Grosses Rahlsicb. W. Neuse, Linden vor Hannover. 
10 Thlr. 

554a. Kleines Rahlsicb. do. 2 Thlr. 10 Sgr. 
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11. Häcksel-Maschinen. 

a. In Modellen. 

555. Häckselmaschine. G. d. Landraths Köhn von Jasky zu 
Mohrungcn. 1796. G. M. O. 

556. do. G. M. 

557. do. ähnlich der Lanert'schon. G. M. 



b. In natürlicher Grösse. 

558. Häckselmaschine Nr. 3 mit 2 Kurbeln. Pickslcy, Sims 
<fc Co., Leigh (Lancashire). 56 Thlr. A. P. A. 

559. Häckselmaschine. Richmond <fe Chandler, Salford. 
60 Thlr. 

560. dö. Klingelhöffer, Rheydt. 27. Thlr. G. d. Fabri- 
kanten. (Schneckenbewegung). 

561. do. A. Wesselmann, Möllbergen bei Cloppenburg 
(Oldenburg:) 28 Thlr. 

562. do. Oefverum's Bruk, Altvidaberg. (Schweden). (In- 
termittirender Schnitt). 

563. do. Gothenburg'er mechanische Werkstatt. 



12. Rüben- und Wurzelschneidemaschinen. 

a. In Modellen. 

561. Kartoffelschneidemaschine. 1834. G. M. O. 

566. do. G. M. O. 

567. Rttbenschneidor. G. M. 

568. Rüben- und Kartoffelquetschmaschine. (Braunfels'er Kar- 
toffelmühle) Land- und forst wirtschaftliches Institut 
Hohenheim. 

569. Bentall'sche Muss-Maschine, do. 



b. In natürlicher Grösse. 

570. Rübenschncider. Neu so, Linden vor Hannover. 14 Thlr. 

571. Hamoln'scher Rübenschneider. C. W. Runde, Hannover. 
16 18 Thlr. 

572. Rtibenschneider. J. Pinet ohn, Abilly. 21 Thlr. 10 
Sgr. A. P. A. 

5* 
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13. Oelkuchenbrecher. 

In natürlicher Grösse. 

573. Oelkuchenbrecher. W. Neuse, Linden vor Hannover. 

574. Oelkuchenbrecher. Turner in Ipswich. 26 Thlr. (Mit 
Stellvorrichtung ztim Brechen von feineren und gröberen 
Stücken, Leistung pro Stunde: 6 Ctr. fein für Schafe, 
10 Ctr. gröber für Rindvieh.) 



14. Schrotmühlen. 



a. In Modellen. 

575. Kapp'sche Schrotmühle. Land- und forstwirtschaftliches 
Institut Hohenheim. 

576. Englische Haferquetschmaschine, do. 



b. In natürlicher Grösse. 
577. Schrotmühle von Ransome. 20 Thlr. 



15. Heupressen. 

a. In Modellen. 

578. ßorrosch <fe Eichmannsche Heupresse. Bernhard Eich- 
mann in Prag. 

579. Heupresse von Wohl in Strassburg. Von A. Günther 
in Proskau. 



b. In natürlicher Grösse. 

580. IngersolTsche Heupresse. V. R. H. Allen <fc Co. in 
Newyork. Presst Ballen von 46* x 25* x 25* engl. — ca. 
16 Cbf. = ca. y a C.-M. im Gewicht von 150—200 Pfd. — 
Gewicht 850 Pfd. 100 Thlr. 
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16. Pumpen, Spritzen, Wasserfilter etc. 

(Vergl. Nr. 18.) 

a. In Modellen. 

581. Saugepumpo mit Glasrohr. G. d. Oberamtmanns Heyne, 
Berlin. 

582. Zwei holländische Pumpen. G. d. Hrn. Ammon, Berlin. 
1822. G. M. O. 

5£3. Norton's amerikanischer (sog. abyssinischer) Rohrbrunnen. 
G. d. Hrn. J Boeddinghaus in Elberfeld. 

584. Windmühle zur Entwässerung. G. M. 

585. Kettenpumpe. Warnibrunn, Quilitz <fc Co., Berlin. 
12 Thlr. 

586. Ostindisohe Wasserhebemaschine aus Dhoolia-Kandiuth. 
In Bombay eingeführt von Strip (Neuerdings etwas ino- 
dificirt). G. des britischen Gouvernements in Bombay. 

587. Ostindische Wasserhebemaschine von Strip, aus Ahuie- 
dabad. do. 

588. Pumprad. Nach den Angaben des Regierungs- und Bau- 
raths Wiebe in Stettin construirt. Brodnitz <feSeydel, 
Berlin. 

588a. Modell einer fahrbaren Centrifugal pumpe, speciell für 
landwirthschaftlicho Zwecke. Construction von M. We- 
bers in Berlin, ausgeführt vom Museums-Tischler A. 
Michel. («A nat. Gr.) 

b. In natürlicher Grösse. 

589. Transportable J auche-Pumpe auf Stativ, M e v e r in Aerzen, 
, Hannover. 30 Thlr. 

590. Doppelt wirkende Japy Saug- und Druckpumpe Nr. L 
Hannover. 

591. Saug- und Druckpumpe von Tidow, Hannover. 45 Thlr. 

592. Amerikanische Kessel- Speisepumpe. 36 Thlr. G.« der 
Herren Schmidt <fc Franckc, Osnabrück. 

593. Rotir-Pumpe Nr. 1. W. <fc B. Douglas, Connecticut, 
Verein. Staaten. 26 Thlr. 20 Sgr. in New- York. A. P. A. 

594. Zinkpumpe. C. W. Dreyer, Neuhaidensleben. 3y 2 Thlr. 

595. Gartenspritze mit 3 Cy lindern. Fonrobert <fc Roy- 
al an n, Berlin. G. der Fabrikanten. 

596. Hand-Feuerspritze. Jordan, Hannover. 

597. Hydraulischer Widder. W. <fe B. Douglas, Connecticut, 
Verein. Staaten. 17 Thlr. 10 Sgr. in New- York. A. P. A. 

598. Wasserfilter, 4* Ball, mit 2' Schlauch, und Hahn, für 
kleinere Wassergefässe; zur Beschaffung des Trinkwassers 
für eine einzelne Person. Fabrik plastischer Kohle von 
Th. Lorenz <fc H. Vette, Berlin. G. der Fabri- 
kanten. 
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599. Wasserfilter, 8* Halbkugel mit 4' Schlauch, und Hahn, 
für Wassereimer etc. Für eine Familie, do. do. 

600. Wasserfiltor, 8" Halbkugel in Gefäss aus lackirtem Blech 
desgl. do. do. 

601. Wassorfilter, 8" Halbkugel in Gefäss aus glasirtem Stein- 
gut, desgl. do. do. 

602. Filter-Säule von 5 Scheiben, mit Hahn für Wasser-Re- 
servoire, zur Beschaffung grösserer Quantitäten Wassers, 
do. do. 

603. Vereinfachte Baum- und Pflanzenspritze. Pomölogisches 
Institut Reutlingen. 

604. Hydronette (Nr. 3). [Gartenspritze]. Th. de Havnc, 
London. 7 Thlr. 20 Sgr. 

605. Zwei Extincteurs (Feuet-lüsch- Apparate). Schaff er <fc 
Budenberg, Buckau-Magdeburg. Nr. 4. 30 Thlr. Nr. 5. 
35 Thlr. Füllungen resp. ä 1% und 1% Thlr. Dazu 
ein Patent-Manometer (10 Atmosph.) 10 Thlr. 



17. Handgerftthe für Land-, Garten- und Forst- 



606a — h. Sammlung von Modellen landwirtschaftlicher Hand- 
geräthe. Im Auftrage des Ministeriums für die landwirt- 
schaftlichen Angelegenheiten zusammengestellt von der 
Königl. landwirthschaf tlichen Akademie zu Pop- 
pelsdorf (Prof. Thiel). [In 8 Kästen]. 

a. 1. Belgischer Spaten mit Aufsatz. 2. Zweizinkige engli- 
sche Gabel. 3. Grabgabel mit platten Spitzen. 4. Drei- 
zackiges Grabscheit. 5. Gabel mit platten Zacken. 
6. Ftinfzinkige Grabgabel. 7. Biskayische Gabel. 
8. Dreizinkige englische Gabel. 9. Rheinischer Spaten. 
10. Gascogner Grabscheit. 11. Belgisches Grabscheit. 
12. Viereckiges Grabscheit mit Ohren. 13. Norddeut- 
sches langes Grabscheit. 14. Schaufeiförmiges Grab- 
scheit. 15. Deutsches Grabscheit. 16. Dreieckiges 
Grabscheit. 

b. 17. Holländisches zugespitztes Grabscheit. 18. Grab- 
scheit mit Ohren. 19. Altdeutscher Spaten. 20. Rö- 
misches dreiseitiges Grabscheit. 21. Italienisches Grab- 
scheit. 22. Grosser Hohlspaten. 23. Norddeutscher 
Spaten. 24. Niederrheinische Stechschippe. 25. Kur- 
zes Grabscheit. 26. Rheinische Getreideschaufel. 27. 



wirthschaft. 

(Vergl. Nr. 23.) 



a. In Modellcjn. 
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Schlammschaufel. 28. Holsteinische Schaufel. 29. Rhei- 
nische Schaufel. 30. Schippe von Eisenblech. 81. 
Pyrenäische Schaufel. 32. Wiesen-Spaten. 

c. 33. Zweischneidige Spitzhacke. 34. Französische zwei- 
spitzige Hacke. 36. Rodehacke oder Klosshaue. 36. 
Wiesenbeil. 37. Weinbergs-Hacke. 38. Hammerhacke. 
39. Untergrunds -Grabhackc. 40. Pickenhacke. 41. 
Holsteinischer Torfspaten. 42. Torf- Vorschneider. 43. 
Eklingtons Torfspaten. 44. Holländischer Torfspaten. 
45. Westpreussischer Torfspaten. 46. Plaggenhaue. 
47. Holsteinische Plaggentwick. 48. Norddeutsche Ro- 
dehacke. 

d. 49. Spanische Jäthacke. 50. Dreieckige Gabelhacke. 
51. Hufeisenförmige Hacke. 52. Pyrenäische Hacke. 
53. Turnipshaue Englands. 54. Französische Jäthacke. 
55. Hacke mit hohler Klinge. 56. Turnipshacke. 57. 
Ausgerundete Hacke aus Portugal. 58. Kartofelhacke 
für schweren Boden. 59. Deutsche Kartofelhacke. 60. 
Gartenhacke. 61. Spanische Spitzhacke. 62. Pariser 
Gabelhacke. 63. Hacke mit breiter Klinge. 64. Süd- 
deutsche Hacke. 

e. 65. Zweizinkige Hacke. 66. Grosse Karsthacke. 67 
Pariser Gabelhacke. 68. Jäthacke mit runder Klinge. 
69. Einförmige Rauthacke. 70. Hacke mit herzförmiger 
Klinge. 71. Rheinische Rodehacke. 72. Sächsische 
Hacke. 73. Wesphälische Hacke. 74. Hacke mit hohler 
Klinge. 75. Vierzinkiger Karst. 76. Untergrunds- 
Grabhacke. 77. Gemeiner Karst 78. Champagner 
Karst. 79. Vereinigte Karsthacke. 80. Kulturdoppel- 
hacke. 

£ 81. Stampfer. 82. Rasenklatsche. 83. Wiesen-Beil. 
84. Wiesen-Messer. 85. Plaggen schaufei. 86. Rasen- 
schaufel. 87. Rasen Schneider. 88. Grabenschaufel. 89. 
Flache Drainschaufel. 90. Stichspaten (schwerer Bo- 
den). 91. Stichspaten (mittlerer Boden). 92. Stich- 
spaten (leichter Boden). 93. Schwanenhals. 94. Hack- 
schaufel. 95. Röhrenlegestango. 96. Pickel. 

g. 97. Dreschflegel. 98. Mistklatsche. 99. Rüben-Stampf- 
eisen. 100. Mistgabel. 101. Misthaken. 102. Kratz- 
eisen. 103. Kreuz-Stampfeisen. 104. Verbessertes run- 
des Stampfeisen. 105. Planier-Eisen. 106. Holländi- 
scher Distelstecher. 107. Grosser Distelstecher. 108. 
Zwei Stück Schiebeisen. 109. Distelzange. 110. Eng- 
lisches Henmesser. 111. Deutsches Heumesser. 112. 
Toskanische Woinbergshippe. 113. Rheinischer Pflanz- 
stock. 

h. 114. Doppelrechen mit spitzen Zähnen. 115. Sichel- 
Haken. 116. Rheinische Getreidesense. 117. Einfacher 
Rechen mit eisernen Zähnen. 118. Appenzeller Gras- 
sense. 119. Deutsche Heuharke. 120. Norddeutsche 



Digitized by Google 



72 



Maschinen- und Geräthc-Sammlung. 



Getreidesense. 121. Kloine Fruchtharke. 122. Baum- 
säge. 123. Fässchen für den Wetzstein. 124. Ver- 
bessertes Dengelzeug nebst Hammer. 125. Englische 
Fruchtgabel. 126. Dengelzeug. 127. Rheinische Bichel. 
128. Baumhippe. 129. Englische Hafersichel. 130. 
Wenig gekrümmte Sichel. 131. Römische Sichel. 132. 
Norddeutsche Sichel. 133. Schwedische Sichel. 

607. Russische Sense. G. d. landw. Vereins in Moskau. 

608. Engelke's Erdbohrer. G. M. 

609. Zwei italienische Hacken. G. d. landw. Akademie zu 
Pesaro. P. A. 

610. Gestell mit 26 Modellen und zwar: 4 Sicheln, 1 Sense, 

1 Dreschflegel, 1 Harke, 3 Hacken, 1 Spaten, 1 Hammer, 

2 Walzen, 8 diversen Modellen, 5 Besen. G. der Sub- 
Commission für die Pariser Ausstellung 1867 in Ascoli 
(Italien). 

611. Ostindische Handgeräthe. G. des britischen Gouvernements 
in Bombay. 

a— g. Landwirthschaftliche Geräthe aus Belgaum, im Kon- 
kan-Gebiet im Gebrauch, a. Hippe, b. Spaten, c. Hacke, 
d. Axt, e. Sichel, f. grosse Sichel, g. Messer zum Ge- 
winnen des Toddy (Palmweins). 

h — k. Handgeräthe für Steinbrecher, h. spitze Eisenstange, 
i. „Sootkee" zum Splittern der Steine, k. „Guz w , ein 
Mass. 

1. grosse Haue oder Unkrautausrotter. 
m. kleine do. 

617. Mais- und Kartoffelsetzer. G. M. 

618. Bohnensetzer. G. M. 



b. In natürlicher Grösse. 

619 a— r., 17 Stück amerikanischer (canadischer) Stahl-Hand- 

geräthe: 2 Harken, 3 dreizinkige Gabeln, 1 kleino zwei- 
zinkige Heugabel, 1 grössere do., 1 vierzinkige Grabe- 
gabel, 1 vierzinkige Düngergabel, 5 diverse Hacken, 
1 Jätehacke, 1 Sensenmesser für Getreide, 1 do. für 
Gras. A. S. Whiting <fc Co., Oshawa (West-Canada). 
A. P. A. 

620 a— k. 10 Stück amerikanischer Stahl-Handgeräthe: 2 zwei- 

zinkige Heugabeln, 6%' lang ä 21 Sgr., 2 dreizinkige 
do., 6y 2 ' lang, ä 26 '/ 2 Sgr., 2 vierzinkige do., 1 achtzinkige 
Gabel, 2 vierzinkige Grabe- und Düngergabeln, 4'/ 2 ' lang 
ä 1 Thlr. 2'/ 2 Sgr., 1 breite vierzinkige do. Schmidt 
<fc Francke, New- York und Osnabrück. G. der Fabri- 
kanten. 

621a— n. 13 Stück Stahl-Handgeräthe: 1 kleine zw eizinlrige 
stählerne Heugabel mit amerikanischem Stiel 24 Sgr., 



Digitized by 



Handgeräthe in natürlicher Grösse. 



73 



1 mittlere do. 24 Sgr., drei grosse do. ä 26 Sgr., 1 grosse 
dreizinkige do. ä 1 Thlr. 2V 2 Sgr., 1 vierzinkige Grabc- 
Gabel ä 1 Thlr. 10 Sgr., 2 fünfzinkige Dünger- und 
Grabe-Gabeln ä 1 Thlr. 20 Sgr., 2 Rechenhacken mit 
selbstschärfender Schneide ä 25 Sgr., 2 Handbeile für 
Oekonomen, Haushaltungen etc. ä 19 resp. 21 Sgr. Gebr. 
Brtinninghaus<fcCo. in Werdohl (Westphalcn). G. der 
Fabrikanten. 

622a--r. 17 Stück japanischer Handgeräthe: 7 diverse Hacken, 
4 Karste, 2 Spaten, 3 messerartige Gerätho, 1 korbartige 
Schaufel. Von der japanischen Ausstellungs-Commission 
in Paris 1867. 

623a— g. 7 Stück Handgeräthe aus dem nördlichen Schweden: 
1 Klosshamnier, 1 Schaufel von Eisen, 1 Schaufel von 
Holz, 1 Spaten, 1 Forke, 1 Hacke, 1 Rasenhaue. Stock- 
holmer Ausstellung 1868. 

624 a — h. 1 Satz (8 Stück) englischer Drainirgeräthe : 1 Spaten 
für ersten Stich, 1 do. für zweiten Stich, 1 do. für dritten 
Stich, 1 do. zu 16*, 1 do. für Tiefstich, 1 Hacke, 1 Fur- 
chenzieher, 1 Röhrenleger. C. W. Runde, Hannover. 
12 Thlr. 

625a— v. 21 Stück Moorgeräthe: Drög- (Trocken-) Karre, Natt- 
Karre, Mull-Karre, Sticker-Plank, Muld-Brett, Rechts- 
Waddcr oder Sticker, Links- Wadder oder Sticker, Up- 
schott, Twee (Zwei) krieger, Trufelschüpp, Jager, Haak- 
schüpp, Hackhau, Rechts-Förke, Links-Förke, Krummspa, 
Exe (Axt), ein Paar Trippen, Sett-Brett, halbe 14 füssige 
Ruthe, Liggerleine. Von der Norden- Vohn-Compagnie 
in Ostfriesland. 

626a— o. 14 Stück Forstgeräthe aus Schweden: 1 Karst, 
1 Kratzhacke, 2 Kratzen, 1 Pflanzbohrer zum Ausnehmen 
der Pflanzen, 1 Pflanzbohrer zur Anfertigung der Löcher 
zum Einsetzen der Pflanzen, 1 Pflanzhacke, 1 kleine 
Pflanzhacke, 1 Biermann' scher Spiralbohrer, 1 Pflanzeisen, 
1 Buttler'schos Pflanz- oder Setzeisen, 2 Pflanzschaufeln, 
1 Groth'scher Gitterspaten. — G. des Hofintendanten 
Götrick von Scheele, Landbau-Akademie in Killanda. 
(Schweden). 

627. Baumschulapaten. 1 Thlr. 13 Sgr. Pomologisches In- 
stitut Reutlingen. 

628. Schaufelspaten. 1 Thlr. 13 Sgr. do. 

629. Eiserne Handhacke. 15 Sgr. do. 

630. Pflanzhacke, zum Pflanzen der Wildlinge. 20 Sgr. do. 0 

631. Pflanzhacke, kleinere, für Gemüsegärten. 9 Sgr. do. 

632. Hacke für Korinthenweinberge aus Griechenland. G. d. 
Hofgärtners Schmidt, Athen. 

633. Häckchen (für Weinberge). A. Wilms, Wiesbaden. 

634. Haue, (do.) do. 

635. Hacke für Weinberge mit steinigem Boden, aus Megara, 
Griechenland. G. d. Hofgärtners Schmidt, Athen. 
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636. Ilackc für Weinberge, aus Attika, Griechenland. G. des 

Hofgärtners Schmidt, Athen. 
637 Schwäbische Felgehacke. 20 Sgr. Pomologischcs Institut 

Reutlingen. 

638. Hexamer's Zinkenhacke. 1 Thlr. 15 Sgr. do. 

639. Kleine Karsthacke für Gemüsegärten. 26 Sgr. do. 

640. Hacke für Gemüsegärten aus Griechenland. G. d. Hof- 
gärtners Schmidt, Athen. 

641. Karst für Weinberge. A. Wilms. Wiesbaden. 

642. Conkling's Reihenhacke. 1 Thlr. 8 Sgr. Pomologisches 
Institut Reutlingen. 

643. Reihenhacke für Obstsaaten, zum Furchenziehen. 26 Sgr. 
do. 

644. Neue amerikanische Zickzackhacke. 1 Thlr. 6 Sgr. do. 

645. Halbmondhacke. 21 Sgr. do. 

646. Sensenhacke. 21 "Sgr. do. 

647. Walzenhacke. 2 Thlr. 26 Sgr. G. M. O. 

648. Pedenhacke. G. M. O. 

649. Italienische Spitzhacke (Schaufel und Spaten). G. des 
Herrn Zelaschi in Rivanazzano. (Pavia). 

650. Abyssinische Hacke. G. d. Prof. M. Hartmann, Berlin. 

651. Jätemesser. 1 Thlr. 5 Sgr. W. Neu sc, Hannover. 

652. Englisches Jäteisen. 10 Sgr. Pomologisches Institut 
Reutlingen. 

653. Englisches dreizinkiges do. 20 Sgr. do. 

654. Jäteschaufel. 20 Sgr. G. M. O. 

655. Handjätemaschine auf Rädern. 3 Thlr. Steinhoff in 
Griethausen bei Cleve. (Besonders für Runkelrüben). 

656. 657. 2 Kraile ä 20 Sgr. G. M. O. 

658. Wegkratzer für kleine Gartenwege. 22 Sgr. Pomologi- 
sches Institut Reutlingen. 

659. Wurzelspiess, zum Ausheben von Wildlingen, Schwarz- 
wurzeln etc. 1 Thlr. do. 

660. Rübenheber. 1 Thlr. 2'/ 2 Sgr. Berghaus & Co., 
Brügge bei Hagen. 

661. Englischer Handpflanzer. 8 Thlr. 15 Sgr. C. W. Runde, 
Hannover. 

662. Biermann'scher Spiralbohrcr, zur Pflanzung oder Löcher- 
saat. 5'/ 2 \ 2 Thlr. 2 Sgr. Pomologisches Institut 
Reutlingen. 

663. Bohlken's Patent-Erdbohrer. 2 Thlr. 22 Vi Sgr. G. des 
Hrn. C. W. Runde, Hannover. 

,664. Wartenberg'schos Pflanzeisen. 1 Thlr. 7\/ 2 Sgr. T. Voll- 
gold, Torgclow. 
665a, b. Zwei Setzeisen (für Weinberge). A. Wilms, Wiesbaden. 

666. Pfahleisen mit Stiel (für Weinberge) 1 Thlr. 25 Sgr. 
A. Wilms, Wiesbaden. 

667. Stückeisen mit Riemen, (do.) 27 Sgr. do. 

668. Rasenmesser oder Rasenscheibe. 1 Thlr. 15 Sgr. Pomo- 
logisches Institut Reutlingen. 
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669. Halbrunder Rasenkantenstecher. 1 Thlr. Pomologisches 
Institut Reutlingen. 

670. Rasenschaler, zum Abheben von Rasenstücken. 1 Thlr. 
4 Sgr. do. 

671. Neuer Gartenrechen. 15 Sgr. do. 

672. Wiesen-Cultur-In8trument, erfunden von Herrn von Za- 
strow, Hartmannsdorf bei Lau bau. G. des Cultur-In- 
genieurs F. W. Toussaint, Görlitz. 

673. Zwei griechische Sicheln, zum Schneiden aller Getreide- 
arten. G. des Hofgärtners Schmidt, Athen. 

674. Zwei Sichets aus Oldenburg. G. d. grossherzogl. olden- 
burgischen Staatsministeriums. 

675. Heumesser (Stechmesser) 1 Thlr. 15 Sgr. G. des Guts- 
besitzers Limbourg in Bitburg. 

676. Gewöhnliches Gartenmesser mit englischer Klinge. 18 Sgr. 
Pomologisches Institut Reutlingen. 

677. Gartenmesser mit Säge. 2 Thlr. 4 Sgr. Brassoud. 
Paris. 

678. Englisches Gartenmesser, zugleich mit Säge. 27 Sgr. 
Pomologisches Institut Reutlingen. 

679. Gewöhnliches Okulirmesser. 12 Sgr. do. 

680. Kleines Okulirmesser für Rosen. 12 Sgr. do. 

681. Neues Reutlinger Okulirmesser. 17 '/ 2 Sgr. do. 

682. Siedhofs Okulirmesser. 28 Sgr. do. 

683. Okulirmesser nach englischer Art. 11 Sgr. do. 

• T P TT 

684. Neues französisches Okulirmesser. 1 Thlr. 4 Sgr. do. 

685. Newvork'er Okulirmesser. 17 % Sgr. do. 

687. Okulir messer nebst Copulirmesser. 16 Sgr. do. 

688. Gewöhnliches Copulirmesser. 14'/ 2 Sgr. do. 

689. Coer's Veredlungsmesser, zweiklingig. 23 Sgr. do. 

690. Hohenheimer Veredluugsmesser. 14 Sgr. do. 

691. Müschen's Vcredlungsmesser. 12 Sgr. do. 

692. Siebenfreund'sches Veredlungsmesser. 13 Sgr. do. 
693a, b. Zwei Pfropfmesser. G. des Prof. Koch, Berlin. 

694. Englisches Pfropfmesser. 24 Sgr. Brassoud, Paris. 

695. Pfropfmesser nach Riviere, zum Pfropfen in den Spalt. 
1 Thlr. 10 Sgr. do. 

696. Gerades Pfropfmesser zum Pfropfen in den Spalt und in 
die Krone. 12 Sgr. do. 

697. Hohlmeissel zum Pfropfen in den Spalt, (zusammenklapp- 
bar) nach Rose Charmeux in Thomery. 1 Thlr. 2 Sgr. 
do. 

698. Gewöhnliches Spaltpfropfeisen. 14 Sgr. Pomologisches 
.Institut Reutlingen. 

699 Eberhardt'scher Gaisfuss. 19 Sgr. do. 

700. Gaisfuss zum Veredeln des Weinstocks. 24 Sgr. do. 

701. Metrogreff, verbesserte Form. 28 Sgr. do. 

702. Weinbergsmesser. 7 Sgr. A. Wilms, Wiesbaden. 

703. Weingärtner-Hape aus Naumburg. 7 Sgr. Pomologisches 
Institut Reutlingen. 
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704. Pfahlhape, doppeltschneidig. 1 Thlr. 18 Sgr. Pomo- 
logisches Institut Reutlingen. 

705. Grosse Gärtnerhape aus Metz, mit sehliessbarcr Klinge. 
20 Sgr. do. 

706. Verbessertes Spargelmesser, mit besonderem Griff. 19 Sgr. 
do. 

707. Gerätb, um starkes und trockenos Holz aus den Wein- 
stöcken zu nehmen, aus Griechenland. G. des Hofgärt- 
ners Schmidt, Athen. 

708. Zugsäge, zum Schneiden der einjährigen Fruchtreben, 
do. do. 

709. Handgeräth zum Reinigen der Olivenbäumc. do. do. 

710. Gartensäge. 1 Thlr. Brassoud, Paris. 

711. Neue Bogensäge mit stollbarem Sägeblatt. 1 Thlr. Po- 
mologisches Institut Reutlingen. 

712. Alers'sche Flögelsäge, zum Ausästen der Bäume. 5% Thlr. 
C. W. Runde, Hannover. 

713. Ausputzmesser mit Stiel. 4 Thlr. Hardivillc, Paris. 

714. Reutlinger Baumscharre. 14 Sgr. Pomologisches Institut 
Reutlingen. 

715. Wellenförmige Baumscharre. 14 Sgr. do. 

716. Baumkratzer, zum Reinigen der Rinde. G. des Prof. 
Koch, Berlin. 

717. Neuer Mooskratzer, Emoussoir. 11 Sgr. Pomologisches 
Institut Reutlingen. 

718. Wundenreiniger 10 Sgr. do. 

719. Schröpfeisen, zum Schröpfen und Aderlassen der Bäume. 
8 Sgr. do. 

720. Astputzer, zum Wegschneiden der Wasserschosse etc. 
20 Sgr. do. 

721. Raupeneisen, zum Abbrechen von Zweigspitzen. 14 Sgr. 
do. 

722. Grössere Raupenscheere (hält das Abgeschnittene fest). 
2 Thlr. 7 Sgr. do. 

723a— c. Drei Raupenscheeren. G. d. Prof. Koch, Berlin. 

724. Bollwill'er Baumscheere. 1 Thlr. 13 Sgr. Pomologisches 
Institut Reutlingen. 

725. Baumscheere mit Horizontalfeder. 1 Thlr. 20 Sgr. do. 

726. Kleine Baumscheere von Hary. 1 Thlr. 25 Sgr. do. 

727. Neue amerikanische Baumscheere. 1 Thlr. 25 Sgr. do. 

728. Baum- oder Gartenscheere, auch Rebscheere. G. des 
Prof. Koch, Berlin. 

729. Heckenscheere, zum Beschneiden der Gartenhecken etc. 
1 Thlr. 25 Sgr. Pomologisches Institut Reutlingen. 

730. Vigicr's Spalierscheere, Secateur Vigier, für feineren 
Baumschnitt. 1 Thlr. 11 Sgr. do. 

731. Sekateur mit herausnehmbarer Feder, 2 Reserveklingen, 
1 Reservefeder und Futteral. 3 Thlr. 6 Sgr. Brassoud, 
Paris. 

732. do., genannt Secateur ä Coulisse oder Secateur von Tho- 
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mery (bei Fontainebleau), mit Vorrichtung zum Abknei- 
pen des Drahtes. 3 Thlr. 6 Sgr. do. 

733. Amerikanische Traubenscheere, mit Vorrichtung zum 
Festhalten der Traube. 1 Thlr. 10 Sgr. Pomologißches 
Institut Reutlingen. 

734. Traubenscheere von Wien, auch zum Ausbeeren der 
Trauben. 12 Sgr. do. 

735. Traubenscheere. 9 Sgr. Weidenbusch tfc Co., Wies- 
baden. 

736. Rebschecre. 1 Thlr. 1 Sgr. do. 

737a— d. Vier Rebscheeren (Secateurs) ä 26 Sgr., 1 Thlr. 

3 Sgr. resp. 1 Thlr. 17 Sgr. A. Wilma, Wiesbaden. 
738a — d. Vier diverse Sekateurs. G. d. Prof. Koch, Berlin. 

739. Blumen- und Fruchtscheere. Kunde, Dresden. G. M. O. 

740. do. 1 Thlr. IS Sgr. Brassoud, Paris. 

741. Pflanzen scheere für Blumen und andere Pflanzen. 17 '/ 2 Sgr. 
Gebr. Dittmar, Heilbronn. 

742. Amerikanische Rosen- oder Blumenscheere. 23 Sgr. Po- 
mologisches Institut Reutlingen. 

743. Myrtensehecre. 28 Sgr. Brassoud, Paris. 

744. Rosenscheere. G. d. Prof. Koch, Berlin. 

745. Pincirscheere (Zwickscheere). 1 Thlr. 18 Sgr. Pomolo- 
gisches Institut Reutlingen. 

746a, b. Zwei Rehfuss-Zangen. G. des Prof. Koch, Berlin. 
747a, b. Zwei Ringelzangen, do. 

748. Ringelzange aus Paris. 2 Thlr. Pomologisches Institut 
Reutlingen. 

749. Graz'er Ringelzange. 1 Thlr. do. 

750. Zange znm Ringelschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. Brassoud, 
Paris. 

751. Neue Spalierzange. 1 Thlr. 11 Sgr. Pomologisches Insti- 
tut Reutlingen. 

752. Spalierdrahtzange, nach französischem Muster. 2 Thlr. 
5 Sgr. do. 

753. Neuer Drahtspanner mit Schraube. 4y 2 Sgr. do. 

754. Rechtwinkeliger Drathspanner. 4'/ 2 Sgr. do. 

755. Obstpflücker mit Charnier. 17 '/ 2 Sgr. Schmidt & 
Francke, Osnabrück. 

756. Neuer Obstbrecher. 17 Sgr. Pomologisches Institut 
Reutlingen. 

757. Obsthäckchen. 14 Sgr. do. 

758. Verbesserte Giesskanne. 1 Thlr. 15 Sgr. do. 

759. Blasebalg zum Schwefeln der kranken We.nstöcke, nach 
Meran'er Muster. G. d. Klempnermeisters Wiedemann, 
Potsdam. 

760. Geräth zum Schwefeln der Weinstöcke. G. d. Hofgilrt- 
ners Schmidt, Athen. 

761. Puderquaste zum Schwefeln. 12 Sgr. Rihm, Carls- 
ruhe. 
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762. Weinstützo (KaDne). 3 Thlr. 2 Sgr. A. Wilms, Wies- 
baden. 

703. Amerikanische Axt. G. M. O. 

764. Gartenleiter, als Trittleiter, als doppelt so lange einfache 
Leiter und als Schubkarren zu benutzen. G. Sr. Kais, 
u. Kgl. Hoheit des Kronprinzen. 

765. Erfurter Leiter. C. W. Runde, Hannover. 4 Thlr. 
25 Sgr. 

768. Amerikanische Leiter, do. 2 ] / 2 Thlr. 

769. Gartenbank von imprägnirtem Eichenholz, nur mit Oel 
abgeschliffen. J. D. Francks, Linden vor Hannover. 

770. Gewöhnlicher Sackwagen. C. W. Runde, Hannover. 
4'/a Thlr. 

771. Sack wage mit Sackhober. W. Nicholson, Ncwark. 
30 Thlr. 

772. Nummernpresse für Gärtner. Hardivillc, Paris. 3 Thlr. 
22 Sgr. 

773. Zuwachsbohrer von Prof. Dr. Prossler, Tharandt. Nebst 
Zubehör. Zur Erkennung des Zuwachses an Bäumen. 
4 Thlr. 

774. Düngergabelstiel. 4'. Biernatzki <fe Co., in Hambunr. 

775. Heugabelstiel. 4', 4y 2 ', 5', 6', 7'. do. 

776. Axtstiel Nr. 1, extra 36", pro Dtzd. 7 Thlr. 7'/ 2 Sgr. do. 

777. Beilstiel 16*, pro Dtzd. 1 Thlr. 10 Sgr. do. 

778. Hammerstiel. 12* pro Dtzd., 1 Thlr. do. 

779. Zuschlaghammerstiel Nr. 1, extra 36* pro Dtzd. 5 Thlr. 
27 Va Sgr. do. 

780. Pickenstiel Nr. 1, pro Dtzd. 5 Thlr. 5 Sgr. do. 

781. Speichen l'/ 2 *, pro 60 Stück 10 Thlr. do. 

782. Speichen 1%', pro 60 Stück 8 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. do. 

(Nr. 774—782 aus amerikanischem Hickory- z. Th. auch aus Eschenholz). 



18. Gegenstände der landwirtschaftlichen Baukunde 
und der landwirtschaftlichen Nebengewerbe. 



Meist in Modellen. 

(Die Ziegelsteine etc. siehe weiter unten unter Gegenständen der anorganischen 

Natur). 

783. Bechcr-Schöpfrad. G. des Geh. Kriegsraths von Mar- 
quardt in Potsdam. G. M. O. (Schauf einschräge!) 

784. Schneide- und Mahlmühle, beide Werke von einem Rade 
getrieben. G. d. Kriegsraths Lehnhardt zu Potsdam 
1829. G. M. O. 
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785. Pommersches Arbeiterhaus für 2 FamilieD. G. d. Kainmer- 
herrn v. Belir, Vargatz bei Greifswald, Pommern. 

786. Wirthschaftshof zu Bandelin. G. d. Baron v. Behr, Bau- 
delin bei Gutzkow, Pommern. 

787. Wirthschaftshof zu Schlieffenberg. G. d. Grafen von 
Schlieffen, Mecklenburg. (Scheune über 2 Morgen 
Dachfläche}. 

788. Feuersicherer Tiefbau bei Baron von Willamo witz- 
Möllendorf erbaut. G. d. Kreisbaumeisters Hoffmann, 
Neustadt W./Pr. 

789. Italienischer Wirthschaftshof nebst den Ackergerätken. 
G. d. Hrn. Manetti, Cremona. 

790. Italienisches Arbeiterhaus. G. d. Ackerbauschule in Pcsaro. 
P. A. 

791. Kleines ländliches Wirthschaftsgebäude. do. 

792. Ringofen zum ununterbrochenen Brennen von Ziegeln, 
Kalk, etc. Patent von Hoffmann <fe Licht. G. d. Bau- 
meisters F. Hoffmann, Berlin. 

793. Theerofen, Reimers Patent. Schweden. 

794. Runde Scheune mit Asphaltpappdach, ausgeführt auf dem 
Dominium Liep bei Königsberg i. Pr. G. der Herren 

F. Haurwitz <fc Co. in Königsberg. 

795. Speicher mit Asphaltpappdach, ausgeführt auf dem Gute 
Neuhäuser, do. 

796. Muster-Dungstätte des Herrn von Kessel auf Raake bei 
Oels. 

797. Dach aus gewellten Cement-Dachplatten. P. Jantzen, 
Elbing. Pr. Mille 80 Thlr. 

798. Dach aus Elbinger Cement-DacLplatten mit Kappen nach 
Kind. do. Pr. M. 125 Thlr. 

799. Schwedische Scheune mit verstellbaren Jalousie- Wänden 
zum besseren Trocknen des Getreides. (V 20 nat. Grösse). 
Ausgeführt 1867 bei Näs satra Stenbysocken in Ost- 
gothland von Kurszin. 200' lang. 60' breit. 22' hoch. 
(Das Getreide wird auf einer ansteigenden Rampe direkt 
auf den Boden gefahren). # 

800. Apparat zur Ventilation landwirthschaftlicher Gebäude, 
nebst Beschreibung. Construirt von dem Cultur-Ingenieur 
Schön lau in Detmold. 

801. Ziegel-Ofen. Bullert in Schönebeck. G. M. 

802. Ziegel-Ofen. Warmbrunn, Quilitz <fc Co., Berlin. 

803. Rüdersdorf er Kalkofen. do. 

804. Thüringischer oder Posenschor Ofen. 1794. G. M. O. 

805. Sächsischer Ofen. 1794. G. M. O. 

806. Eiserner Kochofen. 1794. G. M. O. 

807. Etagen-Kochofen, construirt von Loehmann. Berlin 1830. 

G. M. O. 

808. Sparheerd. Von dem Fcuerungs-Bau-Inspector Ja ent- 
mann 1794. G. M. O. 

809a — c. Drei Ofen-Einricht ungen für Arbeiter-Wohnungen. Vom 
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König! Ministerium für die landwirtschaftlichen Ange- 
legenheiten. 

810. Ofen einer Livländischen Kornriege. GL M. 

811. Schindeldachdeckung aus dem nördlichen Schweden, die 
Schindel mit der Hand gespalten. G. d. Rittergutsbe- 
sitzers Wallis auf Dybeck bei Ystadt i./Schweden. 

812. Schindeldachdeckung aus dem südlichen Schweden, die 
Schindel von der Kreissäge geschnitten, und mit Kupfer- 
vitriol imprägnirt. do. 

813. Dach, gedeckt mit Holz-Cemcnt, nach C. S. Haeusler's 
System. G-. der Herren Carl Schmidt tfc Co., in Hirsch- 
berg i./Schl. 

814. Patent- Asphalt-Dachfilz. D. Andersen <fc Son in Bel- 
fast und London. 

815. Zwei Modelle von Maisch-Krticken. G. M. 

816. Probestück einer Patent-Malz-Darre. J. D. Weinig 
<fe Sohn in Hanau. □ Meter 13 Thlr. 10 Sgr. 

817. Maischkühlapparat, nebst einem Stück Rohr mit Ver- 
kuppelung in wirklicher Grösse. A. Naegoli in Wege- 
leben. 

818. Maisch-Bottich, Günther in Proskau. 

819. Maisch-Bottich mit Kar toffelmüh le. do. 

820. Maisch-Kühl-Apparat. do. 

821. Siemens'sches Kühlschiff, do. 

822. Vorinaischer für Brauerei, do. 

823. Malzputzmaschine mit Elevator, do. 

824. Kartoffel- Waschmaschine, do. 

825. Schwedisches Tonnenmass zum Messen, Aufwinden und 
Transportiren des Malzes. '/ 8 nat. Grösse. G. des Hm. 
Wallis auf Dybeck bei Ystadt i./Schweden. 

826. William's Drainröhrenpresse. Ackergeräthe-Fabrik Re- 
genwalde. 

827. Drainröhrenpresse. Land- und forstwirthschaftliches In- 
stitut Hohenheim. 

828. Lehmquetschmaschine, do. 



19. Drainage, Wiesenbau, Wasserbau, Torfbereitung etc. 
Darstelluug land- und forstwirtschaftlicher Kulturen. 

(Drainröhrenpressen siehe unter Baukunde Nr. 826 ff.) 

a. In Modellen. 

829 a— g. Sieben Modelle von Wasserbauwerken bei Fluss- 
regulirungen in der Provinz Sachsen. Im Auftrage des 
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Hrn. Ministers für die landw. Angelegenheit ausgeführt 
vom Rcgierungs-Baurath Wurffbainin Arnstadt. Mass- 
stab y 24 . 

a) Stau- und Fluthentlastungs-Schleuse im Fnstrut- 
Umfluths-Kanal bei Nebra, Reg.-Bezirk Merseburg. 

b) Fluthentla8tungs- Schleuse im Umfluths-, Fluthent- 
lastungs- und Hauptentwässerungs-Kanal des Unstrut- 
thales bei Artern-Memmleben, Reg.-Bez. Merse- 
burg. 

c) Stau- und Fluthschleuse im regulirten Unstrutfluss 
bei Thamsbrück, Reg.-Bez. Erfurt. 

d) Stau- und Fluthschleuse im regulirten Allerfluss bei 
Oebisfelde, Reg.-Bez. Magdeburg. 

e) Stau- und Fluthschleuse im Aller- Kanal. 

f) Unterführung eines Haupt-Entwässerungsgrabens unter 
einen Mühlenkanal bei Thamsbrück, Reg.-Bez. Er- 
furt, zur Entwässerung einer Niederung. 

g) Deich-Siel, bestehend aus einer durchgehenden guss- 
eisernen Röhre von 1$ Zoll Durchmesser unter massi- 
ven Stirn- und Flügelwänden, Spundwänden am Ein- 
und Ausfluss der Röhre. 

830. Petersen'scher Stauapparat, verbessert von Toussaint. 
831a — d. Vier Wiesenbau-Modelle aus Hessen. G. M. O. 

832. Wiesen-Anlage nach Vincent'schem System, modellirt 
1860 von Johu Fritschi. G. des Oekonomieraths Herrn 
Vincent in Regcnwalde. 

833. Staube wässerungs- Anlage mit künstlicher Wasserhebung, 
nach dem System von Toussaint, angelegt zu Baldens- 
ruh bei Liegnitz. Vom Culturingenieur Toussaint in 
Görlitz. 

834. Staiikasten mit Kugel- Ventil dazu. do. 

835. Modell der Rimpau'schen Dammkulturmethode für Moor- 
böden, do. 

836. Modell der Jauchenbewässerungsmethode von Kennedy, 
do. 

837 a — r. Der Hopfenbau in Neutomischl, Prov. Posen. Dar- 
gestellt vom Kommissionsrath J. J. Fla tau, Berlin, 
a) Modell eines Hopfenfeldes, Provinz Posen, alle 
Stadien der Bearbeitung des Ackers und des Hopfen- 
Btocke8 zeigend, b) Hopfen-Schwefel-Darre, c) Hopfen- 
Trocken- Anstalt mit 2 Horden, d) Hopfenpresse nebst 
zwei Hopfenballen nach deutscher und englischer 
Pressung, e) Hopfen-Pflug, f) Hopfen-Stössel. g) 
Hopfen-Hacke, h) Hacke, i) Hopfen-Messer (Knips), 
k) Zange. 1 — n) Drei Pflückringe, o) Hopfenspaten, 
p) Hopfenstangenheber, q) u. r) Zwei Hopfenfechser. 

838. Modell einer Anlage für Hopfenbau am Draht nach Pfälzer 
System. Von der grossherzoglich hessischen Centrai- 
stelle für die Lan/lwirthschaft. A. P. A. 

839. do. nach Scipio'sehem System do. A. P. A. 
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840. do. aus Badon, nebst Leiter. Von G. Sinner in Grün- 
winkel (Baden). A. P. A. 

841. Darstellung einer neuen Weinkultur, des sog. Kränzens 
(Utneinanderwickelns) zweier Reben. Dr. Krantz, Perl 
bei Trier. 

842. Patent-Torf stechmasckine. W. A. Brosowsky, Jasenitz 
bei Stettin. 

843. Torrpresse. V 6 nat. Gr. G. W. Gewert, Potawern. 
844a — o. Fünf Modelle, betreifend die Holzflösserei. G. der k. k. 

österreichisch- ungarischen Forst - Administra- 
tion. 

a) Stammholz -Floss. b) Brettor-Floss. c) Dielwerk, 
d) Wasserklause, e) Wasserklause-Schlagthor. 



b. In natürlicher Grösse. 

845. Ventil eines Petersen'schen Stauapparates. Braunschweig. 
G. d. Hrn. v. Cramm, Rhode. 

846. Thonventil für Wiesenbauten, mit Klappe, construirt vom 
Wiosenbaumeister Manskopf in Leinefelde bei Worbis, 
(nach dem Petersen'schen System). 

847. Thonventile zum Petersen'schen Stauapparat, darunter das 
kein Gefälle absorbirende Raumer'sche System. G. des 
Hauptmanns a. D. von Raumer, Clarahütte. 

a) Petersen'sches Ventil, 3* mit Aufsatz und Aufsatz- 
Rohr. 

b) Petersen'sches Ventil, 3* mit festem Aufsatz. 

c) Petersen'sches Ventil, 6* mit Aufsatzrohr. 

d) v. Raumer'sches Ventil, 5*, mit Steigung, nebst Auf- 
satzrohr. 

e) v. Raumer'sches Ventil, 3", mit Steigung nebst Auf- 
satzrohr. 

f) v. Raumer'sches Ventil, 3 f , ohne Steigung. 

g) Toussaint'sches Ventil, 3*, mit Aufsatzrohr. 

h) 2 Bleichplatten F. 

i) 2 conische Röhren, 3'. 
k) 2 conische Röhren, 2*. 
1) Kreuzungsstück, 3*. 

m) Kreuzungsstück, 4*. 
n) Abzweigestück, 3*. 
o) 2 Muffenringe. 

848. Liegende Torfpresse von Leo Seydel, Berlin. 



I 
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20. Maschinen und Geräthe für die Weinbereitung. 

(Siehe auch unter Handgeräthen S. 70 ff. Geräthen f. Hauswirthschaft S. 86 
und unter physikalischen Apparaten S. 101). 

a. In Modellen. 

849. Traubenraspel von Hohloch. Land- und forstwirtkschaft- 
liches Institut Hohenheim. 

850. Traubcnraspel von Stuttgart do. 

851. Traubenmühle von Heilbronn, do. 

852. Doppelkniehebelpresse. Kalt. Salzburg (Baden). 

853. Lüftungsniodell. Breh <fc Grehter, Freiburg i./B. 



b. In natürlicher Grösse. 

854. Trauppenräpper (zum Trennen der Beeren von d^n Stie- 
len). 6 Thlr. 25 Sgr. A. Wilms, Wiesbaden. 

855. Rappmaschine. 22 Thlr. 25 Sgr. do. 

856. Traubenmühle. 27 Thlr. 10 Sgr. do. 

857. Gährspund in Steinzeug, Nr. 20. 6 Sgr. Weidenbusch 
& Co., Wiesbaden. 

858. Collection von Gähr- und Transportspunden. Carlsruhe. 

859. Klärmaschine von Kupfer. 21 Thlr. 22 Sgr. Weiden- 
busch <fe Co., Wiesbaden. 

860. Patent-Filtrir- Apparat. 5 Thlr. J. P. A. Vollmar, 
Kempen bei Bingen. 

861. Flaschenreinigungsmaschine Nr. 15. 8 Thlr. 17 Sgr. 
Weidenbusch <fc Co., Wiesbaden. 

862. Flaschenfall- Apparat Nr. 11. 10 Thlr. do. 

863. Flaschenstopfmaschine Nr. 12. 25 Thlr. do. 

864. Vaporimeter. 8'/ 3 Thlr. Geissler, Bonn. 

865. Eboullioscop. 10 Thlr. 12 Sgr. Galleron, Paris. (Kra-, 
mer, Freiburg i./B.) 

£66. Gährflasche. 9 Thlr. 27 Sgr. Leybold, Cöln. 



21. Flachsbearbeitungs-Maschinen. 

a. In Modellen. 

, 867. Flachsbereitungsmaschine aus Schweden. G. d. deutschen 
Reichs-Consuls Flensburg in Gelle. (Stampf werk und 
Schwinge). • 

6» 
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868. Flachsbrechmaschine. Erfunden vom Tischlermeister Ran- 
nau zu Nauen. G. des Amtsraths Donner zu Berge. 

Gr. M. O. 

870. Flachsschwingmaschine. G. des Hofmechanikus Amuel, 
Berlin. G. M. O. 

871. Poldermaschine zum Reinigen des Flachses. G. M. 

872. Flandrischer Schwingstock mit Messer. Land- und forst- 
wirthschaftliches Institut Hohenheim. 

873. Flandrischer Flachsbotthammer. do. 

874. Holländischer Schwin^stock mit Messer, do. 

875. Holländische Flachsbreche, do. 

876. Einrichtung zum Rösten des Flachses, do. 

877. 3 Hanfbrechor. do. 

878. Webestuhl, do. 



b. In natürlicher Grösse. 

879. Flachsbrechmaschine für Handbetrieb. 0. W. Runde, 
Hannover. 14 Thlr. 

880. Panten'sche Flachsbrech-Maschine. Erfunden von Herrn 
vonLoewis, Panten in Livland. Ausgeführt von O e f v e - 
rum Bruk, Altvidaberg, Schweden. 45 Thlr. 

881. Schlesische Flachsbreche (Handracke). G. d. Amtsraths 
v. Pannwitz, Burgsdorf. 

882. * Schlesisches Flachs-Schwingmesser (Schleisser). do. 

883. Flachs-Schwing-Maschine. C. W. Runde, Hannover. 
17 Thlr. 15 Sgr. 

884. Russische Flachshechel. G. P. A. 

885. Flachsbrechmaschine. Kaselowsky, Bielefeld. 175 Thlr. 
885a. Flachsschwingmaschine, do. 125 Thlr. 



(Siehe auch unter Nr. 24). 

a. In Modellen. 

886. Stoss-Buttermaschine mit 4 Fässern. 1830. G. M. O. 

887. Buttermaschine mit Glaswand. G. M. O. (Englische). 

888. Buttermaschine mit Schwungrad. G. M. 

889. Butter-Cylinder. G. M. 

890. Buttermaschine. G. M. 

891. Laffert's Stoss-Buttermaschine mit Pondelbewegung. G. M. 

892. Milchkeller, nach der Methode von Swartz in Hofgarden, 
Schweden, auf dem Rittergute Dybeck bei Ystadt 
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ausgeführt Die Milch wird in tiefen Gefäasen in ein 
Bassin mit Wasser von 6° R. gestellt. V 20 nat. Grösse. 
Gr. d. Rittergutsbesitzers Wallis auf Dybeck bei Ystadt 
in Schweden. 

893. Milchgefass dazu, nebst Bügel zum Herausheben und 
Schöpfkelle, do. 

894. Käsereif. Land- und forswirthschaftliches Institut Hohen- 
heim. 

£95. Schweizer Käsekessel. do. 

896. Buchstaben und Nummer zum Käsezeichnen, do. 
S96a. Englische Käsepresse nach Dray, einfach wirkend. Gün- 
ther, Proskau. 



b. In natürlicher Grosse. 

897a— g. Tisch mit 3 Milchsatten, 1 Spatel, 1 Schaumlöffel, 
1 Sieb, 1 Milcheimer und 1 Transportgefass zum Ver- 
siegeln. X. F. Girard, Paris. A. P. A • 

398 a — k. Tisch mit 4 Milchsäften* 1 Blechsieb, 2 kleinen Zan- 

gen, einer Gabel aus Holz und 2 Milcheimern nach 
l-ussander, aus dem nördlichen Schweden. G. d. Deut - 
v sehen Reichs-Consuls Flensburg in Gefle. • 
S99a.u.b. Grössere schwedische Milchsatte mit Heber. Gund- 
berg, Stockholm. 2 Thlr. 20 Sgr. 

900. Kleinere do. do. mit Abflussrohr nach Gussander, do. 
1 Thlr. 21 Sgr. (Gussandersches Verfahren seit ca. 1850). 

901. Blechsieb. do. 

902. Schaumlöffel, do. 

903. Milchgefass zum Kühlen, do. Nach Swartz. 10 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pfg. (Schwartz'sches Verfahren seit 1861). 

904. Milchkühl- Apparat. J. Romanowsky, Wien. Mit Bottich 
63 Thlr. 10 Sgr. (Leistung pr. Stunde ca. 600 Liter). 

905. Schwedische Buttermaschino nach Gussander von J. 
Slöör. Preis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pfg. 

906. do. do. G. d. deutschen Reichs-Consuls Flensburg in 
Gefle. 

907. Horizontale Buttermaschine. Girard, Paris. 12 Thlr. 
A. P. A. (Seit 1860). 

908. Achtflächige Buttermaschine. Fouju in Triel, (Frankreich.) 
5 Thlr. 10 Sgr. A. P. A. 

909. Luftbuttermaschine. Clifton. G. des Herrn Hentze auf 
Weichnitz. 

910. Paten tirte rotirende Buttermaschine Nr. 1. W. Lefeldt, 
Schöningen. Inhalt 73 Quart (1 bis 15 Pfund Butter). 
18 Thlr. 

911. Centrifugal- Buttermaschine zu 30 holsteinischen Kannen, 
mit Frictionsrührer. Ho 11 er 'sehe Carlshütte bei Rends- 
burg. 10 Thlr. 
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912. Emaillirte gusseiserno Milchsatte zu 38 Kannen. C 7%* 
x V 10*. - 140 Pfd. 16 Thlr. 15 Sgr. do. (Erfunden 
1843 von v. Destinon). 

913. Grosse Schraubenwinde, do. do. 35 Pfd. 11 Thlr. 6 Sgr. 

914. Abrahmer dazu. do. 4 Pfd. 27 Sgr. 6 Pf. 

915. Rahmkarren mit emaillirtem Trog nebst Rahm -Eimer, 
do. do. 80 Pfd. 13 Thlr. 18 Sgr. 

916. Buttermaschine von Baujin in Vitry. 1 Thlr. 25 Sgr. 

917. Buttermaschine nach Anthony. Land- und forstwirt- 
schaftliches Institut Hohenheim. 9 Thlr. 15 Sgr. 

918. Amerikanisches Milchtransportgefäss mit Eisbehälter und 
Luftzuführungsrohr. G. E. Schagelin in Söderteige 
(Schweden). 1871. 

919. Englische Käsepresse. Konstruktion nach Dray, resp. 
Lewis <fc Co. Von der Forsvik'er Aktien -Maschinen- 
Fabrik in Schweden. (Doppeltwirkend). 

920. Rahmmesser (Milchprober) nach Chevalier. Warm- 
brunn, Quilitz <fe Co., Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr. 

921. Milchprober nach einzelnen Prozenten, do. 1 Thlr. 
2C*Sgr. 

922. Milchprober, gewöhnlicher, do. 15 Sgr. 

923. Lactodensimeter nach Quevenne. do. 1 Thlr. 10 Sgr. 

924. Optischer Milchmesser nach Vogel, verbessert von Prof. 
Trommer. Th. Frauenstein, Greifswald. 6 Thlr. 
20 Sgr. 

925. Apparat zur Prüfung der Milch nach Krocker. J. H. 
Büchler, Breslau. 5 Thlr. 

926. Butyrometer, Buttermesser nach Heeren von C. Bube, 
Hannover. 15 Thlr. 15 Sgr. 



23. Geräthe für die Hauswirthschaft. 

(Vergl. Nr. 17 n. Nr. 30). 

a. In Modellen. 

927. Schraubenpresse. Samain <fe Co. Blois. Frankreich. 

928. Obstschneidemaschine , zur Bereitung von Most. G. M. 

929. Mostpressmaschine. G.- M. 

930. Verbesserte schwäbische Mostpresse. Land- und forst- 
wirtschaftliches Institut Hohenheim. 

931. Obstmahlmühle nach Frankfurter Art. do. 

932. Schwäbische Obstmahleinrichtung, do. 

933. Obstreibemaschine, do. 

934. Kreisförmiger Obstmahltrog aus der Normandie. do. 

935. Modell eines Kastens mit Horden zum Aufbewahren von 
Grünobst. A. Günther in Proskau. 

936. Obstdörre von Heimsch. Land- und forstwirthschaftiiches 
Institut Hohenheim. 
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937. Obst- und Kräuterdörre vom Baurath Gross, do. 

938. Hausdörre. Pomologisches Institut Reutlingen. 

939. Gemeinde-Obstdörre, do. 

939a. Transportable Lucassche Dörre do. 

940. Obstdörre. G. d. Oberamtmanns Reyne, Berlin. 

941. Diverse Modelle von Hauswirthschaftsgeräthen aus 
Italien. 



b. In wirklicher Grösse. 

942. Apfel Schälmaschine. Land- und forstwirthschaftliches 
Institut Hohenheim. 25 Sgr. 

943. Kernhausbohrer, do. 12 Sgr. 

944. do. Gröpeisen. Pomologisches Institut Reutlingen. 
8 Sgr. 

945. Kernhauslöffelchen, zum Ausnehmen des Kernhauses, do. 
6 Sgr. 

946. Kirschen- Aussteinmaschine, kleine hölzerne, do. 9 Sgr. 

947. Verbesserte Obstschälmaschine. do. 1 Thlr. 4 Sgr. 

948. Verbesserte Obstschnitzmaschine, do. 1 Thlr. 8 Sgr. 

949. Fleischsehneide - Maschine. O. A. Müller. Berlin. 
6y 2 Thlr. G. d. Fabrikanten. 

950. Wurst-Stopf-Maschine. Neusc, Linden vor Hannovc 
3 Thlr. 

951. Brotschneidc-Maschine aus polirtem imprägnirten Eichen- 
holz. J. D. Francks, Linden vor Hannover. Per Dtzd. 
36 Thlr. 

952. Brotkorb. Fr. Lehmann in Welbslebcn. 15 Sgr. 

953. Reibemaschinc. 1829. G. M. O. 

954. Bohnen Schneidemaschine. V. Hofmechanikus Amuel in 
Berlin. 1829. G. M. O. 

955. Bohnenschneide-Messer. G. d. Prof. Koch, Berlin. 

956. Hermetisch verschliessbare Blechbüchse (Conservebtichse). 
J. W. Gundberg, Stockholm. 

957. Wäsche- Wringmaschine. G. der Herren Fonrobert <fc 
Reymann, Berlin. 

958. Revolver-Plättofen mit 5 Eisen. G. d. Herrn C. Cohn, 
Berlin. (Preis 10 Thlr. ohne Eisen.) 

959. Treppenstuhl. C. W. Runde, Hannover. 3 Thlr. 

960. Laterne für Petroleum. J. Kampfhenkel, Berlin. G. 
des Fabrikanten. 1 Thlr. 15 Sgr. 

961. Litermasso aus Eisenblech. Union-Eisenwerk Pinneberg. 
G. der Fabrikanten. 

962. 5 Litermasse in Zinn. A. Baumann, Berlin. 
963a— e. 5 Gefässe aus Birkenrinde. G. d. russischen Aus- 

stellungs-Commission. 
964a.ub. 2 Gefässe aus Espenholz, do. 

965 a — c. 3 buntbemalte Schalen, lackirt. do. 

966 a — e. 5 rohgedrehte Schalen, do. 
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967a— n. 18 Löffel, gelb lackirt. do. 
968 a— h. 8 Stück do., nicht lackirf do. 

969. Schöpflöffel, do. 

970. Mulde, do. 

971 au. b. Kornschaufeln, do. 

972. Buntbemalte Büchse, do. 

973. Sieb. do. 

974. Mulde aus Aegypten. G. P. A. 



24. Gegenstände zur Zucht und Haltung der land- 
wirtschaftlichen Hausthiere. 



a. In Modellen. 

975. Drei div. Krippen. G. M. O. 

976. Schafraufe, do. 

977. Schafraufe. G. M. 

978. Runde Schafraufe. A. Günther. Proskau. 

979. Bockstand. (Loge), do. 

980. Schafraufe, viereckige. Land- und forstwirthschaftliches 
Institut Hohenheim. 

981. Wandraufe, zu 13 Stück, do. 

982. Hohenheimer Schafwascheinrichtung, do. 

983. Schweinetrog. Italien. 



b. In natürlicher Grösse. 

984 u. 985. Zwei Pferdebeschirrungen aus Russland. G P A. 

986. Pferde - Kummet, do. Iwan Micheloff. Medwedew. 
G. P. A. 

987. do. do. 

988. Krummholz für einen Fuhrmanns wagen, Kaufmann 
Grudin in, St. Petersburg. G. P. A. 

989. Geschirr für ein Karrenpferd. Schager ström. Schweden. 
13 Thlr. 3'/ 4 Sgr. 

990. Beschirrung für ein Last-Kameel. G. S. M. des Vice - 
königs v. Aegypten. 

991. 2 Gurte und 3 Pferdedecken aus Russland. G. P. A. 

992. Japanesischer Sattel nebst Zaumzeug etc. Vom Le- 
gations-Sekretär A. Pieschel. Berlin. 

993. "Russischer Pferde -Kummet. G. des Inspectors Frank 

in Seibelang. 
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994. Verbesserter Halfter mit federndem (Karabiner-) Haken 
und verstellbarem Ringe. Schmidt <fc Franc ke, 
Osnabrück. 15 Sgr. 

995a— c. Drei Paar Schafschuhe. G. d. Herren Fonrobert 
& Hey mann, Berlin. 

996. Pferdeschuh, do. 

997. Streifriemen für Pferde, do. 

998. Streifring. do. 

999. Schlundrohr für Rinder, do. 
1000. do. für Schafe, do. 

1001a.u.b. Amerikanischer Apparat zum Tränken der Kälber. 
Gundberg, Stockholm. 2 Thlr. 26 Sgr. % 

1002. Amerikanische Kuhmelk-Maschine. V. d. K. Landwirth- 
schafts-Gesellschaft in Celle. (Cershaw <fc Colvin seit 
1862). 

1003. Futter - Dämpf - Apparat. Richmond <fe Chandler. 
140 Thlr. 

1004. Schafscheere. G. des Hofmechanikus Amuel zu Berlin. 
1831. G. M. O. 

1005. do. do. 1829. G. M. O. 

1006. do. do. 1830. G. M. O. 

1007. Verbesserte Schafscheere. 15 Sgr. Land- und forst- 
wirthschaftliche8 Institut Hohenheim. 

1008. Instrument zum Zeichnen der Schafe, um einen Buch- 
staben in das Ohr zu pressen. G. des Hofmechanikus 
Amuel zu Berlin. 1829. G. M. O. 

1009. Verbesserte Schafzeichenzange von Rueff. 2 Thlr. 
22 Sgr. 6 P£ Land- und forstwirthschaftliches Institut 
Hohenheim. 

1010. Instrument, um ein Stück aus dem Ohr zu kneifen, do. 
1829. G. M. O. 

1011. Instrument, um einen Buchstaben oder ein Loch im 
Quadrat in das Ohr zu schlagen, do. 1829. G. M. O. 

1012. Vorrichtung zum Giessen der Ohrenzeichen, erfunden 
vom Gutsbesitzer Karbe. G. M. O. 

1013. Zwei Castrirkl uppen. 19 Sgr. Land- und forstwirth- 
schaftliches Institut Hohenheim. 

1014. Stock als Mass für Rindvieh und Pferde. G. d. Hofme- 
chanikus Amuel zu Berlin. 1830. G. M. O. 

1015. Schafspanner. Erfunden und geschenkt vom Gutsbesitzer 
Schwarz zu Münsterwalde. 1832. G. M. O. 

1016. Knight'sche Patentpferdescheere: 8 Thlr. F. H. Langs- 
dorf f, Hamburg. 

1017. Hufsondirzange. 4 Thlr. 25 Sgr. Land- und forstwirth- 
schaftliches Institut Hohenheim. 

1018. Eierbrütmaschine. H. F. Eckert, Berlin. G. M. O. 
1018a. Verbesserte Eierbrütmaschine. J. H. Krantz, Berlin. 
1018b. Wärmekasten für künstlich erbrütete Hühnchen, do. 

1019. Voigtländer'scher Wollmesser. M. Tauber, Leipzig. 
15 Thlr. 
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1020. Grawert'scher "Wollmesser. 

1021. Wolldichtigkeitsmesser von Gr. Win ekler, Berlin. 

1022. Wolldichtigkeitsmesser nach Menzel. J. F. Luhme <fc Co. 
in Berlin. 5»/ a Thlr. 

1023a. Blocks Wollmesser mit Loupe. J. F. Luhme & Co. in 
Berlin. 4 Thlr. 

1023b. do. (ohne Loupe). J. F. Luhme <fc Co. in Berlin. 
2V 2 Thlr. 

1024. do. verbessert von Dr. S. Hartmann, Berlin. V/ 2 Thlr. 

1025. Thaer-Kleinert'scher Wollmesser. Professor Thaer. 

1026. Köhler'scher Wollmesser. Professor Thaer. 

1027. WoLImcsser. Professor Thaer. 

1028. do. Vom Ministerium für die landwirtschaftlichen An- 
gelegenheiten. 

1029. Wollmesser (Wollspanner) nach Böhm. Wasserlein in 
Berlin. 15 Thlr. 



1030. Hufeisensammlung. 



Uebersicht der Eintheilung: 

(Im Allgemeinen nach Lydtin), 

/. Geschichte des Hufbeschlages. ' 
II. Beschlag für normale Huf e. 

III. Beschlag für abnorme Hufe. (Chirurgische Abtheilung). 

IV. Fabrikative Gruppe. 



I. Zur Geschichte des Hufbeschlages. 

A. Beschlag ohne Nägel. 

(Epoche vor Christi Geburt bis etwa zum 4. Jahrhundert nach Christus) 

1. Eisenbeschlagene Ledersohle der Griechen und Römer (Hypposandale). 

2. Römische Eisensohle, genaue Copie derjenigen, welche bei Granges im 
Waadlande gefunden wurde. 

3. Römische Eisenpohle, genaue Copie der zu Dahlfeld im Grossherzog- 
thum Luxemburg ausgegrabenen. 

4. Römische Eisensohle, Copie einer solchen, ebenfalls in Dahlfeld aufge- 
fundenen. 

5. Dessgleichen. 

6. Römische Eisen sohle, genaue Copie der zu Zazenhausen (Württemberg) 
aufgefundenen. (Eine ähnliche geschärfte Sohle befindet sich im Alter- 
thums-Museum zu Mainz). 

7. Copie der in Antrecourt (Meuse) ausgegrabenen Eisensohle, (Nach M. d. 
Viaranges merovingiseben Ursprungs.) 
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8. Asiatische (Kappen-) Eisensohle, nachgebildet nach dem Brandzeichen 
des circassischen Pferdestammes Shaloks und dem Relief lycischer 
Münzen, als Triquetra bekannt. 



B. Hufbeschlag mit Mgeln. 

(Vom 10. Jahrhundert bis zur Neuzeit) 

9. Eisensohle, welche mit Nägeln befestigt wurde; nach der Beschreibung 
in der Tactica militaris des Kaisers Leo XVII. von Constantinopel aus 
dem 10. Jahrhundert. 
10. 11. 12. 13. Nachbildungen verschiedener Formen der sogenannten Römer- 
und Schwedeneisen. 

14. Gezacktes Eisen mit Scharfnägeln. 

15. 16. 17. 18. 19. 20. Originaleisen ans dem 16. und 17. Jahrhundert. 

21. Spanisches Eisen aus derselben Zeit, mit Nr. 20. bei Eberbach gefunden 
und Eigenthum des Bezirksthierarztes Gallion daselbst. 

22. Copie eines altdeutschen Eisens auf einem Huf befestigt, um die Rich- 
tung des Eisens zu zeigen. 

23. Falzeisen von einem badischen Huf- und Lehrschmiedo zur Zeit des 
Anfangs dieses Jahrhunderts. 

24. und 25. Locheisen von demselben. 



IL Beschlag für normale Hufe. 



A. Beschlagsarten bei verschiedenen Völkern und nach verschiedenen 

Methoden. 

I. Pferde. 

26. Rechtes Vordereisen. 

27. Englisches Eisen für den Vorderfuss eines Wagenpferdes. 

28. „ Hinterfuss „ 

28a. „ MUMM n n 

29. Englisches Eisen für den Vorderrass eines Reitpferdes, 

30. „ „ „ Hinterfuss „ n < 

30a. „ nun« » n 

31. Englisches Eisen für den Vorderfuss eines Jagdpferdes. 

32. „ „ m Hinterfuss „ „ 

33. „ Jagdpferde, auf glattem Boden vorzüglich brauchbar. 

34. Englisches Eisen für ein Karrenpferd. 

35. „ n n einen Wettrenner. 

36. „ • ' ■ ein Reitpferd nach Fürstenberg. 

37. Rechtes Vordereisen nach Field. 

38. Englisches Eisen nach Miles. 

39. Goodwin'sches Sicherheitseisen (Stemmschuh der Engländer). 

40. Wither'scher physiologischer Beschlag. 

41. Englisches Eisen nach Bracy-Clark. 

42. Gewöhnlicher englischer Beschlag für einen Vorderfuss. 

43. „ „ „ „ „ Hinterfuss. 

44. Lydtin'scher Beschlag. 
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45. Deutsches Eisen für den Vorderfuss eines Reitpferdes. 

46. „ „ B „ Hinterfuss „ „ 

47. „ „ mit einem Schraubstollen. 

48. Beschlagener Vorderhuf eines Reitpferdes. 

49. „ Hinterhuf „ „ 

50. Deutsches Eisen für den Vorderfuss eines Wagenpferdes. 
61. h . n » Hinterfuss „ 

52. || n mit einem Griffe. 



53. Eisen naoh P. Gharlier. 

54. Beschlagener Huf nach P. Charlier. 

55. Durchschnitt eines solchen. 



56. Spanischer Beschlag des Vorderfusses. 



57. Gewöhnliches (an der Tracht geschweiftes) türkisches Eisen. 

58. Rundes türkisches Eisen. 



59. 60. Zwei Eisen aus Griechenland. 



2. Maulthiere, Esel, Ochsen. 

61. Florentiner Maulthiereisen (Florentiner Platte). 

62. 63. Zwei Maul thiereisen aus Griechenland. 
64. 65. Zwei Eseleisen aus Griechenland. 

66. Eseleisen. 

67. Oharlier'scher Ochsenbeschlag. 

68. Beschlagene Ochsenklaue. 



B. Winterbeschlag. Schärfungen. 

69. Rechtes (Winter-) Vordereisen. 

70. Linkes „ Hintereisen. 

71. Geschärftes Griffeisen. 

72. Schranbstolleneisen nach Rueff. 

73. „ „ Fuchs. 

74. Eisen mit konischen Einsteckstollen nach Jndson. 

. 76. Eisen mit vier Schraubstollen, zwei scharfen und zwei stumpfen. 

76. Eisen mit einem scharfen, aufzuschiebenden Stollen. 

77. 78. Zwei Eisen mit aufzuschiebenden resp. zn schraubenden Stollen, vom 
Kreisthierarzt Merten in Drossen. 

79. Eisen mit geschärftem und ausgeschnittenem Rande, von Neuss. 

80. Eisen mit aufzuschiebendem Stollen für Frachtpferde, von Merten. 

81. Ooppard's Patentschärfung. 

82. Eisen mit scharfen Stollen nach Tscheulin. 
82. Eisen mit dem Lund'schen Eissporn. 

84. Mericant's Socques (in' Paris gebräuchlich). 

85. 86. Dominicks Patentschärfung mit scharfem Stollen nnd Griff für Zug- 
pferde. 

87. Dominicks Patentschärfung für Reitpferde (Reitschärfer). 

88. Steck- oder Keilstollen von Dominick. 

89. Geschärftes Eisen für eine Ochsenklaue. 



/ 



Hufeisensammlung. 93 



HL Beschlag für abnorme Hufe. 

(Chirurgische Abtheilung). 



A. Zur Verbesserung der Gangarten. 

90. Linkes Vordereisen für Streicher am Fessclgelenk. Graf Einsiedel-Milkel. 

91. Rechtes „ 

92. Linkes „ „ „ „ sogenannten Knie. do. 

92. Rechtes Vordereisen für Streicher am sogenannten Knie. Graf Einsiedel- 
Milkel. 

94. Eisen für den Vorderfuss eines Pferdes, welches sich greift. 

95. „ „ Hinterfuss „ n „ „ 

96. Dreiviertel-Eisen gegen das Streifen mit der Tracht 

97. Eisen gegen das Streifen mit der Zehe. 

98. Schnabeleisen mit abnehmbarem Schnabel. 

99. Schnabeleisen für ein Fohlen nach Steiner. 

100. Eisen mit gekrümmtem Schnabel, gegen vollständig ausgebildeten Bock- 
Huf. 

101. Deckel- und Bügeleisen mit zwei Bügeln. 



B. Zum Schutz der Horntheile im abnormen Znstande. 

102. Hufschutz mittelst des Pauli'schen Wandfedereisens. 

103. Eisen für einen Hinterfuss mit stark abgenutzter Sohle und Wand. 

104. Halbmondförmiges Eisen, mit zwei Seitenaufzügen, bei losgetrennten 
Wänden zu verwenden. 

105. Beschlagener Huf mit losgetrennter Wand. 

106. Eisen für einen Hinterfuss mit sehr dünnem inneren und starkem äusse- 
ren Arme, für Pferde, welche die äussere Wand stark abnutzen. 

107. Eisen mit zwei Aufzügen, bei Hornspalten an der Zehe zu verwenden. 

108. Beschlagener Huf mit seitlicher Hornspalte. 

109. Beschlagener Huf mit Ochsenspalte. 

110. Verbandeisen mit einem Ausschnitt am inneren Rande. 

111. Notheisen mit doppelten Nagellöcher-Reihen. 

112. Noth- und Verbandeisen ohne Nagellöchcr, mit einem Riemen. 

113. Sandale nach Hartmann. 

114. Hypposandale nach Hofmeister. 

115. Hufschutzvorrichtung aus Guttapercha, vom Hofschmiedemeister Pietsch 
in Berlin. 

116. Pferdeschuh aus Gutta-percha. 

117. Patentgummiplatte von Dorry. 

118. Eisen für den Plattfuss. 

119. Beschlagener Flachbuf. 

120. Eisen für den Vollhuf. 

121. Eisen für den Vollhuf, mit einem Griff. 

122. Eisen mit einem Stege, bei Wunden am Strahl etc. 

123. Geschlossenes Eisen mit zwei Stollen und breitem, ausgehöhltem Stollen. 

124. Rechtes (geschlossenes) Vordereisen, hauptsächlich für Flach- und Vollhuf. 
Graf Einsiedel-Milkel. 

125. Rechtes (geschlossenes) Vordereisen, bei Hornspalte, getrennter Wand, 
eingezogener Wand, Steingallen etc. mit Unterlage von Leder zu Stützung 
des Strahls, do. 
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C. Beschlagsarten bei Fersen- und Ballenleiden, sowie bei Steingallen. 

126. Eisen mit Nebenstollen für ein Reitpferd. 

127. „ „ „ gegen Steingallen etc. 

128. Geschlossenes Eisen ohne Stollen. 

129. „ „ mit einem Nebenstollen. 

130. „ „ „ zwei Stollen. 

131. „ „ „ Stollen und Griff. 

132. „ „ „ einem Stollen und einer Verkröpfung. 

133. Rechtes Vordereisen (Dreiviertel-Eiseu) bei Steingallen, schiefem Huf, 
einseitigem Zwanghuf. Graf Einsiedel-Milkel. 



D. Beschlagsarten für den Zwanghuf. 

I. Vorbeugende Beschlagsarten. 

134. Turner'scher Beschlag. 

135. Eisen nach Colomann. 



2. Heilbeschlagsarten« 

136. Seuterer'sches Eisen. 1599. 

137. Beschlag von Ruini. 1610. 

138. Eisen von de la Broue. 1660. 

139. Eisen von Belle- Ville. 1660. 

140. Beschlag von Lagueriniere. 1733. 

141. Eisen von Saunier. 1733. 

142. Eisen von Goodwin. 1824. 

143. Eisen nach F. Defays. 

144. Pantoffeleisen gegen den Zwanghuf. 

145. Fuchs'scher Kappennagelbeschlag für Fohlen und gegen Zwanghuf. 

146. Zwanghuf nach M. Hartmann, (beschlagen). 

147. „ „ Defays, (beschlagen). 

148. „ mit halbmondförmigem Eisen, (beschlagen). 

149. Englisches Eisen gegen Zwanghuf nach Field mit nach aussen geneigtem 
Tragrande und Eckstreben- Aufzügen. 

150. Dreieckiges Eisen ans England (mit einem schmalen Tragrande, daher 
im Querschnitt dreieckig). 

151. Einsiedel'sches Eisen, abgeändert von Dominick (mit einem scharfen 
Rande). 



IV. Fabricative Gruppe. 

152. Eisen, roh, wie es auf dem Eisenhammer in Oesterreich hergerichtet 
worden. 

153. Eisen, aus dem rohen gestanzten gefertigt. 
164. Eisen, aus Gussstahl, roh von Pintus. 

155. Gusestahleisen, hergerichtet zum Aufschlagen. 

156—159. Vier Eisen ans Schmiedeeisen, durch Maschinen hergestellt. 
Dopp & Co. Berlin. 6 
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160—179. Zwanzig do. Ramsay & Sohn, Stockholm. 

180. Goodenough'sches Maschineneisen. 

181. Maschineneisen, von einem Schullehrer in Plieechen bei Dresden (ähnlich 
dem Charlier'schen) 

182. Platte vom Hufschmied Siefert in Berlin. 

183. Streichring von Neuss. 

184. Charlier'sches Hufmesser. 

185. Englisches Taschun-Hufmesser. 

Anmerkung. Die vorstehenden Hufeisen stammen theilweise vom 
Herrn Prof. Fürstenberg, (Hufschmied Meyer in Eldena) und theilweise vom 
Herrn Kreisthierarzt Lydtin in Baden-Baden, endlich sind eine grössere 
Anzahl Geschenke, u. a. von den Herren Graf Einsiedel-Milkel, Dominick 
Berlin, Merten, Drossen, Hofgärtner Schmidt, Athen u. s. w. 



25. Jagd- und Fischerei- Gegenstande. 



a. in Modellen. 

1031. ModeU der Mies smuschelzu cht in der Kieler Bucht. x f u 
nat. Grösse. G. des Dr. H. A. Meyer in KieL 

1032. Modell der Staate -Normal -Anstalt für künstliche Fisch- 
zucht in Schweden. Durch Herrn Intendanten Wide- 
green in Stockholm. 

1033 a— c. Drei Modelle norwegischer Fischzuchtanstalten, do. 

1034 a — b. Modell der Anstalt bei Noor. 1 Fischkasten, do. 

1035. Verschiedene kleine Fischereigeräthe in Modellen. Vom 
Hofmechanikus Amuel zu Berlin. 1834. G. M. O. 

a. 2 Bungen, 

b. 2 grosse Cablieren, 

c. Flügelnetz, 

d. Senknetz, 

e. Senknetz oder Tutebellc, 

f. Sitzende Angel, 

g. 2 Steckladen (zum Schieben), 

h. Stecklade, 

i. 2 Fischkasten. 

1036. Eine sogenannte Aalpuppe. G. d. Herrn Branden- 
burg, Berlin. 

1037. Fischreuse. G. d. britischen Gouvernements in Bombay. 

1038. Hamen, do. 

1039. 4 Treibnetze, do. 

1040. 1 Wurmetz. do. 

1041. 2 diverse Netze, do. 

1205. Aalglippo. G. der Fischerzunft in Schleswig. 

1206. Butt-Netz (sog. Lehde) nebst Löffel zum Ausnehmen. 
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G. d. Zolleinnehmers H. Hee sehe in Büsum, Schleswig- 
Holstein. 

1207. Schleppnetz (zum Butt- und Aalfang), do. 

1208. Aal-Reuse (sog. Putter), do. 

1209. Aal-Reuse, wie dieselbe am Aussenstrand bei Mönchgut 
auf Rügen benutzt wird. Runge in Breege auf Rügen. 

1210. Senkuetz. G. d. Zolleinnehmers H. Heesche in Büsum. 
Schleswig-Holstein. 

1211. Krabbennetz. do. 

1212. Grunduetz zum Heringsfang. do. 

1213. Watten-Stellnetz aus Eisendraht. G. d. Hrn. Feddersen 
in Süderhöft bei Eiderstedt. 

1214. Mühlennetz, in Rom aui dem Tiber gebräuchlich. G. d. 
Regiorungsassessors Petersen in Schleswig. 

1215. Lehde. do. 

1216. 1 Hechtoisen, 1 Aal- oder Fischhau, 1 Aalspeer, 1 Fi- 
scherschlitten, sämmtlich auf der Insel Rügen gebräuch- 
lich. Giose in Schaprode. 

1217. Pricke zum Buttstechen. G. des Regierungsassessors 
Petersen in Schleswig. 

1218. 1 Butteisen, 1 Aaleisen, 1 Aal-Harke. G. des Zoll- 
Einnehmers H. Heesche in Büsum. 

1219. Modell des grossen Filters, welcher seit 2 Jahren in 
der Grossherzogl. Fischzuchtanstalt zu Gremsmühlen bei 
Eutin (Oldenburg) zum Reinigen des Wassers von Ei- 
senoxyd mit Nutzen im Betrieb ist. Construirt vom 
Baurath E. Brunns in Eutin. 

1220. Modell einer Lachsfischerei des Oberrheins. Fr. Glaser 
<fc Sohn in Basel. 

1221. Modell der Lachsbrüt- und Zucht-Anstalt zu Hameln 
a./W. Fischermeister Schieber in Hameln. 

1222. Agge zur Wattfischerei in der Gegend von Norddeich 
bei Norden. G. d. Herrn Joh. H. Ciaassen in Nord- 
deich. 

1223. Modelle einer Elb-Jolle (Boot). G. d. Hrn. Voigt in 
Hamburg. 

1224. Modell eines Finkenwerder Seefisch-Ewers, ■ 

1225. w n Altenwerder „ „ 

1226. „ „ Fischer-Kutters nach englischem 
Muster, nebst Netzen zur Betreibung der Fischerei auf 
der Hochsee und Unterelbe. G. d. Hrn. Dr. Yoigt in 
Hamburg. 

1227. Modell eines eisernen Schiffes G. d. Hrn. F. Hochhut 
in Gassei. 

1228. Krabbenhamen aus Schlutup. G. des Vereins für künst- 
liche Fischzucht in Lübeck. 
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b. Iii natürlicher Grösse. 

i 

1042. Schwedisches Häringsnetz aus Blekingen. Durch Herrn 
Intendanten Widegreen, Stockholm. 

1043. Schwedisches kleineres Häringsnetz. 

1044. Schwedisches Lachsnetz. 

1045 a — e. Fünf Schwedische Netze für Binnengewässer: 

a) u. b) Zwei Netze für Corregonus - Arten (Maränen, 
Schnäpel etc.) 

c) Baumwollenes Netz für Brachsen. 

d) do. do. für Barsche etc. 

e) do. do. für kleinere Süsswasserfische. 

1046. Schleppnetz nebst Leine. Von Herrn Prof. Möbius, 
Kiel. 

1047. Flasche nebst Loth und Leine (zur Entnahme von 
Wasserproben aus der Tiefe), do. Construktion von 
Dr. H. A. Meyer in Kiel. 

1048. Baumwollenes Netz, 80 Maschen tief, 24 Ellen lang, 36 
Knoten per Elle. Fr. Holm in Kiel. 2 Thlr. 24 Sgr. 

1049. Zwei schwedische Lachs - Angel - Apparate. Intendant 
Widegreen, Stockholm. 

1051. Fischlogel (Behälter zum Transport junger Fische in 
Form einer Botanisirtrommel) von Julius Fink in Frei- 
burg, Baden. 6 Thlr. 20 Sgr. 

1052. Apparat zum Transport junger Fische, do. 2 Thlr. 
9 Sgr. 6 Pf. (Wie voriger mit Gummiball). 

1053. Transportgefäss für junge Fische. Oberbürgermeister 
Schuster, Freiburg i/B. 16 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 

1054. 24 künstliche Fischköder. Leidesdorff in Gothenburg. 

1055. Aalleine mit 100 Angeln und 600 Fuss Schnur. Leides - 
dorff in Gothenburg. l'/ 2 Thlr. 

1056. Hechtleine mit 100 Angeln und 1000 Fuss Schnur. 
Leidesdorff in Gothenburg. 3% Thlr. 

1057. Hechtleine mit 200 Angeln und 1200 Fuss Schnur. 
Leidesdorff in Gothenburg. 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 

1058. Ein sog. „Hundert" schwedischer Schellfisch - Angeln 
nebst Leinen, mit Holzflossen. G. d. deutschen Reichs- 
Consul W. Röhss und des Herrn v. Yhlen in Gothen- 
burg. 

1059. Ein do. ohne Flossen, do. 

1060. Ein do. von Baumwolle, do. 

1061. Ein sog. „Hundert" Dorschleinen (Skryd.) do. 

1062. Ein sog. „Hundert" schwedischer Dorschleinen mit 
Holzflossen, do. 

1063. Ein do. do. mit Glasflossen, do. 

1227. Pneumatischer Fischlogel von Zinkblech, zum Transport 
lebender Fische. Mit Vorrichtung zum Eintreiben von 

7 



Digitized by Google 



98 



Maschinen- nnd Geräthe-Sammlung. 



Luft in das Wasser. Construirt von Dr. A. Rueff in 
Stuttgart. 

1228. Schwimmender Brutapparat von Zinkblech mit Selbst- 
regulirung des Wasserstandes, für 3000 Salmonen-Eier. 
Construirt von Dr. A. Rueff in Stuttgart. 

1229. Brutapparat für 6000 Salmonen-Eier. Zum Aufstellen 
an einem Rohrbrunnen, do. 

1230. Fischzucht-Apparat. Von der Kaiserlichen Fischzucht- 
Anstalt in Hüningen. Direktor Haack. 

1231. Filtrirgefäss zum Klären des Wassers. G. des Ritter- 
gutsbesitzers v. d. Borne in Berneuchen bei Wuster- 
witz. 

1232. Wurmpumpe. G. d. Fischerei- Vereins zu Ellerbeck bei 
Kiel. 

1233. Neue Angelschnur mit Angel, in Norderney zum Schell- 
Fischfang im Gebrauch. G. d. Hrn. v. Otterendorp, 
Norderney. 



26. Gegenstände der Bienenzucht. 

1065. Drei Bienenstöcke von Nuttsch, verbessert von Müs- 
se hl. (Modelle.) G. M. O. 

1066. 3 Strohlüftungs-Bienenstöcke. (Modelle.) G. M. O. 

1067. Strohmagazinstock aus Breslau. 

1068. Dzierzon scher Bienenstock. Von Prof. Pollmann in 
Bonn. 

1069. do., für Stäbchen und für Rähmchen eingerichtet, mit 
verbessertem Flugloch. 2 Thlr. 15 Sgr. G. d. Zimmer- 
meisters Vogel, Potsdam. 

1070. do. Von den Herren Krüger <fe Wanders, Bonn. G. 

1071. Russischer Bienenstock nach ProkapOwitsch's System. 
Verbessert von Gusseft G. P. A. 

1072. Amerikanischer Bienenstock nach Langstroth's Sy stem. 
(Unten für regelmässigen Bau in beweglichen Waben, 
oben für freien Bau in nach und nach zu öffnenden 
Glasbehältern) R. Colvin, White Sulphur, Delaware 
Co. Ohio. G. des Stadt-Bauraths Gebhardt, Potsdam. 

1073. Bienenstock aus Tort (Dzierzon-Stock.) Erfunden und 
verfertigt von Dr. Kaestner in Bordesholm bei Kiel, 
(nebst Proben des Rohmaterials). 

1074. Weiselzuchtkasten, do. desgl. 

1075. Lagerstock, 12*. Fr. Lehmann in Welbsleben. 1 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. (Aus Stroh). 

1076. Stülper, 12*, oben gerade, do. 1 Thlr. 

1077. do. do. mit zugewölbtem Kopfe, do. 1 Thlr. 
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1078. Kranz mit sechs Ringen, do. 15 Sgr. 

1079. Modell eines Bienenkastens, oben offen. Mollenhauer, 
Potsdam. 

1080. Modell eines Glieder-Bienenkastens. v 

1081. Ständerbeuto aus Stroh mit besonderem Honigraum aus 
leichten Brettern. Förster Gü hier in Steinhöffel. 4 Thlr. 

1082. Strohpressform zur Anfertigung derselben, mit einge- 
presster Strohwand und Nadel zur Verdeutlichung der 
Arbeit. 2 Thlr. 15 Sgr. do. 

1083. RähmchenformfürHalbrähmchennachDathe. 25 Sgr. do. 

1084. Schneidelade zum Zuschneiden der Rähnichenthcile. 
15 Sgr. do. 

1085. Eisernes Stiftmass zum Einschlagen der Abstandstifte. 
5 Sgr. do. 

1086. Schwarmfang- und Bienenabkehrkasten zum Einfangen 
und bequemen Einbringen der Schwärme in Kastenwoh- 
nungen. 20 Sgr. do. 

1087. Weiselburg für Rähmchen nach Baist, zum gefahr- 
losen Zusetzen der Königin in einen fremden Stock. 
25 Sgr. do. 

1088. Wabenmesser mit Nuthenreiniger. 10 Sgr. do. 

1089. Futtertrögelchen im Rähmchen, nach Vogel. 5 Sgr. do. 

1090. Weiselzellen-Erbrütungsstöckchen für 3 kleine Rähmchen. 
15 Sgr. do. 

1091. Zellenrähmchen nach ühle. 7 Sgr. 6 Pf. do. 

1092. Luntenpfeife zu Schmidt'schen Räucherlunten, mit 
Rohr. do. G. 

1093. Lunte von Holzmehl, um Bienen zu vertreiben, mit 
Blechgestell, do. 7 l / 2 Sgr. 

1094. Napf zum Füttern und Tränken der Bienen für oben 
offene Kasten. G. des Oberstlieutenant v. Wedell, 
Potsdam. 

1095. Hobel zum Nuthenhobeln in den Bienenkasten. iy 2 Thlr. 

1096. 12 Proben von Wabenhölzern. 

1097. Drohnenfalle für Körbe. H.Fiedler, Potsdam. 22 '/ 2 Sgr. 

1098. do. für Kasten, do. 20 Sgr. 

1099. Zange, um die Waben aus dem Kasten zu holen. 
Drechsler in Potsdam. 1 Thlr. 5 Sgr. 

1100. Topf zum Wachs- Auskochen. Wiedemann, Potsdam. 
1 Thlr. 25 Sgr. 

1101. Schwarmkatheder. Mehring, Potsdam. 1 Thlr. 5 Sgr, 

1102. Centrifugal- Honig-Entleerungs-Maschine. H. Matthtes, 
Wien. 8 Thlr. (Aus Blecb). 

1103. Modell einer Honigwaben- Ausschwenk-Maschine. 20 Sgr. 

1104. do. einfachen do. do. 20 Sgr. 

1105. Messer, zum Entdeckein der Honigwaben. A. Dalitz, 
Potsdam. 20 »Sgr. 

1106. Künstliche Wabenanfänge und Mittelwände, nebst Gestell 
zum Aufhängen derselben. Lehrer Kunz in Jägendorf 
bei Pömbsen (Schlesien). 
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27. Gegenstände der Seidenzucht 

1107. Italienische Denier-Maschine zum Bestimmen der Qua- 
lität der Rohseide durch das Gewicht. Kramer tfc Co., 
Mailand. G. des Herrn J. J. Hartwig, Berlin. 

1108. Brüt-Maschino für Seidenraupen. Von Prof. Dr. Rueff, 
Hohenheim. 10 '/ 2 Thlr. 

1109. Spinnhütten nach d'Avril. G. d. Hrn. Töpfer, Stettin. 

1110. Zellenartige Spinnhütton (Delprino's System). G. der 
italienischen Ausstellungs-Commission, Paris. 1867. 

1111. Tier Modolle von Seidenhaspelmaschincn. G. M. O. 



28. Gegenstände zur Schonung resp. Vertilgung der 

Thiere. 

1112a— f. 6 Nistkästen aus Holz (Dr. Gloger'sche) für Insekten 
fressende Vögel. G. d. Allgem. Deutschen Verlags- 
Anstalt, Berlin. 

1113. Nistkasten aus Fichtenrinde. G. des Herrn Schmidt, 
Berlin. 

1114a. u. b. 2 Nistkästen aus Thon. G. d. Grafen v. Schlief fen 

auf Stolzenberg. 
1115a. u. V 2 Nistkästen aus Thon. Elbusch, Greifswald. G. 

d. Hrn. Prof. Dr. Fürstenberg, Eldena, a) Staarkasten, 

5 Sgr., b) Meisenkasten, 2'/ 2 Sgr. 

1116. Nist-Urne aus Thon. G. d. Finanz-Revisors Wiebe, 
Hannover. 

1117. Sechs künstliche Nistkästen für Insecten fressende Vögel. 
G. d. Fabrikanten Hrn. H. E. Frühauf, Schleusingen. 

1118. Verbesserter Nistkasten (mit Holzstab im Innern zur. 
Befestigung der Naht und Schraubenöse). G. des Hrn. 
Carl Schmidt, Berlin. 

1119. Feldmausefalle. G. d. Hrn. v. Gallera, Berlin. 

1120. Jtilich'scher Dampfofen zur Vertilgung der Feldmäuse. 
3 Thlr. A. Toepfer, Breslau. 
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29. Mikroskopische, chemische, physikalische etc. 

Gegenstände. 

(Yergl. Nr. 20 und 24.) 

1121. Neit in Gent. 96 mikroskopische Photographien. G. 
P. A. 

1122. Bourgogne. 100 mikroskopische zoologische Präparate. 

1123. Dr. Grönland. 60 mikroskopische botanische Präparate. 

1124. W. v. Nathusius-Königsborn, Kgl. Landcs-Oekono- 
mie-Rath. 100 mikroskopische Haar- Präparate. G. 

1125. Ein zusammengesetztes Mikroskop. Gundlach, Berlin. 

1126. Ein Präparir-Mikroskop. do. 

1127. Polarisations-Apparat. E. Gundlach, Borlin. 20 Thlr. 

1128. Oberhäuser Zeichnen-Apparat do. 11 Thlr. 

1129. Zwei Salon - Mikroskope. Krugelstcin <fe Magen, 
Berlin, ä 6 Thlr. 

1130. Zusammengesetztes Mikroskop * mit Yergrösserung 60— 
400. 18 Thlr. G. des Optikus Herrn Wasser lein, 
Berlin. 

1131. Mikroskopisches Besteck für Landwirthe. Beck, Carls- 
ruhe. 12 Thlr. 17 Sgr. 

1132. Niveaumeter. W. Jenisch, Bromberg. (Patent-). 10 
Thlr. 22y 2 Sgr. 

1133. Nivellir - Instrument. A. Bonsack, Berlin. 70 Thlr. 

1134. Fernrohr-Bussole mit Stativ, do. 65 Thlr. 

1135. Messtisch nach Krafft, mit Stativ, do. 45 Thlr. 

1136. Kippregel, Bonsack'scher Construktion. do. 45 Thlr. 

1137. Diopter-Lineal, do. 15 Thlr. 

1138. Loth mit Gegenloth. do. 

1139. Einlothgabel von Messing, do. 

1140. Dosenlibelle zum Messtisch, do. 

1141. Winkelspiegel, do. 

1142. Keim- Apparat zum Prüfen der Keimfähigkeit der Samen 
nach Prof. Nobbe. Br. Findeysen, Chemnitz. 15 Sgr. 

1142a. desgl. vom Garten-Inspektor 'Hannemann, Proskau. 
5 Sgr. 

1143. Fesca's Kartoffelwage zur Prüfung des Stärkegehalts 
der Kartoffeln. Reimann <fe Stückrath, Berlin. 22 
Thlr. 15 Sgr. 

1144. Patentirte Kartoffelwago (Federwage) von A. Hurt zig, 
Glocksee bei Hannover. 8'/ 2 Thlr. 

1145. Kartoffelprober nach Krocker. Warmbrunn, Quilitz 
<fc Co., Berlin. 

1146. Alkoholometer mit Futteral nach Richter und Tralles. 
Yom Hofmechanikus Amuel in Berlin, 1834. 4 Thlr. 
G. M. O. 
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1147. Normal- Alkoholometer. Warmbrunn, Quilitz & Co., 
Berlin. 4 Thlr. 20 Sgr. 

1148. Alkoholometer nach Richter <fc Tralles. do. 1 Thlr. 
10 Sgr. 

1149. Alkalimeter nach Geisler <fe Erdmann. do. 2 Thlr. 

1150. Aräometer nach Beaume, mit Thermometer, do. 1 Thlr. 
20 Sgr. 

1151. Aräometer für fette Oele. do. 

1152. Aräometer für Salzsäure nach Procenten. do. 

1153. Aräometer für Säure nach Beaume. do. 

1154. Aräometer für Schwefelsäure, do. 

1155. Aräometer für Lauge nach Beaume. do. 

1156. Aräometer für Zucker nach Beaumö. do. 

1157. Apparat für die Alkohol-, Säure- und Zuckerbestimmung 
des Weines, beziehungsweise des Bieres und ähnlicher 
geistiger Flüssigkeiten von Scheefer. Weidenbusch 
& Co., in Wiesbaden. 10 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 

1158. Bierprober nach Kayser, mit Thermometer. Warm- 
brunn, Quilitz <fe Co., Berlin. 

1159. Maischprober nach Balling, mit Thermometer, do. 

1160. desgl. nach Lüdersdorf, do. 

1161. Maischsäureprober nach Keller, do. 

1162. Lutterprober nach Tralles. do. 

1163. Essigprober. do. 

1164. Essigbildungsprober nach Balling. do. 

1165. Kalkwage. do. 

1166. Lohprober. do. 

1167. Mostwage (Aräometer) nach Oechsle. A. Wilms, Wies- 
baden. 17 Sgr. 

1168. Pyenometer zur Bestimmung des speeifischen Gewichts 
aller Flüssigkeiten nebst tausendtheiligen Gewichten. 
Warmbrunn, Quilitz <fc Co., Berlin. 3 Thlr. 

1169. Weinprober nach Oechsle. Warmbrunn, Quilitz 
& Co., Berlin, 

1170. Weinsäureprober nach Geisler. do. 

1171. Hydrostatische Wege nach Mohr. do. 

1172. Barend's Thermometer zur Messung der Wärme in 
Mieten. 

1173. Regenmesser, Pluviometer. G. des Herrn Menard, 
Bromberg. 

1174. Regenmesser nach Horner. Warmbrunn, Quilitz 
<fc Co., Berlin. 

1175. Psychrometer. G. M. 

1176. Getreide- Wage. J. Jasper in Bergen. Von Herrn von 
Barneckow, Kubbelkow, 1829. G. M. O. 

1177. Preussische Proportional-Getreidewage. Von der Kgl. 
Normal-Aichungs-Kommission angekauft und vorr Mi- 
nisterium für c!io lacdV. Ar.go?ogtiiI:c:tci. überwiesen. 

II7S. Krakmesser (Dynamometer). Von der Commission für 
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die internationale Mäh-Maschinen-Ausstellung in Ber- 
lin 1868. (Von Schwartzkopf, Berlin). 

1179. Ad. Burg's Kraftmesser (Dynamograph). C. E. Kraft, 
Wien. Vom Ministerium fttr die landw. Angelegenheiten. 

1180. Dynamometer, Regnier'scher Construktion, von H. Aus- 
feld in Gotha. Schäffer <fc Budenberg, Buckau- 
Magdeburg. 25 Thlr. 

1181. Chemische Wage und kleine Luftpumpe. G. M. 

1182. Diverse Laboratorien-Gegenstände. 

865. Ebuilloscop (Thermometer alcoometrique), Woin- und 
Bierpro ber. J. Salleron, Paris. 10 Thlr. 12 Bgr. 
(Irrthümlich auf Seite 83 als Galleron'sches bezeichnet). 



30. Diverses. 



a. In Modellen. 

1183. Zwei Winden. G. M. 

1184. Zwei Rammen. G. M. 

1185. Baumwoll-Entkernungs-Maschine. G. d. Herrn Wallis, 
Detmold. 



b. In natürlicher Grösse. 

1186. Drei Klosets nach Müller- Schuer'schem System. C. 
Grtittor, Hannover. Nr. 1. Transportables Kloset, 
13 Thlr. Nr. 2. Kloset für Etagen und Hofretiraden mit 
Klappe und Urinableitung (feste Aborte). 22 '/ 2 Thlr. 
Nr. 3. Kloset-Einsatz fttr gewöhnliche Aborte mit ge- 
mischten Exkrementen. 6 Thlr. 20 Sgr. 

1187. Feldschmiede von Sch aller, Wien. 80 Thlr. G. des 
Fabrikanten. 

1188. Schwedische Feld-Schmiede mit Centri^ugal- Ventilator. 
P. Haglund in Nyköping und Lunda. 15 Thlr. 

11S9. Ventilator-Feldschmiede. G. Schiele <fe Co., Frankfurt 
a./M. 36 Thlr. 

1190. Reserve-Glieder für Ketten. G. des Herrn Eckert, 
Berlin. 

' 1191. Amerikanischer Schraubenschlüssel, do. 
1192 a — h. Acht diverse Nutscher für Zuckerfabriken. Fonrobert 
<fc Reymann, Berlin. G. der Fabrikanten. 

1193. Grosser Spiralschlauch, do. 

1194. Gutta-Percha-Riemen. do. 

1195a — h. 8 verschiedene Gummischnur-Proben, do. 
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1196a u. b. 2 Stopfbuchsen-Sehnur-Proben. do. 
1197a— f. 6 Platten-Proben A. do. 
1198a— i. 9 do. B. do. 

1199a— k. 10 verschiedene Dichtungen aus Platten, do. 
1200a— m. 12 verschiedene Ringe aus Schläuchen, do. 
1201a — d. 4 Proben Gummi-Treibriemen, do. 

1202. Eskimoschuhe aus Neu- Fundland. 

1203. Drei Paar Schuhe aus Lindenbast, Russland. G. P. A. 

1204. Zwei Paar Holzschuhe aus Dänemark. G. P. A. 
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IY. Samen- und lehren- und Nahrungs- 
mittel-Sammlung. 

(Saal X. und XI) 
1. Allgemeine Samen- und Aehren-Sammlung. 

Die Grundlage zu dieser Sammlung bildet die grosse Samen- und 
Aehrensammlung der Herren Vilmorin, Andrieux & Co. in Paris, welche 
diese Herren dem Museum bei der Pariser Ausstellung 1867 nebst den zuge- 
hörigen Schränken zum Geschenk machten. Alle übrigen zahlreichen Proben 
aus den verschiedensten Ländern (fast alles Geschenke) sind dieser Collection 
eingereiht. — Besonders wichtig ist ausser dem Getreide die Abtheilung der 
Hülsenfrüchte ; in dieser findet sich die ganze Original-Bohnen-Saramlung des 
Herrn G. v. Martens und die Sammlung von Bohnen, Erbsen etc. des Herrn 
Dr. Alefeld aufgestellt. — Ausser der allgemeinen Samensammlung sind 
noch mehrere Specialsammlungen aus Schlesien, Pommern, Mecklenburg und 
von den preussisenen landw. Akademien vorhanden. * 

Bei dem so ausserordentlichen Umfange dieser Sammlung kann hier 
nur das Verzeichniss eines Theiles derselben : der wichtigsten Getreidearten 
mitgetheilt werden. — Es ist dabei der Versuch gemacht, die zahllosen 
Spielarten übersichtlich systematisch darzustellen, ein Versuch der seit 1850, 
wo L. Vilmorin ihn in seinem „Essai d'un Catalogue methodique et synony- 
mique des froments - wenigstens für den Weizen durchführte, nicht 
wieder unternommen ist und bei der Wandclbarkeit der Getreidepflanzen 
ganz erhebliche Schwierigkeiten hat 

Obwohl ein mehrjähriges speciellcs Studium dieses Gegenstandes dem 
Verfasser eine gewisse Hoffnung giebt, dass er im Allgemeinen den einzelnen 
Sorten ihren richtigen Platz angewiesen haben wird, so bittet er doch 
dringend um Berichtigung etwaiger Irrthümer, womöglich unter Zusendung 
einiger Aehren und Körner. — Im Folgenden konnten begreiflicherweise nur 
die Namen (vieles sind Synonyme) aufgeführt werden; die unterscheidenden 
Merkmale der einzelnen Sorten und deren Anbauwerth etc. müssen für eine 
ausführlichere eigene Arbeit vorbehalten bleiben. — Da unter einem Namen 
öfter sich verschieden gestaltete Formen zeigen, so findet sich derselbe 
Name zuweilen mehrfach vor. Ein? bezeichnet die zweifelhafte Stellung. 
Jeder einzelnen Varietät (welche zwar wieder mehrere Sorten umfassen 
kann) einen wissenschaftlichen Namen hinzuzufügen, hielt ich an dieser 
Stelle für eher störend als die üebersicht erleichternd.*) 



*) Während des Drucks dieses Bogens ging dem Verfasser die treffliche 
„Systematische Üebersicht der Cerealien und monocarpischen 
Leguminosen aus dem ökonomisch-botanischen Garten der König, preuss. 
landw. Akademie zu Poppelsdorf, ausgestellt in Wien 1873, von Fr. Körnicke, 
Bonn, 1873" zu, welche einen ähnlichen Zweck erfolgt. — Für den vorliegenden 
Katalog musste aber in der Specialisirung der gewöhnlichen Getreidearten 
noch weiter gegangen werden. 
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I. Weizen. 

I. Art. Gemeiner Weizen. Triticum vulgare Vill. (erweitert). 

Die früher als verschiedene Species angesehenen Tr. durum Desf. Tr. 
turgidum L. und Tr. vulgare Vill. gehen bekanntlich in einander über und 
nicht bloss bei uns, sondern auch in südlichen Gegenden kommen z. B. 
Uebergänge von Tr. durum in Tr. turgidum ,vor. Auch die Varietäten der 
Spelzgruppe Tr. dicoccum Schrk. monococcum L. und Spelta L. sind von Tr. 
vulgare nicht als Arten zu trennen; sie sind durch Tr. dicoccum einer- 
seits eng mit Tr. turgidum L. und andererseits mit Tr. durum (weiter anch 
mit dem Roggen) verbunden. — Dem herrschenden Sprachgebrauche gemäss 
sollen nachstehend die erwähnten sog. Arten als verschiedene Gruppen einer 
Art beibehalten werden. 



I. Eigentliche Weizen. Spindel nicht brüchig. 

1. Hauptabteilung: Härtweizen. Tr. vulgare durum. Ale f. 

(Nur im Süden im Grossen gebaut). 

a. Aehre dicht, vierseitig oder platt, meist kurz. 

1. Aehre weiss, kahl. 

A. Alexandrischer Weizen. 2. Arnautka, gelbähriger. 3. Astrachaner. 

4. Candeal. 

la. Aehre weiss, kahl, sehr platt. 

5. Platter, egyptischer. 

2. Aehre weiss, sammetartig. 

6. Au9 Egypten. 

3. Aehre weiss, schwarzgrannig. 

7. Arnautka, schwarzgranniger. 8. Mascarare. 9. Realforte. 10. Ta- 
ganrock ä barbes noires. 11. Oberegypten. 

4. Aehre weiss, sammetartig. 
12. Weizen von Theben. Oberegypten. 13. Casella- Weizen. Sicilien. 

5. Aehre roth (eigentlich bräunlich), kahl. (Leicht in die lange Form über- 

gehend). 

14. Hartweizen von Erivan. 15. Gros Taganrock. 16. Egyptisc!:or 

rother. 

5a. Aehro roth (eigentlich bräunlich), sehr platt. 

17. Sicilianischer platter rother. 

6. Aehre roth, sammetartig. 

18. Kurzer rother sammetartiger Gerstenweizen. 19. Weizen von 
Broussa, gen. „Zali Pascha." 

7. Aehre roth, schwarzgrannig. 

20. Egypten. 
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8. Aehre roth, sammetartig. 

21. Egypten. 

9. Aehre blau (violett oder schwärzlich), kahl. 

22. Schwarzer Arnantka. 

10. Aehre blau, sammetartig. 

23. Oberegypten. 

b. Aehre lockerer, dünner, rundlich, meist lang. 

11. Aehre weiss, kahl. 

o. Dicker. 24. Weisser glatter Gerstenweizen (aus kurzem entstanden). 
Taganrock? 25. Xeres- Weizen, 
ß. Sehr dünn. 26. Dünnähriger Gerstenweizen. 

12. Aehre weiss, sammetartig. 

27. Egypten. 

13. Aehre weiss, schwarzgrannig. — 
14. Aehre weiss, sammetartig. — 
15. Aehre roth, kahl. 

28. Glatter Arnantka. 29. Belotowka von Saratow. 30. Ble rouge 
d'Egypte. 31. Poutour ac Pascha, von Broussa. 

16. Aehre roth, sammetartig. 
32. Sammetartiger Arnantka. 33. Egypten. 

17. Aehre roth, schwarzgrannig. — 
18. Aehre roth, schwarzgrannig, sammetartig. — 
19. Aehre blau. 

34. Egyptischer schwarzer Taganrock. 

20. Aehre blau, sammetartig. 

35. Oberegypten. , 



2. Hauptabteilung. Bauchiger Weizen, mit Unrecht meisteng 
englischer Weizen genannt, Tr. vulgare turgidum Alef. 

(Mehr im Süden gebaut). 

a. Aehre ganz kurz und dicht, Profil sehr breit, Korn meist mehlig. 

(Dnrchgangsformen von den kurzährigen Formen des Tr. durum zu den 
kurzen des Tr. vulgare: den Igelweizen, und, ohne Granne gedacht, zum 
Binkelweizen). 

21a. Aehre wc'ss. 

3G. .^Tvnte::. 

k 3. ßcliv.ai'zgrannig. — 

21b. Aehre weiss, sammetartig. 

37. Ef 



37. Egypten, 
ß. Schwarzgrannig. 38. Egypten. 
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21c. Aehre roth. 

39. Egypten. 

ß. schwarzgrannig. — 

21d. Aehre roth, sammetartig. 

40. Egypten. 

ß. Schwarzgrannig. 41. Egypten. 

b. Aehre länger, vierseitig, Korn meist (aber durchaus nicht Immer) mehlig. 

(Gewöhnliche Form des Tr. turgidum). 

22. Aehre weiss, glatt. 

», Profil raeist breiter als die Vorderseite der Aehrchen. 42. Ble barbu 
43. Ble Galland? 44. Ble hybride de M. Gallan? 45. Grosskörniger 
englischer. 46. Kleinkörniger Hühnerweizen. 47. Ble tendre gcant Laperher. 
48. Petanielle blanche. 49. Poulard blanc lisse du Gätinais. 50. Poulard dit 
Ble grec. 51. Ble blanc de bi Seine inferieure. 52. Weisser Taganrock. 53. 
Weisser englischer. 54. Weisser englischer aus der Touraine. 

b. Profil schmal. 55. Ble dn Nord. 

c. Grannen schwarz. 56. Garagnou ä barbes noires. 

23. Aehre weiss, sammetartig. 

57. Aubaine blanche. 58. Poulard blanc velu de Touraine. 59. Vincia- 
tutti. 60. Sammetweizen, weisser englischer. 

24. Aehre roth, kahl. 

a. Profil schmal. 61. Rother englischer bauchiger. 62. Gesprenkelter 
englischer Weizen. 63. Rother englischer. 64. Winter-Enten-Schnabel. 65. 
Ponlard de Beauoe ä barbes caduques. 66. Poulard rouge bisse du Gätinais. 
67. Gross ter Goldweizen. 68. Rother St. Helena unbehaart. 69. Nonette de 
Lausanne. 70. Ble d'or. 71. Vierreihiger, rother. 

b. Profil schmal. 72. Brauner bauchiger englischer. 73. Poulard gros 

rouge. 

• 

25. Aehre roth, sammetartig. 

a. Profil breit. 74. Arabischer oder Marokko- Weizen. 75. Poulard 
d'Auvergne ä epi long. 76. Poulard roux relu de Beauce. 77. Ble d'Egypte. 
78. Riesenweizen von St. Helena. 79. Tuneser. 

b. Profil schmal. Ble espagnol. (Vergl. Nr. 39). 81. Eunmen Rivel. 
82. Nonette de Lausanne. 83. Milanais de la Limagne. 84. Ble Morzuolo 
Tortone. 85. Paynes rewitt. 86. Rother sammetartiger englischer. 87. Gros 
Turquet. 

c. Grannen schwarz. 88. Ble espagnol (quelquefois) sans barbes. 

26. Aehre blau. 

89. Schwarzer egyptischer. 90. Violetter englischer. 91. Blauer engli- 
scher. 92. Violetter englischer. 

27. Aehre blau, sammetartig. 

93. Ble barbe. 94. Ble ä barbes et balles violettes, 95. Blauweisser 
englischer. 96. Blauer sammetartiger englischer Bartweizen. 97. Petanielle 
noire de Nico. 98. Poulard d'Australie. 99. Poulard bleu conique. 
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o. Aehre ästig. Wunderweizen. Tr. vulgare compositum Alef. 

28. Aehre weiss, kahl. — 
29. Aehre weiss, sammetartig. — 
30. Aehre weiss, schwarzgrannig. — 

31. Aehre roth. 

100. Rother Wunderweizen (egyptiseher W.) 

32. Aehre roth, sammetartig. 

101. Rother sammetartigor Wunderweizen. (Heidelberger Wunder- 
weizen). 

33. Aehre blau. — 
34. Aehre blau, sammetartig. 

10?. Blauer sammetartiger W. 103. Payncs rewitt. 

34a. Uebergangsformen in gemeinen Weizen. 



3. Hauptabtheilung. Gemeiner Weizen. Tr. vulgare Vill. im 

engeren Sinne. 

A. Begrannte Varietäten. Tr. v. aristatum Alef. 

a. Aehre kurz, Igelweizen. 

35. Aehre weiss, Korn weiss, oder gelblich. 
105. Weisser Igclweizen. 106. Gelbkörniger Igelweizen. 107. 

36. Aehre weiss, Korn röthlichgelb oder roth, oft glasig. 
108. Weisser rothkörniger Igelweizen. 109. Winter-Igelweizen. 

37. Aehre braun. 

110. Brauner Igelweizen. 

38. Aehre braun, sammetartig. 

111. Brauner sammetartiger Igelweizen. 

b. Aehre lang, schlaff. (Bart- oder Grannen-Weizen im engeren Sinne.) 

39. Aehre weiss, Halm fest, oben meist halbvoll, Korn weisslich. Uebergang 

von Tr. durum ? 

112. Bartweizen aus Algier. 113. Cap, weisser Bartweizen vom Cap? 
114. Ble du Caucase ameliore. 115. Weisser glatter Grannenweizen. 116. 
Ble de Roussillon. 117. Ble de Talavera Nr. 2 de M. Darkan. 118. Weizen 
von Zara (?) 119. Saisette de Tarascon? 

40. Aehre weiss, Halm hohl. Gewöhnlicher Bartweizen. 

a. Korn weisslich oder gelblich. Weisser Winter-Bartweiilen. 120. 
Caucasischer. 121. Caucasischer, verbesserter. (Vergl. Nr. 114.) 122. 
Caucasischer Bastardweizen. 123. Egyptiseher Bartweizen. 124. Genua, 
weisser. 125. Kalmückischer. 126. Mcdina del Campo. 127. Mumienweizen 
(Bart-) 128. Bartweizen von Nepal. 129. Pringle' s weisser Bartweizen. 130. 
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Reisweizen. 131. Sandomirga Bartweizen von Erivan. 132. Franc ble de la 
Seine infericurc. 133. Saisette de Taraseon. 134. Tosetto. 135. Victoria 
Bartweizen. 136. Wardarer. 137. Weisser marokkanischer. 138. Weisser ge- 
meiner Bartweizen. 139. Trimenia. 

b. Korn röthlich, oft glasig. 140. Banater Bartweizen. 141. Weisser 
bretonischer Bartweizen. 142. Weisser Cap-Bartweizen. 143. Bardets Medi- 
terranean. 143a. Mediterranean bearded white. 144. Mumienweizen (weisser 
Bart-) 145. Rother pennsylvanischer Bartweizen. 146. Salmoron, woisser. 
146a. Rother Carthagena. 

41. Aehrc weiss, Korn meist glasig, Sommerfrucht, Weisser Sommer-Bart- 

Weizen. 

t 

147. Banater Sommerweizen. 148. Heja colorada? 149. Ostindischer 
Sommerweizen. 150. Rio grando Sommerweizen. 151. Rother Strohhutweizen. 
152. Toskanischer Sommerweizen. 153. Ble de la Trinitc (oder Victoria Som- 
merweizen). 154. Victoria, Sommerweizen. 

42. Aehre weiss, sammetartig. 

155. Sammetartiger Gersten weizen. 156. Weisser sammetartigor Bart- 
weizen. 157. Heja (Xeja) colorada? (Nr. 155. und 157. Aus Tr. durum 
entstanden?) 

43. Aehre roth, (d. h. bräunlich) Korn meist roth. Rother Winter-Bartweizen. 

158. Rother Barleo. 159. Brauner gemeiner Bartweizen. 160. Breton 
barbu roux. 161. Dessauer Bartweizen. 162. Egyptischer rother Bartweizen. 
163. Neuer rother französischer. 164. Ble Galland (Vergl. Nr. 43.) 165. Hei- 
delberger rother. 166. Sandweizen aus Münster. 167. Bartweizen von Neapel. 
168. Bartweizen von Nepal, braun (oder blond?) 169. Probsteier Bartweizen. 
170. Rother rheinischer Bartweizen. 171. Salmoron. 172. Rother Winter- 
Bartweizen. 172a. Weisser Czems-Weizen aus Podolien (Korn weiss). 



44. Aehre roth, meist schmäler, Korn meist glasig. Sommerfrucht. Rother 

Sommer-Bartweizen, g 

173. April- oder Fern-Weizen. 174. Mai- Weizen. 175. Ghirka- (Guirka-) 
Weizen. 176. Französischer März- (bei uns April-) Weizen. 177. Schwedi- 
scher Sommer-Bartweizen. 178. Ble rougo de la Seine inferieure. 179. Rother 
Sommerweizen. 179a. Ungarischer Sommerweizen. 180. Ungarischer Winter- 
weizen, im Frühjahr gosäet 

45. Aehre roth, sammetartig. 
181. Rother sammetartiger Bartweizen. 182. Wooly eared. 

46. Aehre blau. 

183. Schwarzer Bartweizen. 

i 47. Aehre blau, sammetartig. 

184. Blauer sammetartiger Bartweizen. 

B. Unbegrannte Varietäten. Tr. v. muticum Ale£ r : -} 
(Kolbenweizen im weiteren Sinne). 

a. Aehre kurz, dicht. 

Die kürzesten, gedrängtesten (kleinkörnigen) Varietäten werden als Bin- 
kclweizen unterschieden. — Uebergänge in langährige Formen sind viel 
häufiger als beim Igelweizen. 
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48. Achrc weise. Korn weiss oder gelblichweiss, dick, beim Binkelwoizen klein. 

185. Album densum. 186. Ble blanc de )a ferme de l'Ange Gardien. 
187. Winter-Cauada-Flint-Wheat. 188. Ble du Chili. 189. Chinesischer. 190. 
Club- (d. h. Kolben-) Weizen. 190a. Feinster Club-Sommer. 191. Triticum 
compactum. 192. Cluster tall, weisser. 193. Triticum creticum. 194. Free- 
trade, weiss. 195. Hatherton. 196. Hicklings. 197. Indischer (?) 198. Ble 
d'Ostcndc. 199. Thickset. 200. Ble roseau. 201. Ble blanc de Hongrie. 
(Ungarischer weisser). 202. Weisser, glatter, dickähriger Kolben. 

49. Aehre weis. Korn gelblichroth oder roth. 

203. Drouillard. 204. Hicklings bunter (Hicklings prolific?) 205. Ble 
du Mesnil St. Firmin. 206. Pipers thickeared. 207. Standard rouge? 208. 
Ungarischer weisser (rothkörniger). 

50. Aehre weiss, sammetartig. 

209. Weisser, sammetartiger Binkelweizeu. 

* 

51. Aehre roth, bräunlich. 

210. Rother Adlerweizen. 211. Brauner Binkelweizen. 212. Rother 
von St. Laud. 213. Carre de Sicile. 214. Archers prolific? 215. Brauner 
rother dickähriger. 216. Braunrother französischer. 217. Ble Rofford, 218. 
Rouge de Hongrie. 

52. Aehre roth, sammetartig. 

219. Piper's Thickset. 219a. Rother chinesischer. 

53. Aehre violett. 

220. Carre de Sicile (Vergl. Nr. 213). 

54. Aehre violett, sammetartig. — 

55. Uebergangsformen. 

Hierher gehören z. Th. der sub Nr. 189 angeführte chinesische Weizen, 
der indische Nr. 197, der Hickling Nr. 196 etc. 



b. Aehre lang oder sehr lang, locker. 

(Gewöhnliche Kolbenweizen, die am meisten gebauten Sorten). 

I. Aehre weiss, kahl. 

1. Korn weiss oder gelblich, 
a. Aehre mittellang, halb locker. 

56. Aehre meist aufrecht, prismatisch, d. h. nach oben wenig verschmälert, 
Aehrchen breit, Korn oval. Gewöhnlichste Form der Weissweizen. 

222. Weisser von Aire. 223. Princc Albert, weisser. 224. Aleghani. 
225. Winter^Kolben-Weizen von Algier. 226. Weisser Alixea. 227. Ball All- 
ganni- Weizen (Alehany Aleghany?) 228. Archers prolific, weisser. 229. Ame- 
rikanischer weisser. 230. Australischer runder. 231. Weisser von Bambecke. 
232 Ble vert bätard. 233. Baxter' s weisser. 234. Beats Winterweizen. 235. 
Bengalischer weisser. 236. Weisser von Bcrgues. 237. Boughton- Weizen. 
238. Brodie's weisser. 239. Blanc de Brosson. 240. Broad leaf cape. 241. 
Calbigia«Weizen, weisser. 242. Calcutta-Goldweizen. 243. Californischer 
Kolbenweizen. 244. Canadischer. 245. Chamorro (d. h. Kahlkopf) basto 
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(gering)? 246. Chamorro superior? 247. Champion. 248. Chidham, weisser 
Sommerweizen. 249. Ble Chittcm. 250. Circassiscber Miuiter. 251. Clarkes 
Stanwick. 252. Daunton's, neuer weisser. 253. Drowcd's, neuer weisser. 
254. Lord Dury. 255. Dutch Wheat. 256. Kclipse dwarf, weisser. 257. Kleys 
Riesen? 258. Essex, weisser? 259. Fenton's. 260 Flanderscher. 260a. Fran- 
kcnsteiuer (cino Uebergaugsform vom Flandrischen zum Talavera Nr. 350. 
uud 351.) 261. Gelber französischer Kolbenweizen. 262. Gemeiner weisser. 
263. Georgian. 264. Golden swan. 265. Gregoriau. 266. Haigh's. 267. Harts- 
wood, weisser. 268. Holländischer, weisser. 269. Hopetown. 270. Prince 
Imperial. 271. Kleinkörniger, weisser Kolbenweizen. 272. Kujavischer. (?) 
273. Marschall-Weizen. 274. Maryland. 275. Mumien. 276. Murton. 277. 
Nairn prize, weisser. 278. Oxford. 279. Common Pearl. 279a. Ble d'Ostende 
(Guila 1863). 280. Pedigree aus Natal. 281. Proline australischer. 282 Rie- 
sen, weisser. 283. Salmon (weisser). 283a. Schöuermark's. (?) 284. Sesto, 
weisser. 285. Sheriffs Bart (?) 286. Soules (Sole.s?) Winterweizen. 287. Ble 
souris (Müuseweizen). 288. Blauer Steiuweizen. 289. Tappahanock- Weizen. 
290. Ble tendre. 291. Thüringer, weisser. 292. Trcemien. 293. White Trump. 
294. Tuscan (Toscanischer?) 295. Vilmorin's weisser. 296. Vipound's weisser. 

297. Weisser Kolbenwcizen von Wales. 297a. Zeelünder Weizen (flandrischer). 

298. Ble Zimmermann. 298a. Ble de l'Inde? 

57. Aehre weiss. Sommorfrucht. 

299. Gemeiner weisser Sommer-Kolbenwcizen. 300. Weisser Chidham, 
Sommerweizen. 300a. Sommerweizen aus der Eifel. 

58. Aehre wie bei 56, Aehrchen lang, Korn lang, weiss. 

301. Australischer langer. 392. Eclipse. 303. Eleys Riesen. 304. 
Fireters. 305. Ble d'Odessa sans barbes. 306. Wittingham gigantic. 207. 
Whittington. 308. Whitton Prämien. 

59. Aehre meist aufrecht, lockerer, pyramidenförmig, d. h. nach oben spitz. 

Klappen meist weniger bauchig als bei 56. 

309. Danziger. 310. Hallets Pedigree white (Hunters white). 311. Hal- 
lets Pedigree white Victoria. 312. Hunters. 313. Kujavischer. 314. Mary- 
land. 315. Mungowell. 316. Früher weisser Nord-Carolina. 317. Priory. 
318. Uxbridge. 

60. Aehre meist gebogen, pyramidenförmig, ziemlich dicht, Korn dick, gross, 

Blätter breit wie bei 56. 

319. Napoleon III. 319a. White Essex? 320. White Swan. 321. Tou- 
land englisch. 322. Trump. 323. Bio blanc ä collier noir de la reine Victoria. 
324. Virginisoher weisser. 325. Lord Western. 326. Duke Williams. 

b. Aehre lang oder sehr lang und sehr locker, meist gjebogen. 

61. Aehrchen kurz, Klappen sehr gestutzt, Spindelglieder lang. 

327. Ble du Cap ou ble d'Abondance. 328. Australischer. 329. A. 
Beils weisser. 330. Californischer. 331. Chattam. 332. Weisser von van 
Diemensland. 333. John Dunns. 334. Dutch Wheat (Eldena). 335. Ble 
d'Espagne. 336. Frankensteiner. 337. Weisser gemeiner glatter. 338. Golden 
drop. 339. A. Hay's. 340. Hunter, schmalährige Form. 341. Gelber Kolben- 
weizen aus Koik. 342. Kujavischer weisser. 343. Marygold, weisser. 344. 
Ble Coli. Masson. 345. Mumienweizen. 346. Polnischer, weisser. 347. San- 
domir a gros graiu. 348. Schönermark's, woisser. 349. Stockton. 350. Tala- 
vera. 351. Talavera de Bellevue. 352. Wiuter-Talavera de Gourcv. 353. Tou- 
zelle. 354. White blue-stem. 355. Ble de M. Yvert, Talavera. 354. Vipounds 
weisser. 357. Wcchsclweizen (Bartweizen von Livorno ohne Grannen). 358. 
Ble sans barbes, sorti de Saisette d' Arles. 359. Sommerweizen aus der 
Eifel. 

62. Aehrchen lang, Klappen länger, spitzer. 

360. Touzelle Hatherton. 361. Ble Suisse. 362. Touzclle anone. 363. 
Vilmorins weisser (?). 



Weizen. H3 

63. Aehrchen lang, Klappen und Spelzen mit stark nach innen gekrümmtem 

Zahn. 

364. Richelle blanche de Naples. Geht über in Abth. 56. 

2. Korn gelbroth oder rotb. 

64. Aehre meist aufrecht, prismatisch, halblocker, Aehrchen breit. 

365. Annaberger. 366. Auflas. 367. Calbigia. 368. Cascola rossa. 
369. Cujavischer, rother. 370. Essex, rother. 371. Fesa blanca aus der 
Mancha, roth. 371a. Red Kent? 372. Gelbsamiger Kolbenweizen. 373. Gross- 
körniger rother Kolbenweizen. 374. Haighs Wath prolific. 375. Hallett's ge- 
nealogischer (= Halletts Pedigree). 376. Hickliug's prolific, rother. 377. 
Kaiser. 378. Kessingland. 379. Gelber Kolbaner. 380. North-Allerton-Preis 
381. Fond du Lac, Club. 382. Poilleret. 383. Kurländischer (?) 384. Oxford- 
Weizen, gelber. 385. Rother Riesen von Quentin (?) 386. Riesen, rother. 
387. Rother, weissstrohiger. 388. Saumon. 380. Red six eared. 390. Red, 
straw white. 391. Saumur d'automne. 392. Valley- (Thal-) Weizen. 393! 
Victoria, rother. 394. Victoria d'automne. 395. Woodley's Superb. 395a. 
Rheinischer Klinkweizen? 

65. Aehre aufrecht, pyramidenförmig, halblocker schmäler. 

396. Weisser aus Bessarabien. 397. Bessarabischer, rother Winter- 
weizen. 398. Fenton's weisser. 399. Hallett Pedigree, rother? 400. Hollän- 
discher, rother. 401. Ble de l'Isle de Noe. 402. Richmond's, rother Riesen. 

66. Aehre raeist gebogen, locker, Korn oft etwas glasig. 

403. Rouge d'Armeutieres. 404. Hard Castle. 405. Ble de Crepi. 406. 
Galizischer, weisser. 407. Gatinais. 408. Grisard (Grizard) de Douai. 409. 
Kent, rother (?) 410. Langley's red. 411. Ble de Pisle de Noe. 412. Norwe- 
gischer, weisser. 413. Nursery? 414. Pommerscher. 415. Ble fin rose du 
Roussillon. 416. Dunkler Wechsel-Kolbenweizen. 417. Weddel's, rother. 
418. White Charlett. 

3. Korn durchaus glasig*, meist Sommerweizen. 

67. Aehre meist schlaft'. 

419. Ble de mars saus barbes ord. 420. Kaukasischer Kolbenweizen. 
421. Gemeiner weisser Sommer-Kolbemveizen. 422. Picted. 423. Rheinischer 
Sommerweizen. 424. Saumur de mars. 425. Sommerweizen ans der Eifel. 

II. Aehre weiss, sainmetartig, meist ziemlich dicht. 

68. Koni weiss oder gelblich, selten roth. 

426. Bengalischer, weisser sammetartiger. 427. Bismarkweizeu. 428. 
Blumenweizen. 429. Böhmischer, sammetartiger. 430. Böhmischer Wechsel- 
Weizen. 431. Chidham, sammetartiger. 432. Froment de M. Clarke de Can- 
wick. 433. Dorking's glory. 434. Dichter, sammetartiger Sommerweizen. 
435. Dicker sammetartiger. " 436. Flanderscher, sammetartiger. 437. Ble de 
Haie. 438. White Kent, sammetartig. 439. Ble velu sorti du White Kent. 
440. Ble volonte. 441. Blumen-Marygold. 442. Sammetartiger Marygold. 
443. Pringlc's White. 444. Red six eared (ist ein behaarter weisser)/ 445. 
Rough chalfed, weisser. 446. Dorking's Glory. 447. Gelber englischer Blu- 
menweizen. 

III. Aehre roth, d. h. heller oder dunkler bräunlich. 

69. Korn weiss, Aehre aufrecht, halblocker. 

448. Pale red Cape. 449. Chidham, brannähriger, weisskömiger Winter- 
Weizen. 450. Kleiner cujavischer. 451. Red chaff Dauzig (Cujavischer). J52. 

8 
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Huntcr's rothähriger. 453. Bunter Winter-Kolben-Weizen aus Koik. 454. 
Pearl rothspreuiger weisser. 455. Podolincher (Sandomir). 456. Red straw, 
white. 457. Rothspreuiger weisser. 458. Sandomir, brauner, weisskörniger. 
459. Ble tendre. 460. Ungarischer weisser. 

• 

70. Korn weiss, Aehre locker. 

461. Genesse, Red Ohaff. 462. A. Hay's, weisser. 463. Weisser Ma- 
lorka. 464. Salmon. 

71. Korn röthlichgelb oder roth, Aehre aufrecht, halblocker. 

465. Adler, rother. 466. Rother amerikanischer. 467. Bastardweizen, 
neuer rother. 468. Böhmischer Wechselweizen. 469. Brauner französischer. 
470. Braunschweiger. 471. Red Browick. 472. Oampfsane Price. 473. Cham- 
pion, Kolbenweizen. 474. Chevalier, rother, zehnreihiger. 475. Chidhatn, 
Winter-, rothähriger. 476. Crimson red. 477. Dessauer, brauner, glatter. 
478. Braunrother, dickähriger Kolbenweizen. 479. Braunrother dickähriger. 
480. Grauer Weizen. 481. Hunter's, rother. 482. Ble Jacquin. 483. Lapplän- 
discher. 484. Rouge de St. Land. 485. Mediterranean, rother. 486. Porquet. 
487. Probsteier. 488. Quäkerweizen. 489. Sandomir, hochbunter rother. 490. 
Rother schottischer Kolbenweizen. 491. Rother schottischer. 492. Smouthy's 
red. 493. Spalding's prolific. 494. Standard rouge. 495. Svers red. 496. 
Thüringer, rother. 496a. Uckermärker Weizen. 497. Ungarischer rother. 

72. Korn roth, Aehre sehr breit, oft gebogen, Stroh stark. 

498. Prince Albert rother. 499. Ble anglais ä paille rouge. 500. Blood 
red (blutrother). 501. Böhmischer Wechselweizen, rother. 502. Rouge de 
Brosson (des Bressans). 503. Chancellor red. 504. Chevalier two-rowed. 
505. Orimson's red. 505a. Clover's red. 506. Red chaff Danzig. 507. Euro- 
pean von M. Bille. 508. Freetrade, rother (Kergorlay). 509. Golden drop, 
rother. 510. K icheile de Grignon. 510a. Ble Jacquin, Metz (roth). 511. Red 
Kent 512. Kolben weizen von Lille. 513. Marygold. 514. Northampton. 
515. Nottingham. 516. Old red, rother. 517. Oxford red. 518. Bunter Kol- 
benweizen von der Pariser Ausstellung. 519. Red chaff. 519a. Red chaff 
peare. 520. Rothstrohiger, weisser, gclbrother. 521. Ble seigle. 522. Spal- 
ding's red. 523. Striped chaff. 524. Ble Tibbold. 525. Vilmorin's, brauner. 
526. Vilmorin's, rother. 526a. Hallet'« Nursery? 

73« Korn roth, Aehre sammetartig. 

527. Chevalier two-rowed, sammetartiger. 528. Rother sammetartiger 
Kolbenweizen. 

74. Korn roth, mitunter glasig, Aehre schlaff, locker. 

529. Siaisse d'Arles, Kolben, entstanden aus S. d'A. Bartweizen. 530. 
Ble rouge fin de Beaucc. 531. Boussicault roux ou grille. 532. Rouge de 
Bretagne. 533. Red Britannia. 534. Ble de Burrel. 535. Chicot rouge de 
Caen. 536. Chiron (von Herrn Du Treil). 537. Cujavischer, bunter. 538. 
Ble rouge de M. Dupins. 539. Egyptischer, brauner. 540. Egyptischer, rother 
Kolbenweizen. 541. Bloodred (?) 542. Euglish red. (Anglais rouge). 543. 
Fcllenberg's. 544. Rother langer französischer. 545. Huntley's prohfic. 545a. 
Campfsanc Price. 546. Lammas. 546a. Ble du Languedoc (?) 547. Marselage 
548. Rampillon. 549. Rouge de la Manche. 550. Mouse-tailed (Mäuseschwanz- 
artiger). 551. Bunter von der Pariser Ausstellung. 552. Rother ans der Um- 
gegend von Paris. 553. Rother Provencer. 554. Rampillon. 555. Rheinischer 
Klmkweizen? 556. Rother serbischer. 557. Schwedischer Meeflet. 558. Ta- 
lavera, rother. 559. Thourout, rother. 560. Rouge Touzard. 561. Touzello 
rouge de Provence. 

74a. Korn roth, meist glasig, Aehre schlaff. Sommerfrucht. 

561a. Rother Sommer-Kolbenweizen. 561b. Sommerweizen aus Ale- 
xandrien. 
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IL Spelzartige Weizen. Spindel brüchig. 

4. Hauptabteilung. Emmer. Tr. vulgare diooocum Alel 

(Tr. amyleum Ser.) 

75. Aehre weiss, begrannt, locker. 

562. Weisser Emmer. 

76. Aehre weiss, dicht. 

563. Weisser dichter Emmer. 

76a. Aehre weiss, halbbegrannt. — 
77. Aehre weiss, sammetartig. 

565. Weisser sammetartiger Emmer. 

78. Aehre bräunlich oder braun, locker. 

566. Bother Emmer. 567. Bunter Emmer. 

79. Aehre bräunlich, dicht. 
568. Dichter röthlicher Emmer. 569. Platter kurzer Grannen- Emmer. 

80. Aehre bräunlich, sammetartig. 

570. Rother sammetartiger Emmer. 

81. Aehre blau, locker. 

571. Schwarzer Emmer. 

82. Aehre blau, dicht. 

572. Schwarzer dichter Emmer. 573. Schwarzer platter Emmer. 

83. Aehre blau, sammetartig, locker. 

574. Schwarzer sammetartiger Emmer. 

84. Aehre blau, sammetartig, dicht. 

575. Schwarzer dichter sammetartiger Emmer. 

85. Aehre ästig, weiss. — 

86. Aehre ästig, weiss, sammetartig. — 

86a. Aehre ästig, braun. 

576. Rother ästiger Emmer. 

87. Aehre ästig, braun, sammetartig. 

577. Rother, sammetartiger, ästiger Emmer. 

88. Aehre ästig, blau. — 



5. Hauptabtheilung. Einkorn. Tr. v. monococcum Alei. 

89. Aehre weiss. — 
90. Aehre blassbräunlich. 
578. Rothes Einkorn. 
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6. Hauptabtheilung. Spelz oder Dinkel. Tr. v. Spelta Alef. 

A. Begrannte Varietäten. 

91. Aehre weiss, dünn. 
579. Weisser dünnähriger Grannenspelz. 

92. Aehre weiss, dicker. 

579a. Gemeiner weisser Grannenspelz. 580. Bengalischer weisser Gran- 
nenspelz. 

93. Aehre braun. 
581. Rother Grannenspelz. 582. Russischer Mehldinkel. 

94. Aehre braun, sammetartig. 

583. Gesprenkelter sammetartiger Grannenspelz. 

95. Aehre blau. 

584. Blauer Grannenapelz. 585. Bunter (blauer) Grannenspelz. 586. 
Schwarzer langähriger Grannenspelz. 

96. Aehre blau, sammetartig. 
587. Blauer sammetartiger Grannenspelz. 



B. Unbegrannte Varietäten. 

97. Aehre weiss, dünn. 
588. Dünner Qinkel. 589. Schmaler weisser Spelz. 

_ 98. Aehre weiss, dicker. 

590. Gemeiner weisser Spelz. 591. Schlegels Dinkel. 592. Vögeles 
Dinkel (Vogel-Dinkel). 

99. Aehre roth. 

593. Rother unbegranuter Spelz. 

100. Aehre blau. 

594. Blauer Speis. 

101. Aehre blau, sammetartig. 

595. (Braun-) Blauer behaarter Winter-Dinkel. 



2. Art Polnischer Weizen. Tr. polonicum L. 

1. Grösster polnischer Weizen. 2. Kurzgranniger polnischer Weizen. 
3. Dichter polnischer Weizen. 
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2. Roggen. Seeale cereale L. 

Vom Wei2eu streng genommen nur durch 4 Würzclchen im Embryo 
unterschieden, während der Weizen 3 hat. Auf diesen Unterschied, den man 
auf successiven Querschnitten leicht erkennt, machte Prof. Körnicke zuerst 
aufmerksam. 

Da der Roggen während der Blüthezeit seine Spelzen mehrere Tage 
offen hält, so sind Bastardirungen noeh viel häufiger als beim Weizen, 
wo sie höchstens einen halben Tag offen bleiben. Eine Klassifikation der 
einzelnen Sorten, ist daher sehr schwierig. 

Vorbemerkung: Die hinter den Namen stehenden Buchstaben be- 
deuten: h. Halm hoch; hh. sehr hoch; mh. mittelhoch; n. niedrig. — g. Korn 
gross; gg. sehr gross; m. mittelgross; k. klein; d. dick oder voll; 1. lang; 
ferner: f. frühreifend; ff. sehr früh; mf. mittelfrüh; s. spät; ss. sehr spät 



A. Aehre weiss. 



I. Winter -Roggen. 

1. Aehren im Durchschnitt laug oder sehr lang. 

L Alpen-Roggen, h; gg, 1. 2. Australischer, h; k. 3. Böhmischer Ge- 
ll irgs, h; g; s. 4. Corren6, h; in, d; ss. 5. Göttinger, h; m, 1. 6. Hessischer, 
Hasselburgcr (?) Walburger oder Garde du corpa, hh; gg, 1; f. 7. Johannis, 
R; k; ss. 8. Klafterbrunner. hh; gg, 1. 9. Pirna'er Winter, h; m, 1; f. 10. 
kiesen-Stauden, h; g, 1 ; mf. 11. Römischer, h; g, 1; f. 12. Russisches Schnee- 
born (auch als Johannisroggen zu bauen), h; k, d. 13. Ungarischer, h; g, 1; s. 

2. Aebren im Durchschnitt mittellang oder (seltener) kurz. 

14. Abyseinischer mh; m, 1. 15. Böhmischer Wald (auch als Johannis» 
roggen bezeichnet) h; k, d; s. 16. Campiner, mh; g, d; f. 17. Champagner, 
n; m, d; f. 18. Eldenaer Bastard (ans rheinischem mehrblüthigem entstanden), 
h; k. 19. Finnischer (Nyland und Wasa), h; m, 1. 20. Gemeiner, mh; m. 
d; mf. 21. Grosser, mh; g, ); s, 22. Grosser russischer, h; k, d; f. 23. Je- 
rusalemer, h; g, 1. 24. Roggen aus Koik h; g, d; 8. 25. Odessa, h; s. 26. 
Pirna'er h; m, 1; f. 27. Probsteier, n; m, d; s. 28. Russischer Stauden 
(grosser russischer) h; k. d; f. 29. Rheinischer, hh; g, d. 30. Schwedischer 
Schilf, hh; m, 1; f. 31. Spanischer Doppelroggen, h; m, 1; ff. 32. Zeeländer, 
n; m, d; ss. 



3. Diverse, noch näher auf Wuchs zu prüfende Sorten. 

a. Korn klein bis mittel; dick. 

33. Cap-Roggen. 34. Erfurter. 35. Gothländischer. 36. Jersey. 37. 
Krakauer. 38. Aus Natal. 39. Nordfranzösischer. 40. Rumänischer. 41. 
Russischer aus Algier. 42. Sibirischer. 43. Tasmanischer. 

b. Korn mittel bis gros's; dick. 

44. Belgischer. 45. Dänischer. 46. Französischer. 47. Mittelrussischer. 
48. Norwegischer. 49. Pennsylvanischer. 50. Schwedischer Stauden. 51. 
Winter-Stauden. 



Digitized by' Google 



118 Samen- und Aehren-Sammlung. 

c. Korn mittel bis gross; lang. 

52. Italienischer. 53. Kurländischer. 54. Mecklenburger. 55. Neu- 
Schottischer. 56. Schwedischer Winter. 57. Neuer schwedischer Sand. 58. 
Türkischer. 59. Ungarischer. 60. Weisser ans New-York. 

d. Korn gross bis sehr gross; dick. 
61. Arabischer. 62. Archangelscher. 

e. Korn gross bis sehr gross; lang. 

63. Böhmischer Standen. 64. Chili. 65. Griechischer von Eleusis. 



II. Sommer- Boggen. 

(Aehre meist kurz, Korn klein oder mittel). 

66. Gemeiner Sommerroggen, m, 1. 67. Mittelrussisoher m, 1. 68. Neu- 
seeländer, m, d. 69. Pirna'er, k— m, d oder 1. 70. Sächsisoher Sommer- 
Stauden, k, 1. 71. Sibirischer, k, 1. 72. Schwedischer aus Umea, k— m, 1. 

III. Mehrblüthiger und ästiger Roggen 

(aus I. und II. entstanden). 

73. Mehrbltithiger Roggen von Dr. Martiny (Martiny's Dreikorn). 74. 
Aestiger Roggen, Aehren mit 2 bis 16 Seitenästen nebst Photographien. 



B. Aehre braun. 

75. Brauner Roggen aus Erzerum, Seeale cereale fascum Kcke. h, s. 



3. Gerste. Hordeum vulgare L. (erweitert.) 

Vorbemerkung. Sechs- und vierzeilige Gerste gehen bekanntlich bei 
der Kultur leicht in einander über. Dagegen sind Uebergänge in zweizeilige 
seltener, da die Gerste meist blüht, wenn sie kaum aus dem Blatt ist und 
die Spelzen sich dabei wenig öffnen. Ich sah solche an Exemplaren des 
Herrn Prof. AI. Braun, welcher sie bei Aussaat von Schimperschen Origi- 
nalsamen vielzelliger Gerste aus Abyssinien erhalten hatte. 



I SechBzeilige Gerste. H. vulgare hexastichon Alef. 

1. Aehre sehr kurz. 

1. Gemeine 6 zeilige Sommergerste. 2. Chinesische, 
ß. Winterfrucht 3. 6 zeilige Wintergerste. 

2. Aehre länger. 
4. Lange 6 zeilige Gerste. 
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II Vierzeilige Gerste. H. vulgare genuinum Alef. 

a. Korn mit den Spelzen verwachsen. 

3. Aehre weiss, kurz. 

5. Bombay. 6. Boulares. 7. Calcutta. 8. Cap-Gerete. 9. Carthagena. 
10. Gemeine (Escourgeon). 11. Frühgerste. 12. Kleine Gerate. 13. Nepal- 
Gerete. 14. Spanische. 15. Südaustralische. 

4. Aehre weiss, lang. 

16. Alten. 17. Neue, Berborei. 18. Californische. 19. Gewöhnliche 
englische. 20. Holländische. 21. Lange gemeine. 22. Malmedy. 23. Main - 
muth-Wintergerete. 24. Mandschurei. 25. Grosse norwegische. 26. Probsteier . 
27. Schlesische Zeilgerste. 28. Schottische. 29. Tasmanische. 30. Ungarische . 
81. Schottische Victoria (Victoria bere). 

ß. Winterfrucht. 32. Canadische Wintergerste. 33. Gelbliche (gemeine) 
Wintergerste. 34. Sächsische Wintergerate. 

,5.*Aehre schwarz oder bläulich. 

35. Schwarze kurze aus Algier. 36. Schwarze lange. 37. Gemeine 
bläuliche (Hordeum pruinosum Antwerpen?) 

ß. Winterfracht. 38. Schwarze kurze Wintergerate. 39. do. lange. 



b. Korn nackt. (Aehre weiss). 

6. Aehre kurz. 

40. Nackte violette. 41. Nackte Wundergerste aus Spanien. 

7. Aehre länger. 

42. Gedrehte nackte Gerate. H. vulg. tortile Vilm. 43. Grosse nackte. 
44. Nackte Guimalaye (Himalaja). 45. Nackte Himmelsgerste. 46. Kleine 
nackte. 47. Nackte Nampto. 48. Nackte peruvianische. 49. Reisgerate, 
nackte. 50. Falsche Reisgerste. 51. Gemeine nackte Risso. 52. Nackte 
schottische. 

8. Grannen kurz, in 4 löffelartige Hörner verwandelt. (Dreigabelige Gerate. 

H. vnlg. trifurcatnm Alef.) 

53. Nackte Nepaul. 53a. Löffelgerste. 53b. Amerikanische (!?) Löffel- 
Gerste. 



m. Zweizeilige Gerste. H. vulgare distichon Alef. 

A. Aehre dicht, breit, aufrecht. Grannen fächerartig abstehend. 
Pfanengerste. H. zeoeriton L. erw. 

10. Eigentliche Pfauengerste H. vulg. breve Alef. 

54. Gemeine Pfauengerate. 

11. Uebergangsformen in gemeine 2 zeilige Gerste. H. vulgare erectum Alef. 

55. Imperial. 55a. Italienische. 56. Jerusalemer. 57. Oregon. 
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B. Aehre lockerer, schmal, meist nickend. Gemeine 2 zeilige Gerste. 

H. (listichnm L. 

a. Korn mit den Spelzen verwachsen. 

ua. Unfruchtbare (seitliche) Blüthen und die Klappen normal. 

12. Aehre weiss, halblocker, meist nur mittellang. 

58. Cauada. 59. Cap, aus Adelaide? 60. Egyptische. 61. Engadin. 
62. Englische. 62a. Gemeine. 63. Goldene. 64. Holsteinische. 65. Kaiina. 
66. Kelmischkeitener (Ostpreussen). 66a. Hanakische. 67. Kleine. 68. Odes- 
saer. 69. Pedigree. 70. Phönix. 71. Rügensche. 72. Schwedische. 73. Tür- 
kische. 74. Ungarische. 75. Ynldivia. 76. Victoria. 

ß. Winterfrucht. 76a. Gelbliche gemeine Wintergerste. 

13. Aehre weiss, sehr locker, meist sehr lang. 

77. Adelaide. 78. Annat. 79. Beicham improved. 80. Berggerste. 81. 
Cap-Gerste aus Süd-Australien. 82. Chevalier. 83. Eifeler. 83a. Englische, 
lange. 84. Erfurter, gewöhnliche. 85. Gerste von Falster. 86. Gemeine. 87. 
German Barley. 88. Hallets Pedigree (Chevalier). 89. Japanische. 90. Jüt- 
iändische. 91. Kurländische. 92. Gerste von Laland. 93. Lange. 94. Lidingoe. 
95. Märkische. 96. Probsteier. 97. Russische Sommer. 98. Schottische. 99. 
Grosse aus Süd-Australien. 100. Tasmanische. 101. Uetliberg. 102. Unga- 
rische. 102a. Victoria. 

14. Aehre schwarz oder bläulich. 

103. Schwarze abyssinische. 104. Schwarze arabische. 105. Schwarze 
russische. 106. Schwarze 2 zeilige. 

bb. Unfruchtbare (seitliche) Blüthen nur aus einer grossen Klappe 

bestehend. (H. deficiens Steud.) 

107. H. deficiens Std. var nigrum. 

cc. Ebenso, Klappen der fruchtbaren Blüthchen sehr gross. 

108. H. macrolepis AI. Br. 109. H. macrolepis var. nigrum. 

b. Korn nackt 

110. Grosse nackte. 111. Grosse neue nackte. 112. Nackte Riesen- 
Gerste. 



4. Hafer. Avena sativa L. (erweitert.) 
I Rispenhafer. Av. sativa patula AM 
A. Spelzen (vulg. Korn) blassgelb. 

a. Unbegrannt. 

a. Rispe ausgebreitet. 

Vorbemerkung. Die hinter den Namen stehenden Buchstaben be- 
deuten k, kurz; d, dick oder voll; m, mittel; 1, lang; s, schmal. 
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1. Klappen kurz. 

1. Früher Angus, k, s. 2. Australischer weisser, h, d. 3. Schottischer 
Berlie Rispen, 1. d. 4. Hopetown, m — 1, d. 5. Kartoffelhafer (Potato Oats), 
k— m, d. 6. Weisser kurzähriger k, d. 7. Ostprcussischer Rispen, 1, d. 

2. Klappen lang, breit. 

8. Amerikanischer Rispen, m, d. 8a. Belgischer z. Th. m, cL 9. Hafer 
von Bergues, 1, d. 10. Hafer aus der Bretagne, 1, d. 11. Weisser unge- 
grannter früher, 1, d. 12. Imperial, m, d. 13. Weisser, italienischer, 1. m. 
14. Kildrumy, 1, d. 15. Riesen-Kartoffel-Hafer, 1, d. 16. Niederrheinisoher 
1, d. 17. Probsteier, 1, d. 18. Riesenhafer, 1, d. 19. Riesenhafer von Ligowo, 
20. P^ovidence, k, rad. 21. Rügenscher, 1, d. 22. Weisser russischer, m, d. 

3. Klappen lang oder mittcllang, verhältnissmässig schmal. 

23. Später Angus, k, s. 24. Belgischer z. Th. m, d. 25. Schottischer 
Berwick, k, d. 26. Chaude de Rouville, m, d. 27. Cubian oats, m, s. 27a. 
Early oats, k— m, d. 28. Odessa, Rispen, 1, s. 29. Pcnnsylvanischer, m— 1, d. 
30. Schleskeher, 1, m. 31. Früher, sibirischer, hoher, 1, m— d. 32. Weisser, 
sibirischer, 1, d. 33. Später, m, d. 34. Ungarischer, 1, d. 35. Vilmorin, 1, d. 

ß. Rispe zusammengezogen (Uebergang zum Fahnenhafer). 

ota. Spelzen von gewöhnlicher Dicke. 

4. Klappen kurz, breit. 

36. Hopetown z. Th. ra— 1, d. 37. Kamtschatka, m, d. 38. Kelmisch- 
keitener (ostpreussi scher), 1. d. 

5. Klappen lang, raittelbreit. 

39. Blainslie, 1, d. 40. Sächsischer, 1, s. 41. Sheriff, m, d. 42. Uetli- 
berg, na, d. 

ßß. Spelzen derber. A. praegravis Lgthl. 

6. Klappen kurz oder mittellang. 
43. Canadischer, k\ d. 44. Polnischer, k, d. 

7. Klappen länger. 
45. Neuer australischer. 46. Früher georgischer. 47. Podolischer, 1, m. 



b. Begrannt. 

8. Klappen breit. 

48. Canadischer, m, d. 49. Weisser friesländischer, 1, d. 50. Weisser 
gegrannter Rispen, 1, d. 

9. Klappen meist schmal. 
51. Barbachlow, 1, s. 52. Sandhafer (Sandy oats) m. 

10. Aehrchen 3 früchtig. Av. sativa trisperma Alef. 
53. Dreikörniger Hafer. 54. Gabel- oder Zwieselhafer. 

B. Spelzen goldgelb. Goldhafer. A. sat. anrea Kcke. 

55. Hafer von Bourbourg, m. 56. Erfurter gewöhnlicher, m. 57. Früher 
Gothaer, m. 58. Holländischer, m. 59. Kaiser, m. 
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12. Klappen lang. 

60. Gelber nngegrannter Rispenhafer, m, d. 61. Goldhafer, m, d. 
ß. Winterfrucht. 62. Gelber Winterhafer, 1, d. 

C. Spelzen röthllchgelb. 
13. Klappen kurz. 

63. Schottischer, m, d. 64. Schottischer Berlie z. Th. m, d. 65. Gelb- 
brauner spanischer, m. 



14. Klappen lang. 

66. Australischer rother, 1, s. 

D. Spelzen gran oder bläulich. 

15. Klappen meist lang, breit. 

67. Graukörniger Winterhafer. 68. Blauer Hafer. 

* 

E. Spelzen heller oder dunkler braun. (Schwarzer Rispenhafer). 

16. Klappen kurz oder mittellang. 

69. Schwarzer von Brie, 1, d. 70. Schwarzer von Etampes, 1, d. 71. 
Früher schwarzer von Etampes. 

17. Klappen lang. 

72. Schwarzer aus der Picardie, 1, d. 73. Branner Igel-Rispenhafer, 1, s. 
74. Avoine Joanette, 1, m. 75. Rother gegrannter Rispenhafer, 1, m. 76. 
Schwarzer gegramlter Rispenhafer, 1, m. 

ß. Winterfrucht. 77. Schwarzer Winterhafer, 1, d. 



IL Fahnenhafer. Av. sativa orientalis Alef. 

A. Spelzen weiss. 

18. Klappen meist lang. 

78. Weisser Fahnenhafer, 1, d. 79. Weisser ungarischer, 1, d. 80. 
Weisser tatarischer, L d. 

B. Spelzen heller oder dunkler braun. 

19. Spelzen unbegrannt. 

81. Avoine rousse (Av. rousse couronne), 1. 82. Brauner ungarischer, 
1, s. 83. Schwarzer rheinischer, 1, d. 84. Schwarzer tatarischer, 1, s— d. 85. 
Schwarzer tatarischer (Halletts Pedigree), 1, d. 

20. Spelzen begrannt. 

86. Schwarzer begrannter. 87. Neffly Fahnenhafer, 1, d. 88. Schwarzer 
tatarischer, sa. 1, s. 
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Noch weiter zu prüfende Hafersorten. 

A. Spelzen blassgelb. 

a. Korn kurz, dick. 

89. Cbatileff-Hafer aus Russland. 90. Heller ans Brasilien. 91. Hol- 
steinischer. 92. Irländischer Preis. 93. Kurländischer. 94. Weisser schwe- 
discher. 95. Surprise-Oats. 

b. Korn mittelgross, dick. 
96. Neubraunschweigischer. 97. Orkney-Rispen. 98. Spanisoher. 

c. Korn lang. 

99. Californischer. 100. Algierischer gewöhnlicher. 101. Hafer vom 
Peloponnes. 

B. Spelzen braun. 

102. Schwarzer arabischer. 103. Schwarzer canadischer. 104. Schwar- 
zer von Chenailles. 105. Hafer v. d. Prince Edwards Inseln. 106. Brauner 
norwegischer. 107. Schwarzer russischer. 108. Schwarzer schwedischer. 109. 
Schwarzer spanischer. 

m. Nackthafer. Av. sativa nuda Alef. 

21. Spelzen unbegrannt. 
110. Nackter ungegrannter. 111. Nackter grosser (dicker). * 

22. Spelzen meist begrannt, Aehre ausgebreitet. 

112. Chinesischer Nackthafer. 

[23. Spelzen begrannt, Aehre zusammengezogen. 

113. Zweigranniger oder kleiner Nackthafer. 

IV. Kurzer Hafer. Avena brevis Roth. 

114. Gemeiner kurzer Hafer. 

V. Flnghafer (wahrscheinlich eine wilde Stammform). 

Avena fatua L. 

115. Gemeiner Flughafer, 1, d. 116. Av. fatua var. ateranthera Jess. 



Digitized by Google 



124 



Samen- und Aehren-Samnilung. 



5. Mais. Zea mais L. 

(r. bedeutet reihig. z. B. 8—12 r. = 8— 12 reihig). 

L Balgmais. Zea mais tunicata St. HD. 

1. Amerikanischer 8—12 r., weiss. 2. Australischer 10—14 r., weiss. 
3. Ohrißtiania, gelb. 



2. Zuckermais. Zea mais rugosa Bonaf. 

7. Asylum Sweet-Ooru 10—12 r. 8. Darlings früher. 9. Extra früher 
8 r. 10. Früher 8 r. 11. Bunter 10 r. 12. Grosser 12 r. 13. Immergrüner 
12 r. 14. Stowells, immergrüner. 15. Japanischer 12 — 14 r. 16. Parrra- 
gansel, früher 10 r. 17. Riesen 12—16 r. 18. Trimbles, später 12 r. 19. 
Californien 10-16 r. 



3, Cusco-Mais. Zea Mais latissima Ale£ (erweitert). 
20. Weisser 8 r. 21. Kother V. 22. Rothspelziger 8 r. 

4. Pferdezahn-Mais. Zea mais americana Alef. (im engeren Sinne). 

1. Gelber. 

a. Weissspelziger. 

23. Weisslichgelber aus den westl. Staaten V. 12—14 r. 24. Hell- 
gelber aus Neu-Schottland 12 r. 25. Orangegelber chinesischer Riesen. 26. 
Pennnsylvanischer. 27. Orangegelbes Flintcorn. 28. Indischer 18 r. 29. 
Yellow-Gourd- (Kürbis) Com. 30. Langkörniger 18 r. 81. Barker's. 32. 
(Riesen-) Mammuthl8 r. 33. Rothgelber aus Ohio. 34. Uebergang in ge- 



b. Rothspelziger. 

35. Rothgelber später aus Ohio, 14 r. 36. Weissgelber aus Pennsyl- 
vanien. 37. Strohgelber 12 r. 38. Bewano. 39. Clinton. 40. (Gelb) Rother 
Cob (spitzer). 41. Flint-Corn, Virginien. 42. Harter, Ohio. 43. Indianischer, 
Maryland. 44. Kanahawa. 45. Kürbissamenförmiger. 46. Marshälls Miami. 
47. Masson. 48. Orange. 49. Riesen- von Pennsylvanien 18 r. 50. Well's. 

2. Weisser. 

a. Weissspelziger. 

51. Belgrad 12—14 r. 52. Breitkörniger aus Canada 8 r. 53. Dicker 
14 r. 54. Fruchtbarer. 55. Früher aus Burlington. 56. Früher York oder 
Adams. 57. Gelblichweisser aus Chili. 58. Grosser 14 r. 59. Grosser später. 
60. Riesen. 61. Virginischer 22 r. 62 Uebergangsform in gemeinen 15 r. 

b. Rothspelziger. 

63. Deason. 64. Flint-Corn. 65. Verb. Flint-Corn. 66. Grosser. 67. 
Indianischer. 68. Langer, harter 12 (14) r. 69. Texas. 
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3. Brauner. 

70. Illinois. 

4. Rother 

71. Illinois rothspelzig 20 r. 

5. Gestreifter. 

72. Roth- und weissgestreifter kürbissamenförmiger. 73. Illinois. 



5. Kegel-Mais. Zea mais conica Alef. 

1. Weisser. 

74. Algier 12 r. 74a. Mexikanischer 12 r. 

2. Rother. 

75. Korallen 14 r. 76. Pnrpurrother mexikanischer 14 r. 

3. Schwarzer. 

77. 16—18. r. 78. Weicher (bunter). 78a. Blauer, entstanden aus 
schwarzem weichen. 79. Weicher 20 r. 80. Weicher (geschnäbelter). 81. 
Weicher bunter. 



6. Schnabel- oder Horn-Mais (Mais ä bec). Zea mais rostrata 

Bonaf. (erweitert). 

Gelber. 

82. Mais u bec 14—18 r. 83. Curagua. 84. Belgrad 16— 18* r. 85. Me- 
xiko, Glas (Horn). 

7. Zwergmais, (Hühnermais, Reismais, Pop-Corn, z. Th. durch- 
sichtige Varietäten). Zea mais nana Alef. 

1. Gelber. 

86. Kleinster. 87. Orangegelber kleiner 16 r. 88. Bhussgelber ameri- 
kanischer Miniatur 14—16 r. 89. Chinesischer sehr kleiner 12 r. 90. Hübuer- 
mais aus dem Bordclais 18—20 r. 91. Früher Perl 15 r. 92. Pop-Corn 10 r. 
93. Japanischer, buntblättriger 14 r. 94. Kleiner, aus Chili. 95. Durchsich- 
tiger 16-18 r. 

B£2. Weisser.^. 

^96. Kleiner chinesischer 14 r. 97. Peruanischer Perlmais 12—16 r. 98. 
Mixed Pickles 14—16. 99. Pop-Corn. 100. Kleiner glasiger von Valencia. 

^3. Rother.;£&, 

101. Mixed Pickles 14-16 r. 102. Pop-Corn. 103. Fancy Pop-Corn 
12—14 r. 104. Reismais 12 r. 105. 12 r. Reismais, entstanden aus 14 r. 
gelbem Bordelaiser Zwergmais (?) durch Bestäubung mit grossem braunen 
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Mais nach mehrjähriger Kultur (12 r.) Hofg. Reuter, Pfaueninsel. 106. 
Schwarablauer Kaldar-Mais aas China 1U— 12 r. 107. Schwarzrother aus Süd- >s 
amerika 10 r. 

m 

4. Bunter. 

108. 12 r. 109. Perlmais. 110. Früher Perlmais. 111. Sicilianischer 
Bastard 14—16 r. 



8. Gemeiner Mais. Zea mais enropaea Alef. 



1. Gelber. 

a. Kurekolbiger. 

112. Dunkelgelber, mittelgrosser 15 r. 113. Trebizond. 114. Weiss 
und gelber 10 r. 115. Grosser, platter 12 r. 

■ 

b. Sommermais. 

116. Dunkelgelber (mit kleinen Körnern) 14 r. 117. Dunkelgelber, 
platter 12 r. 118. Dunkelgelber, raittelgrosser 8 r. 119. Früher Dutton Mais. 
120. Hellgelber, mittelgrosser. 121. Hellgelber, kleiner. 122. Japanesischer. 
123. Mittelfrüher 16 r. 124. Italienischer sog, Ostanello 12—16 r. 125. Gla- 
siger (mit rothem gemengt) a. d. port. Kolonien 10 r. 

c. Gewöhnlicher grosser Mais. 

126. Canadischer. 127. Dunkelgelber sehr grosser 10 r. 128. Extra- 
langer 12 r. 129. Früher Dutton. 130. Golden, Sioux 12 r. 131. Hoher 
(exaltata cuspidatata). 132. Dicker. 133. Runder. 134. Grosskörniger. 135. 
Länglicher (Oregon). 136. Oregon, rothhülsig 12—14 r. 137. Syrmier. 138. 
£irbelnussartiger. 

d. Amerikanischer. 

139. Goldgelber 8 r. 140. Canadischer. 141. Chinesischer Riesenmais. 
142. Cumberland. 143. Daty. 144. Rothgclber Feldmais. 145. Floridaer 
(pcnnsy Ivanischer) 8 r. 146. Früher grosser. 147. Früher Goldtropfen 8 r. 
148. Harter (Yollow Flint) 8 r. 149. Mead. 150. Gelbrother. 151. Pennsyl- 
vanischer. 152. PardeL 153. Pennsylvanischer 8 r. 154. Pennsylvani- 
scher orangegelber 8 r. 155. Goldgelber 12 r. 156. Virginischer 10 r. 



e. Diverse Sorten. 

(Kanarischer, griechischer, spanischer und Cinquantino nach Alefeld). 

157. Goldgelber (kanarischer?) 12 r. 158. Griechischer? 12—16 r. 
159. Dunkelgelber, grosser platter, griechischer? 18 r. 160. Grosser, weiss- 
licher (blassgelber) spanischer 8 r. 161. Auxonne. 162. Quarantino 40tägiger 
163. Cinquantino. 164. Tyroler Berg- Cinquantino 14—18 r. 165. Früher 
von Thourout. 

2. Weisser. 

a. Gewöhnliche europäische und Cinquantino-Sorten. 

166. Egyptischer Silber 10—12 r. 167. Algier grosser. 168. Blano 
des Landes. 169. Früher. 170. Milchweisser platter 10 r. 171. Smiths früher 
8 r. 172. Früher, kleiner von Oastel Jaloux. 173. Sommer-Cinquantino 10 r. 
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b. Amerikanische, (virginische) und ihnen ähnliche Sorten. 

a. Weissspolzig. 

174. Mittelgrosser 8 r. 175. Langer 10 r. 176. Bulgarischer 8 r. 177. 
Canada 8 r. 178. Carolina 8 r. 179. Fleur de l'Inde 10—14 r. 180. Virgi- 
nisches White Flint-Corn. 181. König Philipp franz. Saat 8—10 r. 182. 
Chili. 183. Früher Tuscarora 10 r. 184. Virginischer 8 r. 

ß. Rothspelzig. 

185. Amerikanischer 8 r. 186. Bosnischer 8—10 r. 187. Flint-Oorn. 
188. Früher, harter, glasiger 12 r. 189. Long white flint 10—12 r. 190. Vir- 
ginischer 12—14 r. 

3. Hellrother. 

191. Griechenland. 192. Früher Dutton, fast orange 8 r. 194. Fleisch- 
farbiger, mittelgrosser 10 r. 196. Früher König Philipp's 8 r. 196. König 
Philipp verbesserter (orange) 8 r. 197. Maine. 

4. Dunkelrother. 

198. Amaranthfarbiger mit länglichen Körnern 16 r. 199. Kleiner, 
eckiger 12 r. 200. Mittelgrosser 10 r. 201. Grosser 10 r. 202. Sehr grosser 
8 r. 203. Syrischer 8 r. 204. Dunkelorangefarbiger 10 r. 

5. Dunkelbrauner. 

205. Kleiner 10 r. 206. Mittolgross 12 r. 207. Grosser 15 r. 

6. Gestreifter. 

208. Pfauen 10 r. 209. Gelb-hellroth-gestreifter 8 r. 210. Gelb-dun- 
kelroth-gestreifter 14 r. 211. Gelb-dunkelbraun-gestreifter 12 r. 212. Gelb- 
dunkelroth-gestreifter 12 r. 

7. Blauer. 

213. Rumänischer. „ 

8. Bunter. 

214. Vielfarbiger 12 r. 



IL Wundermais. 

215. Neu-Caledonien, gelber. 



2. Specialsammlung des Baltischen Vereins. 

Zusammengestellt Ton den Herren Prof. Dr. Münte r — Greifs wald und Prof. 

Dr. Rohde — Eldena. 

(Pariser Ausstellung 1867). 

11 Proben Weize 12 Roggen, « Gerste, 7 Hafer, 1 Mais, 36 Mehl, 
Gries, Grütze, Kleie, 6 Buchweizen, 3 Wicken, 36 Erbsen, 33 Bohnen, 6 Lu- 
pineu, 15 Oelpflanzen, 6 Futterpflanzen, 10 Runkelrüben, 1 Rübenschnitzel mit 
durch Diffusion ausgetretenen Zucker-Krystallen, 5 Küchengewächse, 1 Ci- 
chorien, 1 Milch-Eztract, 1 Fleisch-Dekokt. Summa 194. 
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Von den Herren: 1. Bergfeld, Fricdenthal. 2. v. Bilow, 
Gülzow. 3. Blättert, Schmietkow. 4. v. Buggenhagen, 
Dambeck. 5. Dönau, Vargatz. 6. Engel, Greifs wald. 7. 
Fuhrmann, Greifswald. 8. Ganschow, Divitz. 9. Geerdt, 
Brünzow. 10. Haedgc, Hoikenhagen. 11. Henning, Gruben- 
hagen. 12. v. Heyden-Cartlow, Tollense-Mühlo. 13. 
Holst, Ladebow. 14. v. Homoyer, Ranzin. 15. Jarchow 
<fe Koch, Greifswaid. 16. Koch, Seegebadenhau. 17. Lan- 
gemak, Gr. Bremerhagen. 18. Lüder, Manhagen. 19. 
Münter, Greifswald. 20. Plath, Carbow. 21. Dr. Itohde, 
Eldena. 22. Ross, Pansow. 23. Schümann, Pritzier. 24. 
Schubort, Jargenow. 25. Schwing, Wüstenei. 26. Stral- 
s under Dampfmühle. 27. Tamms, Kl. Schön walde. 28. Prof. 
Trommer, Eldena. 29. Upatel, Sternberg. 30. Waak, 
Carlsburg. 31. v. Wackenitz, Rappenhagen. 32. Zieglcr 
<£; Brämer, Stralsund. 33. Zielstorf f, Jeeser. 



3. Schlesische Specialsammlung. 

Zusammengestellt von den Herren Landesdeputirten Eisner t. Gronow — 

Kalinowitz und Lehmann — Nitsche. 

(Pariser Ausstellung 1867). 

30 Proben Weizen, 22 Roggen, 11 Gerste, 14 Hafer, 21 Mehl, Gries 
und Kleie, 1 Mais, 4 Buchweizen, 2 Wicken, 11 Erbsen, 2 Bohnen, 13 Lupi- 
nen, 10 Oelpflanzen, 16 Futterpflanzen, 5 Kunkeln, 4 Mohrrüben. Summa 166. 

Von den Herren: 1. v. Alten, Stabelwitz. 2. Bcisert, 
Sprottau. 3. Bercht <fc Fricke, Rozwadze. 4. Dominium 
Bertelsdorf. 5. Boden berger, Sand-Frankenberg. 6. Graf 
Chamare, Stolz. 7. Dominium Chorulla. 8. v. Cramon, 
Schurgast. 9. Dittrich, Seitendorf. 10. Eisner v. Gronow, 
Kalinowitz. 11. F. <fc B. Franck-Lindheim, Kuttlau. 12. 
Friedenthal, Giessmaunsdorf. 13. A. Gom ander, Belk. 14. 
A. Gemandcr, Bujakow. 15. A. Gcmander, Schömberg. 
IG. Goedo, Dambritsch. 17. Gr a et z er, Gr. Strehlitz. 18. 
Sig. Guradzc, Kottlischowitz. 19. A. Guradze, Kottulin. 
20. Sal. Guradze, Gr. Patschin. 21. S. & E. Guradze, 
Schloss Tost. 22. H. Gurn, Gr. Wiorau. 23. Heinke, Spit- 
teindorf. 24: Henze, Weichnitz. 25. Hildobrandt, Carls- 
markt. 26. F. Hirt, Cammerau. 27. Hocnicka, Herzogs- 
walde. 28. Jentsch, Brokotschinc. 29. Joachim, Sprottau. 
30. Baron v. Koppy, Krain. 31. v. Krug, Ober-Kunzendorf. 
32. v. Löbbecke, Cantcrsdorf. 33. Graf v. Magnis, Ullers- 
dorf. 34. Benno Milch, Breslau. 35. Mittnacht, Kl. Lasso- 
witz. 36. Neide, Seschwitz. 37. v. Pannwitz, Bttrgsdori. 
38. v. Poser, Zedlitz. 39. v. Reise witz, Wendrin. 40. von 
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Reuss, Lossen. 41. Graf v. Rothkirch-Trach, Panthenau. 
42. Rupprecht, Peilau Schlössel. 43. v. Salisch, Thüle. 
44. Schoeller, Schwieben. 45. Stein, Wichelsdorl 46. 
Schy-Schlesinger, Trachenberg. 47. v. Thun, Wyssoka. 
48. Wünsche, Reinschdorf, 



4. Sammlung der preussischen landwirthschaftlichen 

Akademien. 

(Pari8er Ausstellung 3867). 

15 Proben Weizen, 8 Roggen, 3 Gerste, 6 Hafer, 2 Erbsen, 3 Lein- 
samen, 1 Dotter, 1 Rankelrüben, 1 Mohrrüben. 



5. Mecklenburger Specialsammlung. 

Zusammengestellt von Herrn General-Sekretär Dr. John — Rostock. 

(Pariser Ausstellung 1867). 

35 Proben Weizen, 17 Roggen, 11 Gerste, 16 Hafer, 1 Mais, 5 Mehl, 
und Kleie, 4 Buchweizen, 15 Wicken, 27 Erbsen, 3 LinBen, 7 Bohnen, 7 Lu- 
pinen, 15 Oelpflanzen, 4 Cichorien, 3 Küchengewächse, 25 Futterpflanzen, 
1 Runkelrüben. Summa 196. 

Von den Herren: 1. Bade, Schwinkendorf. 2. Berlin, 
Kailübbe. 3. Blanck, Malpendorf. 4. Blanck, Wustrow. 
5. Bobsien, PustohL 6. Breem, Mierendor£ 7. Briest, 
Polchow. 8. Bruel'er Stadtmtihle. 9. Burchardt, Ritter- 
mannshagen. 10. Dargelütz, Wildfang. 11. Evers, Barnin. 
12. Fehringer, Stavenhagen. 13. v. Flothow, Balow. 14. 
Glantz, Niendorf 15. Havemann, Grabow. 16. Held, 
Roge. 17. Hillmann, Cammin. 18. Hillmann, Lübzin. 19. 
Hoese, Muschwitz. 20. Hoff schlaeger, Weissin. 21. Hop- 
penrath, Beckenthin. 22. Jahn, Kl. Vielen. 23. Koeppen, 
Jenny hof. 24. Krey, Woggersin. 25. Kulow, Darze. 26. 
Lemcke, Dratow. 27. Levecke, Rüting. 28. Lucassen, 
Pröttlin. 29. Maue, Siemen. 30. Mencke, Parchim. 31. 
Merker, Altrehse. 32. Müller, Zwiedorf. 33. Nehls, Dol- 
gen. 34. Neumann, Wrodow. 35. v. Oertzen, Jtirgensdorf. 
36. v. Oertzen, Roggow. 37. v. Ol dach, Striesdorf. 38. 
Paetow, Laiendorf. 39. Peters, Lübchin. 40. Petersen, 
Schwiesow. 41. Po gge, Blanck enhof, 42. Pogge, Gevezin. 
43. Pogge, Wolkow. 44. Regelien, Jarchow. 45. Rohlack, 
Pieversdorf. 46. v. Behack, Rey. 47. Schalburg, Herz- 
berg. 48. Graf Schlieffen, Schlieffenberg. 49. Schroeder, 

9 
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Nienhagen. 50. Schroeder, Schroedershof. 51. Schroeder, 
Wakendorf. 52. Schultz, Leveckendorf. 58. Schuhmacher, 
Zarchlin. 54. Staudinger, Lübsee. 55. Stein köpf, Grabow. 
56. Stein, Augustenruh. 57. Weck mann, Schwiesow. 58. 
Ziemsen, Bolland. 59. Ziemsen, Einhusen. 



6. Sammlung von Deutschlands Kulturpflanzen. 

Zusammengestellt von Prof. Dr. Jessen in Eldena bei Greifswald. 

Dieso Sammlung befindet sich an den Wänden des oberen kleinen 
Saales aufgestellt und enthält meistens die Aehren resp. die Hülsen und die 
Körner neben einander. 



7. Sammlung von Unkrautsamen. 

Diese Semmlung ist noch im Werden begriffen. Zu ihr steht in 
gewisser Beziehung das Tableau über die wichtigsten Gras- und Klee- 
Sämereien nebst ihren Verwechselungen und Verunreinigungen 
von Dr. L. Wittmack. 



8. Mühlenfabrikate incl. Bäckerei. 



A. Graupen. (Gerstengraupen.) 

1—12. Graupen, fein geschliffen (Nr. 3—000), halb ge- 
schliffen (Nr. 5- 000), fein gerissen (Nr. 3— 00). H. Lübbecke, 
Mahndorf bei Halberstadt. 13. u. 14. Mittel und fein. v. Bilow, 
Gülzow, Pommern. 15. Gerste, geschält 16. u. 17. do. ge- 
rissen (Nr. 1 u. 2). 18—24. Graupen halbgeperlt (Nr. 3-0000). 
2o— 31. Prima Perlgraupen (Nr. 3—0000). L. Prager, 
Erfurt. 

40—43. Gerste, geschält 44. do. geschnitton. 45—47. 
do. geschnitten und gerollt (Nr. 2—0). 48. Mittelgerste, gerän- 
dert 49. u. 50. do. gerollt. 51. u. 52. do. rund gerollt. 53—56. 
Diverse Graupen. Bayern. 

60—66. Perlgraupen (Nr. 3—000). Württemberg. 

70—76. Graupen, runde. Ungarn. 

80 u. 81. Diverse Graupen. Oanada. 
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B. Grütze. 

a) Weizen. 90—92. Diverse Proben. Türkei. 

b) Gerste. 93. L. Prag er, Erfurt. 

c) Hafer. 100. Gesottene Hafergrütze, do. 101. Ge- 
wöhnliche. Bayern. 110. Geschälter Hafer. 111. u. 112. 
Hafergrütze, Holland. 

d) Buchweizen. 120 Bayern. 125—130. Holland. 



C. Griese. 

a) Gewöhnlicher Weizen. 140. u. 141. Greifs walder 
Dampfmühle. 142. Feinkörnig. L. Prager, Erfurt. 143—145. 
(Nr. 3 — 1.) A. Beisert, Sprottauer Niedermtihle, Schlesien. 
150—155. Bayern. 156—158. Hessen. 160—183. Frank- 
reich (roher Gries Nr. 4 — 1, gereinigter Nr. 9 — 1, Kaisergries, 
extragrober Gries). 184. u. 185. Italien. 186. u. 187. Ru- 
mänien. 188. Ungarn. 189. Chili. 

b) Hartweizen (Triticum vulg. durum). 200—213. Algier 

c) Spelz. 214. Württemberg. 

d) Mais. 220-223. Frankreich. 

e) Buchweizen. 224. Holland. 



D. Mehle. 



a) Gewöhnlicher Weizen. 

(Fabrikationsstufen. Nr. 230—240; 255—264.) Müh- 
len-Administration der königlichen Seehandlung zu Brom- 
berg: 230. Weizen, wie er vom Produzenten geliefert 
wird, 86 % Pfd. pro Scheffel. 231. Vollkommen gereinigter 
Weizen, wie er vermählen wird, 87 '/ 2 Pfd. 232. 1. Wei- 
zenabgang (Ausharfsel), 0, 45 %• 233. 2. Weizenabgang(Rade), 
0, l5 %. 234. 3. Weizenabgang (Trespe), 0, 01 %. 235. 4. Wei- 
zenabgang (Spreu). 0, 03 %• 336. 5. Weizenabgang (grobe 
Unreinigkeiten), 0^, %. 237. 6. Weizenabgang (Sand und 
Staub), 0, 14 %. 238-240. Weizenmehl (Nr. 3—1). — 241. 
Weizen, zur Müllerei gereinigt. 242 — 246. Diverse Weizen- 
mehle, aus Gries gezogen, Greifs walder Dampfmtihle. 247. 
Weizenmehl (Nr. 000), Stettiner do. 248. u. 249. Stral- 
sunder do. 250. v. Bilow, Gülzow. 251. Tollense Mühle 
(von Heyden-Cartlow), Pommern. 251a. A. v. Delhaes, 

9* 
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Piecbanin bei Czempin, Posen. 252. Weizenmehl (Nr. 2 — 00), 
A. Beisert, Sprottau, Schlesien. 252a. Amerikanisches Dauer- 
niehl, H. Bodenberger, Sand-Frankenberg. 252b. Guradze, 
Tost. 253. Joachim, Sprottau. 254. Weizenmehl (Nr. 1), 
E. Stein, Wichelsdorf. 254a. Schy- Schlesinger, Trachen- 
berg. 255—264. Gebr. Lange, Neumühlen bei Kiel, Produkte 
einer Vermahlung mit Angabe der Procente der Extraction. 
265—277. C. Schliemann, Rastorff bei Kiel. 278—283. 
Hessen. 284 u. 285. Württemberg. 286—288. Belgien. 
289. Dänemark. 290—322. Div. Mehle, Frankreich (da- 
runter Boulange de ble, Farine Cordon bleu, ferner bei 60 — 70° 
Cols. getrocknetes Mehl, zum Zweck der Conservirung). 323. 
u. 324. Gewöhnliche, 325—330. Gesundheitsmehle, Holland. 
331—334. Italien. 335—337. Rumänien. 338—340. Türkei. 
341. Engl. Colonien. 342—349. Afrika (Algier und Natal). 
350—353. Amerika (Wisconsin und Canada). 354—363. 
Australien (Adelaide, Victoria). 

b) Hartweizen. 370. u. 371. Algier. 

c) Spelz. 375. Spelzmehl, Bayern. 376. do. Nr. 0 — 5. 
Württemberg. 

d) Roggen. Mühlen-Administration der Kgl. Seehandlung 
zu Bromberg. Produkte einer Vermahlung: 380. Roggen, wie 
er von den Produzenten geliefert wird, 83 Pfd. pro Scheffel. 
381. Vollkommen gereinigter Roggen, wie er vermählen wird, 
83% Pfd. pro Scheffel. 382. 1. Roggenabgang (Ausharfsel), 
0 }92 , %• 383. 2. Roggenabgang (Rade), 0, H %. 384. 3. Roggen- 
abgang (Trespe), 0, 03 %. 385. 4. Roggenabgang (Spreu), 0,06 %. 
386. 5. Roggenabgang (grobe Unreinigkeiten), 0, 02 °/ 0 . 387. 6. 
Roggenabgang (Sand und Staub), 0„ 8 %. 388—393. Div. Mehle, 
Dampfmühle zu Piechanin, Posen. 394—398. Div. Stral- 
sund er, do. 309 — 401. Diverse Fuhrmann, Greifswald. 402. 
Nr. 0, v. Bilow, Gülzow. 403—409. Div. Gobr. Lange, Kiel. 

410. Amerik. Dauermehl, Bodenberger, Sand-Frankenberg. 

411. S. Guradze, Tost, Schlesien. 412. Joachim, Sprottau. 
413. Stein, Wichelsdorf. 414 — 416. Beisert, Sprottau 
(Nr. 2-0j. 

e) Gerate. 420. Mehl von 2 zeiliger Odessa-Gerste, Frank- 
reich. 

f) Mais. 421. u. 422. Frankreich. 423—428. Italien. 
429. Ungarn. 430. u. 431. Illinois, Verein. Staaten. 432. 
und 433. Weisser und rother, Paranä (Brasilien). 434. u. 435. 
Chili. 

g) Reis. 438. Superfeiner, Belgien. 439. Frankreich. 

h) Sorghum saccharatum (Mohrenhirse). 440. Re union. 

i) Buchweizen. 441—445. Holland. 

k) Echte Kastanien (Castanea vesca). 446. Frankreich. 
1) Erbsen. 447. Mehl aus gedämpften Erbsen. Kgl. Pro- 
viantamt zu Berlin. 
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E. Sehrot, Futtermehl, Kleie etc. 

450. Grobe Kleie Nr. L 451. Feine do. 452. Weizen- 
futtermehl, Mühlenadministration zu Bromberg. 453—455. 
Roggenschrot, Roggenkleio und Weizenkleie, Greifswal der 
Dampfmahlmtthle. 456. u. 457. Futtermehl, grobes und feines, 
und Roggenschrot, Fuhrmann, Greifswald. 458. Feine und 
grobe Weizenkleie. 459. Futterweizenmehl. 460. Nachsammel- 
Hehl, Bayern. 461 — 465. Weizenkleie, rothe und weisse, 
466. u. 467. Weizenschrote, 468. u. 469. Futtermehle, 470. Mais- 
kleie, 471. Kartoffelkleie, Frankreich. 472. Trockner Pflan- 
zenleim, ausgetreten beim Mahlen (Nr. 1), Frankreich. 473. 
und 474. Buchweizenabgang, 476. Grobes Buch Weizenmehl zu 
Schweinefutter, Holland. 476. Kleie, Italien. 477. u. 478. 
Ungarn. 479. Weizenschrot, Ungarn. 480—482. Kleie, 
Algier. 483. Futtermehl, British Guiana. 



F. Macaroni, Facen- und Faden-Nudeln, Biscuits etc. 

486. u. 487. Wittekop, Hermann cfe Co., Braunschweig. 
488. u. 489. Div. Proben, Bolgien. 490— 518. do. Frankreich. 
519— 535. do. Griechenland. 536— 578. do. Italien. 579—596. 
do. Rumänien. 597—613. do. Algier. 614—619. do. Biscuit 
(Maschinenarbeit), Neu-Schottland (Halifax). 620. do. Ru- 
mänien. 621. Roggen vom Jahre 1427, Bayern. 622. u. 623. 
Mehl und Brot daraus. G. P. A. 



9. Stärke. 



A. Weizenstärke. 

a) Gewöhnlicher Weizen. 1. Darstellung der Reihenfolge 

in der Stärkefabrikation. C. Schramm und Erben, Neuss, 

Rheinprovinz. 

1. Weizen. 2. Gegohrener Weizen. 3. Gequetschter Weizen. 4. 
Stärkefreie Kleie. 5. Rohe Stärkemasse. 6. Grober Kleber. 7. Feiner 
Kleber. 8. Appretur-Stärke. 9. Gebläute Stengel-Stärke. 10. Stengel- 
Stärke. 11. Ringel-Stärke. 12. Gedarrte Stärke. 13. Gebrannte Stärke. 
14. Stärkemehl. 15. Vorachussmehl. 16. Gedarrte Stärke. 17. Appre- 
tur-Stärke. 18. Gebläute Stengel-Stärke. 19. Stengel-Stärke. 
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2—5. Div. Stärken. Landrath Dr. Fried enthal, Gicssmanns- 
dorf, Schlesien. 6 — 13. Feinste "Weizen-Strahlenstärke. A. T. 
Kruse, Stralsund, 14 — 23. Weizenstärken. 24. do. geröstet 
25—28. Gelb, grün, blau und roth gefärbte Stärken, Württem- 
berg. 29. Weizenstärke, Ungarn. 30. do. Belgien. 31. do. 
32. u. 33. do. gelb und blau gefärbt, England. 34—37. Wei- 
zenstärke, 38 — 41. Weizen-Strahlen8tärke. 42. Feinste Weizen- 
stärke, auf Platten in 24 Stunden hergestellt. 43. Gereinigte, 
chemisch und mechanisch behandelt. 44. u. 45. Gebrannte 
Stärken. 46. Blaue Stärke, Frankreich. 47. Stärke, Ru- 
mänien. 48. do. Schweden. 49. do. Syrien. 50. do. Ca- 
nada, Nord- Amerika. 51. do. Wisconsin, Amerika, 
b) Spelz. 54. Württemberg. 



B. Kartoffelstarke etc. 

* 56. u. 57. Kartoffelstärken, 58. Kartoffelgraupen, 59—61. 
Kartoffelgummi, Blumenthal, Denkwitz. 62. Kartoffelstärke, 
Erfurt 63. Einheimische Tapioca, Baden. 64. Kartoffel- 
stärkemehl, Bayern. 64 — 66. Kartoffelstärken, Ungarn. 67. 
Ungereinigte, 68. Graue, 69. Kartoffelstärke nach dem Waschen. 
70. Extrafeine, 71. Extrafein gebeutelt, 72. Feinste, 73. Extra- 
feine Kartoffelstrahlenstärke, 74. Kartoffelstärke 2. Durchgang. 
75. Kartoffelstärkemehl I. Qual., 76. do. körnig, 77. Einheimische 
Tapioca, 78. u. 79. Rinden (croüte), letztes Produkt, Frank- 
reich. 80. Kartoffelstärke, Schweden. 



C. Ausländische Starken etc. 

Oryza satvva, Reis. 85. Reisstärke. 86. Strahlenstärke, England. 

Dioscorca alata (Yamswurzel, Igname). 87—90. Guiana. 91. Brasilien. 
92. Ignamenschnitzel. 

Maranta arundinacea, Arrowroot 93—95. Br. Guiana. 95. Reunion. 
97. Natal, Afrika. 98. u. 99. Ncn-Südwales, Australien. 100. Queensland, 
Australien. 

Curcuma longa, Gilbwurzel. 101. Arrowroot daraus, Reunion. 

Canna edulis, essbares Blumenrohr. 102. Stärke, Martinique. 103. Mehl, 

Algier. 

Musa paradisiaca, Banane. 104. Getrocknete Bananenschnitzel, Mar- 
tinique. 105. u. 106. do. Br. Guiana. 107—110. Stärken aus Musa paradisiaca, 
Br. Guiana. 111. do. Brasilien. 112. u. 113. Bananenmehl, Martinique. 

Arttm Colocasia L. Aegyptischer Arum (Colocasic). 114. uud 115. 
Mehle, Algier. 

Caladium esculentum, essbares Caladium (Tarro). 116—118. Stärken, 
Br. Guiana. 

Borassus ßabclliformis , Fächerpalme. 119. Mehl, Ostindion. 
Artocarpus incisa, Brotfruchtbaum. 120. u. 121. Mehle, Martinique. 122. 
Stärke, Br. Guiana. 123. u. 124. Mehle, lein und grob, Brasilien. 
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Jpomoea Jalapa. 125. Algier. 
Ipomoea edulis, Bataten. 126. Algier. 
Bignonia leucoxylon. 127. Br. Guiana. 

Jatropha Manihot, Maniok, Cassave. 128. u. 129. Wurzeln, Br. Guiana. 
130—168. Diverse Stärken und Mehle von weissem und gelbem Maniok, Bra- 
silien, Br. Guiana, Martinique, Algier. 

Castanospemum austräte, Abfall der Körner nach erfolgtem Auszuge der 
Stärke. 169. Neu-Süd Wales. 

170—174. Stärken aus Macacheira, Brasilien. 175. Pumpkiud Stärke, 
Br. Guiatm. 176. Stärke von Xuxu (gurkenartiges Gewächs), Brasilien. 177. 
Stärke, Brasilien. 

Dextrin, künstliches Gummi, Leiocom. 178—182. Dextrin, weiss, hellgelb 
und krystallisirt. 183. Dextrin aus Getreide, in Körnern. 184. do. in Strah- 
len. 185. do. in Pulver. 186. Dextrin aus Kartoffelmehl, krystallisirt. 187. 
do. in Körnern. 188. do. in Pulver. 189—197. Gummi, darunter Facon des 
Senegal-Gummi und Traganth-Facon. 198—200. Leiocom, helles, halbdunkles, 
dunkles, Frankreich. 



10, Sago. 

* 

1. Weisser feinkörniger Kartoffelsago. 2. do. grobkör- 
niger do. Erfurt. 3. u. 4. Perl-Sago, Baden. 5. Sago, 
Bayern. 6. Kartoffeln zur Suppe präparirt. 7. Sago. 8. Sa- 
golene, Frankreich. 9. Sago- Stärke, England. 10. Echter 
ostindischer Sago. 



11. Zucker. 

Mutmassliche Jahresproduktion der Erde ca. 60 Millionen Zoll-Centner 
roher Zucker, im Werth von ca. 600 Millionen Thaler. 



I. Rohrzucker. 



A. Rohrzucker aus Runkelrüben, Rübenzucker. 

Jahresproduktion der Erde ca. 20 Millionen Zoll-Centner. 

1. Collecti v- Ausstellung des Vereins für die Rübenzucker- 
Industrie im Zollverein. Zusammengestellt von Herrn Commer- 
zienrath V. Ludwig Wrede. Geordnet in 2 Abtheilungen: 
A. Fabrikative Abtheilung. B. Merkantile Abtheilung. 
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ol. Alphabetisches Verzeichnis* der Aussteller. 



Alstedt. Zuckerfabrik 


Nr. 


161 


Bank 




36 


Barleber Zuckerfabrik 




34 


Raumann <fe E Maouuot 


« 


25 






12 


Bprc^e Braun <fe Co 
v Bßiirmann 




77 


» 


28 




n 


45 

iL» 


Ooaui .Toh Aue 


*i 


151 


Fischer. C. L. H. . 


w 


7 


Glauzie>Zuckerfabrik 




160 


Grassau <fc Sohn 




141 


Giit,flehdorf-Znf",korsi pH nroi 




92 


TToine 


« 


29 


Henniffe. »Tacob 
v Heuvel W w 


n 


1 




135 


Holland . . . 




146 


Monier 

Irxleber-Zuckerfabrik 


« 


40 


7» 


20 




r> 


116 


TCnirnfl (rfihr f ZnpltPrfnhvilr Vf»»nhftrcr^ 


n 


125 


AlllP.flllfit Carl All** 


n 


26 

aW 


Mcuthner .... 


y> 


84 


v AT finphhflii spt i 


t» 


112 


Neu werk Actipn-Znekerfahrik 


y> 


130 

lUv 


v Rath & Co 


n 


91 


Reinschdorf-Roswadze vereinigte Fa- 






briken 


» 


102 


H i m nüii 




73 


Seplicer Eduard 
Sombarfc <fe Co 




139 




48 


Schoch 


» 


57 


SnielbfiTfi'' & Co 




43 




w 


51 






144 






106 


Waghäusel, Zuckerfabrik .... 




166 


Waldau, (Brumme <fe Co.) Zuckerfabrik 


« 


158 






164 




» 


66 




J> 


62 




M 


69 




}> 


80 




>> 


159 
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ß. Systematisches Verzeickniss. 

Vorbemerkung. Die in der fabrikativen Abtheilung verzeichneten 
Polarisationen beruhen auf den Angaben der betreffenden Aussteller. Die- 
jenigen der merkantilen Abtheilung sind vor Herrn Commerzienrath Wrede 
angeordnet und durch ein und dasselbe Laboratorium ausgeführt worden. 

Die vorzüglichsten Proben sind durch ! resp. !! ausgezeichnet. 



A. Fabrikative Abtheilung. 

Jacob Hennige in Neustadt-Magdeburg. Saft-Gewin- 
nung: durch Centrifugen. — Saft- Behandlung : Scheidung nach 
alter Methode durch Kalk, Saturation. — Verkochung: im 
Vacuum. 1. KrystaU- oder Victoria- Zucker aus Rübensaft.! 2. 
Weisser Farin aus gemahlenen Broden. 3. Gemahlener Melis, 
durch die Centrifugen dargestellt. 4. Weisser Farin II. Product 
der obigen ersten Producte. 5. Gelber Farin, III. Product do. 
6. Melis, aus Rüben saft mit Einwurf.! 6a. Melis, auf grobes 
Korn gekocht.!! 

C. L. H. Fischer in Calbe a./d. Saale. Saft-Gewinnung: 
durch Pressung. — Scheidung unter Anwendung von Chlorcal- 
cium, nach Perrier-Possoz und Jellinek. — Vacuum. 7. Raffi- 
nade.! 8. Saft-Melis, mit Einwurf.! 9. do. ohne. 10. Rohzucker, 
ungedeckt. 11. do. gedeckt 

C. Bennecke, Hecker <fe Co. in Stassfurt Maceration. 
— Scheidung nach Jellinek, ohne Chlorcalcium. — Vacuum. 
12. Rqffinaden.il 13. Crystallzucker, Polarisation: Zucker 99 >00 , 
Nichtzucker 0, 75 , Wasser 0, 25 0 /o.! 14. Rohzucker, I. Produkt 
centrif. ung6d. 97 >04 , 1, 36 , 0, 70 u /<>. 15. do. I. Prod. centrif. u. ged. 
98, 78 , 0, 01 , 0, 31 , %• 16. do. II. Prod. centrif. unged. 95, 66 , 3 M4 , 
0^o°/o- 17. do. II. Prod. aus der Raffination 96, 6fi , 2^, 0, 90 %- 
18. do. HI. Prod. do. 95, 19 , 3, 7I , 1, I0 ,%. 19. do. IV. Prod. do. 

90>60> 7,,,, 2, a °/o« 

Irxleber Zuckerfabrik in Irxleben. Pressung. — Sa- 
turation nach Kindler. — Vacuum. 20. Raffinade. 21. Saft- 
Melis, mit V 4 Einwurf.! 22. Crystallzucker aus reinem Saft, ged. 
23. do. do. unged. 24. Gemahlener Saftmelis. 

Bau mann <fe F. Macquet in Bukau bei Magdeburg. 
SaftsGewinnung durch Centrifugen, unter 'Aubitz von Aetzam- 
moniak. — Scheidung mittelst 2, s % Kalk (pr. Rübe) 0, 083 0 /o 
Chlorcalcium bei 65° R.; 1. Saturation in den Scheidekesseln, 
2. Saturation nach Zusatz von 0, 33 °/o (P r - Röhe) Kalk, 1. Fil- 
tration unter Anwendung von 9% (pr. Rübe) Knochenkohle, 
2. Filtration unter Anwendung von 8°/ 0 Knochenkohle. — Ver- 
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dampf, im Tischbein'schen Apparate. — Verkoch, im Vacuum 
auf Korn. 25. Saftmelis, mit Einwurf.! 

v. Beurmann in Oppin bei Halle. Pressung — Satu- 
ration; der Saft geht ohne Scheidung in die Saturation sgefässe 
und erhält bei einer Temperatur von 60 70° einen Kalkzusatz 
von 50—60 Pfd. pr. 1300 Qrt. Saft unter gleichzeitiger An- 
wendung von Kohlensäure, Filtration über Knochenkohle. — 
Verkoch, im Vacuum blank auf Schützenbach'sche Kasten. 28. 
Rohzucker, I. Prod., abgelaufen, ungedeckt. 

F. Heine auf St Burchard bei Halberstadt. Maceration 
nach Schützenbach. — Verkochung: im Vacuum blank. 29. Roh- 
zucker, I. Prcd., abgelaufen, nicht ged. 30. do. I. Prod., centrif., 
do. 31. do. II. Prod., abgel., do. 32. do. H. Prod., centrif., do. 
33. do. IH. Prod., do. do. 

Barleber Zuckerfabrik in Barleben. Pressung. — 
Scheid, und Saturation nach Kindler. 34. Crystallzucker, unge- 
deckt. 35. do. gedeckt.! 

H. L. Bank in Bleckendorf. Saft-Behandlung nach Jelli- 
nek. 36. Crystallzucker, mit Wasser ged.! 37. Rohzucker, I. 
Prod., unged., abgel. 38. do. H. Prod., do. do. 39. do. HI. 
Prod., do. centrif. 

Regierungs-Rath Honig in Egeln. Pressung. — Scheid, 
durch Kalk, Saturation nach Kleeberger. — Verkoch, im Va- 
cuum auf Korn in Schützenbach'sche Kasten. 40. Rohzucker, 
I. Prod., centrif., mit leichter Wasserdecke, 98, 50 %. 41. do. H. 
Prod., mit verdünntem Syrup eingemaischt, centrif ugirt, 97, 7 , J %« 
42. do. III. Prod., do. 96, 50 °/ 0 . 

F. W. Spielberg <fc Co. in Volkstedt bei Eisleben. 
Maceration nach Schtitzenbach. — Scheid, durch Kalk, Satu- 
ration nach Kindler, Filtration über 12% Knochenkohle. — 
Verkoch, im Vacuum auf mittelgrosse Formen. 43. Rohzucker, 
I. Prod., unged., abgel. 44. do. II. Prod., do. centrif. 

Zuckerfabrik Brehna in Brehna. Pressung. — Satu- 
ration nach Kindler. 45. Rohzucker, I. Prod., centrif u. gedeckt. 
46. do. II. Prod., do. do. 47. Graupenzucker, (ged. Rohzucker), 
I. Prod. 

A. L. Sombart <fc Co. in Ermsleben. Pressung. — 
Scheid, nach Perrier-Possoz <fe Jellinek's coinbinirtem Ver- 
fahren, Filtration über 6 2 / 3 % (P r - Rübe) Knochenkohle, Ver- 
dampf, im Robert'schen Apparate. — Verkoch, im Vacuum, 
blank, auf Schützenbach'sche Kasten. 48. Rohzucker, I. Prod., 
abgel.! 49. do. TL Prod., centrif. 50. do. III. Prod., do. 

H. <fe A. Strauss in Schcrmcke bei Oschersleben. Pres- 
sung. — Scheid, nach Klecberg, einfache Filtration. — Verkoch, 
im Vacuum, Schützenbach'sche Kasten. 51. Rohzucker, I. Prod., 
centrif. u. ged., 99, g0 %- 52. do. I. Prod., centrif. unged., 97, 7Ü %- 
53. do. I. Prod., abgel., 97, 70 °/ () . 54. do. II. Prod., centrif. und 
ged., 98, 75 %. 55. do. II. Prod., centrif. unged., 97, 2Ü %. 56. do. 
III. Prod., centrif. unged., 95„ 3 %. 
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C. A. Schoch in Königsaue. Pressung. — Scheidung 
mit ca. 1% Kalk, Saturation nach Kindler, Filtration mit 
25 — 27% Knochenkohle. — Vacuum, Schützenbach'sche Kasten. 
57. Rohzucker, I. Prod., centrif und ged. 58. do. I. Prod., 
centrif 59. do. I. Prod., abgel. 60. do. II. Prod., centrif. 61. 
do. III. Prod., do. 

Wrede <fe Sohn in Gr. Oschersleben. Pressung. — Scheid, 
durch 1% Kalk, Saturation nach Kindler. — Vacuum, Schü- 
tzenbach'sche Kasten. 62. Rohzucker, I. Prod., abgel., 97, B %. 
63. do. I. Prod., ged., 99, 2 %. 64. do. II. Prod., centrif., 99, 4 %. 
65. do. III. Prod, do. 99, 3 %. 

Wiersdorff, Hecker <fe Co., in Groningen. Pressung. 

— Scheid, durch Kalk bis zu 3% (pr. Rübengewicht), Satu- 
ration nach Kindler. Filtration über 10% Knochenkohle. — 
Verkoch, im Vacuum, blank. 66. Rohzucker, I. Prod, abgel, 
unged. 67. do. II. Prod, centrif, do. 68. do. III. Prod, do. do. 

Wrede <fc Kl amroth in Halberstadt Schützenbach'sche 
kalte Maceration. — Scheid, nach altem Verfahren, Saturation 
nach Kindler. — Verkoch, im Vacuum, blank, auf Schützen- 
bach'sche Kasten. 69. Rohzucker, I. Prod, abgel, unged.!! 70. 
do. II. Prod, centrif, mit schwacher Wasserdecke. 71. do. 
III. Prod, do. do. 72. do. IV. Prod, do. do. 

A. W. Rimpau in Schianstedt. Schützenbach'sche kalte 
Maceration. — Scheidung durch Kalk, Saturation nach Kindler. 

— Vacuum, Schützenbach'sche Kasten. 73. Rohzucker, I. Prod, 
abgel.! 74. do. II. Prod, centrif. mit Syrup ged. 75. do. ETI. 
Prod, do. do. 76. IV. Prod, do. do. 

Berge, Braun <fe Co. in Hedersleben. 77. Rohzucker, 
I. Prod. 78. do. I, II. u. III. Prod, gemischt. 79. do. III. 
Prod. 

Wrede, Schütze <fc Co. in Kloster Groningen. Schüt- 
zenbach'sche kalte Maceration. — Scheidung mit 1 % Kalk, 
Saturation. — Verkoch, im Vacuum, blank, auf Schützen- 
bach'sche Kasten. 80. Rohzucker, I. Prod. abgel, unged. 81. 
do. H. Prod, centrif. ohne Zusatz von Syrup oder Wasser. 
82. do. III. Prod, do. 83. do. IV. Prod, centrif. mit Zusatz 
von Wasser. 

F. W. Methner auf Jacobsdorf bei Liegnitz. Saft-Ge- 
winnung durch Centrif ugen. — Scheid, durch Kalk ohne An- 
wendung von Chlorcalcium und ohne Saturation durch Kohlen- 
säure. — Vacuum. 84. Rohzucker* I. Prod, unged. 85. do. I. 
Prod, centrif. u. ged. 86. Saftmelü;l 87. Melis, gemahlen, in 
Staubform. 88. do. do. feinkörnig. 89. do. do. in Krystallen. 
90. do. do. grob und fein gemischt. 

J. Jacob vom Rath cfc Co. in Kobcrwitz bei Domslau 
in Schlesien. 91. Saftmelis, mit 40% Einwurf.! 

Zuckersiederci Gutschdorf in Gutschdorf bei Gross- 
Rosen in Schlesien. Saft-Gewinnung durch Centrifu^cn unter 
115 % (pr. Rübe) Wasserzulauf. — Scheid, u. Saturation nach 
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Jellinek u. Perrier-Possoz, bei Benutzung von 2^% Aetzkalk 
(pr. Rabengewicht), ohne Chloroalcium. Filtration des Dünn- 
safts über 6, 5 , und des Dicksaftes und des Klärsels über 9, 0 % 
Knochenkohle. — Yacuum. 92. Rohzucker, L Prod., centrif., 
unged. 93. do. I. Prod., contrif. u. ged. 94. do. II. Prod. 95. 
do. HL Prod. 96. do. IV. Prod. 97. Meli*, ohne Einwurf. 
98. do. mit Einwurf 99. Stampfmelis. 100. Weisser Farin, aus 
dem II. Prod. 101. Gelbei' do. aus dem HL u. IV. Prod. 

Vereinigte Reinschdorf-Roswadze Zuckerfabri- 
ken in Oberschlesien. (Inhaber H. Fricke in Berlin.) Saft- 
Gewinnung durch Vor- und Nachpressung. — Doppelte Satu- 
ration. — Verkoch, im Vacuum, auf Korn. 102. Rohzucker, 
I. Prod., ungod. abgel. 2, 2 ,% Wasser, 2, 67 % Nichtzucker, 95„ 2 °/ 0 
Zucker; in der Trockensubstanz 97, 27 % Zucker. 103. do. II. 
Prod., unged, centrif. 1, M % Wasser, 1, 87 % Nichtzucker, 96, 57 % 
Zucker; in der Trockensubstanz 98„ 0 % Zucker. 104. Meli* aus 
obigem Rohzucker. 105. do. gemahlen. 105a. Pariser Würfel- 
zucker. 

Treutier, Scherzer <fe Co. in Neuhof bei Liegnitz. 106. 
Rohzucker, I. Prod., nicht centrif.. mit einer Wasserdecke. 107. 
do. I. Prod., abgel. 108. do. U Prod., do. 109. do. III. Prod., 
centrif. 110. do. IV. Prod., do. 111. Meli*, gemahlen. 

Freiherr von Münchhausen in Niederschwedeldorf bei 
Glatz in Schlesien. Scheidung mit Kalk, ohne Chlorcalcium, 
Saturation und Filtration. — V acuum. 112. Rolizucker, centrif. 
113. Farin, fein, gesiebt. 114. do. weisser. 115. Sqft-MelisA 

Jonas <fe Lingner in Garden bei Greifenhagen. Pres- 
sung. — Saturation der Säfte in den Scheidepfannen, also dem 
Jellinek'schen Verfahren annähernd. — Vacuum. 116. Roh- 
zucker, I. Prod., unged., centrif.! 117. do. II. Prod., centrif. 
118. do. HL Prod., do. 119. do. IV. Prod., do. 120—124. 
Rohzucker, I. Prod., in 5 Sorten aus ein und demselben Sud 
producirt und zwar: 1) aus dem Kühler gearbeitet und centrif., 
unged.; 2) aus Formen gearbeitet, centrif., unged.; 3) auf 
Schtttzenbach'sche Kasten gearbeitet, unged.; 4) auf Baster- 
formen gearbeitet, ungedeckt; 5) auf Melisformen gearbeitet, 
ungedeckt. 

Gebrüder Koppe (Zuckerfabrik Vossberg) in Letschin 
im Oderbruch. Pressung. — Saft-Behandlung nach Jellinek, 
ohne Chlorcalcium. — Vacuum. 125. Rohzucker, I. Prod., un- 
gedeckt. 126. do. L Prod., ged. 127. do. II. Prod., centrif. 
128. do. in. Prod., do. 129. Farin, weisser, aus reinem Saft. 

Actien-Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover. Saft- 
Gewinnung durch Centrifugen. — Scheidung durch Kalk, Sa- 
turation nach Kindler. — Verkoch, im Vacuum, auf Korn. 
130. Rohzuckei', I. Prod., unged., 93%. 131. do. I. Prod., centrif., 
ged., 96%. 132. do. II. Prod., unged., 83%. 133. do. H. Prod., 
ged., 90%. 134. do. III. Prod., unged., 82%. 

A. F. van Heuvel Wwe. in Emden. 135. Kandis, 
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schwarzer, aus Rübenzucker fabricirt. 136. do. weisser, do. 
137. do. gelber, do. 138. Brustayrup, feiner do.! 

Eduard Seeliger in Braunschweig. Pressung — Schei- 
dung durch Kalk, Saturation nach Kindler. — Verkoch, im 
Vacuum, auf Korn. 139. Saftmelis, ohne Einwurf. 140. do. 
mit 25% Rohzucker-Einwur£! 

J. H. Grassau <fe Sohn in Braunschweig. 141. Kandis, 
brauner, aus Rübenzucker fabricirt. 142. do. gelber, do. 143. 
do. weisser, do.! 

Actien-Zuckerfabrik Trendelbusch bei Helmstedt. 
Saft-Gewinn, durch Centrif. — Saft-Behandl. Scheid, mit Kalk 
unter Zusatz von Chlorcalcium, Saturation, doppelte Filtration. 

— Yerkoch. Robert'scher Vordampfapparat und im Vacuum, 
auf Korn in Mclisformen. 144. Rohzucker, I. Prod., abgel., 
Polar. 95, 7 % in der effectiven Waare, 96, 8T % in der Trocken- 
substanz. 145. do. II. Prod., abgel., Polar. 93, 8 % in der effec- 
tiven Waare. 

Zuckerfabrik Holland bei Gothen. Pressung. — Schei- 
dung durch Kalk, Saturation durch Kohlensäure, Filtration 
über 11—13% Knochenkohle. — Vacuum. 146. RaffinadeA 
147. Saftmelis mit 30% Einwurf.! 14a do. mit 50% do. 149. 
Raffinade, fein gemahlen. 150. do. grob gemahlen. 

Joh. Aug. Coquiin Plötzkau bei Bernburg. Pressung. 

— Saft-Behandl. nach Frey-Jellinek unter Anwendung von 
Chlorcalcium. — Vacuum. 151. Rohzucker, L Prod., aus Melis- 
formen, unged. u. gemahlen. 152. do. I. Prod., centrif. u. ged. 
153. do. I. Prod., in Krystallen. 154. do. I. Prod., unged. in 
Brodform.! 155. do. I. rrod., unged. in Basterform. 156. do. 
I. Prod., mit 4 Wasserdecken in Brodform. 157. do. II. Prod., 
centrif. (Sämmtliche Produkte aus reinem Saft ohne Einwurf 
von Zucker). 

Zuckerfabrik Waldau in Waldau bei Bernburg. (A. 
F. Brumme <fe Co.) Pressung. — Scheid, durch Kalk, ohne 
Anwendung von Chlorcalcium, Saturation nach Kindler. — 
Verkoch, im Vacuum auf Krystalle. 158. Rohzucker, I. Prod., 
in Krystallen, centrifugirt ! ! 

H. Zuckschwerdt in Nienburg a. d. Saale. Pressung. 

— Scheid, mit 2'/ 2 % Kalk ohne Chlorcalcium, doppelte Satu- 
ration mit iy 2 — 2% Kalkzusatz, Filtration über 10% Knochen- 
kohle. — Verkoch, im Vacuum, auf Korn, in Formen. 159. 
Rohzucker, I. Prod., abgelaufen, unged. 

Zuckerfabrik Glauzig in Glauzig bei Cöthen. Pres- 
sung. — Scheid, durch 2% (per Rübengewicht) Kalk, Satu- 
ration unter Zusatz von noch 1% Kalk. — Vacuum. 160. 
Meli», mit Einwurf.!! 

Zuckerfabrik Allstedt in Allstedt. (Hoch, Lüttich 
<fc Gravenhorst.) Saft-Behandlung nach dem Jellinek'schen 
Verfahren unter Anwendung von 3% Kalk und 9% Knochen- 
kohle. — Verkoch, im Vacuum, blank, auf Schützenbach'sche 
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Kasten. 161. Rohzucker, L Prod., abgel. 162. do. IL Prod., 
centrif. unged. 

Fr. Wicke in Wildungen (Fürstenthum Waldeck). Saft- 
Behandl. nach altem Verfahren, ohne Anwendung von Kohlen- 
säure. 163. Saft-Kandis, dunkelbrauner, mit '/ 3 Einwurf aus 
dem II. Prod. 164. do. brauner, do. 165. do. hellbrauner, do. 

Zuckerfabrik Waghäusel in Waghäusel. (Badischer 
Yerein für Rübenzuckerfabrikation in Mannheim). Die Fabrik 
arbeitet: 1) aus der frischen grünen Rübe, 2) aus der getrocke 
neten Rübe. Beides durch Schützenbach'sche Maceration, ohne 
Anwendung von Chlorcalcium. L Aus der frischen Rübe: 166. 
Rohzucker, I. Prod., centrif., mit dem eigenen Syrup ged., Po- 
larisation nach Ventzke 99%. 167. do. II. Prod., do. 98,,%. 
2. Aus der getrockneten Rübe: 168. Rohzucker, I. Prod., do. 
98,3%- 169- do. IL Prod., do. 94, 8 %. 170. Rübenschnitze, ge- 
trocknete. 171. Saftmelis, mit Einwurf.! 172. Raffinade, aus 
obigem Rohzucker gewonnen.! 173. do. aus Syrup von obiger 
Raffinade gewonnen. 174. Staubmelis. 175. Stampfmelis. 176. 
Farin, gelber. 177. do. feinhellbraun. 178. do. schönhellbraun. 
179. do. hellbraun. 180. Speisesyrup. 181. Kandis, weisser. 
182. do. halbweisser. 183. do. feingelber. 184. do. gelber. 
185. feinhellbrauner. 186. do. mittelbrauner. 187. do. brauner. 
188. do. schwarzer. Aus der Melasse so wie aus der bei der 
Spiritusfabrikation davon abfallenden Schlempe erzeugte Salze 
und andere Produkte: 189. Spiritus, roh. 190. do. ordinär. 
191. do. fein. 192. Schlempe- Kohle. 193. Schwefelsaures Kali. 
194. Soda. 195. Chlorcalcium. 196. Pottasche. Aus der Kno- 
chensiederci und Beinschwarzfabrik gewonnene Produkte: 197. 
Knochenfett. 198. Kohlensaures Ammoniak. 199. Salmiak, roher. 
200. do. raffinirter. 201. Glaubersalz. 202. Beinschwarz, gekörntes. 
203. Beinschwarz- Staub. 
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B. Mercantile Abtheilung. 

Eine Zusammenstellung sämmtlicher Durchschnitts- Qualitäten, welche im 
Zuckergescbäft auf den Märkten des Zollvereins gangbar sind, nach Farben- 
typen geordnet, unter Angabe ihres Gehaltes an Zucker etc. 
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B. Rohrzucker aus Zuckerrohr, Kohrzucker im engeren 

Sinne. 

Muthmassliche Prodaktion der ganzen Erde im Jahre 1870/71:36'/, Millionen 

Zoll-Otr. 

Asien. 1. Rohzucker, bei hellem Feuer gekocht. Cochin- 
china. la. Diverse Zuckerproben aus Penang, Siam, Sin- 
gapore. 

Afrika. 2. Raffinirter. 3. Farinzucker (Cassonade). 
Aegypten. 4. u. 5. Zucker, fabricirt in Kesseln von Gimart 
<fc Co. und Wetzelischen Apparaten für niedrige Temperatur, 
Klärung bei hellem Feuer, 6. u. 7. Zucker, im Vacuum abge- 
dampft mit dem Apparat von Derosne <fe Cail, 8. Grosskör- 
niger, 9. Zucker aus Syrup. Reunion. 10. Zucker, Mayotte. 
11. Zucker aus der Fabrik eines Kaffern aus Amanzimtote. 
Natal. 

Amerika. 12. Zucker, bei hellem Feuer gekocht, centrif. 
13—16. Zucker (verschiedene Produkte). 17—23. Zucker von 
verschiedenen Körnungen. Guadeloupe. 24 — 32. Gewöhnliche 
Zucker, 33. Gelber gereinigter, 34. Würfelzucker, Vereinigte 
Staaten. 35. Rübenzucker. Louisiana. 36 — 49. Zucker ver- 
schiedener Qualität. 50. Zucker rafhnirt und durch Milch ge- 
klärt, 51 — 54. Rohzucker (Mascovade) von Cayenne-Rohr, 55. 
Macarao comprido. Brasilien. 56—60. Zucker, 61. Rohzucker, 
centrifugirt und mit Dampf getrocknet. Guiana. 

Australien. 62. Rohzucker, bei hellem Feuer gekocht. 
Neu-Calcdonien. 

63. Sechszehn Nummern der Holländischen Standard- 
Muster. Vom Commerzienrath Wrede in Berlin. 



C. Rohrzucker aus anderen Pflanzen. 

64. Ahornzucker aus Canada. 65. Palmzucker aus Bo- 
rassus sp. von Martinique. 65a. Rohrzucker aus Sorghum, 
Nordamerika. 

(Gesammtproduktion an Ahornzacker jährlich ca. 2 Millionen Otr., davon in 

Canada % Million). 



n. Trauben-, Krümel- oder Stärkezucker (Glycose). 

66. Traubenzucker und Traubenzucker-Syrup von A. 
Neumann in Sprottau. 67. Kartoffelstärke- Syrup aus den 
Jahren 1864—67, auf freiem Feuer in offenen Pfannen bereitet 
Huschka <fc Weber, Beeskow, Reg.-Bez. Potsdam. 68. Gly- 
cose liquide, Bloch<fcSöhne in Duttlenheim. 
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12. Diverse Nahrungs- und Genussmittel aus dem 

Pflanzen- und Thierreich. 



1. Ceratonia siliqua. Johannisbrot. Griechenland. 2. Ficus 
carica. Getrocknete Feigen. Kaiamata, Griechenland. (2 Ringe). 
3. do. do. Griechenland. 4. do. do. Algier. (4 Proben). 5. 
Morus alba. Getrocknete Maulbeeren. Türkei. 6. Phoenix dac- 
tylifera. Datteln. Algier. (41 Proben). 7. do. do. Egypten. 
(11 Proben). 8. do. do. Borg Sinai, Egypten. (1 Probe). 9. 
Prunus sp. Gebackene Pflaumen. Rumänien. 10. do. do. Türkei. 
11. Vitts vinifera. Rosinen von Argolis, Griechenland. 12. do. 
Corinthen. do. (3 Proben). 13. do. Rosinen von Naxos. do. 
14. do. do. von Paros. do. 15. do. do. von Smyrna, Türkei. 
16. do. Corinthen. do. (2 Proben). 17. do. Rosinen, do. 18. 
do. do. Algier. 19. Brot aus Klebermehl (Gluten). Frankreich. 
(2 Proben). 20. do. für Vieh, aus Kleber und Kleie. Frank- 
reich. 21. Gerstenbrot, nördlichste Gegenden von Schweden. 
22. Roggenbrot (Knäckebrot), mittleres Schweden. 24. Mehl 
aus Roggenstroh. Nordschweden. 25. Bryopogon jubatus. Schwar- 
zer Moosbart. do. 26. Mehl daraus, do. 27. Brot daraus 
(Nothbrot). do. 28. Bryopogon jubatus. Grauor Moosbart. do. 
29. Mehl daraus. 30. Brot daraus (Nothbrot). do. 31. Cetra- 
ria islandica. Isländisches Moos. 32. Mehl daraus, do. (2 Pro- 
ben). 33. Cladonia medusina. Reunion. 34. Cladonia offiänalis. 
Corallenflechte. Algier. 35. Cladonia rangiferina. Rennthier- 
flechte. Schweden. 36. Mehl daraus, do. 37. Maische daraus, 
do. 38. Spiritus daraus mit 50°/ 0 Alkohol, do. 39. do. mit 
74% Alkohol, do. 40. do. mit 90% Alkohol, do. 41. Parmelia 
esculenta. Egypten. 42. Teig aus gerösteter Maniok, Brasilien. 
(2 Proben). 43. Branntwein aus Reis. Cochinchina. 44. Con- 
eentrirtes Malzextract, A. Hinrichs, Greifswald. 44. Concen- 
trirte Malz würze. A. Schulz, Worder bei Potsdam. 45. Destil- 
lations produkte von Ludw. L. Blumenthal, Berlin: a. Fein 
Sprit; direkt aus Kartoffelmaischen gezogener fuselfreier 95% 
Alkohol haltiger Sprit, b. Getreide-Kümmel; aus dem aus den 
Maischen fuselfrei gewonnenen Fein-Sprit auf kaltem Wege 
bereitet. c. Chartreuse, do. d. Ingwer -Liquour. do. e. 
Creme de Menthe. do. f. Eau de Cologne. do. 46. Zwei 
Sorten Tunta de papas. Tunta von Kartoffeln. Ein Nah- 



der Kartofleln in Wasser hergestellt wird. 47. Tuntilla de papa 



A. Pflanzenreich. 




durch Frieren und Einlegen 
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dulce pcquenna. Tunta von kleinen Zuckerkartoffeln. 48. Cagui 
dulce aus rother Oca. Gleichfalls ein Nahrungsmittel der Chi- 
lenen; die Knollen der Oxalis tuberosa werden in einen grossen 
wollenen Sack gepackt und während mehrerer Monate der 
Sonno ausgesetzt. 51. Saki, Gebräu aus Reis, Japan. 52. 
Sirop de Calabro. 53. Schwedische Soja aus Schwämmen. 
54. Thorley-Food, Zwieback für Pferde als konzentrirtes 
Nahrungsmittel, engl. Fabrikat. 55. Deutsche Zwieback für 
Pferde, aus Erbsenmehl und Salz. 5(1 do. aus Erbsen, Hafer, 
Brot, Mais und Leinsamen. 30 Zwieback von Nr. 54 — 56. oder 
3 Pfd. entsprechen der Kriegsration von II 1 /« Pfd. Hafer. 57. 
Proben von hydraulisch gepresster Fourage. Davis <fe Co., 
London. 

Zahlreiche Proben von Reis, Kaffee, Thee, Cacao etc, 
auch Paraguay -Thee, Hex paraguayensis, Lifou-Thoe von Li- 
monia minuta (Bixaceae), Neu-Caledouien, Vanille etc. 



B. Thierreich. 

49. Eingesalzenes Fleisch. Türkei. 50. Fleischdekokt. 
Prof. Trommer, Eldena. 51. Fleischextrakt. Bordens, New- 
York. 52. Condensirto Milch. Prof. Tromm er, Eldena. 54. 
Holothuria edulis. Essbare Seewalze (Trepang). Cochinchina. 

NB. Honig und Wachs siebe unter Bienenzucht. 



13. Nachbildungen von Gemüsen, Kartoffeln, Obst etc. 

(Saal XI.) 

A. Diverse Gemüse. 

L Gurke, grüne (zum Einmachen). 2. do. grüne lange 
dornige. 3. do. weisse lango. 20. Kohlrabi, blauer. 21. do. 
violetter. 22. do. weisser gewöhnlicher. 23. do. weisser später. 
24. Kohlrübe, gelbe. 25. do. de Laines. 2(1 do. Rutabnga. 27. 
do. weisse. 28. Möhren, bleichrothe flandrische. 21). do. gelbe 
lange von Aehicourt. 30. do. gelbe grünköphge. 31. do. rothe 
halblange. 32. do. rothe lange. 33. do. violette (sehr zucker- 
reich). 34. do. weisse grünköpfige grosse Riesen. 35. do. Ca- 
rotte, kurze von Holland. 36. do. do. ohne Herz. 37. do. do. 
rothe frühe kürzeste holländische. 38. do. (Futter) gelbe voge- 
sische. 39. do. do. rothe grünköpfige lange. 40. do. do. weisse 
halblange vogesische (für flachen Boden). 41. Pastinakiciirzel, 
lange grosse. 42. do. runde. 43. Sellerie. 44. Rübe, gelbe 
lauge Bortfieldcr Herbst. 45. do. gelbe rundo holländische 
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Mairübe. 46. do. Kerbelrübe (Chaerophyllum bulbosum). 47. 
Rübe von Maltoau (frühe). 48. do. rth. fr. platte. 49. do. roth- 
köpfige runde Pfälzer. 50. do. des Vertus. 51. do. weisse 
Norfolk. 52. do. weisse frühe Schneeball. 53. do. weisse frühe 
platte (zuweilen bitter). 54. do. Wooltous hybride. 55. Wasser- 
rübe (Turnips), gelbe Altringham mit grünem Halse. 56. do. 
do. aus der Auvergne. 57. do. do. Borders Imperial. 58. do. 
do. von Clairefontaine. 59. do. grünköpfige Norfolkcr. 60. 
do. do. von Limousin. 61. do. do. lange Pfälzer. 62. do. do. 
Robertson. 63. do. do. weisse kugelförmige. 64. do. do. weisse 
runde. 65. do. <lo. weisse runde mit rothem Halse. 66. Run- 
kelrübe, Disette d'AUemagne. 67. do. dunkelrothe. 68. do. 
Ecorce. 69. do. gelbe Klumpers. 70. do. gelbe lange. 71. do. 
gelbe aus der Erde wachsende, weissneischige (Jaune d'AUe- 
magne). 72. do. Jaune des Barres. 73. do. Kuhhorn. 74. do. 
rothe aus der Erde wachsende, Disette chainpetre. 75. do. 
rothe runde. 76. do. rothe halblange Feld. 77. do. weisse 
grünköphgo über der Erde (Disette blanche ä collet vert). 78. 
do. weisse kugelförmige. 79. do. weisse Zucker mit grünem 
Halse. 80. do. weisse Zucker mit rothem Halse. 81. Radies, 
rosenrothe halblange. 82. do. rosenrothe runde. 83. do. schar- 
luchrothe halblange. 84. do. weisse halblauge. 85. do. weisse 
runde. 86. Rettig, gelber runder. 87. do. grauer runder Som- 
mer. 88. do. schwarzer runder Sommer. 89. do. schwarzer 
langer Winter. 90. do. schwarzer (grauer) grosser Winter. 
91. Zwiebel, blassrothe gewöhnliche. 92. do. dunkelrothe. 93. 
do. strohgelbe (des Vertus). 94. do. tief dunkelrothe. 95. do. 
weisse grosse gewöhnliche. 



B. Kartoffeln. 

1. Albert, frühe weisse. 2. u. 3. Americana. 4. Ameri- 
kanische, weisse. 5. Arakatscha, weisse. 6. Araucana blanca. 
7. Araucana musca, blaue späte. 

ö. von Berlie, weisse. 9. Berliner Rosa- von Professor 
Klotzsch. 10. Blaue frühe. IL Bolera. 12. Braunschweig'er 
Zucker- 13. Bunte rothe aus Californien. 14. Buutgras-, späte 
rothe. 

15. Caballero, gelbe späte. 16. Canarische, neue. 17. 
Caillaud. 18. Caiico, rothe amerikanische frühe. 19. Callao, 
weisse amerikanische lauge. 20. Cauchau, blaue späte. 21. 
Cauqui, rosa späte. 

22. Dänische runde rothe. 23. Dalmatische. 24. Deliciosa, 
neue. 25. Doyes, gelbe späte. 

26. u. 27. Eier. 28. Early Goodrich, weisse amerikani- 
sche. 29. Englische frühe weisse. 30. Everlasting-, feine 
neue weisse. 

31. Familien-, weisse. 32. Flucke-Kiduey- (Niereu). 33. 

10* 
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Francesa Colorado, gelbe frühzeitige. 34. Francesa negra, 
frühe. 

35. Guhrau'er weisse. 36. Guilges, rothe späte. 
37. Hardy. 38. Heiligenstädter. 39. Huaichal. 40. flun- 
dredfold. 

41. Imperial-Kidney. 42. Inegu, rothe lange späte. 43. 
Irish pink. 44. James-, rothe. 45. Java-, weisse. 46. Johannis-, 
frühe weisse. 

47. Kidney-, rouge. 

48. Liverpooler, rothe. 49. London, frühe weisse. 50. 
Louisenauer sehr feine rothe. 

51. Mangelwurzel. 52. Mangu blanca, gelbe späte. 53. 
Mangu negra, blaue. 54. Marjolin, erste Ernte. 55. Marjolin, 
zweite Ernte. 56. Merceres, amerikanische. 57. Muonsoe, 
weisse aus Schweden. 58. Murta. 

59. National-, weisse. 60. u. 61. Neger. 62. Neunwochen-, 
weisse. 63. Nieren-, eschenblättorige. 

64. Ochard, rothe. 65. Oschersleben'er, frühe rothe. 

66. Pastanesa, rothe späte. 67. u. 68. Paterson's Albert. 
69. Paterson's Red-Kidney. 70. u. 70a. Paterson's, Regent. 
71. Paterson, Sämling. 72. Patersons Yictoria. 73. Peach- 
Blows. 74. Peruanische, weisse Speise. 75. Peruanische, 
rothe. 76. Phillipicum, rothe späte. 77. u. 78. Porto Allegro. 
79. Proskau'er Bisquit-, rothe. 

80. Riesen-, italienische. 81. Riesen-, rothe von den Mar- 
maras-Inseln. 82. Rohan-, weisse. 83. Rose-Martin. 

84. Schottische, frühe. 85. u. 86. Schottische, weisse neue. 
87. Schwaben, rothe. 88. Schwedische, rothe Lauch. 89. 
Sechswochen, neue gelbe Sommer. 90. u. 91. Sechswochen, 
weisse runde. 92. u. 93. Sechszigfältige, rothe. 94. Strassburger, 
rothe runde. 

95. Treib-, englische frühe weisse. 96. Truffe d'Aoüt. 
97. Ulmer, frühe blaue. 98. Violette runde. 99. Yoll- 
tragende, feinste weisse. 

100. White pink. 

101. Yacuyes, späte. 

102. u. 103. Zwiebel-Kartoffel, rothe. 



C. Obst. 



1. Aepfel. 

Nachbilduugen von Dittrich, Arnoldi, Gotha, und Buohetet, Paria. 
Die hinter den Namen stehenden Zeichen bedeuten: * = gute Tafelfrucht, 
*»* = vorzügliche Tafrlfrucbt, f = gute Wirthschaftafruoht, ff = vorzügliche 
Wirthsehaftsfrucht. Die fett gedruckten sind von den Versammlungen deut- 
scher Pomologen besonders empfohlen. 

1. Alantapfel. **ff 2. Amerikaner neuer. 3. Astrakan, weisser. *f 
4. Aatrakan, rother. *ft 



% 
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5. Bellefleur, gelber. **ff 6. do. do. **ff 1. Belle Josephine. 8. 
Birnförraiger Apfel. *f 9. Bohnapfel, grosser. (Grosser rheinischer Bohn- 
apfel.) ff 10. Borsdorfer Edelapfel. **ff 10a. Borsdorfer, gestreifter böh- 
mischer. *ft 11« Bredecke, Winter, ff 12» Bürgerherrn-Apfel. ff 

12. Calvill, Eggermont. ff 14, do. Gewürz **f 15, do. gestreifter 
Herbst. **ff 16. do. Herzog Bernhardt. *ff 12. do. von Rochelle. IS. do. 
rother Herbst (Edelkönig). ff lflj do. do. ff 20, rother Sommer. * 2L 
do. rother Winter. **f 2JL do. weisser Winter. **f 23. do. weisser Som- 
mer. **+ 24. Cardinal, rother. *ff 25* do. geflammter weisser. *f 20, Car- 
pentin. *ff 22. Citronenapfel, Winter. 28. Oonsinot, purpnrrother. 

2S. Eckenhagener, Wellers. *ff 30. Edelapfel, Königlicher. **f 3L 
Eiserapfel, rother. ff 32. Erdbeerapfel, englischer. 

33. Fleiuer, kleiner. *f f 34. Fündling aus Bedfordshire. 35. Fttrsten- 
apfel, grüner, tt 

36. Gewürzapfel, englischer. *f 32, Golden Noble. *ff 33. Gold- 
zengapfel. **ff 32. Goldapfel von Kew. **f 40. Gravensteiner. * # ff 
4L Grünling, Sulinger, ff 42. Grünling, Wood's. *ff 43, Gulderling, 
Gold-. **ft 44. Gulderling, süsser. *ff 

45. Hausmntterchen. *f t 46. Hawthornden, Apfel von *ff 4L Herbst- 
apfel, Cludins. **f 48. Hoheitsapfel. 49. Holländer, doppelter. 

50. Jansen von Welten. **ft 5L do. do. **ft 

52. Kaiser Alexander, »ff 53. do. do. *ft 54. Kantapfel, Dan- 
ziger. **tf 55. do. do. **ff 50. do. do. **ff 52. Köstlicher von Kew. 
58. do. do. 53. Kurzstiel, Brühler. *ft 60. Kurzstiel, Königl. (Königl. 
rother Kurzstiel). **ff 

OL Luikenapfel. *ff 

02. Matapfel, brauner. *ff 03. do. do. *ff 04, Matapfel, Weisser. *ff 
65» Morgenduftanfcl. *tf 

00. NaUvia, Charlamowski. 6L Nalivia, Possarte. *ft 68, do. do. *ft 
69, Nonpareil, alter. *ft 20. do. Braddicks. **ft 

ILParmäuo, Abbev Lamb. 22. do. rothe Winter. **tt 23. do. schar- 
lachrothe. **ff 24. do. Schwarzenbachs Sommer. 25. do. Winter-Gold. **tt 
7A do. do. englische. **ff 22. Pepping, deutscher Gold- (Herrenhäuser). # *tt 
18. do. Downtons. **ft 29. do. do. **ff Hü. do. Franklin's Gold. 8L do. 
Knack-, punktirter. **ft 82, do. Limonen-, Walliser. *f 83, do. London- 84. 
do. Neustadt-, grosser. 85. do. Parkers. **|f 86. do. do. graner. **ft 
82. do. Ribston. **tf 88. do. do. **ft 83- d °- Scharlach (englischer schar- 
lachrother Sommer-). 90. do. Stein-, kleiner **ff 9L Pigeon, neuer engli- 
scher. **ft 92. Pomeranzenapfel. *ft 93, Postoph, Winter-. *ft 94. Prin- 
zenapfel. **ft 95, Prinzessinapfel, französischer; fast **ft 

96. Quittenapfel, Winter. *ft 92, do. do. *ff 

98. Reinette, Ananas. **ff 99. do. do. **ff 100. do. von Auvergne. 
10L do. Baumann's. 102. do. Beadicks, Sondergleichen. 103. do. Bischofs. 
104. do. von Bleuheim. **tf 105. do. do. (Pepping). **f f 100, do. von 
Bordeaux. 10L do. von Breda. **fh 108. do. do. **ff 109. do. Bur- 
chardt's. **ff 110. do. cal villartige. 11L do. Carnteliter. *»ft H2, do. 
Casseler grosse Gold-. **tt H3. do. do. *»tt do - de Canx - U 5 * do. 
Champagner. *tt 116, de. Citronen. *ft 112, do. Crede's Quitten-. **tt 
118, do. Culons. **ft 119. do. von Damason. 120, do. Diels. *ff 12L 
do. do. *ft 122, do. Diels grosse englische. *ff 123. do. englische grosse 
neue Nonpareil. 124. do. englische Spital-. **ft 125. do. do. **ft 126, 
do. französische Edel. **ft 127. do. französische graue. **ff 128. do. Fromm's 
Gold-. **ft 129. do. Gaesdonk'er. 130. do. Geigers Prinzessin Auguste. 
12L do. Glanz-. *ft 132. do. Göhring's gelbe. *ft 133. do. goldgelbe Som- 
mer-, "tt 134, do. Harberts. **|f 135, do. do. **ff 136, do. Herbst, 
süsse. 137. do. Hildesheimer Saft-. *ff 138. do. Kleine zartschaligc. **f 
13iL do. Landsberger *ft 140, do. Limonen-. **ft 14L do. Mandel-, rothe. **ft 
142. do. Muskat-. **tt 143, do. do. **tt 144. do. Muskirte, gelbo. 145, do. 
von Orleans. **ff 14& do. do. **ff 142. do. Osnabrücker. *ft 148, do. 
Pariser Kambour. **ft 149. do. do. **tt 150. do. do. **ft 1£L do. 
röthliche. 152. do. russische langdauerndc. 153. do. Schmidtbcrger's rothe. **ff 
154. do. Scott's gelbo Winter-. **ff 155. do. spanische gelbe. 150. do. weisse 
Wachs-. *tf 157. do. Zitzen-. 158. Rosenapfel, böhmischer. *ft 159. Rosen- 
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apfel, Florianer (gestreifter). **t lfiÜ. do. vlrgini scher Sommer-. *tt 161. 
Rothacher Frauen- (frauenröthlicher). 

Ifi2, Schöner von Westland. *ft 163. Seidenapfel, rother Sommer-. 
J64. Sondergleichen, Langtons. *ft 165. Stettiner, rother. *ff lüfi, Stern- 
apfel. * 

162. Taffetapfel, weisser, »ff 1B8- do. do. »fr 162. Taubenapfel, 
Oberdiecks. **ft do. grosser Pigeon von Rouen. 171. do. rother Win- 
ter-. **t 122. do. do. **f 1ÜL Türkenapfel. *f 

Iii. Wellington. *ft 17-5* Wintertäubling, Crede's blutrotber. 

176. Zinimetapfel, Sommer. ** HFL Zwiebelbor6dorfer. *|t US. Aepfel 
aus Mexico. 112. M ilde Aepfel do. 



% Birnen. 

180. Alexander Lainbre. **f IfiL Angevine, schöne (Belle Angevine). f 
182. Apothekerbirne (Christbirne, Bonchretion d'hiver). 183. Arenberg, 
Colmar d' * 184. Augustinerbirne, eiförmige, ft 

185. Baronsbirne, ff 186. Borgamotte, Coloma's. lßL do. Oster-. *f 
lfifi. do. rothe. *'tt 182, Bonchre'tien William. (Williams Christbirne) ~f 
190. Butterbirne, Berkmann's. **f 12L do. Blumenbach's. **f 192. do. 
Bremer. * 123, do. Cnpianroonts. **f 1^* do. do. m \ 125, do. Clair- 
geaus. ~f ISA do. do. **t 12L do. Coloma's Herbst-. "t 12& do. do. **\ 
122. do. Dachenhansen's (Sommer-Dechautbirne). **t 2ÜÜ. do. Diel». **f 2ÜL 
do. do. **t 202, do. do. **f 208. do. do. **f 204. do. Englische Som- 
mer-. **f 2QJL do. Grumkow'er (Gvnmkow, Winterbirne). **f 20JL do. 
Gellcrts. 207. do. Hardenpont's Winter-. **f 2Ö& do. do. **f 20iL do. 
do. **f 210. do. do, •*+ 21L do. do. (Kronprinz Ferdinand von Oester- 
reich). *'-f 212. do. Herbst-, graue. **f 213. do. do. do. **| 214. do. do. 
rothe. **t 2JJL do. do. weisse. **f 21iL do. holzfarbige. **ff 211. <lo. 
do. •*tt 2JL& do. do. **i t 212. do. Liegeis Winter-. "ff 22IL do. do. "ft 
221. do. Napoleons, **y 222. do. do. **f 223. do. Scliönlein's Winter- 
(Schönleins Stultgarter späte Winter-Butterbirne). * 

224. Carmeliterbime, Coloma's. * 225. Chaumoutel * selten. ** 226. 
do. do. 227. do. do. 228. Christbirne von Rance. (Bonchretion de Rance). 
229. Colmar. (Mannabirne). **f 230. Comperette, Herbst-. *'\ 231. do. do. ~f 
232. Crasanne. **f 

233. Dechantbirne, graue. 234. do. do. ~f 235. do. rothe. **tt 
236. do. weisse lange. **j 237. do. Winter. **f 238. do. do. **t 239. do. 
do. **f 240. do. do. neue. **f 241. Dochant Dillen. m f 242. do. de Tongres. 

243. Enghien. *\ 244. do. *f 245. Erzherzogs -Birne (Gelbe Sommor- 
Herrenbirue). **+ 246. Esperens (Herrenbirne) *f 

247. Feigenbirne, holländische. **f 248. Flaschenbirne, Bosc's. **f 
249. do. do. '*t 250. do. do. ~f 251. Forellenbirne. **t 252. do. "f 
253. Fortunee Boisselot. **f 254. Frankenbirne. 255. Franz IT. *f 256. Früh- 
lingsbirne, braunrothe. 

257a. n. b. Graf von Canal (von Malabeila). ** 258. Graf von Flan- 
dern ** oder * 259. Gracieuse. **f 260. Gute graue. **tt 260a. Gute Louise 
von Avranches. ** 

261. Hardenponts späte. 262. Hellmanns Melonenbirne. **f 263. 
Herrmannsbirne, gestreifte. 264. do. Merlets. 265. Herbstbirne, grüne lange. 
266. do. broncirffeV 267. do. do. 268. Herzogin von Angouleme. (Duchesse). 
269. Hofrathsbirne ** 

270. Jacobsbirnc, hannöversche. *ff 271. Jagdbirne (Lechasserie) **f 
272. Ja mi nette. *f 273. Johann de Witte. * 

274. Kaiser Alexander. *f 275. Kanzler von Holland, ff 276. Katzen- 
kopf, grosser französischer. (Catillac) ft 277. do. do. 278. Königsgc- 
schenk von Neapel, t 279. König von Rom. *f 280.' Köstliche von 
Charneu. **f 281. do. do. **f 282. do. do. **t 

283. Leckerbissen, Hardenponts. ** 284. Leckerbissen, Carl von Mona. 
285. Leopold L * 286. Lcrlaimont, 287. Löwenkopf, f 
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288. Magdalene, grüne Sommer-. **t 289. Marie Louise. *'f 290. Mark- 
birne. *f 291. Martin, trockner. 292. Yan Maram. 293. Mundnetzbirne, 
runde. *'f 

294. Noirschän (Noirchain). * 295. Nonpareil, Kewer. 

296. Pastoronbirne. **f 297. do. 298. Passe Crasanne, neue. 299. Po- 
meranzenbirue, mnscirte. *f 300. Poiteau, neue. ** 301. do. do. ** 302. 
Prinzessin Marianne. **f 303. do. do. **t 304. do. do. **f 305. Pfundbirne, 
Aarer. *ft 

306. Regeutin (Passe Colmar). 307. do. do. 308. do. do. 309. 
Rousselet, kleine Zimmet. yj 

310. St Germain. **f 311. do. *'f 312. do. "f 313. St. Lezain. "f 
314. do. *f 315. Schnialzbirne, römische. **f+ 316. Schöne und Gute. **f 
317. Schweizerhose. **tt 318. Seckelbirne. **f 319. Sommerdorn, puuk- 
tirter. **f+ 320. Sparbirne (Schutzbirne, Frauzmadatuc). **f 321. Stuttgarter 
Geishirtel-. **t 322. Sylvester, Herbst-, "f 323. d< >- Winter-. 

324. Triumph von Jodoigne. ** 

325. Yirguleuse. ** oder * 

326. Westrumb. ** 327. Wildling von Montigny. —f 328. do. Ton 
Motte. **f 329. do. do. **t 330. Winterbirne, schönste, f 331. Winter- 
Nelis. ~f 332. do. ~f 

333. Zephirin, Gregoire. **f 334. Zuckerbirne, Brüsseler (Van Marums 
Schmalzbirne). *j. 335. do. do. *t 336. do. Tertolens Herbst-. **f 337. Bir- 
nen aus Mexico. 338. do. wilde aus Mexico. 



2u Pfirsiche. Pcrsica vulgaris D. C. 

339. Gemeiner Pfirsich. Mexico. 
340- Monlagne, frühe. 



4. Pflaumen. 



341. Admiral Rigny. ** 342. Aprikosenpflaume, frühe gelbe 343. do. 
rothe. 344. do. Trauttunbergs. ** 

345. Oatharinenpflaume, gelbe. **f 

346. Damascene, spanische. 347. do. kleine. 348. do. rothe, zwet sehen - 

artige. 

349. Eierpflaume gelbe. *f 

350. Glühende Kohle von Siklern. 351. Goldpflaume. 

352. llerrcnptiautne. **j 35a. do. **f 354. Herbstpflanme, Schamais. ** 
355. Jefferson. ** 356. Indische weisse Pflaume. 357. Isabella. 358. 

Jungfernpflaume, weisse. ** 

359. Kaiserpflaurae, rothe ** 360. do. do. ** 361. do. violette. **f 362. 

Kaiserin, weisse. * 363. Königspflanmc, Lucas'. ** 364. Königspflaume von 

Tours. ~ft 

365. Lncombe's Unvergleichliche. 

366. Mirabelle, Bohns gestreifte. •• 367. do. gelbe. **ff 

368. Xectiuiue, rothe. ** 

369. Perdrigon, bunter. ** 370. do. Normannischer. "* 371. do. rother. # *f 
372. do. do. **f 373. do. violetter. 374. Pflaume, frühe schwarze. ** 375. 
do. aprikosenartige. **ft 

376. Reineclaude, grosse. **f 377. do. do. **t 378. do. mit gefüllter 
Blüthe. 379. do. Meroldt's gelbe. **ff 379a. do. violette. ** 
380. Spilling, blaner. *f 381. do. gelber. *j 
382. Washington. * * 
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5. Zwetschen. 



383. Dattclzwetsche, grosse gelbe. * 384. do. violette. ** 385. do. do. ** 
386. Diapree, blaue. ** 387. do. wahre weisse, f 388. do. do. do. f 389. do. 
do. do. t 389a. Donauer's zusammengedrückte. **ff 

390. Frühzwetsche, gelbe. * 

391. Hau8zwet8ebe. **tf 

392. Italienische Zwotsche. '•ff 393. do. do. "ff 
393a. Ranslebcr. 

394. Spätzwetsche, gelbe. 395. Spitzzwetsche. ** 396. Sultaneh Erik. 
397. Wangenheims Frühzwetsche. *ff 398. do. do. 
399. Zwetsche, braunrüthliche. 400. do. englische grosse. **ff 401- 
do. do. do. 402. Zuckerzwetsche. ** 



6. Aprikosen. Arineniaca vulgaris Lam. 
403. Ambrosia, 404. Aprikose aus Mexiko. 



1. Achras mammosa L. (Lucuma mammosa Juss.) Zitzenartige Lu- 
kume. 2. Ananassa sativa. Lindl. (Bromelia Ananas L. Ananas sativus. 
«Schult). Essbare Ananas. 3. Anona Cherimolia. Mill. Tschirimajabaura. 4. 
Anona muricata. L. Stachliger Flaschenbaum. 5. Arachis hypogaea. L. 
Erdpistazie. Erdnuss. 

6. Batatas edulis. Chois. (Convolvulus Batatas. L.) Batate oder 
Igname. 

7. Capsicum annuum. L. Spanischer Pfeffer. 8. Carica Papaya. L. 
Melonen- oder Papayabaum. 9. Saccharum sp. Zuckerrohr. 10. Citrullus vulgaris. 
Sehad. Wassermelone. 11. Citrus Aurantium Sinense Risso. Apfelsine. 
12. Citrus Bergain ia Risso. Bergamotte. (Limonillo verde, kleine grüne 
Citrone). 13. Citrus Limetta Risso. Limette. 14. Citrus medica Risso. 
Citrone (Agrumen). 15. Cocos nueifera L. Cocosnuss. 17. Crescentia Cujete. 
L. Calabasse. 18. Cydonia vulgaris. Pers. (Pyrus Cydonia L.) Quitte. 

19. Ficus Carica L. Gemeine Feige. 

20. Guajilote. Hülse einer Akazie. 

21. Jatropha manihot. L. Maniok- oder Cassavewurzel. 

22. Mammea americana. L. Aprikose von St. Domingo. Amcrik. 
Mammeybauni. 23. Mangifera iudica. L. Indischer Mangobaum. 24. Morus 
sp. Maulbeeren. 25. Musa pamdisiaca. L. Pisang, Banane, Paradiesfeige. 

26. Opuntia vulgaris. Mill. (Cactns opuntia L.) Gemeine Feigendistel. 
Cactusfeige. 

27. Passiflora edulis. Sims. Passionsblume. 28. Persea gratissima. 
Gärtn. (Laurus Persea L.) Advokatenbirne. 29. Pinuclas oder Eboeohiustle (?) 
Pinns pinea? 30. Prunus Padus Capuli. Traubenkirsche. 31. Psidium 
Guajava. Raddi. (Psidium pomiferum L.) Guajave. 32. Punica grauatum. 
L. Granatapfel. 

33. Solanum Lycopersicum L. Tomate. Liebesapfel. 34. Spondias 



35. Theobroma Cacao L. Cacao-Frucht. 36. Timbriche oder Guamaras. 
37. Xicama, (aztekisch Catzotl) (Rübe). 



D. Direrse Früchte etc. aus Mexico. 
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E. Schwämme. 

en von Büchner, neu herausgegeben von den Herren A. von 
ocsecke und F. A. Boesemann, Hildburghausen). 



Erste Gruppe. Zehn der essbarsten Schwämme. (Nr. 1—10). 

Agaricus campestris Linn. Feld-Blätterpilz. Champignon. Herrenschwamm. 
Brachmännlein. 

Agaricus caperatus. Pers. Runzliger Blätterpilz. Runzelschwamm, Fleiseh- 

schwamm. Schulmeister. 
Agaricus deliciosus. Linn. Schmackhafter Blätterpilz. Wachholderschwamin. 
Agaricus mutabilts. Schaeff. Veränderlicher Butterpilz. Stockschwamm. 
Agaricus Prunulus. Scop. Pflaum-Blättorpilz. Mehlschwamm. 
Agaricus volemus. Fries. Birnen-Blätterpilz. Brätling. 
Boletus im Ii! Iis. Bull. Essbarer Röhrenpilz. Herrenpilz. Edelpilz. 
Boletus granulär us. Linn. Bekörnter Röhrenpilz. Schmerling. 
Cantharellus cibarius. Fries. (Merulius cantharellus. Pers.) Speise-Falten- 

Schwamm. Eierschwamm. Pfifferling. 
Polyporus confluens. Fries. (Bolotus confluens Alb.) Zusammenfliessender 

Löcherpilz. Seramelpilz. 



Zweite Gruppe. Zehn der giftigsten Schwämme. (Nr. 11 — 20). 

Agaricus lateritius. Batsch. Ziegelfarbiger Blätterpilz. Bitterschwamm. 
Schwefelkopf. 

Agaricus mnscarius. Linn. Gemeiner Fliegenpilz. Mückenschwamm. 
Agaricus pyrogalus. Bull. Bcissender Blätterpilz. Brennreizker. Waldteufel. 
Agaricus rufus. Scopol. Rothbrauner Blätterpilz. Beelzebub. 
Agaricus traganus. Fries. (Agaricus araethystinus. Schaeff.) Stinkender 

Blätterpilz. Lilaschwamm. 
Boletus luridus. Schaeff. Veränderlicher Röhrenpilz. Saupilz. Judenschwamm. 

Hexenpilz. Donnerpilz. Schusterpilz. 
Boletus paehypus. Fries. Dickfüssiger Röhrenpilz. Bitterpilz. 
Gomphiaius glutinosus. Fries. (Agaricus viridis. Wither.) Schlüpfriger 

Keil-Blätterpilz. Grünling. 

«... . .» » » • • • a /-<■ * » m • i > ■ -a . • mm 



Schleimschwamm. 

Russula emeticu Fries. (Agaricus emeticus. Schaeff.) Brechenerregeuder 
Täubling. Speiteufel. 



Dritte Gruppe. Zehn der essbarsten Schwämme. (Nr. 21—30). 

Agaricus melleus. Vahl. Honiggelber Blätterpilz. Hallimasch. Herbst - 
Schwamm. 

Agaricus Pomonae. Lenz. Pomona-Maischwamm. 

Agaricus procerus. Scop. Fries. Hoher Blätterpilz. Parasolschwamm. 
Agaricus puniceus. Fries. Hochrot her Blätterpilz. Goldschwäramchen. 
Boletus scaber. Fries. Rauher Röhronpilz. Kapnzinerschwamm. Birkenpilz. 
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Helvella escnlenta. Per». Essbare Ilelvello. SpeiBelorchcl. Steinmorcnel. 

Fröhlorchel. Lauracb. 
Hydnum inibricatnm. Linn. Ziegcldacbförmiger Stachelpilz. Rehschwamm. 

Braune Hirschzunge. 
Hyduum repandum. Linn. Ausgeschweifter Stachelpilz. Stoppelschwamm. 
Morchella esculenta. Pers. Essbare Morchel. 
Tuber albidum. Caes. Weissliche Trüffel. 

Tuber cibarinm. Sibth. Schwarze Trüffel. Speisetrüffel. Erdnuss. Erd- 
schwamm. 



Vierte Gruppe. Zwölf griftige und verdächtige Schwämme. 

(Nr. 31—40). 

Agaricus aurivellus. Batsch. Goldflamraiger Blatterpilz. Goldfell. 
Agaricus eonicns. Scop. Kegelförmiger Blätterpilz. Kegelschwamm. 
Agaricus fastibilis. Pers. (Agaricus gilvus. Schaeff.) Widriger Blätterpilz. 
Thränenschwamm. 

Agaricus puntherinus. Dec. Pantherfleckiger Blätterpilz. Panthcrschwanim. 
Agaricus piperatus. Linn. Pfefferpilz. Weisser Kuhschwamm. 
Agaricus rubescens. Fries. Röthlicher Blättorpilz. Perlschwaram. Grauer 
Fliegenpilz. 

Agaricus torminosus. Schaeff. Leibweherregender Blätterpilz. Giftreizker. 

Giftiger oder wilder Hirschling. Birkenritsche. Pferde- oder Kuhreizker. 

Falscher Wachholderschwamui. 
Agaricus turpis. Weinm. (Agaricus Necator. Pers.) Hässlichcr Blätterpilz. 

Mordschwamm. 
Boletus Satanas. Lenz. Satanspilz. Blutpilz. 

Cantharellus aurantiacus. Fries. (Agaricus alectorolophoides. Schaeff.) Gelb- 
rother Faltenpilz. Giftiger, falscher Eierschwamm. 
Helvella suspecta. Krombh. Verdächtige Lorchel. 

Scleroderma vulgare. Fries. Gemeiner Fellstreuling. Hartbovist. Falsche 
Trüffel oder Pommeranzenbovist. 



Fünfte Gruppe. Zwölf essbare Schwämme. (Nr. 41—50). 

Agaricus ceraceus. Wulf. Wachsblätterpilz. Wachsschwämmehen. 
Agaricus pratensis. Pers. Wiesenblätterpilz. Wiesenschwamm. 
Agaricus ulmarius. Bull. Ulmenbliittcrpilz. Ulmenschwamm. 
Boletus boviuus. Linn. Ochsen-Röbreupilz. Kuhpilz. 

Boletus lnteus. L. Gelber Röhrenpilz. Butterpilz. Schmalzling. Ringpilz. 
Boletus snbtomentosus. Linn. Filziger Röhrenpilz. Ziegenlippe. 
Ciavaria (flava? Fries.) Gelber Keuleupilz. Bärentatze. Ziegenbart. Ast- 
sehwamm. 

Fistuüna hepatica. Fries. (Boletus hepaticus. Pers.) Lederfarbiger Röhren- 

Zungeupilz. Lcberpilz. Blut- oder Nussschwamm. 
Lycoperdon sp. Bovist. 

Polyporus Pes eaprae. Pers. Zi"geüiüss-Löeherpilz. 

Polyporus oviuun. Fries. (Boletus ovinus Schaeff.) Schaf-Löcherpilz. Schaf- 
euter. 

Russula sarguineo. Fries. Blutrother Täubling. 



Sechste Gruppe. Zehu giftige und verdächtige Schwämme. 

(Nr. 51-60). 

Agaricus blennius. Fries. Gruugrüner Blätterpilz. Grünlicher Milchschwamm. 
Agaricus crustuliniforrais. Bull. Thrüueuder Biätterpiiz. 1 hraneuder Lkel- 
schwamm. 
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Agaricus farcicnlaris. Hude. Büscbel-Blätterpilz. Büscheliger Schwefelkopf. 
Agaricus rimosus. Bull. Rissiger Blätterpilz. 
Agaricus rntilans. Schaeff. Röthlicher Blütterpilz. 
Agaricus scrobiculatus. Scop. Grubiger Blätterpilz. Erdschieber. 



Boletus variegatus. Fries. Verschiedenfarbiger Röhrenpilz. Sandpilz. Gelber 



Phallus impudicus. Linn. Gichtmorchel. Schamloser Gichtschwamm. Eichel- 
pilz. Stert- oder Ruthenmorchel. 



14. Zur Chemie der Nahrungsmittel. 

1 — 13. Anschauliche Darstellung der Bestandteile der 
wichtigsten pflanzlichen Nahrungsmittel. Auf Veranlassung 
des Ministeriums für die landw. Angelegenheiten zusammen- 
gestellt von Herrn Prof. Frey tag, landw. Akademie Poppels- 
dorf. 

1. Wiesenheu. 2. Zuckerrüben. 3. Zuckerrübenkraut. 4. Kartoffeln. 
5. Kartoffelkraut, 6. Weizen. 7. Weizenstroh. 8. Hafer. 9. Hafer- 
stroh. 10. Erbsen. 11. Erbsenstroh. 12. Raps. 13. Rapsstroh. 

Anmerkung. Diese Sammlung zeigt, wie viel organische Substanz: 
Wasser, Rohprotein, stickstofffreie Eictractstoffe, Rohfaser und Fett in je 
1 Kilo Heu, Weizen etc. enthalten ist, ebenso, wie viel anorganische Snbstanz : 
Kali, Phosphorsäure etc. in der Asche derselben. — Das Rohprotein ist mei- 
stens durch fabrikmässig gewonnenes Eiweiss (Albumin) dargestellt, die stick- 
stofffreien Extractstoffe durch Starke, die Rohfaser durch Oellulose (Filtrir- 
papier), das Fett durch Provence-Oel. Das Kali ist durch Kalihydrat, die 
Phosphorsäure durch Phosphorsäurehydrat veranschaulicht etc.; der zur Bil- 
dung der Eiweisskörper nöthige Stickstoff durch salpetersaures Ammoniak. 
Letzteres enthält 35% Stickstoff. (Tabelle auf nächster Seite). 




Kuhpilz. 
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I. Körner. 

2. Hafer 

3. Erbsen 

II. Wurzelfrüchte. 
6. Kartoffeln 

6. Zuckerrüben .... 

III. Stroh u. Kraut. 

7. Weizenstroh . , . . 

9. Erbsenstroh .... 

11. Kartoffelkraut . . . 

12. Zuckerrübenkraut . . 

13. Wiesenheu 


1 Kilo 

(1000 Gramm 
oder 2 Pfd. 
der nachbenannton 
Stoffe enthält 
in Grammen 
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Wasser. 
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Eiweiss, (Rohprotein). 
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Stärke, (stickstofffreie 
Extractstoffe). 
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Ccllulose (Rohfaser). 
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Rohfett. 
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Kalihydrat. 
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Chlornatrium (Kochsalz). 
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Magnesia. 
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Pbosphorsäurehydrat. 
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Schwefelsäurehydrat. 
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Kieselsaure. 
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Schwefel aus der organi- 
schen Substanz, moist aus 
den Eiweiskörpern. 
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Zur Bildung der Eiwcisskorper 
ist so viel Stickstoff erforder- 
lich, »ls enthalten ist in fol- 
genden Mengen Salpetersäuren 
Ammoniaks (a 35% Stickstoff.) 


o/O 

318 
281,2 

113,6 
70 


Aus der Stärke zu ge- 
winnender Alkohol (Spi- 
ritus). 



V. Handelsgewächse. 

Das Museum besitzt eine reiche Sammlung Handelsgewächse aller Art, 
die jedoch, mit Ausnahme der Faserstoffe, hier nur summarisch aufgeführt 
werden können. 

1. Taback. 

(Saal X.) 

Diverse Tabacke in Blättern aus Baden, Hessen, Württemberg, Oestreicb, 
Ungarn, Serbien, Belgien, Griechenland, Russland, Algier, Reunion, Cochin- 
china. 

2. Hopfen. 

(Saal X., XL) 

Diverse Proben aus verschiedenen Ländern. 

3. Farbstoffe. 

(Saal XI.) 

15 Proben Krappfabrikate (Rubia tinetorum) aus der Tiel'schen Fabrik 
in Holland, Div. andere Krapp-Proben. Safflor (Carthamus tinetoria). 
Henna- oder Alkanna (Lawsonia alba). Gummigutt (Garcinia cambodgioides, 
ceylanica). Indigo (Indigofera tinetoria). Orlean (Bixa orellana). Blauholz 
(Haematoxylon campecheanum). Rothholz (Caesalpinia brasiliensis u. a.) 
Lackmusflechte (Roccella tinetoria) u. v. a. 

i 

4. Gerbstoffe. 

(Saal XI.) 

Diverse Rinden, Sumach, Galläpfel, Borken-Extract etc. 
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5. Fette und Oele. 

(Saal XI.) 

Diverse Proben von Raps, Rübsen, Lein, Leindotter, Hanf, Mohn, 
Bucheckern und Sonnenblumen nebst Produkten. Desgleichen vom Oelbaum, 
Erdnuss (Arachis hypogaea), Cocospalme, Oelpalme (Llais guinensis), Butter- 
baum (Bassia butyracea), Carapolbaum v Curapa guiauensis), Astrocaryum vul- 
gare, Aleurites triluba (Caudlunut), Guizotia oleifera, Madia bativa etc. 

Angeschlossen sind hier: Aetherische Oele und Produkte der Holz- 
destillation. (Die Fabrikationsstufen zur Bereitung des Paraffins aus Braun- 
kohlen .siehe unter Bodenproben). Diverse Proben Terpentinöl, Theerwasser, 
Theerspiritus, Theer, Harz und Pech aus Russland und Schweden. Rück- 
stände bei der Oelfabrikation als Futtersoffe. Oelkuchen aus Raps, Rübsen, 
Lein, Dotter, Erdnuss, Candlenut, Niger (Gni/.otia oleifera), Cocosnuss aus 
verschiedenen Ländern, ferner Pabnkorn und Palinmehl. 

Ferner: Thran vom Walfisch Bowhead (Balaena mysticetus). Nord- 
Amerika. 2 Prob. Thran und Sperinaceti vom Spenu-Wale (Physeter). do. 
'i Prob. Spermaceti vom Sperm-Wale (Potwal) roh und gereinigt. Aus der 
Fabrik von Robinson & Co., in New-Bedford. 3 Prob. Spermaceti-Ker- 
zen. do. 



6. Flecht- und Faserstoffe. 

(Zimmer XII.) 



A. Flachs. 

Provinz Preussen, Akademie Waldau. 1. Lein von 
Huhn. 2. Liebauer. 3. Von Neumann auf Woedcrn. 4. Per- 
nauer Lein, Wasserröste. 5. Preussisck-Littbauischer. 6 — 9. 
Weissblühender. 10. Weissblühonder, gelbsamiger. 11. u. 12. 
Windauer. 13. Stengel in Gelbreife gezogen, Wasserröste, 
Länge der Faser 2' 3*, Pernauer Saat. 14. desgl., Länge 2* 9". 
14a. Littbauische Saat, Stengel grün gerauft, Wasserröste 
Länge 2'. 14b. Blaubltthendcr Lein. Carl Hohmann in Kom- 
merau bei Altfeldo in Westprcussen. Gesäet am 2. August 
1869 nach stattgehabter Roggcnerutc, Roggen-Vorfrucht. 14c. 
Flachs, in 24 Stunden ohno Röste und 'angeblich ohne Chemi- 
kalien hergestellt vom Maurermeister Rosochadsky in Kö- 
nigsberg. 

Provinz Pommern, Baltischer Verein. 15. A. 
Haedge, Hoikcnhagen, roher Flachs. 16. L tiders, Mann- 
hagen, do. 17. Langomak, Gr. Bremerhagen, do. 18. u. 19. 
Ziegler <fc Brämer, Stralsund, do. 20. A. Haedge, Hoiken- 
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kagen, gehechelt. 21. do. geschwungen. 22. Langemak, Gr. 
Brenierhagen, gehechelt. 23. Pohl, Stralsund, gesponnen 
(Haspelsystem). 24. Russ, Neu-Pausow, gehechelt. 25. u. 26. 
Ziegler <fe Bränier, Stralsund, do. 

Provinz Schlesien. 27 — 31. Sal. Guradze, Gr. Pat- 
schin bei Tost, diverse Flachsproben. 32. Henze, Weichuitz, 
do. 33 — 35. A. Mittnacht, Lasso witz, gehechelt. 36. Domi- 
nium Ostrosnitz, Kr. Kosel, Kaltwasserröste a) geschwungen, 

b) gehechelt. 37- -39. v. Pann witz, Bürgsdorf, div. Flachs- 
proben der Jahre 1865, 1866 und 1868. 40. v. Reisewitz, 
Wendrin, Kreis Rosenberg, Flachsproben a) u. b) Wasserröste, 

c) u. d) Thauröste. 41—45. Joseph Schröter, Klopschen bei 
Glogau, gehechelter Flachs. 45a — e. Major v. Spiegeln, 
Dammer bei Namslau. 45d. Flachsprobe 1871er Ernte, von dem 
Flachsrausterfelde der deutschen Gesellschait zur Hebung des 
Flachsbaues, auf dem Rittergute des Herrn Caesar in Gr. 
Breesen N./L. 

Posen, landwirtschaftlicher Verein der Kreise Adel- 
nau und Pieschen. 46. v. Chelkowski, Starogrod bei Ko- 
bylin, Pernauer Flachs. 47. do. do. (Aussat vom 2. Juni 1868.) 
48. do. Flachs, gewöhnlicher. 49. u. 50. Graf Mysielski auf 
Male Zalesie, Pernauer Flachs. 51. do. Rigaer Flachs. 52. do. 
weissblühender Flachs. 53. Graf v. Sczaniecki, Karmin bei 
Pieschen, Peruaner Flachs. 54. Graf v. Szembek, Siemianise 
bei Opatow (vom Dominium Rakow). ausgearbeiteter Flachs. 

Provinz Hannover. 55. H. Weudland sen., Uelzen. 
Gehechelter Flachs. 56. Flachs, zubereitet in der Röste-An- 
stalt zu Melle, Kom.-Rath Kaselowsky, Bielefeld. 

Provinz Hessen -Nassau, Verein nassauischer Forst- 
und Landwirthe. 61. Roher Flachsstengel, mit Dampf geröstet. 
62. Ungehechelter Flachs. 63. Gehechelter. 

Mecklenburg. 66.U.67. Schuhmacher, Zurchlin. lOOjäh- 
riger Flachs, angeblich aus dem Nachlass der Herzogin Sophie 
Ulrike. 

70 — 78. Grossherzogthum Hessen. Flachs aus den 
Haupt-Flachsbau-Distrikten. 70—83. Württemberg. 84—8(5. 
Belgien. 87 — 101. Frankreich. (Adrianopel-, Fächer-, ge- 
wöhnlicher grüner, Königs-, März- und Winter-Lein). 102. 
Griechenland. 103—106. Italien. Div. nebst Leinenproben. 
107—116. Russland. 116a Serbien. (Pozarew atzer Kreis.) 
117. Belgien. H. van Lede in Wcvelghem bei Courtray 
a) u. b) Roher Flachs, 1860er Ernte, c) Gerösteter Flachs, 
du. (Wasserröste), d) Mit der Maschine gebrochener Flachs, 
e) Flachs, fein gekämmt, f) Handgespinnst von ausserordent- 
licher Feinheit. 118. Flachs aus Courtray. 
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B. Hanf. 

120. v. Niemojawski, Sliwniki bei Skalmierzyce, Posen, 
Kiesenhanf. 121. do. nebst Fasern, Bologna, Italien. 122 — 125. 
Landw. Verein Warendorf, Westphalen. 126 — 130. Baden. 
131. Württemberg. 132—138. Ungarn. Apathiner Hanf. 
139. Belgien. 140. Italien. 141—148. Russland. 

149. Eine Kollektion diverser Hanfsorten von Herrn 
Lust jr., Nürnberg und Königsberg. , 

150. 5 Proben Hanf, zubereitet nach dem System von 
Leoni und Coblenz in Vaugenlieu (ohne Röste). Yon A. Ko- 
dolanyi, Sekretär des Landes-Vereins zu Pest. 

151. 4 Proben Hanf, zubereitet nach dem System von 
Lefebure (mit alkalischer Lauge), do. 



€. Andere, meist ausländische Faserstoffe. 

I. Alphabetisches Verzeichniss der wissenschaftlichen Namen. 

Abroina augusta L. fil. Kakao-Malve. (Malvaceae). 419. 

Abrua precatorius L. (Papilionaceae). Korallenerbse. 428. 

Agave americana L. (Amaryllideae). Amerikanische Agave. Sog. 100jährige 
Aloe oder Maguey, Pita, Mexican Fibre, Aloehanf. 215—220. A. Keratto 
Miü. (do.) 221. A. mexicana Lara, (do.) 222. A. aisilana. (do.) 223. 

Aloe perfoliata Thbg. (Liliaceao). Aloehauf. 209. 

Anaaas sativas Mill. (Bromelia Ananas L.) [Bromeliaceae]. 228. A. sp. (do.) 

Pita-Fasern. 226. A. sp. (do.) 227. 
Andropogon Gryllus L. (?) (Chrysopogon Gryllns. Trin.) (Gramineae). 455. 

456. A. muricatas Retz. (Euskusgras in Indien), (do.) 454. 
Anona palustris L. (Anonaceae). 277. 

Areca Catechu L. (Palmae). Blüthenscheide (in Singapore als Packpapier). 
249. 

Arenga saccharifera (Palmae) aus Java (Gomoty-Fasern). 457. 

Attalea funifera Mart. (Palmae). Piassava (roh). 264a. do. Para-Piassava. 

264b. do. Bahia-Piassava (fertig hergerichtet). 264c do. (Para-) 

Piassava. 471. 

* 

Bactris acanthocarpa Mart. (Palmae). 249a. 

Bambusa arundinacea Retz. (Gramineae). 201. B. gigantea (maxima Poir.) 

202. B. sp. Brasilien. (Tajuara Bambus), (do.) 459. 
Bauhinia reticulata Dec. (Papiliouaccae). 429. 

Boehmeria (Urtica) nivea Hook. (Urticaceae). Chinesisches Grasleinen. 265. 
266. 266a. 267. B. utilis Bl. (do.) 268. B. (Urtica) tenacissima Eoxb. 
(do.) ßamee-Hanf und Gewebe daraus. 271.a-f. 

Bombax heptapbyllum L. (Sterculiaceae). Wollbaum. 414. B. malabaricum 
Dec. (do.) aus Java (?) (Kapock, zur Herstellung der sog. Pflanzen- 
daunen). 463. B. sp. (do) aus Mexico. 414a. u. b. B. sp, Seiden-Baum- 
wolle (Silk-Cotton). Nordamerika. 463a. 

Borassns flabelliformis L. (Palmae). 250. 251. 

Bromelia Pinguin L. (Bromeliaceae). 229. 

Galamas radentum Lour. (Palmae). 252. 

Oannabis indica Lam. (Urticaceae). 269. C. sativa L. (indioa Lam.) (do.) 
Indischer Hanf. 270. 
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Carex brizoides L. (Gramineae). Badisches Wald- oder Seegras. 202a. 
Carludovica pal m ata R. P. (Cyclantheae). Panamastroh. 247. 248. 469. 
Carolinea insignis Sw. (Sterculiaceae). 415. 

Caryota urens L. (Palmae). (Kitool). 264d. C. mitis Lam. (do.) 465. 
Cecropia peltata L. (Urticaceae). 271. 

Cocos nucifera L. (Palmae). 253. 254. 255. 255a. 473. C. nucifera L. 

(do.) Besen aus Blattrippen der Cocospalme. 255b. 0. Taliera Roxb. 

(Taliera Tali Mart.) (do.) 256. 
Corchorus capsularis L. (Tiliaceae). Jute. 421b. C. olitorius L. (do.) Jute. 

421. 421a. 

Cordia macrophylla L. (Cordiaceae). 275. C. Sebestena L. (do.) 276. 
Grotalaria juncea L. (Papilionaceae). 430—432. 
Cyperus papyrus L. (Cyperaceae). Papyrus-Staude. 208. 

Daphne tiuifolia Sw. (Dapbnoideae). 274. 

Eriodendron caribaeum Don. (Sterculiaceae). 416. E. Orientale Steud. 
417. 

Fonrcraea gigantea Vent. (Amaryllideae). 224. 

280—397. Div. Baumwollen-Proben (Gossypiuni) (Malvaceae) und zwar: Gossy- 
pium barbadensc L. 280. G. herbaceum, gewöhnliche Baumw. 281. 
Kapseln, im Freien gereift, 1868, Schöneberg bei Berlin. 281a. Ungarn. 
282. Griechenland. 283—294, Italien. 295-312. Rumänien. 313—316. 
Russland (Kaukasus). 317. u. 318. Türkei. 326. Ostindien. 327. Bom- 
bay. 327a. Cochinchina. 328. Aegypten. 329—336. Algier. 337—354. 
Be'rberei. 355. 356. Portugiesische Kolonien. 357 — 363. Reunion. 364. 
Senegal. 365—367. Sud-Carolina. 368. Alabama. 369—371. Louisiana. 
372—374. Neu-Orleans. 375-381. Martinique. 382. Neu-Oaledonien. 
383-384. Neu-Süd-Wales. 385-391. Queensland. 392-394. Tahiti. 
395. Gossypium sp. 396. Feinste Baumwolle (Mc. Shawn-Cotton) Missi- 
sippi. 396a. do. (Peelar-Cotton). 396b. Viti-Baum wolle (Sea-Island- 
Cotton). 396c. G. arboreum. 397. 

Heliconia Bihai Adans. (Musaceae). 230. H. brasiliensis Hook. (do.) 
231. 

Hibiscus cannabinn8 L. (Malvaceae). 298. H. (Paritium) elatus Swartz. (do.) 

399. H. e8culentus L. (do.) 400. H. heterophylius Vent. oder Hamilt. 

(do.) 401. H. Lampas Cav. (do.) 402. H. Sabdariffa L. (do.) 403. 

H. (Paritium) tiliaceus L. (do.) 404. 
Hyphaene Cucifera Pers. (Cucifera thebaica Del.) (Palmae). 257. 258. 

Lagetta lintearia Lam. (Santalaceae). Spitzenbaum. 273. 

Lecythis ollaria L. (Mvrtaceae). Winnafibre, Br. Guiana. 427. 

Linum usitatissimum L. (Lineae). Flachs. 423. 424. L. sp. L. 1869 er 

Ernte, aus Riga' er Saat, gewonnen auf Augustenfelde auf Jesso. 2V 2 Meile 

von Hakodade. 424a. 
Lopimia malacophylla Mart. (Malvaceae). 405. 

Lygeum Spartum L. (Gramineae). Afrikanisches Seegras. Crin d'Afriquo 
Alfagras, auch Esparto genannt, roh, grün- und schwarzgefärbt. 202a. 
203. 468. 

Macrozamia spiralis. (Cycadeae). 464. 

Malachra capitata L. (Malvaceae). 406. M. urens Poit. (do.) 407. 
Malvaviscus arboreus Cav. (Malvaceae). 408. 

Melaleuca Leucadendron D. C. (Myrtaceae). Rinde vom weissästigen Cajeput- 

baum. Zum Kalfatern von Schiffen. 427a. 
Momordica Luffa L. (Cucurbitaceae). (Luffa aegyptiaca Dcc.) Fruchtgerippe, 

als Badeschwamm in Aegypten. 278. M. sp. (do.) aus Japan. 278a. 
Musa chinensis Sweet. (Musaceae). 232. M. Ensete Gmel. (do.) 233—235. 

M. gracilis. (do.) 236. M. (violacea) ornata Roxb. (do.) 237. 

M. paradisiaca L. (do.) Paradiesfeige, Banane 238—241. M. sp. 

(do.) Streifen von Blattstieleu. 238a. M. sapientum L. (do.) 

24la. M. textilis Nees. (do.) Manillahanf. 242. Abaca ans Musa textilis. 

Nees. 242a. M. Troglodytarum L. (do) 242b. 

11 
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Ochroma insignis Sw. (Stcreuliaoeae). 418. 0. Lagopus Sw. (do.) 418a. 
Pancratium oalathiformo Bed. (Amaryllideao). 225. 

Pandanus odoratissimus L. fil. (Paudaneae). 244. P. spiralis B. Br. (do.) 

245. P. utilis Bory. (do.) 246. 
Paritium elatum Don. (Malvaceae). Havanna-Bast. 299. 409a. 
Pavonia (Urena) Typhalea Oav. (Malvaceae). 409. 

Phormium tcnax Forst. (Liliaceae). Neuseeländischer Flachs. 209a. 474. 
Populus treraula L. (Salicineae). 272. 

Phoenix dactylifera Lin. (Palmae). Dattelpalme. 259 — 262. 
Pinns sylvestris L. (Coniferae). Kiefernadeln, Waldwolle. 476. 
Pothos violacea Swartz. (Aroideae). 243. 

Kaphia angolensis. (Palmae). Angola-Bast, fälschlich japanischer Bast. 
263. 469. 

Saccharuin Munjia ßoxb. (Qramineae). 462. S. ofticinale L. (do.) 461. 
Sanscvicra angolensis Welw. (Liliaceae). Afrik. Hanf. Seisalhanf? 210. 

S. ceylanica Willd. (do.) 211. S. guineensis W. (do.) 212. 
ScirpuB lacustris L. (Cyperaceae). Teichbinse. (Umhüllung für Flaschen). 

208a. 

Sesbania (Aeschynomene) cannabina Betz. (Papilionaccae). 433. 

Sida mollis Ortegas. (Malvaceae). 410—412. 3. pilosa Cav. (do.) 413. 

(Sorghum vulgare Pers. (Gramineae). 204—206. S. sp. var. nigrum. (do.) 

207, Zn Besen, fälschlich Reisstroh-Besen. 
Stipa tenacissima. (Macrochloa tenacissima Kth.) (Gramineae). Espartogras. 
(Gelbes aus Spanien u. America, grünes aus Algier). 467. 

Theobronia Cacao L. (Büttneriaceae). 420. 

Tillandsia usneoides (Bromeliaceae). Bog. amerikanisches Moos. 466. 

Triumfotta maxiraa. (Tiliaceae). 422. 

Xylopia sp. Embira carapicho. (Anonaceae). 460. 

Yucca aloefolia L. (Ainaryllideae). 213. Y. gloriosa L. (do.) 214. 

Zostera marina L. (Aroideae). Seegras. 475. 

Dreissig diverse Pflanzenfasern zur Papierfabrikation von P. Daniels, Deeterro 
in St. Catharina (Brasilien), eingesandt durch den prouss. Consul Hackrow 
in Hath. 424-453. 



II. Alphabetisches Verzeichniss der Handclsnamen und Angabe 
der Abstammung der wichtigeren Faserstoffe. 

Abaca? Musa textilis Nees u. a. Musa-Arten. 242a. 

Afrikanischer Bast: siehe Angola Bast. 

Afrikanischer Hanf: Sanseviera angolensis Welw. 210. 

Alfa: Lygeum Spartnm L. 203. u. z. Th. Stipa tenacissima L. St. gigantea 

Lagasc. u. St. barbata Desf. 
Aloehanf: Agave americana L. 215—220. A. indisoher, echter: Ag. perfoliata 

Thnbg. 209 u. a. 
Amerikanisches Moos: Tillandsia usneoides L. 466. 

Amerikanische Roisbesen: Sorghum vulgare L. 204—207. u. Sorghum saccha- 
ratuni etc. 

Ananashanf (Pita oder Pinna): Ananas sativus Mill. (Bromelia Ananas L.) 

u. andere Bromelia- Arten. 226—229. 
Angola-Bast (falschlich japanischer Bast): Raphia (Raffia) angolensis. 263. 469. 

Baumwolle: Gossypium herbaceam u. a. 280—397. 
Bombay-Hanf siehe Hibiscus-Hanf. 

Carapicho (Brasilien): Pandanus-Arten. 244-246. 

Chieudent: (Andropogon Gryllus L.) Rciswuraeln. (Livorno). 455. 456. 
Chinesisches Grasleinen: Boehmeria (Urtica) nivea Hook. 265 —267. 
Cocosfasern: Cocos nucifera L. 253— 255a. 473. 
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Ooir: Cocos nuoifera L. 253. ff. 

Crin vegetal, 6iehe vegetabilisches Pferdehaar. 

Diss: Festuca patula Desf. u. Arundo tenax Vahl (A. feetucoides Desf.); häufig 
Diss — Alfa). 

Ejow, Ejuh siehe Gomuti. 

Embira carapicho: Xylopia sp. Brasilien. 460. 

Ksparto: Stipa tenacissiraa L. (Macrochloa tenacissima Knth.) 467 a. b., und 
z. Th. Lygeum Spartum L. 202a. 203. u. 468; zuweilen auch Festuoa 
patnla Desf. 

Flachs, Lein: Linum usitatissimum L. L 

Gombohanf: Hibiscus cannabinus L. 398. 

Gomuti (Gonioty, Ejuh, Ejow) : Arcnga sacoharifera Labill. 457. 
Grasscloth, Grasleincn: Boehmeria (Urtica) nivea Hook. 265. 
Grenille: Andropogon Gryllus L. 455. 456. 
Gunny, siehe Jute, aoch Crotalaria. 

Hanf: Gannabis sativa L. 120. 151. Riesenhanf: Gannabis sativa var. gi- 
gantea. 

Havanna- (Cigarren) Bast: Paritium elatum Don. (Hibiscus elatus Swartz.) 
399. 409a. 

Hibiscus-Hanf: Hibiscus cannabinus L. u. a. 398—404. 
Janapam-Haiif, siehe Sunnhanf. 

Japanischer Bast, echter: (Ramee?) Boehmeria tenacissima Roxb. (?) do. 

falscher, siehe Angola-Bast. 
Jute: Corchorus capeularis L. C. olitorius L. C. textilis. 421a— c. 

Kakao -Malve : Abroma augusta L. fil. 419. 
Kalluihanf, Kankhura-Hanf, siehe Rhea-Hanf. 
Kapock aus Java? Bombax malabaricum Dcc? 
Kitool: Caryota urens L. 264d. 
Koradi, Korere, siehe neuseeländischer Flachs. 
Kuskusgras (Indien): Andropogon muricatus Retz. 454. 

Louisiana-Moos: Tillandsia usneoides L. 466. 

Maguey, siehe Aloe. 

Manillahanf: Musa textilis L. Musa paradisiaca L. u. a. besonders erster« 

241a.; 232 -238a. 
Menadohemp: Musa-Arten. 232— 242b. 
M ex i caii fibre: Agavo americana u. a. 215—220. 

Neuseeländischer Flachs: Phormium tenax L. 209a. 474. 

Ostindischer Hanf siehe Sunnhanf. 

Päd, siehe Jute. 

Panamafasern (zu Pauamahüten) : Oarludovica palmata R. P. 247. 248. 469. 
Paut-Hemp, siehe Jute. 

Plantainfibre: Musa paradisiaca L. u. a. 258— 241a. 

Piassava: Leopoldina piassaba und Attalea funifera Mart. 264a -c. 471. 
Pitahanf: Agave americana L. u. a. Auch Bromelia-Arten. 215—220. 226 — 

229. P. aus Nicaragua: Mauritia? 
Pulu-pulu (Sandwich-Inseln). (Penghaver Djambi?): Cibotium Oumingii Hassk.? 

Kamee (Ramie) Hanf: Boehmeria (Urtica) tenacissima Roxb. u. a. 271a— f., 

z. Th. auch Laportea (Urtica) pnstulata. 
Heispapier: Aralia papyrifera L. Scaevola Taccada oder Aeschynomene pa- 

ludosa? 

Reisstroh: Sorghum vulgare L. 204 — 207. S. saccharatum L. u. a. 
Reiswurzel: Andropogon Gryllus L. (Chrysopogon Gryllus Trin.) 455. 456. 

oder zum Th. Andropogon Ischaemum. 
Rheahanf : Urtica creuulata Roxb. und Boehmeria frutescens Thunb. (Zuweilen 

auch: Ramee, (Urtica) Boehmeria tenacissima Roxb.) 

11* 
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Rohr, Stuhlrohr: Calamus Botang L. C. niger Willd. n. a. 
Hoya: Cocos nucifera L. 253. 

Seegras: Zostera marina L. Afrik. Seegras: Lygeum »partum etc. 202a. 

468. Badiscbes See- oder Waldgrass: Oarex brizoides. 202a. 
Sesal- oder Seisalhanf: Agave vivipara L. (Sanseviera?) 
Siam-Hemp: Mosa textilis L. u. a. 242. 
Siamgras aus Mexico (sie.) siehe Kitool? 
Silkgrass: Bromelia Carattas. 
Spitzenbaum: Lagetta lintearia Lam. 273. 
Sunnhanf : Crotalaria juncea L. 430—432. 

Tschnma: Boehmeria (Urtica) nivea Hook. 265—267. ü. heterophylla 
Wall. 

Umbaree, siehe Hibiscus-Hanf. 

Vacoua (Rennion): Pandanus odoratissimus L. fil. 244. 

Vegetabilisches Pferdehaar: (Crin d'Afrique, Crin vegetal) Lygeum Spartum 
L. 203. Stipa tenacissima L. 467. Chamaerops huroilis; do., amerikani- 
sches: Tillandsia usneoides L. 466. 

Vegetabilische Seide (Vegetable Silk): Asclepias curassavica L. Bouibax- 
Arten 414. u. Calotropis gigantea R, Br. (Asclepias gigantea L.) etc. 

Waldwolle: Pinus sylvestris. 476. 

Winnafibre (Br. Guiana): Lecythis ollaria L. 427. 

D. Fabricate. 

118a. M. Monchain, Lille. Collection von Rohstoffen und 
Productionsßtufen der Flachs-Industrie. 119. Rayensberger 
Actienspinnerei. Flachs in den verschiedenen Stadien der Verar- 
beitung, a) Getrocknet, b) Geröstet, c) Geschwungen, d) 
Gehechelt e) Fabrikationsstufen: 1. Band der Einlegema- 
schine. 2. Band des 1. Durchzuges. 3. Band des 2. Durch- 
zuges. 4. Band des 3. Durchzuges. 5. Spule der Vorspinn- 
maschine. 6. Spule der Feinspinnmaschine. 119a. Ravens- 
berg' er Actienspinnerei. Jute in den verschiedenen Stadien 
der Verarbeitung, a) Band der Cardmaschine, b) Band des 
1. Durchzuges, c) Band des 2. Durchzuges, d) Band des 3. 
Durchzuges, e) Spule der Vorspinnmaschine, f) Spule der 
Feinspinnmaschine (Nr. 119. u. 119a. G. d. Hrn. Kommissions- 
Rath Kaselowsky, Bielefeld). 

120. Otto Hiller, Berlin. Proben unverstocklicher vege- 
tabilischer Gewebe und Geflechte. 121. Russland. 4 Matten 
und diverse Taue aus Lindenbast. 122. W dserdiehte Zeuge 
Russland. 123. Lappland. Seile aus T unen wurzeln. 124. 
J. H. Munckelt, Gryckbo, Schweden. Vorzügliches Filtrir- 
Papier. 125. Strohgeflechte, Kaisc. <fe Co., Furtwangen, 
Baden. 126. Strohteppich. SchwciLn. 127. Garn aus Kletten- 
ßtengeln. Lappa tomentosa. Schweden. 128. do. aus Bast 
(Tilia?) Schweden. 

155. Proben von sogen. Flachswolle oder cotonisirtem 
Flachs als Ersatz der Baumwolle, in verschiedenen Stadien. 
Von dem Agricultural-Museum in Washington durch 
Herrn Dr. Finsch. Bremen. 

15C. Diverse Rohrproben. C. J. Hadersold Hamburg, a) 
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Stuhlflcchtrohr, Prima, Sekunda, b) Kernflechtrohr, c) Reif- 
rock-Rohr, d) Peddig-Rundrohr, schwarz gebeizt, e) Pariser 
Lackrohr, f) Flechtrohr, schwarz gebeizt g) Peddig-Rund- 
rohr. h) Gespaltenes Rohr zu Hüten und Kleidern, platt, i) 
Desgl., rund, k) Stuhlrohr. Prima, Secunda. 1) Korbrohr. 

157. Holzstoff zur Fabrikation von Papier, (Tanne, Roth- 
buche, Weissbuche), Christiansdal bei Hadersleben. 

158. Kartons aus Holzfaserstoff. W. von Lübbecke in 
Rückers bei Glatz. 

159. Proben der Papierfabrikation aus Espartogras. 
(Stipa tcnacissima). G. des Herrn Routledge. Ford Works 
Company near Sunderland. a) Rohes Espartogros. b) Un- 
gebleichter Papierstoff, c) Gebleichter Papierstoff, d) Unge- 
bleichter Haibötoff. e) Gebleichter Halbstoff, f) Diverse Pro- 
ben von Druck und Schreibpapier aus Esparto, ohne Lumpen- 
zusatz. Papier von Esparto. 

160. Proben von Waldwoll-Fabrikaten und Präparaten. S. 
Graetzer, Breslau, a) Rohe Kiefernadeln, b) Wald wolle Ia 
zur Polsterung von Eisenbahn-Waggons, o) Waldwolle Nr. 0. 



füllungsmaterial zu Zwischenwänden der Eisenbahn- Waggons, 
e) Kiefernadel-Oel, doppelt rectjficirt. f) Kiefernadel-Extrakt 
zu Bädern. 

Rouleau aus Fichtenstäben. Schweden. 

Korb aus Kiefernwurzeln geflochten, nebst Wurzeln Berlin. 



Aloe sp. Aloefasern. Strick und 2 Geldbeutel daraus. 209a. 
Bambuspapier aus Siam. 480. 
Chinesisches Papier. 481. 

Diverse Cigarrentaschen, Körbchen etc. aus Palmenblättern geflochten. 482. 
Geistliches Buch (auf Palmenblättern). Siam. 483. 
Japanesisches Papier. Japanesische (Papier-) Taschentücher. 484. 
Japanesisches Oelpapicr zu Regenmänteln und Schirmen. Japan. 485. 
Japanische Spielereien aus- dem Mark von Aralia papyrifera (?) 486. 
Javanisches Papier von Bondong (Java). 487. 
Lazzo, mexikanischer. 488. 

Pack-Leinewand. Siamesisches Gewebe aus Bangkok (Siam). 489. 
Palmenblätter aus China. 490. 
Palmfächer aus Cairo. 491. 

Pulu-puln, Sandwich-Inseln, angeblich zum Polstern (Bluttetillen?) in St. 

Francisco. Cibotinm Cumingii Hassk? 458. 
Seidenwatte aus Japan. 492. 

Stück eines siamesischen Priesterkleides aus Bangkok. 493. 




E. Diversem 
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1. Herbarium der deutschen und schweizer Flora. (Ueber 
6000 Nummern.) Vom Kantor Schaede in Alt-Reetz bei 
Wrietzen a./0. 

2. Herbarium landwirtschaftlicher Kulturpflanzen. 

3. Herbarium, grösstenteils nach Koch's Synopsis Flor: 
Germ, geordnet. G. der Frau Schwarzer in Kuhnern 
bei Striegau. 

3a. Herbarium der Flora der Bock'er Heide. Im Auftrage 
des K. Minist, f. d. landw. Angel, zusammengestellt Ton 
Dr. Müller in Lippstadt. 

4. Herbarium der für Land- und Forstwirtschaft wichtigsten 
Gräser. G. des Herrn H. Keller, Darmstadt. 

5. Frank, Sammlung »der landwirtschaftlichen Gräser 
Deutschlands. 6 Thlr. 

6. Baenitz, Herbarium für Landwirthe. 3 Thlr. 

7. Sammlung von Geftlssbtindel- Skeletten. Zusammengestellt 
vom Obergärtner Lindemuth, Berlin. 

8. Herbarium der wichtigsten auf den cultivirten und den 
häufigeren wild wachsenden Pflanzen vorkommenden 
Schmarotzerpilze. G. d. Dr. Kny, Pflanzenphysiologi- 
sches Institut, Berlin. 

9. Herbarium von Missbildungen (Deformationen). G. des 
Dr. Magnus, Berlin. 

10. Herbarium der wichtigsten Moose und Flechten. G. des 
Dr. Wittmack, Berlin. 

10a. Herbarium essbarer Algen im natürlichen Zustande und 
in ihrer Handelsform. G. d. Dr. v. Martens, Berlin. 

11. Herbarium mycologicum oeconomicum. Baron von 

Thümen, Teplitz. 

12. Hu s ad el, Herbarium zur Kenntniss der vorzüglichsten Ge- 
treide- und Futtergräser. 6 Thlr. 

13. do. zur Kenntniss der Wiesengräser und Wiesenkräuter 
4 Thlr. 

14. do. Herbarium zur Kenntniss der Gräser. 3 Thlr. 

15. do. zur Bonitirung des Bodens 5 Thlr. 

16. Herbarium von Schmarotzerpilzen und Insekten verwttstun- 
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fen auf landwirth schaftlichen Kulturpflanzen. G. d. Hrn. 
'rof. Julius Kühn, Landw. Institut zu Halle a./S. 

17. Stück eines dreijährigen Eichenstammes, stark vergrössert, 
zur Demonstration des Dikotyledonenholzes (Zellen, Ge- 
fässe, Markstrahlen etc.) 21 Thlr. 10 Sgr. Dr. Auzoux, 
Paris. 

18. Querschnitte von Holzarten, vom Forstrath Professor 
Nördlinger in Hohenheim. L Band. 100 Querschnitte, 
umfassend die Wald- und Gartenbaumarten, sowie die ge- 
wöhnlichsten Boskethölzer Deutschlands. 2 — 5. Band. 
Fortsetzung, enthaltend je hundert weitere, theils euro- 
päische, theils ausländische Holzarten. 

19. Querschnitte deutscher Holzarten, in einem Tableau. A. 
Michel, Berlin. 

20. Wachspräparate zur Veranschaulichung der Blüthen- 
Entwicklung und der Embryo- Verhältnisse. Von 
Dr. Ziegler, Freiburg im Breisgau (Baden): 

I. Entwicklung des anatropen (gegenläufigen) Eichens 
von Passiflora alata Ait. (Passionsblume). 



1. Jugendliche Anlage des Eis als stumpfe, wenig schiefe Papille. 

2. Beginn der Krümmung. Erste Anlage des innern Integumentes als 
ringförmiger Wulst uuter der Kernwarze. 

3. Das äussere Integument als schwacher Ringwulst hinter dem stark 
vortretenden innern angelegt. 

4. Krümmung bis zur Horizontalstellung der Kernwarze vorgeschritten; 
beide Integumente stärker entwickelt. 

5. Kernwarze abwärts gekrümmt, äusseres Integument dem inneren an 
Länge gleich geworden. 

6. Halbirtes Ei; das äussere Integument hat das innere und den Kern 
(nncleus) grösstenteils umwachsen. Letzteres wird besonders an 
der Aussenseite von dem Kern noch weit überragt. In der Axe 
des Kerns die Anlage des Embryosackes, in dem Stiel die Anlage 
des Geßissbündels. 

7. Ei aus einer Knospe kurz vor dem Aufblühen, halbirt; Keimsack 
und Gefässbündel der Rapbe fast vollendet. Micropyle noch etwas 
weiter offen als bei dem völlig ausgebildeten Ei. . 



IL Blüthenentwicklung von Aceranthus (Epimedium) 
diphyllus Morr. Decais. (Berberideae). 

8. Erste Anlage der Blütben-Axe als einfache stampfe Warze. 

9. Anlage der vier Kelchblätter. 

10. Anlage des äussersten Blattpaares der achtblättrigen Corolle. 

11. Anlage des zweiten Corollenblatt-Paares zu den weiter entwickelten, 
in den früheren Präparaten vorhandenen Thcilen. 

12. Die vier innern Corollenblätter unter dem breiten stumpf vierkan- 



tigen Axen-Ende vortretend, deutlich in ein äusseres den äusseren 
Petala und Scpala, und in ein inneres, etwas höher inserirtes, den 
inneren Petala und Sepala opponirtes Paar unterschieden. 




las 



Herbarien, botanische Modelle. 



13. Die vier Antheren-Anlagen als halbkugelige paarweise alternirende 
Hocker angelegt. 

14. Äntheren zu cylindrischcn Papillen herausgewachsen. Die Sepala 
beginnen die Oorolle zu umwachsen und zu decken. 

15. Sepala bedeutend vergrössert, die zwei äusseren haben die ihnen 
opponirten Theile umwachsen. Der obere Theil eines derselben 
und der ihm opponirten Anthere ist quer abgeschnitten. 
Das Ende der Blüthenaxe hat sich zu der cylindrischen, an dem 
Scheitel flach ausgehöhlten Fruchtknoten-Anlage entwickelt. 

16. Die inneren Theile einer etwas älteren Blüthe, nach Entfernung des 
Kelches und der Anthere und Blumenblätter einer Seite. Die 
Fruchtknotenwand zur Anlage der Placenta hervorgewnlstet. 

17. u. 18. Weitere Entwickelung des Fruchtknotens allein. In 17 ist die der 
Placenta gegenüberstehende Wand entfernt; in 18 ein Fenster in 
dieselbe geschnitten, um die Anlage der Ovula zu zeigen. 



III. Entwicklung der Blüthe von Carum Carvi L. 

(Kümmel.) 

(Vergrösserung circa 25 fach.) 

19. Junge Blüthe nach Anlegung sämmtlicher Kelch- und Corollen- 
blätter und Antheren. 

20. Erste Anlage der zwei Karpclle. 

21. Weiter-Entwicklung der Karpclle, Anlage der Frucbtknotenhöhle. 

22. Späterer Zustand, Fruchtknotenscheidewand und Placenta, durch 
Einbiegung der Karpellräuder angelegt. 

23. Blüthe wie in Nr. 22, der Länge nach halbirt. 

24. Höhle, Septum des Fruchtknotens und die Anlage von je zwei 
Ovula in jedem Fache enthaltend, ebenso Stylopodium und Anlage 
der Styli. 

25. Fruchtknotenhöble völlig geschlossen, an den Ovula die Bildung des 
Integuments beginnend. 



IV. Entwicklung der Blüthe von Cnicus Benedictus L. 

(Kardo- Benedikte) 

(Vergrösserung ca. 25 fach). 

26. Die drei ersten Corollenblätter angelegt. 

27. Die fünf Corollenblätter angelegt. 

28. Oorolle und Antheren vorhanden; unter der Oorolle: erste Andeu- 
tung der äusseren zehn Pappusstrahlen. 

29. Die in Nr. 28 vorhandenen Theile gewachsen; Mitte der Blüthe Btark 
coneav. 

30. Die Karpellarblätter neben der eng vertieften Mitte der Blüthe her- 
vorgetreten. 

31.U.32. Weitere Ausbildung der Fruchtknotenhöhlung und Griffel. Auf 
dem Grunde der Fruchtknotenhöhlung ist die erste Andeutung des 
Eies; über den zehn äusseren Pappusstrahlen die Anlage der zweiten 
Pappusreihe hervorgetreten. 



V. Formen des monokoty ledonen Embryo. 

33. Embryo von Hemcrocallis flava, ganz und halbirt. 

34. do. von Phoenix daetylifera, do. 
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36. do. von Seeale cereale, do. 

36. do. von Carex depauperata, do. 

37. do. von Potamogeton natans, do. 

38. do. von Bnppia maritima, do. 

39. do. von Hydrocharis Morsns ranae, do. 

40. do. von Althenia filiformis. 

Bei Nr. 35 u. 36 ist die Lage des Keims im Samen mit darge- 
stellt (Länge von Nr. 33-40 durchschnittlich 8—9 Oentim). 



VI. Cruciferen-Embryo. 

41. Embryo von Arabis turrita (seitenwurzelig, pleurorhizus). 

42. do. von Isatis tinetoria (rückenwurzelig, notorrhizus). 

43. do. von Brassica napus (geradfaltig, orthoploceus). 

44. do. von Bunias orientalis (eingerollt-keimblätterig, spirolobus). 

45. do. von Heliophila crithmifolia (eingeknickt-keimblätterig, diple- 
colobeus). 

21. Botanische Blüthen-Modelle zur Erläuterung des 
Blüthenbaues angebauter und wildwachsender; Pflanzen 
und des natürlichen Pflanzensystems. Robert Brendel 
in Breslau. 

A. Angebaute Pflanzen. 1. Keimung der Mono- 
cotyledonen: Seeale cereale, Roggen. 2. Keimung 
der Dicotyledonen : Phaseolus vulgaris, Bohne. 3. 
Cruciferae, Brassica Napus oleifera, Raps. 4. Cruci- 
ferae, Rapsschote. (Eine Schale abzunehmen). 5. 
Lineae, Linum usitatissimum, Flachs, Lein, 6. Le- 
guminosae, Erbsenhülse. (Eine Schale abzunehmen). 
7. Gramineae, Triticum vulgare hibernum, Weizen. 
(Ein ganzes Aehrchen und ein dergl. im Durchschnitt). 
b. Gramineae, Seeale cereale, Roggen. (Ein ganzes 
Aehrchen und ein dergl. im Durchschnitt). 9. Gra- 
mineae, Hordeum distichon, Gerste, (do.) 10. Gra- 
mineae, Avena sativa, Hafer, (do.) 

B. Obstgewächse. 11. Ampelideae, Vitis vinifera, 
Wein. (Die mützenförmige Blumenkrone abzuheben). 
12. Pomaceae, Pyrus malus, Apfel. 13. Rosaceae, Fra- 
garia vesca, Erdbeere. 14. Ribesiaceae, Ribes Gros- 
sullaria, Stachelbeere. 15. Amygdaleae, Prunus Ce- 
rasus, Kirsche. 

C. Forstgewächse. 16. Coniferae, Pinus sylvestris 
fem., Kiefer (Die obere Blüthenhälfte abzunehmen). 
17. Coniferae, Pinus sylvestris masc, Kiefer. 18. 
Coniferae trib. Taxineao, Taxus baccata masc. et fem. 
Eibe. (Die obere entwickelte Blfithe abzunehmen). 
19. Salicineae, Salix alba, Silberweide. 20. Cupuli- 
ferae, Quercus robur masc. et fem., Steineiche. 
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"VII. Gegenstände der TMerkunde und 

Ttaerzuchi 

(Saal XV. und XVI.) 
1. Nützliche und schädliche Insekten. 

1. Nützliche und schädliche Insekten, mit ihren verschiedenen Ent- 
wicklungszuständen, den Frassproben, den Feinden etc. in 106 
Kästen. Vom Hauptlehrer Brischke in Danzig. (Im 
Nachstehenden zoologisch nach Troschel, botanisch nach 
Endlicher geordnet. — Einzelne Kästen sind von Seiten 
des Museums hinzugefügt). 

Anmerk. *=in geringem Masse schädlich, §=in stär- 
kerem Masse schädlich, f=sehr schädlich. 



A. Nützliche Insekten. 

1. Insektenfressende: Sandküfer, Cicindela. Laufkäfer, Carabus. 
Puppenrüuber, Calosoma. Raubkäfer, Staphylinus. Weichkäfer, Te- 
lephon». Sandwespe, Ammophila sabulosa. Waldameise, Formica 
rnfa, Raubfliege, Dioctria. Mordfliege, Asilus. Schlamm fliege, Eri- 
stalis teuax. Dungfliege, Scatophaga stercoraria. Feldwanzen, Tro- 
picoris rufipes und Strachia oleracea. 

2. do. Wasserjungfern: Aeshna, Libellula, Calopteryx, Agrion. 

3. Blattlausvertilgende: Marienkäfer, Coccinella. Florfliege, Chry- 
sopa; Feind: Hemiteles aestivalis. Schwebfliege, Syrphua; Feind: 
Bassus albosignatus, — Blattlaus-Parasiten: Aphidius, Protaeus, 
Megaspilus dux, Xystus erythrocophalus. 

4. Aas vertilgende: Rosskäfer, Geotrupes stercorarius. Dungkäfer, 
Aphodius. Stutzkäfer, Hister. Kothkäfer, Onthophagus. 

B. Schädliche Insekten. 

5. An Gräsern: f Grasenle, Episema graminis. f Maulwurfsgrille 
Gryllotalpa vulgaris. 
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6. *Klater (Agriotes) segetum. — *Hydrellia griseola. — * Schwarzer 
Kornwnrax. Calandra granaria. — * Weisser Kornwurm. Tinea gra- 
nella. — * Chloropa taeniopus. — *Cephus pygmaeos. — 

7. An Kiefern: f Borkenkäfer, Bostrychus. f Bastkäfer, Hyleeinus 
§ Kleiner brauner Kiefern»Rüs8elkäfer, Pissodes pini. * Holzbook, 
Lamia (Astynonius) aedilia; Feind: Ameisenträger, Bantkäfer, Olerns 
formicaria8 L. und Larve. 

8. t Grosser brauner Kiefern-Rüsselkäfer, Hylobius pini. t Kiefern- 
blattwespen, Lophyrus pini L., Lophyrus similis, Lopbyrus rufas; 
Feinde: Schlupfwespen, Phvgadeuon pteronorum, Cteniscus margi- 
natorias und Cteniscus oriolus. 

9. § Kiefernblattwespe, Lophyrus pallidns, und * Kothsack-Kiefern- 
blattwespe, Lyda campestris L. 

10. Kiefernschwärmer, Sphinx pinastri L.; Feind: Schlupfwespen, 
Ichneumon pisorins L. 

11. f Nonne, Liparis monacha L., Feind: Schlupfwespe, Pimpla sterco- 
rator F. 

12. f Forleale, Noctua (Trachea) piniperda Esp., Feinde: Schlupfwespen, 

Ichneumon nigritarius Gr., Ichneumon bilunulatus L., Banchua com- 
pressus, Ophion ramidulus, Pteromalus alboaonulatus und Raupen- 
fliegen, Tachina. 

13. f Kiefern spinner, Gastropacha (Bombyx) pini L., schädlichstes 
Insekt der Nadelwälder; Feinde: Anomalon circuraflcxum L., Pimpla 
instigator F., Microgaster Ordinarius, und die Parasiten: Pezoma- 
chus latrator und Hemiteles fulvipes Gr. 

14. f Kiefern-Procession8spinner, Gastropacha pinivora. 

15. Kieferntrieb-Wickler. Coccyx Buoliana. 

16. Harzwickler. Coccyx resinana. — Feind: Glypta resinanae. Kie- 
fernspanner: Geometra piniaria. 

17. An Kiefern, auch häufig an andern Hölzern: * Hausbock, Calli- 
dium (Hylotropes) bajnlus L. und Larven; Feind (Einwohner): Gold- 
wespe, Chrysis, Mauerbiene, Osmya, nnd die Wespengattung Ody- 
nerus. * Riesen- und gemeine Holzwespe, Sirex gigas L. und 
* Sirex juvcncus L. § Klopfkäfer, Anobium tessellatum F. § Todten- 
Uhr, Anobium pertinax L. und striatum Oliv, etc.; Feind: Spatbius 
clavatus. 

18. An Laubbäumen: § Schwammspinner: Liparis dispar. 

19. An Birken: Blattwespe, Nematns septentrionalis und * Fenusa 
betnlae. 

20. * Kenlenblattwespe, Cimbex betnlae; Feind: Paniscus (Opheltes) 
glaucoptcrus. 

21. An Erlen: f Blattkäfer, Lina aenea. f Erlen-Blattkäfer, Agelastica 
alni. 

22. § Blattwespen, Nematus luteus, N. bilineatus, Seiandria ovata. 

23. § Glasscb wärmer, Sesia spheciformis; Feind: Lissonota imprcssor. 

24. AnWeissbnchen: f Staubspanner, Fidonia defoliaria. 

25. An Rothbuchen: Orchcstes Fagi und Phyllobins argentatus. 

26. An Hopfen: * Fettzünsler, Hypena (Pyralis) rostralis. 

27. An Weiden: * Moschusbock, Aromia moschata, Feind: Ephialtes rex. 

28. § Blattkäfer, Phratora vitellinae L. * Gemeine Weiden-Blattwespe, 
Nematus Salicis L.-, Feind: Tryphon (Mesolecus) segmentator. 

29. * Nein ata s pavidus. 

30. § Weidenbohrer, Cossus ligniperda; Feind: Meniscus setosus. 

31. * Weidenspinner, Liparis Salicis; Feind: Teleas punctulatus, Perili- 
tus (Metiorus) rngator. 

32. An Pappeln: f Pappel-Blättkäfer," Lina populi. * Gonioctena rufi- 
pes. 

33. § Cladius viminalis. 

34. Pappelbock. Saperda populnea. — Gelechia polalella. 

35. An Runkelrüben: § Schildkäfer, Caesida nebulosa. 
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36. An Flieder: § Motte, Tinea (Gracilaria) Syringilla. 

37. Auf Oleander: Cocone (Aspidiotus) Nerii. Auf Myrthe: Coccus 
(Leoanium) hesperidum. 

38. Auf Schneeball: Galeruca Viburni. 

39. Auf Pfaffenhütchen (Evonymus europaeus): Tinea (Hypono- 
nieuta) evonymclla. 

40. Auf Lilien: Lema raerdigera. In Zwiebeln: Anthomyia Cepa- 
rum. Auf Spargel: Lema Asparagi. 

41. An Natterkopf (Echinm vulg.): * Maiwurm, Meloe proscarabaeus. 
Larven in den Blüthen, hängen sich den Bienen als Schmarotzer 
anj; Käfer am Grase. Philantus triangulum. Lytta vcsicatoria, Spa- 
nische Fliege (nützlich). 

42. An Phlox: * Euprepia lubricipeda; Mamestra pisi; Mamestra persi- 
cariae. 

43. An kohlartigen Gewächsen: f Grosser Kohlweissling, Pieris 
brassicae. § Kleiner Kohlweissling, Pieris rapac. § Rübenweissling, 
Pieris napi. 

44. Saateule. § Noctua (Agrostis) segetum. — *Rapskäfer. Meligetb.es 
aenea. — Feind: Porizon (ThersHochus) melanarius. Ceutorhynchus 
cyanipennis. — Ceutorhynchus quadridens. Erdfloh, Psylliodes 
cbrysocephala. — § Ceutorhynchus assimilis. — Anthomyia caniou- 
laris. — 

45. Kohleule. § Noctua (Mamestra) brassicae. — Kohlzünsler, Pyralis 
(BotvB) forficalis. 

46. Auf Kohlrüben: Athalia spinarum. Feind: Tryphon (Perilissus) 
lutescens. 

47. An Linden: § Fidonia aceraria. 

48. * Oecophora (Tinea) Lacteella. § Seiandria annulipes. 

49. * Mondvogel, Pygaera (Bombyx) bucephala. 

50. An Rosskastanien: Acronycta aceris. § Amphidasis betularia. 

51. AnPomacoen (Apfel- und Birnbäumen): * Gelbo Obstblattwespe, 
Lyda clypeata. 

52. * Wespe, Vespa germanica. Mit Nest. 

53. Baumweissling, Pontia Grataegi. 

54. § Kleine PfeiTeule, Acronycta tridens; Feinde: Rhytigaster irrorator, 
Microgaster. (?) 

55. f Ringelspinner, Gastropacha neustria; Feind: Pimpla examinator. 

56. + Blaukopf, Episema coerulcocephala. 

57. f Goldafter, Liparis chrysorhoea. § Liparis auriflua, 

58. f Obst-Blattwespe, Seiandria testudinea. — f Apfel wickler. — Oar- 
pocapsa pomonana. f Frostspanner, Acidalia brumata. — Tortrix 
ameriana. 

59. Tinea (Hyponomeuta) padella. Feind: Campoplex (Lymneria) 
chrysostictus. 

60. An Rosen: * Wespen, Hylotoma rosarnm; Feind: Scolobatis auricu- 
latus. 

61. * Cladius difformis. § Tortrix Borgmanniana; Feind: Phylodictus 
segmentator. § Penthina (Tortrix) roborana. 

62. Anomia rosae. — Seiandria nitida. — Seiandria bipunetata. — Seiandria 
pusilla. 

63. An Kirschen: § Seiandria adumbrata. § Grosser Fuchs, Vanessa 
polychloros. 

64. An Pflaumen: § Pflaumen-Blattwespe, Seiandria fulvicornis. — 
§ Pflaumenwickler, Grapholitha funebrana. — Tortrix laevigana. 

65. An Johannisbeersträuchern: Goometra Wawaria. 

66. Nematus ventricosus. An Stachelbeersträuchern: Stachelbeer- 
spanner, Zcrene grossulariaria. Feind: Microgaster Crataegi. 

67. Allgemein den Pflanzen schädliche Insekten: f Maikäfer, 
Melolontha vulgaris. 

68. § Gartenkäfer, Phyllopertha horticola. * Junikäfer, Anomala Frischü. 
Brachkäfer, Melolontha solstitialis. 
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69. §01adius albipes. (Larve an Ebereschen; Gespinnst an Kreuzdorn; 
Wespe an Kirschen.) 

70. f Wanderheuschrecke, Oedipoda migratoria. f Küchenschabe, Peri- 
planeta orientalis. 

71. An Erbsen und Bohnen: Bruchus rufimanus (in grossen 
Bohnen). — Sitones lineatus und Julus terrestris. Erdtausendfuss, 
(an jungen Erbsenpflanzen) — Gamma-Eule, Plusia gamma. Erbsen- 
wickler, Grapholitha nebritana. 

72. Den Esswaaren etc. schädlich: t Speckkäfer, Dermestes lardarius. 
Brotkäfer. Anobium paniceum L. Dem Peliwork: f Pelzkäfer, 
Attagenus pellio. f Pelzmotte, Tinea pellionella. 

Den Naturaliensammlungen: § Ptinus für und Anthrenus. 

73. In Bienenstöcken: gWacbsmotte, Galleria Cerella. — Mehlkäfer, 
Tenebrio molitor. — Bienenwolf, Trichodes apiarius. — Phora in- 
crassata. 

74. Den Fischen: § Wasserkäfer, Dyticus, (Hydrophilus?) 

75. Allgemein lästig: Kriebelmücke. Simulia. — Stechfliege. Sto- 
moxys calcitrans. — Stubenfliege. Musca domestica. — Blindbremse. 
Chrysops caecutiens. — Regenbremse. Haematopota pluvialis. — 
Magenbreme. Gastrus equi. — Rindsbremse. Tabanus bovinus. — 
Nasenbreme. Oestrus ovis. — Lausfliege. Hippobosca equina. — 
Käsefliege. Piophila casei. — Schnake. Tipula. — Hypoderma 
bovis. 

76. Geschmeissfliege. Lucilia Caesar. — Fleischfliege, Sarcophaga car- 
naria. — Blaue Fleischfliege. Galliphora vomitoria. — Aaskäfer, 
Silphae. — Todtengräber, Necrophorus vespillo. (Letztere z. Theil 
nützlich). 



C. Deformationen (hervorgebracht von Insekten). 

An 

77. W;achholder: Gallen von Cecidomyia? 
Fichte: Gallen von Chermes Abietis L. 
Kiefer: Gallen von? 

78. Ulmen: Taschen und Beutel der * Rüstern-Gallenlaus, Totraneura 
ulmi Deg. 

Birken: Blattwarzen von Bursifex betulae. 

Erlen: Blattbeutel von Syncrista alni Kirch und Bursifex alni H. 

79. Eichen: Gallen von Cynips agama H., C. divisa H. Knospengallen 
von Cynips gemmae L. (fecundatrix.) 

80. Blattgallen von Cynips scutellaris A. (folii), C. longiventris, C. di- 
sticha, und Neuroterus Reaumuri. 

81. Zweiggalle von Andricus inflator H., Blattgalle von A. curvator H. 

82. Zweiggalle von Andricus ramuli L., Teras terminalis H. 

83. Gallo von Neuroterus lenticularis A., (N. Malpighii H.), N. ostreus, 
Spathegaster baccarum L., (interruptor H.) Cynips globuli. 

84. Zweiggalle von Biorhiza renum, Trigonaspis megaptera Pz. Taschen 
von Cecidomyia sp. 

85. Drei unbestimmte Knospcngallen. 

86. Weiden: Knospengallen von Cryptocampus amerinae. Blattstiel- 
verdickungen von Cr. venustus. Zweiggallen von Cr. medullaris H. 
Knospengallen von Cr. pulcher. 

87. Blattgallen von Nematus sp., N. inclusus, N. vesicator, N. fcmoralis, 
N. bellus Z., N. Vallisnerii. N. sp. Cryptocampus populi. 

88. Salix viminalis: Sesia forraicaeformis. An Salix aurita Stengelgallen 
von Cecidomyia Salicis Sehr. An S. helix von Cocidomyia sp. An 
S. alba Blüthengallen von? Stammdeforinution von C. salieiperda 
Low. 

89. GipfelblattdeformHtion von C. f>p An Salix Capr-a Kntxper.gallo. 
Weideuroseu von üroututnyin rotutrtH Low. Am S.iüx aiuyg^IaUaa 
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Deformation der männlichen Blüthenkätzchen von 0. heterobia Low. 
An S. Gaprea Blattbeulen von? Blattwarzen von Bursifex saliois. 

90. Pappeln: An PopuluB tremula Blatt- und Stengelgallen von 0. 
tremulae. 

91. An populus dilatata Blatttaschen, Blattbeute] von Pemphigus affinis, 
Blattstielverdrehung von P. bursarius. 

92. An Rothbuchen: Blattgallen von Oocidom yia Fagi, — Cecidomyia 
sp. — und Cecidomyia piligera. 

An verschiedenen Pflanzen: 

93. Polygonum amphibium: Blattdeformation von Cecidomyia Per- 
sicariae. 

94. Artemisia: An Art. camp. Stengelgalle, von Apion sp., Blattgalle 
von Cecidomyia sp-. An Art. vulg. Gallen von Cecidomyia Artemisiae 
Boh., Blattgallen von C. foliorum Low., Deformation von Aphis. 

95. Tanacetum vulgare: Gallen von Cecidomyia sp. 

Hieracium sylvaticum: Stengelgalle von Aulax Sabaudi. H. um- 
bellatura: Gallen von Aulax Hieracii Bouche. 

96. Campanula: Kapselgalle von Gymnetron taeter. 
Vinca minor: Gallen von? 

Ribes rubrum, Johannisbeerstrauch: Deformation von Cecido- 
myia sp. 

Hypericum: Blattdeformation von? 

97. Galium Mol Ingo: Fruchtgallen von Cecidomyia Galii, Stengel- 
gallen von C. sp. Urtica urens: Gallen von Cecidomyia Urticae. 
Glechoma hederacea: Gallen von Diastrophua Glechomae. 

98. Thymus Serpyllum: Blatt-Deformation von Calycophtora Serpylli 
Kirch. 

Linaria Loeselii: Wurzelgallen von Gymnetron Linariae. 
Veronica beccabunga: Frucht gallen von Gymnetron beocabungae. 
V. Chamaedrys: Blattdeformation von Cecidomyia Veronicae. 
Sisymbrium: Blüthen-Deformation von C. Sisymbrii. 
SarothamnuB: Knospengallen von C. Sarothamni. 
Lotus corniculatus: Blüthendeformation von C. Loti Deg. 

99. Oreoselinum montanum: Fruchtgallen von C. sp. 

Wilder Mohn, Papaver Khoeas: Fruchtgallen von Aulax RhoeadiaKl. 

100. Linden, Tilia: Taschen von Botherinus tiliae. Blüthengallen von? 
Knospengallen von Cecidomyia? Blattgallen von C. tiliacea Br. 

101. Weissdorn: Crataegus Oxyacantha. Blattdeformation von Cecido- 
myia, von Perithecoccos Oxyacanthae Kirch. 

102. Brombeeren, Bubus: Stengelgallen von Diastrophus Rubi, von 
Lasioptera Rubi. 

103. Rosen: Zweiggallen von Rhodites rosae, (Rosenapfel), Blattgallen 
von Rh. centifoliae. von Rh. Eglanteriae. 

104. Foto nti IIa argentea und reptans: Stengelgallen von Aulax Poten- 
tillae Vill., (splendons H.) 

Kirschen, Prunus Cerasus: Taschen an den Blättern der Frflh- 
kirsche von Acarus? 

Prunus Padus: Blatthörnchen von Cecidomyia peregrina. 

105. An Chenopodium: Blatt- und Blüthen-Deformation von? 

106. An Phleum Böhmeri: Blüthen-Deformation von? 

An Phragmites: Halm- und Blatt-Deformation von Lipara lucen«. 
An Poa nemoralis: Halmgalle von Cecidomyia gramims. 



107. Am Getreide schädlich: § Getreidelauf käfer, Zabrus gibbus, t^rit- 
fliege, Oscinis frit. — fHesaenfliege, Cecidomyia destruetor. — -f Wei- 
zenmücke, Cecidomyia tritici. 

108. Weizenälchen, fAnguillula tritici. — § Roggenälchen, AnguilluU 
vastatrix. (Würmer). 
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109. An Kartoffeln: §Doryphora decemlineata, Kartoffelkäfer (Colorado- 
käfer) aus Amerika. 

110. Am Weinstock: § Traubenwickler, Heuwnrm, Tortrix ambiguella. — 
fRebenlaus Phylloxera vastatrix. 



2. Bienenzucht. 



2. Bienenwabe und Bienen, vergrössert. Erstere mit den 
verschiedenen Zollen für Honig, Blüthenstaub, Königin-, 
Arbeiter- und Drohnen-Eier. Die Bienen selbst in ihrer 
Entwickelung und ihrem vollkommenen Zustande, nebst 
Anatomie. 53 Thlr. 10 Sgr. Dr. Auzoux, Paris. 

3. Bienen-Kabinet. Naturgeschichtliche Sammlung für Bie- 
nenzucht. Prof. Dr. A. Poll mann, Bonn. 

a) 1. Honigbiene deutscher Race. Königin, Arbeitsbiene, Drohne. 2. do. 
italienischer Race. do. do. do. 

b) 3. Honigbiene krainischer | Race. ? Königin, Arbeitsbiene, Drohne. 
4. Nymphe der Arbeitsbiene. 5. der Drohne. 6. der Hornisse. 7. 
Zwitter. 8. Kakerlak. 9. Puppe der Rangmade. 

c) 10. Arbeitsbiene mit Höschen. 11. Drohne mit hervorgetretenen 
Hoden. 12. Drohne mit hervorgetretenem Gliede. 13. Nymphe der 
Arbeitsbiene. 14. der Drohne. 15. Nymphe, von Arbeitebienen aus- 
gesogen. 

d) 16. Sogenannte schwarze Arbeitsbiene. 17. Kleine Drohne. 18. 
Hummel mit Höschen. 19. Bastarde. 20. Abgebissene Deckel von 
Königinzellen. 21. Königin in aufgebissener Zelle. 22. Abgenagte 
Mittelwände. 23. Kitt, Stopfwachs. 

e) 24. Königinzellen (Weiselwiege). 25. Wabe mit Heft-, Arbeiter-, 
Uebergangs- und Drohnenzellen. 

f) 26. Drohnenwabe. 27. Wabe aus frischen Wachsblättohen gebaut. 
28. Wabe aus alten. 

g) 29. Künstliche Mittelwand einer Arbeitsbienenwabe. 30. Regelmässig 
angebaute Mittelwand. 

h) 31. Unregelmässig angebaute Mittelwand. 

i) 32. Arbeitsbienen wabe mit zugedeckelter Brut. 33. Ausgelassenes 
gelbes Wachs. 34. Gebleichtes Wachs. 

k) 35. Wabe mit Heft-, Arbeiter-, Uebergangs- und Drohnenzellen. 36. 

Wabe von Wachsmotten angefressen. 
1) 37. Verhungerte Arbeitsbienen. 38. Bruttafeln der Hornisse. 
Bienenfeinde: 

m) 39. Hornisse. 40. Wespe. 41. Hummel. 42. Bienenlaus auf dem 
Röcken der Bienen. 43. Todtenkopf. 44. do. Puppe. 

n) 45. Rangmade. 46. do. Puppe. 47. Wachsmotte (Phalaena cereanu). 
48. Exkremente derselben. 49. Spinne. 50. Ohrwurm. 

o) 51. Huramelzellen. 52. Bruttafel der Wespe. 53. Aeussere Decke 
eines Hornissennestes. 

p) 54. Weisse Bachstelze. 55. Gelbe do. 56. Feldsperling. 57. Flie- 
genfänger. 58. Schwarzer do. 59. Grasmücke. 60. Grünspecht. 
61. Hausschwalbe. 62. Haussperling. 63. Nachtigall. 64. Roth- 
kehlchen. 65, Rothschwänzchen. 66. Tannenmeise. 67. Weissspecht 
(mittlerer Buntspecht). 68. Spitzmaus, 
q) u. r) Bienenherbarium. 

s) Houigbiene egyptischer Race. Königin. Drohne. Arbeitsbiene. 
Königin bei der Begattung. Anfänge eines Wespennestes. Nymphen- 
häutchen. Verschimmelter Blumenstaub. 
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t) Nahrungsmittel der Bienen (Honig. Blumen staub. Gerösteter Blu- 
menstaub. Wasser. Zuckerkandis. Tranbenzncker. Mehl). 

u)u. v) Betäubungsmittel der Bienen (Tabak. Faules Holz. Räucherlunte 
aus Leinewand. Räucherlunte aus Holz. Chloroform. Torf. Schwe- 
fel. Kleiner Bovist. Grosser Bovist. Salpeter). 

w) u. x) Honigsammlung. (Frühjahrs-Blüthenhonig. Rapshonig. Saalweiden- 
Honig. Anishonig. Lindenhonig. Gamander- (Teuricum-) Honig. 
Buchweizenhonig. Haide- (Erica-) Honig). 

4. Bienenbau in einer Glasglocke (sog. freier Bau). Vom 
Amtsgerichts-Registrator Kappes in Schwetzingen. G. d, 
Sanitätsraths Dr. Meyer, Berlin. 

5. Honig aus verschiedenen Ländern: Lindenhonig 
aus Potsdam (candirt nicht). G. des Oberstlieutenants 
von Wedell, Potsdam. Buchweizen-Honig, Württem- 
berg. Esparsette-Honig, do. Landhonig, gewöhnlicher, 
I, H., HI. Qual., do. Laubwald-Honig, do. Lindenblüthen- 
Honig, do. Obstblüthen-Honig, do. Rapsblüthen-Honig, 
do. Tannenwald-Honig, do. Honigwein, I. u. II. Qual., 
do. Honig von Hymettus, Griechenland. H. von Pesaro, 
Italien. 

5a. Wachs. Bleich wachs, Württemberg. Rohwachs, ge- 
wöhnliches, do. Weisses Wachs, do. Gelbes und weisses 
Wachs, Ungarn. Wachs, Egypten. Wachs, Mayotte. 
Wachs, Reunion. 



3. Seidenzacht 

6. Seidenraupe, als Typus der Insekten im I Narbenzustände. 
Stark vergrössert, 2 Fuss 4'/ 2 Zoll lang. Vollständige 
Anatomie: Muskeln, Nerven, Tracheen, Eingeweide, Spinn- 
gefässe, Rtickengefäss etc. 66 Thlr. 20 Sgr. Dr. Auzoux, 
Paris. 

7. Seidenschmetterlinge und Seidenbauerzeugnisse. 
G. d. Herrn J. A. Heese, Berlin. (In 3 Kästen). 

a) 1. u. 2. Bombyx Mori, Schmetterling, QrainB, Cocons nnd Seide. 3. 
B. Cynthia, Schmett, Cocons und Seide. 4. B. Arrindia, Schmett. 
und Coc. 5. B. Mylitta, Schmettert. 6. B. Yama May, Schmettert., 
Ooc. u. Seide. Japanes. Eichenspinner. 7. B. Cecropia, Schmett., 
Coc. u. Seide. Amerika. 8. B. Oeanothi, Schmett 9. 0. Pernyi, 
Schmett., Coc, S. u. Gewebe. China. 

b) 10. Grege-Seide (d i. der einfache von 4—5 Cocons gewonnene und 
gehaspelte Faden). 11. Organsin-Seide (d. i. mehrere Grege-Fäden 
zu einem einzigen zusammen drillirt zur Kette). 12. Trame-Seide 
(d, i. drillirte Seide zum Schnss). 13. Einfache Grege-Seide v. B. 
Cecropia. 14. Cocons von B. Pernyi. 15. do. von B. Crecropia. 
16. do. von B. Arrindia u. B. Cynthia. 17. do. von B. Yama-May. 

c) 18. Div. Grege-Seiden. 19. Cocons von B. Mori, chinesischer Race. 
20. do. mailänder. 21. do. weisser japaneser. 22. do. grüner japa- 
neser. 23. do. Kreuzung gelber chinesischer und grüner japane- 
sisch. r. 
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9. 

10. 

11. 

■ 

12. 
13. 



Seidenzucht-Cabinet, zusammengestellt von Dr. A. Poll- 
mann in Bonn. 

a) Das befruchtete Ei des Seidenwurms. — Das unbefruchtete Ei. — 
Eierschalen, aus denen Seidenwürmer ausgelaufen sind. — Eier- 
schalen vom Gelbspinner. — Eier vom Eichenspinner, Bombyx 
Yama mai. — Einen Tag alto Seidenwürmer. — Exkremente der 
Seidenraupe. — Drüse der Seidenraupe. 

b) Seidenraupe nach der ersten bis vierten Häutung. — Seidenraupe 
in der Spinnreife. 

c) Cocons mit einem verlängerten Pole. — Doppelcocons mit Durch- 
bruch an beiden Polen. — Cocons, wo die Schmetterlinge mit ge- 
färbtem Aetzsaft das Gummi des Cocons zu ihrem Durchlas» gelöst. 
— Cocons, wo der Aetzsaft farblos war. — Cocons, wo der kraftlose 
Schmetterling nicht zum Durchbruch gekommen ist — Dreifache 
Cocons. — Vierfache Cocons. — Cocons mit auskriechendem Schmet- 
terling. — Verschieden gestaltete Doppel-Cocons. — Cocons mit 
gesunder Puppe. — Cocons mit kranker Puppe. 

d) Flockseide. — Geriebene und gekochte Samen-Cocons. — Seide von 
Läufern. — Kesselseide. — Sogenanntes englisches Gras. — Zube- 
reitetes Gespinnst aus Samen-Cocons. 

e) Cocons des Eichenspinners Bombyx Yama mai. — Puppe. — Weib- 
licher und männlicher Eichenspinner. 

Erzeugnisse der im Jahre 1871 in Berlinchen gezüchteten 
Eichen-Seidenspinner. Vom Verein zur Beförderung des 
Seidenbaues in der Mark Brandenburg und der Nieder- 
lausitz. 

Rohe Seide vom Eichenspinner, Bombyx Yama mai, aus 
reproduzirten Grains. In 1872 er Zucht gewonnen von 
dem Gutsbesitzer Joh. Mach in Slatenegg bei Rudolphs- 
werth # (Unterkrain). 

4'/* Meter ungefärbtes Seidenzeug und Seide von Bombyx 
Yama mai. Auf Veranlassung des Ministerium V d. landw. 
Angelegenheit von Hrn. J. A. Heese gewebt. 
Cocons und Seidenproben aus Serbien. G. d. Professors 
Georg von Radic, Belgrad. 

1. Mailänder (gelbe) Cocons. 2. Einheimische. 3. Bul- 
garische. 4. Eichenspinner. 5. Japanische. 6. Mailänder 
(weisse). 7. Ailanthus-Spinner. 8. Gelbe ungekochte 
Seide. 9. Weisse ungekochte Seide. 10. Gekochte, zube- 
reitete weisse Seide. 11. Gekochte, zubereitete, feinste 
weisse Seide. 

Cocons und Seide aus verschiedenen Ländern: 
Seide aus China. G. des Herrn W. von Pustau in 
Altona, — Griechenland. — Italien. — Rumänien. — Tür- 
kei. — Ostindien. — Cochinchina. — Japan. — Algier. — 
Natal. — Reunion. — Senegambien. 
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4. Modelle landwirtschaftlicher Hausthiere. 

Von J. M. Heuser in St. Petersburg. Die mit * bezeich- 
neten sind Geschenke des Kaiserlichen landwirtschaftlichen 
Museums in St. Petersburg. 

L Araber. 2. * Arabschick, PurgofFsches Gestüt. 3. 
Atlas, Stupen'sches Gestüt. 4. * Bojadik, Orloff'sches Gestüt. 
5. * Baschkiren-Pferd. 6. * Donisches Kosacken-Pferd. 7. Engli- 
sches Vollblut-Pferd. 8. * Finnisches Pferd. 9. Gemischtes 
englisch-russisches Pferd, Renner. 10. *Jasma, Orlotf'sches 
Gestüt. 11. * Kurländi9cher Passgänger. 12. * Lastor, Gaga- 
risches Gestüt. 13. *Lebed, Orloff'schos Gestüt. 14. *Orloff- 
sches Pferd im Trabe. 15. Nepristubui, Kaiserliches Gestüt. 
16. Persisches Pferd. 17. Pferd vom schwarzen Meere. IS. 
Russisches Artillerie-Pferd. 19. * Russisches Lastpferd. 20. 
Schulpferd, Piavör. 21. do. Spanischer Tritt. 22. do. Kürbet. 
23. Steppenpferd oder Tarapan. 24. Tscherkessen-Pferd. 

25. * Auerochs, Polnische Wälder. 25a. Bison. 26. Büffel- 
Ochs, gemeiner. 27. * Cholmagorischer Ochs, Meierei Sr. Kais. 
Höh. des Grossfürsten Nicolai Nicolaije witsch. 28. * do. Kuh. 
do. 29. iL 30. * Alderneysche (?) Race, Ochs und Kuh, Gräfin 
Kuscheleff 31. * Holländische Kuh, Meierei Sr. Majestät des 
Kaisers von Russland. 32. Kaffern-Büffel. 33. u. ä4. Ochs und 
Kuh, Meierei des Generals Lüttke. 35. Schafochs. 36. *Tscher- 
kossiseher (podolischer) Ochs, von der Ukraine. 37. * Yack oder 
mongolischer (Pferdeschweif) Ochs. 38. Zebu oder Buckel- 
Ochs. 

39. Elektoralschaf. 40. Kirgisenschaf. 41. Persisches Fett- 
schwanz-Schaf. 

42. Angora-Ziege. 43. Gemeiner Ziegenbock. 44. Ka- 
schmir-Ziege. 

45. Russisches Schwein. 

46. * Archan gelscher Samqjedenschlitten mit Rennthicren. 
47. * Jakutenschlitten mit Rennthieren. 48. * Kamtschadalen- 
schütten mit Hunden. 



5. Anatomische und div. andere Präparate von 

Thieren. 

A. Osteologische Präparate. 

L Sammlung von Schafschädeln etc. G. des Dr. Hugo 
Crampe, Proskau. (Im Saal V.) 
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1. Ganzes Skelett und 24 Schädel der Proskauer Negretti-Heerde, 
Kreuzung von Raudnitz'er Müttern und Lenschow'er Böcken. 2. 10 
Schädel von Southdown-Böcken und Merino-Müttern, Zladnik, Pros- 
kauer Vorwerk. 3. Schädel eines Electoral-Bockes, Banernschaf, 
Oppeln. 4. 10 Schädel Electoral, Schimnitz, Proskauer Vorwerk. 
5. 8 Schädel Raudnitz'er Mütter. 6. 6 Schädel Nogretti, Heinsdorf. 
7. Schädel Negretti-Bock, Zinzendorf. 8. Schädel rein Southdown, 
Proskau. 9. 3 Schädel Boldebucker-Negretti-Böcke und Electoral- 
Mütter. 

2. Schädel eines Marschschafes Oldenburgcr Race. 1 V 2 Jahr 
alt. G. der landwirtschaftlichen Gesollschaft zu Olden- 
burg. 

3. Schädel einer Heidschnuckc, Oldenburger Race. 7 Jahr 
alt do. 

4. Schädel eines Schweines rein Oldenburger Race. 2 Jahr 
alt. do. 

5. do. eines Maskenschweines. W. 

6. do. eines Wildschweines. Deutschland. 

7. do. eines Wildschweines. M. Java. 

8. Schädel einer Ziege. Oppeln. G. des Hrn. Grampe. 

9. do. einer sicilianischen Ziege. G. d. Hrn. Dr. L. Kny, 
Berlin. 

10. Schädel eines Pferdes rein Oldenburger Race. 5 Jahr 
alt. G. der landwirtschaftlichen Gesellschaft zu Olden- 
burg. 

11. Schädel eines podolischcn Ochsen. 

12. do. eines Ochsen rein Oldenburger Race. 3 ! / 2 Jahr alt. 
G. d. landw. Gesellschaft zu Oldenburg. 

13. Schädel eines sicilianischen Ochsen. G. des Dr. L. Kny, 
Berlin. 

14. Schädel eines griechischen Ochsen. G. des Hofgärtners 
Schmidt, Athen. 

15. Schädel eines Fötus vom Rind (Holländ.-Danziger Race). 

16. Schädel einer Algäuor Kuh. 

17. do. einer Kuh rein serbischer Race. G. des Prof. von 
Radic, Pozarewatz. 

18. Gypsabguss eines Schädels von Bos primigenius. O. 
Weidner, Greifs wald. 

19. Schädel eines Rehes. M. * 

20. do. eines Muntjack-Hirsches. Sunda-Inseln. 

21. do. eines Fuchses. Frankreich. 

22. do. eines Fuchses. M. 22a. do. W. 

23. do. eines Hundes. 23a. do. (Unterkiefer). 

24. do. eines Dachses. 

25. Skelett eines Rindes. G. M. 

26. do. eines Schafes. G. M. 

27. do. eines Pferdes. G. M. 

28. Horner eines Büffels. Egypten. G. Sr. Maj. des Vice- 
Königs von Egypten. P. A. 

28a. Hörner eines (Arni?) Büffels a. Siam. Leg.-Sekr. Pieschel. 
28b. Hörner eines siamesischen Stiers do. 

12» 
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29. do. einer Antilope Caama (Hartebeest-Antilope). G. Sr. 
Maj. des Vicekönigs von Egygten P. A. 

30. do. einer Sömmering's Antilope. Sennar, Afrika, do. 

31. do. einer Tian- Antilope. Weisser Nil, Central- Afrika, do. 

32. do. einer Wasserbock- Antilope, do. do. 

33. do. einer milehweissen oder Säbel - Antilope. Sennar, 
Afrika, do. 

34. Hörner des Kudu oder Agaseen -Antilope. Fasoglo (Ost- 
Sudan), Afrika, do. 

35a. u. b. Geweibe eines Kennthiers. G-. d. Hrn. J. Dannfeit, 
Intendant der Königl. Schwedischen Domainen. Stock- 
holm. 

36. Diverse Skelettheile von Hausthieren. G. M. 

37. do. do. aus der Pfahlbau-Periode. Messikommer in 
Wetzikon bei Zürich. 

38. Backenzahn eines Mammuth, Elephus primigenius. Ge- 
fanden bei Althaldensleben bei Magdeburg. G. d. Land- 
raths von Nathusins, Althaldensleben. 

39a. u. b. Abguss der Milz und der Blinddärme (Magenange- 
hänge) des Lachses, vor und nach dem Laichen. Nach 
dem Original von F. Buckland in London. 



B. Ausgestopfte oder in Spiritus aufbewahrte Exemplare. 

40. Bergamasker Schaf. G. d. landwirthsch. Vereins in Ber- 
gamo (Nord-Italien). 

41. Canis vulpes, Fuchs. 

42. Lutra vulgaris, Fischotter. 

43. Mustela putorius, Iltis. 

44. Mustela furo, Frettchen. 

45. Mustela erminea, weisses WieseL 

46. Mustela vulgaris, kleines WieseL 

47. Emys europaea (Fluss- Schildkröte, nebst Ei). 

48. Missgeburt eines Lammes. G. d. Hrn. v. d. Knesebeck, 
Bütow. 

49. Missgebiirt eines Lammes. G. d. Oberamtmanns Karbe 
auf Neuendorf. 

50. Missgeburt eines Lammes (Doppelkopf). G. des General- 
Sekretärs B. Martiny in Danzig. 

51. Missgeburt eines Lammes (Doppelkopf). G. d. Amtraths 
Delius in Ammensieben. 

52. Missgeburt eines Lammes (ohne Unterkiefer). G. d. Lan- 
desältesten Elsner von Gronow, Kab'nowitz. 

53. Haarballen aus dem Magen einer Kuh. Tehuan- 
tepec, Mexiko 1854. 

54. Haarballen aus dem Magen eines Stiers. G.' des Herrn 
Kreisthierarzt Koch, Grimmen. 

55. Gestielte Warze einer Kuh. do. 
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C. Klastisch- (d. h. zerlegbare) anatomische Präparate. 

(In Papier-mache, von Dr. Auzoux, Paris). 

56. Pferde-Gebisse in den verschiedenen Alterszuständen, 
nebst den wichtigsten Abnormitäten. 53 Thlr. 10 Sgr. 

L Neugeborenes Füllen. Hervortreten der mittleren Sohneidezähne. 
(Zangenzähne). 

2. Fällen 3—6 Monate. Dnrchbruch der seitlichen Schneidezähne (Mit- 
telzähne); mittlere schon abgenutzt. 

3. Füllen, 1 Jahr. Durchbrach der äusseren Schneidezähne. Die Ken- 
nung (Bohne) der mittleren verschwindet. Aeussere Schneidezähne 
auch fälschlich: Eckzähne genannt. 

4. Füllen, 2 Jahr. Aeussere Schneidezähne abgenutzt. 

5. Füllen, 2— 2% Jahr. Mittelzähne ganz lose, die bleibenden Ersatz- 
Zähne erscheinen. 

6. Füllen, 3 Jahr. Gebiss präparirt, um zu zeigen, wie die Milchzähne 
von den durchbrechenden Ersatz-Zähnen abgenutzt werden. 

7. Pferd, 3 Jahr. Mittlere Milchzähne durch bleibende ersetzt; letztere 
am Innenrande mit kleiner Einkerbung, welche später verschwindet 

8. 4 Jahr. Ersatz der seitlichen Milchzähne. 

9. 4 l /a Jahr. Ersatz der äusseren Milchzähne; mittlere vollständig ab- 
genutzt. 

10. Gebiss, fälschlich als 4 l / 2 jährig ausgegeben; in Wahrheit nur 3 1 /, jährig 
(Aeussere Milchzähne sind zwar verloren, aber noch nicht ersetzt. 
Innenrand der mittleren Schneidezähne noch mit Einkerbung). 

11. 5 Jahr. Aeussere bleibende Schneidezähne ganz entwickelt Er- 
scheinen der Eckzähne (die meist nur beim Männchen vorkommen). 
Kennung auf den mittleren Schneidezähnen fast verschwunden. 

12. 6 Jahr. Kennung der mittleren Schneidezähne vollständig, die der 
seitlichen fast vollständig verschwunden. Aeussere Schneidezähne 
am Lippenrande etwas abgenutzt. 

13. 7 Jahr. Aeussere Schneidezähne am Inneurande abgenutzt, obere 
und untere nicht genau auf einander passend. Kennung derselben 
noch vorhanden. Spitze der Eckzähne abgenutzt. 

14. Beginn des 8. Jahres. Obere äussere Schneidezähne mit hinterer 
Verlängerung (Schwalbenschwanz), entstanden durch das ungenaue 
Aufeinanderpassen mit den unteren. 

15. Beendetes 8. Jahr. Kennung überall vollständig verschwunden; 
Kaufläche der mittleren und seitlichen Schneidezähne oval. Auf 
den mittleren vorn eine schwache Aushöhlung in Form eines gelb- 
lichen Bandes (Wurzelstern), entstanden durch die Zahnhöhle, welche 
jetzt bei der Abnutzung hervortritt 

16. 9 Jahr. Centraler Schmelz (Email) nur noch ein kleiner Punkt , 
auf den äusseren Schneidezähnen ohne Höhlung mehr oder weniger 
dreieckig. Schwalbenschwanz der äusseren Schneidezähne am höch- 
sten entwickelt 

17. 10 Jahr. Kaufläche der mittleren und seitlichen Sohneidezähne 
rundlich. Wurzelstern auf ihnen immer deutlicher. 

18. 11 Jahr. Alle Schneidezähne rund ; Wurzelstern auch auf den äusseren 
sichtbar. 

19. 12 Jahr. Mittlere und äussere Schneidezähne ganz ohne centralen 
Schmelz, die dazwischen gelegenen seitlichen Schneidezähne nur 
noch mit wenig; Wurzelstern der beiden ersteren rundlich. 

20. 13—14 Jahr. Mittlere und seitliche Schneidezähne dreieckig. Eck- 
zähne sehr abgenutzt. (Das Modell zeigt nur kleine Eckzähne, da 
es nach einer Stute gemacht ist, die bekanntlich gar keine Eck- 
zähne oder höchstens Rudimente hat). 

I 
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21. 15—16 Jahr. Alle Schneidezähne dreieckig. Zahnstern rundlich, 
fast central. 

22. 17—19 Jahr. Zahn-Durchmesser von hinten nach vorn grösser, ala 
von rechts nach links. Mittlere Schneidezähne beinahe zweieckig. 

23. 20—25 Jahr. Mittlere und seitliche Schneideziihne zweieckig. Eck- 
zähne stumpf. 

24. 25—80 Jahr. Alle 12 Schneidezähne zweieckig. 25. Ebenso, nur 
noch Zahnwurzeln vorhanden, mit der sogenannten Cementschicht 
bedeckt. 

26. Die Kennnng über die gewöhnliche Zeit behaltend (fortzeichnend). 
Die Schneidezähne sind zwar schon im Querschnitt rundlich, fast 
dreieckig, wie nach dem 12. Jahr, zeigen aber noch die Kennung 
(Bohnen) ungefähr wie im 7. Jahr. 

27. Aehnlicher Fall, die Bohnen aber weniger stark, und das Thier 
scheinbar 10 Jahre alt. 

28. Falsches Zeichen. Pferd ausgegeben für 8 Jahr, in Wirklichkeit mehr 
als 11. Die Bohnen auf den seitlichen und äusseren Schneidezähnen 
liegen nicht in dem centralen Schmelz, sondern vor demselben und 
sind künstlich eingebrannt. Sämmtiiche Schneidezahne sind viel zu 
rund für 8 Jahr. 

29. Krippensetzer nach der Seite. 

30. Krippensetzer nach vorn. 

31. Missbüdung. Die unteren Zahne deuten auf 16 Jahr; die oberen 
haben sich, weil sie nicht vollständig auf die unteren passten, ausser- 
ordentlich verlängert 

57. Relief-Tableau, die Form und Organisation der Pferde- 
zähne darstellend. 4 Tblr. 

58. Rindvieh-Gebisse (14 Ex.) in den verschiedenen Alters- 
zuständcn. 26 Thlr. 20 Sgr. 

59. Linkes Hinterbein des Pferdes zur Demonstration der 
Spathbildung, mit 13 verschiedenen Einsatzstücken. 26 
Thlr. 20 Sgr. 

60. Dasselbe, nicht zerlegbar, mit der Haut überzogen, zur 
äusseren Erkennung der Spathbildungen. 13 Thlr. 10 
Sgr. 

61. Dasselbe, zur Hälfte präparirt, zur Hälfte mit der Haut 
überzogen, zur Demonstration der Gallenbildungen. 13 
Thlr. 10 Sgr. 

62. Pferdefuss, ganz zerlegbar zur Demonstration der einzel- 
nen Theile: Hornsohle, Fleischsohle, Zehenknochen, Ge- 
fässe und Nerven etc. 13 Thlr. 10 Sgr. 

63. Pferdehuf, zerlegbar nach Bracy-Clark in Wand, Sohle, 
Gabel und Perioplum. 4 Thlr. 

64. Uterus der Kuh mit dem Produkt der Empfängniss im 
4. Monat. 26 Thlr. 20 Sgr. 

65. Entwicklung des Keimes in den Säugethieren, Bildung 
des Eies im Ovarium, Befruchtung desselben und weitere 
Yeränderung vom L bis 30. Tage (bis zur Bildung des 
Embryos). 53 Thlr. 10 Sgr. 

66. Stark vergrössertes Hühnerei, nach 4 Schnitten zerlegbar, 
die Ei-Struktur und die Bildung des Embryos zeigend. 
In der Grösse des Eies des ausgestorbenen Aepiorniß 
maximus. 26 Thlr. 20 Sgr. 

67. Magen eines Wiederkäuers. 21 Thlr. 10 Sgr. 



Digitized by Google 



Nützliche und schädliche Vögel etc. 



183 



6. Nützliche und schädliche Vögel und deren 

Produkte. 



A. Nordamerikanische Jagdyögel. 

(Eingetauscht gegen eine ähnliche Sammlung deutscher Jagd- 
Vögel von der Ohio States Scientific Society (Chicago Academy 

of Science). 

1. u. 2. Columba (Ectopistes) migratoria. Wandcrtaubc. M., W. 3. u. 4. 
Bonasia umbellns, Kragen-Haselhuhn. M., W. 5. n. 6. Cupidonia cupido, 
Prairie-Huhn. M., W. 7. u. 8. Pedioecetus phasianellus. Haselhuhn. M., W. 
9. u. 10. Ortyx virginianus, Virginische Wachtel. M., W. 11. Meleagris 
gallopayo, Wilder Truthahn. 12. u. 13. Charadrius virginicus, Virginische 
Regenpfeifer. M., W. 14. Limosa fedoa, Pfuhlschnepfe. 15. u. 16. Pnilohela 
minor, Schnepfe. M., W. 17. u. 18. Galhnago Wilsonii, Wilson's Bekassine. 
M., W. 19. Gambetta melanoleuca. 20. n. 21. G. flavipes. M., W. 22. Acti- 
turces Bartraniius. 23. Numenins borealis. Nordischer Brachvogel. 24. u. 25. 
Fulica affinis, Wasserhuhn. M., W. 26. F. collaris. 27. Anser albatus, Weisse 
Gans. 28. A. caerulescens. 29. A. Gambeiii, Weissstirnige Gans. 30. Bernicla 
Hutchinsii, Hutchin's Ringelgans. 31. B. canadensis, Ganadisohe Ringelgans. 
32. Cygnus americanus, Amerikanischer Schwan. 33. Aix sponsa. 34. u. 35. 
Anas "(Dafila) acuta, Spiessente. M., W. 36. A. (Aithyca) americana, Ameri- 
kanische Tafelente. 37. u. 38. A. (Mareca) americana, Amerikanische Pfeif- 
ento. M., W. 39. A. boschas, Wilde Ente. 40. u. 41. A. (Querquedula) dis- 
cors, Krickente. M., W, 42. n. 43. A. (Harelda) glacialis, Winterente. M., W. 
44. A. obscura, Trauerente. 45. A. (Aithyca) vaflisneria. 46. u. 47. Buce- 
phala albeola. M M W. 48. u. 49. Chanlelasmus streperus. M. W. 50. -u. 51. 
Erismatura rubida. M., W. 52. Nettion carolinensis. 53. u. 54. Lophodytes 
cucullatus, Haubentaucher. M., W., 55. u. 56. Mergus americanns, Ameri- 
kanischer Sägetaucher. M., W. 57. M. serrator, Rothbrüstiger Sägetaucher. 
58. u. 59. Spatula clypeatra. M., W. 



B. Nützliche und schädliche Yögel Deutschlands. 

Anmerkung. * = in geringem Masse schädlich, § = in 
stärkerem Masse schädlich, f = senr schädlich, fr. bedeutet 
freistehend. Die römische Zahl gibt bei den übrigen den Ka- 
sten an. M. = Männchen, W. = Weibchen. — Nr. 60—62 sind 
G. d. Hrn. G. R.-R. v. Salviati, die übrigen aus der Samm- 
lung des Forstraths Passow, Berlin. 

60a. Larus leucopterus, Weissschwingige Möwe. fr. 60b. L. marinus, 
Mantel-Möwe. fr. 61. Uria Lomvia, Dumme Lumme. fr. 62a. Mergus serrator 
L., Sägetaucher, fr. 62b. Fulignla marila, Bergente. fr. 63. u. 64. § Aqnila 
leueoeephala, See-Adler. M , W. fr. 65. § Pandion (Aqnila) haliactus, Fisch- 
Adler M. I. 66. Aqnila braehydaetyla, Kurzzehiger Adler. W. I. 67. Aquila 
naevia, Schrei-Adler. M. fr. 68. § Falco milvus, Rother Milan. M. I. 69. § F. 
apivorus. Wespen-Bussard. M. I. 70a. u. b. *Buteo lagopus, Rauhfüssiger 
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Bussard. M., W. fr. 71. u. 72. Falco buteo. Mäuse-Bussard. M., W. fr. 73. 
F. cyaneus, Kornweihe. M., W. 74. u. 75. §F. palnrabarius, Hühner-Habicht. 
M., W. fr. 76. u. 77. § F. peregrinus, Wanderfalk. M., W II. 78. u. 79. * F. 
nisus, Finken-Habicht M., W. I. 80. u. 81. * F. subbuteo, Baurafalk. M., W. I. 
82a. u. b. F. tinunoulus, Thurmfalk. M., W. I. 83. F. caesius, Zwergfalk. M . 
IV. 84. * Strix bubo, Grosse Ohr-Eule. W. I. 85. * St. nyctea, Schnee-Eule, 
W. X. 86. St. otus, Mittlere Ohr-Eule. M. VI, 87. St. braehyotus, Kurz- 
öhrige Eule. M. VI. 88. St. flammea, Schleier-Eule. W. VII. 89. St ulula, 
Baum-Eule. W. VI. 90. St. scops, Zwerg-Ohr-Eule. M. VI. 91. St passerina, 
Zwerg-Kauz. W. VI. 92. * Lanius excubitor, Grauer Würger. M. VI. 93a. u. b. 
*L. collurio, Rothrückiger Würger. M., W. V. VI. 94. *L. minor, Schwarz- 
köpfiger Würger. M. III. 95. Corvus corax, Kolkrabe. W. III. 96. 0. corone, 
Rabenkrähe. W. HI. 97. 0. frugilegus, Saatkrähe. M. IH. 98. C. cornix, Ne- 
belkrähe. M. III. 99. C. monedula, Dohle. M. III. 100. 0. glandarius, Holz- 
heher. M. III. 101. do. Weisser Holzheher (Kakerlako). V. 102. 0. caryo- 
catactus, Tannenheher. M. III. 103. *0. pica, Elster oder Gartenkrähe. M. III. 
104. Coracias garrula, Mandelkrähe (blaue Kacke). M. HI. 105. do. do. (flie- 
gend). X. 106. Oriolus galbula, Pirol oder Pfingstvogel. M. HI. 107. do. do. 
fliegend) jung. M. V. 108a. Ouculus canorus, Kuckuck. M. IV. 108b. do. do. 
M. (jung). III. 109. do. do. W. IV. 110. Upupa epops, Wiedehopf. M. IIL 
111. Picus martius, Schwarzspecht W. VII. 112. P. viridis, Grünspecht 
M. VII. 113. P. major, Buntspecht. W. VII. 114. P. leueonotus, Weissrücki- 
ger Specht M. VII. 115. P. minor, Kleiner Buntspecht W. IX. 116. Yunx 
torquüla, Wendehals. M. VII. 117. Sitta europaea, Spechtmeise. M. VII. 
118. u. 119. Alcedo ispida, Eisvogel. M., W. VII. 120. Coccothraustes vulg., 
Kernbeisser M. VII. 121. Loxia pytiopsittacus, Kreuzschnabel. M. VII. 122. 
u. 123. Pvrrhula erythrina, Karmingimpel. M., W. VII. 124a. P. rubricilla, 
Dompfaff. M. VH. 124b. do. do. M. VHL 125 a. u. b. do. do. M., W. V. 
126. u. 127. Fringilla chloris, Grünling. M., W. IV. 128. u. 129. Emberiza 
citrinella, Goldammer. M., W. IX. 130. E. miliaria, Gerstammer. M. IX. 
131. u. 132. E. hortulana, Garten-Ammer (Ortolan). M., W. IX. 133. u. 134. 
E. 8choeniclus, Bohrammer. M., W. VII. 135. u. 136. Fringilla caclebs, Buch- 
fink. M., W. IX. 137. u. 138. F. montifringilla, Bergfink. M., W. IX. 139. 
u. 140. F. nivalis, Schneefink. M. IX., W. V. 141a. u. b. F. (flamea) linaria, 
Leinfink. M., W. IX. 142. F. carduelis, Distelfink (Stieglitz). M. IV. 143. 
Pyrgitta montana, Feldsperling. M. IX. 144a., b. u. c. P. domestica, Haus- 
sperling. M., M., W. VII. 145. do. do. (Kakerlake). W. V. 146a. F. spinus, 
Zeisig. M. IX. 146b. F. canaris, Kanarienvogel. W. VII. 147. u. 148. Turdus 
viseivorus, Misteldrossel (Schnarre). M., W. VIII. 149. u. 150. T. pilaris, 
Wachholdordrossel (Ziemer). M., W. VIII. 151. u. 152. T. torquatus, Ring- 
drossel. M., W. VHI. 153. u. 154. T. musicus, Singdrossel (Zippe). M., W. 
VIII. 155. do. do. W. mit weisser Stirne. V. 156. u. 157. T. iliacus, Roth- 
drossel (Weinvogel). M., W. VHI. 158. u. 159. T. merula, Schwarzdrossel 
M., W. VIII. lbO. Sylvia turdoides, Rohrdrossel. M. VIU. 161. Bombycüla 
garrula. Europäischer Seidenschwanz. M. VII. 162. Oinclus aquaticus, Wasser- 
schwätzer (Amsel). M. VIII. 163. u. 164. Sturnus vulgaris, Bunter Staar. 
M., W. IV. 165. Muscicapa grisola, Schwarzgraucr Fliegenfänger. M. IX. 
166. u. 167. M. parva, Kleiner Fliegenfänger. M. VIII. W. IX. 168. Mota- 
cilla alba, Weisse Bachstelze. M. IX. 169. u. 170. M. flava, Gelbe Bachstelze. 
M., W. IV. 171. Sylvia hortensis, Garten-Grasmücke. M. IX. 172. Lusciola 
luscinia, Nachtigall. M. IX. 173. Sylvia (garrula) curruca, Plapper-Grasmücke. 
M. IX. 174. Salicaria arundinacea, Rohrsänger. M. IV. 175. u. 176. Lusciola 
suecica, Blaukehlchen. M., W. IX. 177. L. rubecula, Rothkehlchen. M. VIII. 
178a. u. b. do. do. M., W. IV. 179. u. 180. Sylvia phoenicurus, Garten-Roth- 
schwänzchen. M. (alt), M. (jung). IX. 181. Fioedula hypolais, Gelbbäuchiger 
Sänger. M. IV. 182. u. 183. F. rufa, Weidensänger. *M., W. IX. 184. Re- 
gulus cristatus, Goldhähnchen, M. IX. 185a. u. b. do. do. M., W. IV. 186. 
u. 187. Troglodytes parvulus, Zaunkönig. M. IX., W. IV. 188. Saxicola 
oenanthe. Graurückiger Steinschmätzer. M. IX. 189. u. 190. S. rubetra. 
Braunkeblcheu. M., W. IX. 191. Fringilla cauabina, Hauffink (Bluthänfling), M.IX. 
192. Anthus pratensis, Wiesenpieper. M. VIII. 193. Alauda arvensis, Feldlerche 
M. VIU. 194a. u. b. A. nemorosa, Haide-Lerche. M., W. IV. 195. A. arven- 
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ais, var. Feldlerche (beinahe weiss). M. III. 196. A. cristata, Haubenlerche. 
M. VIII. 197. Pariu» major, Kohlmeise M. VII. 198. P. ater, Tannenmeise. 
M. V1L 199. u. 200. P. coeruleus, Blaumeise. M. VIII., W. IX. 201. P. 
cristatus, Haubenmeise. M. VII. 202. P. caudatus, Sohwanzmeise. M. VII. 
203. P. pendulinus, Beutelmeise. M. nebst Nest IV. 204. u. 205. Hirundo 
nrbica, Hausschwalbe. M. VI., W. (weisse Kakerlake). V. 206. H. riparia, 
Uferschwalbe. M. VI. 207. Gaprimulgus europaeus, Nachtschwalbe. M. VI. 
208. Columba turtur, Turteltaube. M. X. 209a. Phasianus colchicus, Gemeiner 
Fasan. M. X. 209b. Pavo doraestica, Pfau. W. fr. 210. Phasianus marginatus, 
Gescheckter Fasan. W. X. 211. PL aureus, Goldfasan. M. IV. 212. *Tetrao 
urogallus, Auerhahn. M. II. 213. do. Auerhenne. W. H. 214. T. tetrix, Birk- 
hahn. M. X. 215. do. Birkhenne. W. X. 216. T. bonasia, Haselhuhn. M. X. 
216. T. bonasia, Haselhuhn. M. X. 217. T. lagopus, Schneehuhn. M. X. 218a. 
Perdix cinerea, Rebhuhn. M. X. 218b. do. do. M. mit aufwärts gekrümmtem 
Schnabel. X. 219. do. junges Rebhühnchen. VI. 220. Coturnix dactylisonans, 
Wachtel. M. X. 221. * Otis tarda, junge Trappe. IV. 222. u. 223. Charadrius 
pluvialis, Goldregenpfeiffer. M., W. VIII. 224. Ch. minor, Kleiner Regen- 
pfeifer. M. IX. 225. Calidris arenaria. Grauer Sonderling. M. IX. 226. Hi- 
mantopus atropterus, Strandreuter. M. VII. 227. Haeinatopus ostreolegus, 
Austernfischer. M. III. 228. u. 229. Vanellus cristatus, Kiebitz. M., W. IX. 
2S0. Strepsilas interpres, Halsbandsteinwälzer. W. IX. 231. Ciconia nigra, 
Schwarzer Storch. M. fr. 232. §Ardea cinerea, Gemeiner Reiher. M. fr. 
233a. * A. stellaris, Grosse Rohrdommel. M. II. (kampfbereit). 233b. do. do. 
M. fr. (friedlich). 234. u. 235. A. minuta, Kleine Rohrdommel. M., W. II. 
236. und 237. Numcnius arpuatus, Grosser Brachvogel. 4 M. W. II. 
238. N. phaeopus, Kleiner Brachvogel. M. II. 239. Tringa miuuta, Zwerg- 
Strandlänfer. M. IX. 240. u. 241. Machetes puguax, Kampfbahn. M., W. 
(Sommerkleid). V. 242. do. do. M. (Winterkloid). VII. 243a. Limosa ruf», 
Sumpfläufer. M. III. 243b. Totanus ochropus, Wasserläufer. VI, 244. Scolopax 
rusticola, Waldschnepfe. M. VII. 245. S. media, Mittelschnepfe. M. VII. 
246. S. gallinago, Heerschnepfe. M. VII. 247. S, gallinula, Moor- oder Haar- 
schnepfe. M. VII. 248. Rallus aquaticus, Wasserralle. M. Vin. 249. Galli- 
nula crex, Wachtelkönig. M. VIII. 250. G. porzano, Punktirtes Rohrhuhn. 
M. VIII. 241. G. chloropus, Grünfüssiges Rohrhuhn. W. IV. 252. u. 253. 
Podiceps cristatus, Gehäubter Steissfuss. M., W. V. 254. P. subcristatua, 
Rothhalsiger Steissfuss. V. 255. P. minor, Kleiner Steissfuss. V. 256. Fulica 
atra, Wasserhuhn. W. IV. 257. do. do. (ganz jung). IV. 258. Sula alba, 
Weisser Tölpel. M. fr. 258a. Sula alba. Weisser Tölpel. 1872 auf Sylt geschossen. 
G. d. Dünen-Inspektors Herrn Hübbe in Keitum, fr. 259. Carbo cormoranus, 
Kormoranschabe. M. fr. 260. u. 261. Mergus merganser, Gänsesäger. M., W. 1. 
262. M. albellus, Weisser Säger. M. I. 263. Anas ferina, Tafelente. M. VI. 
264. A. Marila, Bergente. M.; VI. 264a. do, fr. G. d. Herrn Heosche, 
Büsum. fr. 265. A. Tadorna, Brandente. M. VI. 266. A. querquedula, Knäck- 
Ente. M. IV. 267. A. crecca, Kriekente. M. IV. 268. Larus ridibundus, 
Schwarzköpfige Möwe. M. II. 269. L. glaucus, Weissgraue Möwe. M. II. 270. 
L. minutus, Kleine Möwe. W. In. 271. Sterna hirundo, Rothfüssige Meer- 
schwalbe. M. III. 272. S. nigra, Schwarzgraue Meerschwalbe. W. HI. 



C. Bettfeder-Sammlung. 

G-. d. Herrn J. C. Klütgen, Rotterdam P. A. 

a) Hühuerfedern A. Südeuropa, b) do. B. Mitteleuropa, c) Vogelfederu 
E. E, Nördliches Europa, d) Möwenfedern M. do. e) Hühnerfedern L. H. 
Mitteleuropa, f) Gänsefedern L. R. Nördliches Europa, g) do. (Halb-Daunen) 
J. J. W. Mitteleuropa, h) Entenfedern F. R. Nördliches Europa, i) do. F. F. 
Mitteleuropa, k) do. F. Südeuropa. 1) Halbweisse Daunen K. D. R. Nr. 0. 
Nördl. Europa, m) do. K. D. R. I. do. n) do. K. D. R. 2. do. o) Gänse- 
federn J. J. R. do. p) do. K. R. do. q) Eiderdaunen E. D. 1. do. r) do. 
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E. D. 2. do. s) Weisse Daunen L, D. R. 0. do. t) do. L. D. R. 1. do. u) 
do. L. D. R. 2. do. 

Angeschlossen ist hier, als in der Haushaltung dienend, eine kleine 
Kollektion Badeschwämme. G. d. Hrn. Renn es, Paris. 

Anmerkung. Zur Geschichte der Pflanzen- und Thier- 
arten ist eine Sammlung von Gegenständen aus den Pfahl- 
bauten von Messikommer in Wetzikon bei Zürich erworben. 
Dieselbe enthält Proben von Sämereien, Skelettheile verschie- 
dener Thiere, und ausserdem auch Gewebe, Geflechte, Stein- 
meissel etc. 



7. Fische und andere mit der Fischzucht in Beziehung 

stehende Thiere. 

1. Acerina cernua. L. Kaulbarsch. 

2. Acipenser sturio. L. Junger Stör, aus der Elbe. 

3. Alosa vulgaris L. Mai- oder Goldtisch. 

4. Anguilla vulgaris. Fl. Junge Aale in drei Altersstufen. 

5. Cobitis barbatula. L. Schmerle. 

6. Cobitis fossilis. L. Schlammpeitzger. 

7. Corregonus oxyrhynchus. L. Schnäpel. 

8. Cottus gobio. L. Kaulkopf. 

9. Cottus seorpius. L. Knurrhahn. 

10. Clupea harengus. L. Gemeiner Häring. 

11. Clupea sprattus. C. Breitling. Sprotte. 

12. Gobio vulgaris (fluviatilis C.) Gründling. 

13. Lota vulgaris. C. Aalraupe. Quappe. 

14. Osmerus cperlanus. L. Stint. 

15. Petromyzon fluviatilis. Neunauge (6 — 18 Monat alt). 

16. Phoxinus laevis. Ag. Ellritze. 

17. Platessa sp. Junger Elb-Butt, Scharge, Wattscholle. 

18. Trutta Fario. L. Entwicklungsgeschichte der Forellen. 
G. des Hrn. Dr. J. F. Voigt, Hamburg, a. Forelleneier, 
kurz vor dem Ausschlüpfen, b. Forellen, 10 Tage alt. 
c. 4 Wochen alt. d. 5 Monat alt. e. 9 Monat alt. 

19. Trutta Salar. L. Entwicklungsgeschichte des Lachses 
do. a. Lachs, 10 Tage alt, aus der Fischzüchterei von P. 
Schween in Wörme, b. Lachs, 3 Monat alt. c. 2 Monat 
alt und weitere 2 Monat ohne Nahrung gelassen, d. 5 
Monat alt. e. 9 Monat alt. 

20. Darstellung der Entwickelung des Lachses, der Forellen, 
der Maräne und des Härings aus dem Ei. Stockholmer 
Ausstellung 1868. 

21. Carcinas maenas. L. Nordsee-Krabben, im rohen und 
gekochten Zustande. 
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22. Pagurus Berahardus. L. Bernhard's Krebs. 

23. Mytilus edulis. L. Miesmuscheln. 

24. Nereis sp. Nereidenwürmer, in Norderney als Köder beim 
Schellfischfang gebräuchlich. 

25. Arenicola piscatorum. Wattenwurm. 

26. Gammarus sp. Flohkrebse. (Hauptnahrung der Lachse 
und Forellen). 

27. Lernaeocera esocina. L. Karpfenlaus an einer 5 Monat 
alten Bachforelle (Trutta Fario L.) 

28. Dyticus marginalis. L. Gelbrand. (Der Fischbrut schäd- 
licher Wasserkäfer). 
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Vili. G-egenstände der anorganischen 

JTatnr. 

4 

1. Düngemittel etc. 

I. Rohstoffe und Materialien, die theils unmittelbare An- 
wendung in der Landwirtschaft finden, theils auch zur 

Fabrikation benutzt werden. 

I. Abraumsalz. Stassfurtcr rohe». Vorster & Grüneberg, Stassfurt. 2. 
do. in der Lagerung, do. 

3. Chili-Salpeter. Bayern. 

4. Peru-Guano. Belgien. 5. do. gemahlen. Dr. Oohn, Martiniquefelde 
bei Berlin. 

II. Rohstoffe, die in der Düngerfabrikation angewandt 
werden, und weniger direkte Verwendung finden. 

a. Phosphate, Guano's, Phosphorite etc. 

6. Aluminiaphosphat der Insel Alta Vela. E. Güssefeld, Hamburg. 7. 
Apatit aus Oanada. do. 8. do., norwegischer, der Bamble Phosphat- 
Gruben, do. 

9. Baker-Guano in Pulverform. E. Güssefeld, Hamburg. 

10. Corallenstücke, inkrustirt mit Baker-Guano-Phosphat. E. Güssefeld, 
Hamburg. 

II. u. 12. Guano, belgischer. Belgien. (2 Proben).^ 13. do. der Birds- 
Insel. E. Güssefeld, Hamburg. 14. do. phosph., der kleinen Curacao-Insel. 
do. 15. do. der Enderbury-Insel. do. 16. do. der Howland-Insel. do. 17. do. 
der Jar\ ; - Insel do. 18. do. der Mc Kaens-Insel. do. 19. do. von Lady- 
Elliot-Island aus Queensland. 20. do. der Mulden-Insel. E. Güssefeld, Ham- 
burg. 21. do. der Insel Pedro-Key. do. 22. do. der Insel Starbuck. H. J. 
Merck & Co., Hamburg. 23. do. der Swan-Insel. New- York. 24. do. der 
Swan-InseL E. Güssefeld, Hamborg. 25. do. der Torre-Straits-InseL do. 26. 
Gypsmehl aus französischen Steinen. Dr. Hirsch, Königsberg L Pr. 
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27. Kalk, von Lille, Frankreich. 28. do. zur Salpeterbereitung. Belgien. 
29. do. phosphorsaurer. Derrien, Chantenay. 30. do. do. Württemberg. 31. 
Knochen, nach bewirkter Dämpfung. Dr. Hirsch, Königsberg. 32. do. ent- 
fettet. Bayern. 33. do. gebrannte. Goulding, Cork. 34. do. gepulverte. Castel, 
Fives-Lille. 35. Knochenkohle, gebrannte, do. 36. do. aus südamerikanischen 
Knochen. Dr. Cohn, Martiniquefelde bei Berlin. 37. do. Derrien, Chantenay. 
38. do. gebrauchte. Bayern. 39. do. Möller, Kiel. 40. Knochenschrot, znr 
Fabrikation von Knochenkohle. Dr. Hirsch Königsberg i. Pr. 41. Koprolithen. 
Bayern. 42. Krustenstücke, im Baker-Guano befindlich. E. Güssefeld, Ham- 
burg. 43. Krusten und Klumpen aus dem Phosphat von Bolivia. do. 44. 
Krusten ans dorn Phosphat der Jarvis-Insel. do. 

45. Phosphat, vom Festland Amerikas. Carolina. (Sog. Sumpfsteine). 
E. Güssefeld, Hamburg. 46. do. fossiler, ans den Ardennen. Rohart & Söhne, 
Loffoden-Inseln. [47. do. der Navassa-Insel. E. Güssefeld, Hamburg. 48. 
Phosphorit, von Alcantara. (Estremadura). do. 49. do. von Estremadura. 
Goulding, Cork. 50. do. do. rohgemahlener. E. Oehme, Leipzig. 50a. Phos- 
phorit, rohgemahlener deutscher, do. 51. do.gemahlener. Bayern, 52. do. Frank- 
reich. Ecole imp. des mines. 53—55. do. von Ahlbach. Amt Hadamar. Königl. 
Berg-Inspektion Weilburg. (3 Proben). 56—58. do. von Gräveneck. Amt 
Weilburg. do. vom Königl. Oberbergamt Bonn. (4 Proben). 63. do. von der 
St. Martins-Insel. E. Güssefeld, Hamburg. 64. do. aus Nassau. Vorster & 
Grüneberg, Stassfurt. 65. do. aus den Phosphorit-Lagern an der Lahn, von 
Rath & Co. in Ober-Lahnstein. G. d. Oekonomie-Commissionsraths Sterneborg 
in Lippstadt, a. Phosphorit: 45%— 70% phosphorsauren Kalk enthaltend, 
b. Apatit: über 70% do. do. c. Gemahlener roher Phosphorit: 46%— 60%. 
do. do. 66. Phosphorkohle. Bayern. 67. u. 68. Präcipitirter, phosphorsaurer 
Kalk. Württemberg. (2 Proben). 

69. Schwefel, roher. Bayern. 70. Schwefelkies, (Pyrit). Goulding, 
Cork. 71. do. geröstet, do. 



b. Stickstoffhaltige Materialien. 

72. Abfälle aus einer Abdeckerei. Chevalier, Paris. 73. Ammoniak, 
schwefelsaures. Bayern. 74. do. Goulding, Cork. 75. do. Schweden. 76. u. 77. 
do. Voreter & Grüneberg, Stassfurt. (2 Proben). 78. do. Ed. Oehme, 
Leipzig. 

79—82. Blut, getrocknetes. (4 Proben). Chevalier, Paris. 83. do. do. 
Goulding, Cork. 84. do. gepulvertes. Padua. 85. do. Rindvieh-, Pera. Paris. 

86. Dorsch- und Kabeljau-Abfälle. Rohart & Söhne, Loffoden-Inseln. 
87. Zwergdorsche, zur Guanofabrikation, do. 88. Dorsch-, Leber und Ein- 
geweide, ausgepreist, do. 

89. Fische, getrocknete, Chevalier. Paris. 90. u. 91. Fleisch, getrock- 
netes, do. (2 Proben). 92. do. in Pulver. Dulac. Paris. 93. Fleischmehl 
aus Rückständen der Fleisch-Extrakt-Fabrikation der Liebig» Extract of Meat- 
Compagnie in Fray-Bentos (Uruguay). 8% Phosph.-Säure. 5,77% Stickst. 
94. Fledermaus-Guano aus einer neuentdeckten Höhle bei Gran in Ungarn. 
G. des Redakteurs F. Wohl in Pest 

95. Hornspähne, Derrien. Frankreich. 

96. Kaninchenfell- und Haare-Abfall. Frankreich. 

97. Leder, durch Horn zersetzt Pers. Paris. 

98. Malzkeime. Pers. Paris. 

99. u. 100. Pferdehaar-Abfall. Pers. Paris. (2 Proben). 101. do. Ro- 
hart & Söhne. Loffoden-Inseln. 

102. Raspel- und Sägespähne von Knochen. Pers. Paris. 

103. Wollabfalle zu künstlichem Dünger. Castel in Fives-Lille. 

104. Präparirte und gemahlene Rückstände aus dem Wollwaschwasser. 
Ed. Oehme, Leipzig. 
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c. Kali- (auch Magnesia und Natron etc.) halt ige. 

Hierher gehören besondere die Stassfurter Kalisalze, die aber des Zu- 
sammenhanges wegen unter den Düngerfabrikaten aufgeführt werden sollen. 

III. Dünger-Fabrikate, fertig hergestellt zum unmittelbaren 
Gebrauch in der Landwirthsehaft. 

105—107. Algenkohle (Varek). Frankreich. (3 Proben). 
108. Baker-Guano-Superphosphat und Superphosphat aus dem Phosphato 
der Navassa-Insel. E. Güssefeld, Hamburg. 109. Baker-Guano-Superphosphat. 
Bayern. 110. do. Vorster & Grüneberg, Stassfurt. III. Blutdünger. Lamek. 
Wandsbeck. (Holstein). 112. do. Padua. 113. do. 

114. Chlorkalium. Bayern. 115. u. 116. do. calcinirt. Kiosel & Lücke, 
Leopoldsball bei Stassfurt. (2 Proben). 117. do. uncalcinirt. do. 118. u. 110. 
Oompost. Dulac. Paris. (2 Proben). 120. Compost-Dünger für Hülsen- 
früchte. Padua. 121. do. für Körnerfrüchte, do. 122. do. für Lein und 
Hanf do. 123. do. für Reis. do. 124. do. für Wiesen, do. 

125. Dünger, animalischer. Castel. Fives-Lillc. 126. do. do. für die 
Kultur im Grossen, do. 127. do. Rohart & Söhne. Loffoden-Inseln. 128. 
do. für Getreide. Dulac, Paris. 129. do. für Getreide. Voreter & Grüneberg, 
Stassfurt. 130. do. für Flachs. Dulac, Paris. 131. do. für Hanf. do. 132. 
do. für Hopfen, do. 133. do. gemischter, für Kartoffeln, Rüben, Klee. Vorster 
& Grüneberg, Stassfurt 134. u. 135. do. für Klee. Dnlac, Paris. (2 Prob.) 
136. do. vollständiger, für Körnerfrüchte. 137. do. für Kohl. Dnlac, Paris. 
138. do. für Kuchenkräuter. Dulao, Paris. 139. do. künstlicher. Belgien. 
140. do. für jede Cultur. Jaille, Agen. (Frankreich). 141. do. Normal- 
Rohart & Söhne, Loffoden-Inseln. 142. do. für Oliven und Wein. Italien. 
143. do. für Raps. Dnlac, Paris. 144. do. für Rübsen, Kohl, Rüben. Derrien, 
Chantenay. 145. u. 146. do. für Runkelrüben, Kartoffeln. Dulac, Paris. 
(2 Proben). 147. do. do. Derrien, Chantenay. 148. do. für Sommer-Cerealien. 
do. 149. do. für Wein. do. 150. do. do. Dulac» Paris. 151. do. do. und 
Fruchtbäume, do. 152. do. do. und Bäume. Jaille, Agen. 153. do. do. Mal- 
nuit, Rochelle. 154. do. für »Veinberge. Bayern. 155. do. für Wiesen- und 
Rasenplätze. Rohart & Söhne. Loffoden-Inseln. 156. do. für Wiesen, Klee 
und Luzerne. Derrien, Chantenay. 157. do. für Winterfrucht, do. 158. do. 
aus Lecce. (Italien). 159. do. aus Padua. 160. do. Rochellaiser. Malnnit. 
La Rochelle. 161. do. vollständiger. Moride, Frankreich. 162. do. aus Kno- 
chen, durch kaustisches Kali zersetzt. Methode des Prof. Engelhardt, Land- 
wirtschaftliches Institut, St. Petersburg. 163. do. do. durch reines Natron 
zersetzt, do. 164. do. do. durch Kali und gelöschten Kalk zersetzt, do. 165. 
do. do. durch eine MischuDg von Natron und Kalk zersetzt, do, 166. do. do. 
durch Birkenasche und Kalk zersetzt, do. 167. do. do. durch mit Soda und 
Kalk gemischte Asche von Birken und Fichten zersetzt, do. 168. do. do. 
durch mit Kalk gemischte Buchweizenasche zersetzt, do. 169. do. do. durch 
Asche von Sonnenblumenköpfen und Kalk zersetzt do. 170. do. do. durch 
Asche von Stengeln der Sonnenblume und Kalk zersetzt do. 171. do. aus 
Pferdehufen, zersetzt durch Asche von Birken und Fichten, gemischt mit 
Soda und Kalk. 172. do. do. und Knochen, zersetzt durch ein Gemisch aus 
Birken- und Fichten-Asche, Kali und Kalk. 173. do. aus Federn, zersetzt 
durch eine caustische Salzlösung. 174. Dungmehl Nr. L mit Schwefelsäure. 
Fabrik Zainhammer bei Neustadt E./'W. 175. do. Nr. H., reines Knochen- 
. mehl. do. 176. Dungpulver, Kieritzscher. Ed. Dehme, Leipzig. 

177. Fischguano. Norwegen (4 Proben). 178. do. Rohart & Söhne, 
Loffoden-Inseln. 179. Fischguano. Derrien, Chantenay. 180. do. Emil Mei- 
nert, Leipzig. 181. Futterknochenmehl. Bayern. 182. do. Schweden. 

183. Guano. Derrien, Chantenay. 184. do. französischer. Malnuit, La 



Digitized by Google 



Düngemittel etc. 



191 



Rochelle. 185. do. Italien. 186. Guanisirtes Knochenmehl. Bayern. 187. 
do. do. Württemberg. 188. Guanisirter phosphorsaurer Kalk. Württemberg. 

189. Kainit-Dünger. Douglas Stassfurt 190. u. 191. Kali, schwefel- 
saures. Donglas Stassfurt. (2 Proben) 192. do. do. Frank, Stassfurt. 193. 
do. do. Vorster & Grüneberg, Stassfurt. 194. do. do. Ziervogel & Co., Stass- 
furt. 195. Kali-Doppclsalz. Rohart & Söhne, Loflbden-Inseln. 196. Kali- 
Dünger. Bayern. 197. u. 198. do. Kiesel & Lücke, Stassfurt. (2 Proben). 
199. do. Vorster & Grüneberg, Stassfurt. 200. do. Frank, Stassfurt 201. do. 
concentrirter. do. 202. do. fünffach concentrirter do. 203. do. do. Ziervogel 
& Co., Stassfurt. 204. do. do. Kiesel & Lücke, Stassfurt. 205. Kali-Hydrat, 
phosphorsaures. 206. Kali-Magnesia in Krystallen. Douglas, Stassfurt. 207. 
do. schwefelsaure, do. 208. do. do. Ziervogel & Co., Stassfurt. 209. do. do. 
Vorster & Grüneberg, Stassfurt. 210. do. rohe schwefelsaure. Frank, Stass- 
furt 211. Kali-Natron, schwefelsaures. Douglas, Stassfurt. 212—214. Kali. 
Russland. (3 Proben). 215. do. phosphorsanres. Frank, Sta*sfurt. 216. u. 217. 
do. salpetersaures. (2 Proben). 218. Kali-Superphosphat. Bayern. 219. do. 
Württemberg. 220. Kalk, salpetersaurer. Belgien. 221. do. saurer phosphor- 
saurer. Frank, Stassfurt. 222. do. Superphosphat. Württemberg. 223. 
Kloakendünger. Pesaro. 224. Knochendünger. Goulding, Cork. 225. Kno- 
chenmehl, gedämpftes. Bayern. 226 — 229. do. do. Württemberg. (4 Proben). 
230. do. do. Bockelmann, Rethwischhöh bei Oldesloe. 231. do. do. Dr. Cohn, 
Martiniquefelde bei Berlin. 232. do. do. Dr. Hirsch, Königsberg i./Pr. 233. 
do. do. Hoffmann & Co. Müngersdorf bei Köln. 234. do. mit 33V 3 % Schwe- 
felsäure aufgeschlossen. Dr. Hirsch, Königsberg. 235. do. schwefelsaures. Dr. 
Cohn, Martiniquefelde bei Berlin. 236. do. aus Rückständen der Fleisch-Ex- 
tract- Fabrikation der Liebig's Extract of Meat Campagnie in Fray-Bentos 
(Uruguay). 24,1% Phosph.-Säure. 3,07% Stickst. 237. do. Lamek, Wands- 
beck. 238. do. Möller, Kiel. 239. do. Derrien. Chantenav. 240. do. Dior. 
St Hilaire. 241. do. Italien. 242. do. Pesaro. 243. do. Padua. 244. do. mit 
50% Superphosphat Padua. 245. do. mit 10% do. do. 246—251. do. 
Schweden. (6 Proben). 252—254. do. Württemberg. (3 Proben). 255. do. 
animalisirt mit menschlichen Exkrementen. 

256. Magnesia, rohe schwefelsaure. Frank, Stassfurt. 257. do. schwe- 
felsaure. Ziervogel & Co. Stassfurt. 

258. Natron, schwefelsaures. Goulding Cork. 

259. Phosphat, animalisirt mit menschlichen Exkrementen. Dior, St. 
Hilaire. 260. Phospho-Guano. Lefebre, Sallet 

261. Staub-Dünger, feiner schwarzer. Derrien, Chantenay. 262—264. 
Superphosphat. Bayern. (3 Proben). 265. do. aus Baker-Guano. Dr. Cohn, 
Martiniquefelde bei Berlin. 266. do. Dr. Cohn, Martiniquefelde bei Berlin. 
267. do. Lamek, Wandsbeck. 268. do. Dulac, Paris. 269. do. deutsches. E. 
Oehrae, Leipzig. 270. do. Estremadura. do. 271. do. do. Vorster & Grüne- 
berg, Stassfurt 272. do. Sombrero. Gebr. Lichtenberger, Heilbronu. 273. 
do. do. Dr. Cohn, Martiniquefelde bei Berlin. 274. do. aus Knochenkohle. 
Württemberg. 275. do. Maryland. 276. do. aus Nassau. Vorster & Grüne- 
berg, Stassfurt 277. do. Padua. 278. do. Rohart & Söhne. Loffoden-Inseln. 
279. do. gereinigtes, do. 

280. WaMsch-Guano. Emil Meinert, Leipzig. 281. u. 282. Wolldung. 
(2 Proben) mit 8% resp. 5% Stickstoff. J. F. Heyl & Co., Berlin. 



IV. Diverses. 

283. u. 284. Absorbireude Masse. (Rückstände aus chemischen Fabri- 
ken). Pers, Paris. (2 Proben). 

285. Beinschwarz, in Körnern (für Zuckerfabriken). Jaille, Agen. 286. 
do. in Pulver (do.) do. 

287. Carbolsäure. Schräder & Behrendt, Schönefeld. 288. Carbolsäure- 
Desinfektionspulver. do. 

289. Desinfektionspulver. Bayern. 290. do. Ed. Oehme, Leipzig. 



Digitized by Google 



192 



Gegenstände der anorganischen Natur. 



291. Kunst-Guano. Württemberg. 292. Kalk, holzessigsanrer. Hart- 
man n & Haners, Hannover. 

293. Magnesit: a. in Stücken, b. gepulvert, c. gebrannt. Gräflich von 
SchlabrendorfTsche Gruben zu Grochau bei Frankenstein. 294. Mittel gegen 
Oidium Tuckeri (Weinpilz). Italien. 

295. Phorphorsaure Ammoniak-Magnesia. Frank, Stassfurt. 296. 
Poudrette. Norwegen. 

297. Sabal, (verbrannter Strassenkehricht) aus Gairo. 298. Sog. Gnano 
aus dem Oderbruch (Dung von alten Dungstätten). Christiani-Kerstenbruch. 

299. Probe der gewonnenen festen Rückstände (Dünger) bei Versuchen 
mit dem Süvern'schen Desinfektions-Verfahren. Berlin. 

300. Proben der in England aus Schwemmpropukten dargestellten 
Dnngmittel, etc. vom Givil-Ingenieur W. Lefeldt. a. Düngerprobe nach Goux 
System in Halifax 1871. b. do. do. in Aldorshot, North-Camp 1871. c. Pou- 
drotte aus dem 1. Trockenapparat nach dem A. B. C. System in Hastings 
1871. d. A. B. C. Mischung 32 Gramm für jede 10,000 Gramm Sewage. 

24r. I.) c. A- B. C. Flüssigkeit 1% brauchbar. (Nr. II.) d. Rohprodukt 
ei Anwendung des Phosphate— Sewage-Prozesses (früher Tottenham) 1871. 
e. Kohlenpräparat von Weare's Prozess in Newcastle under Lyne 1871. f. 
The native-Guano-Company (limited). J. St Swithins Lane, London, g. 
Biskops Desinfectionspulver (Weares Prozess), Nebenprodukte, h. Nr. 1. Stock, 
briek's, London, i. Nr. 2. Bluebrick's, London, k. Nr. 3. Gaults, London. 

(h— k. zu Kanalbauten verwendet). 



2. Erdarten, Bodenproben, Mineralien. 

501—517. Darstellung der Onlturböden der Königlich landwirtschaftlichen 

Akademien Eldena, Poppelsdorf, Proskau, Waldau (mit Erklärung). 
518—525. Bodenproben aus der Umgegend Berlins. 
526. Diverse Bodenproben aus Berlin. 

527—559. Proben des Bodens der Umgegend von Halle. Zusammengestellt 

vom Ingenieur Fegebeutel, Danzig. 
560—584. Proben des Schwemra-Landes der Gemarkungen der Güter Alt-Ja- 

nischau, Fersenthal und eines Theila von Knrstein, nebst Karte. Von 

demselben. 

585—597. Bodenproben aus den Landdrostei-Bezirken Lüneburg und Stade. 

Eingesandt von Herrn Dr. Köpke in Ebstorf bei Uelzen. 
598—621. Bodenproben aus der Umgegend von Pirna (Sachsen). Durch Hrn. 

Dr. Degenkolb. 

622 — 673. Proben der wichtigsten Kulturböden Badens. Durch die groeeherzogl. 

badische Gartenbauschule in Carlsruhe. 
674—675. Proben der Erdarten, aus denen bei Baku die Naphta quillt. Prof. 

Koch. 

676—687. Bodenproben aus Vucovar (Slavonien). Eingesandt durch Herrn 

F. Bednarek auf Veranlassung des Herrn Toussaint. 
688-699. Bodenproben aus dem Banat Landwirthschafts-Gesellschaft in 

Pest. 

700—704. Bodenproben aus Ungarn. Durch Herrn von Papi-Balogh. 
705—709. Bodenproben aus Griechenland. (Argos, Marathon, Phalerus, The- 
ben). Düren Herrn Hofgärtner Schmidt, Athen. 

710. Bodenprobe aus dem Esbekieh- Garten bei Gairo. Durch Herrn Wettin, 
Berlin. 

711. Bodenprobe aus Egypten. Durch Herrn Kaufmann, Berlin. 

712. Bodenprobe aus Rio de Janeiro, in der der Kaffee am besten wächst. 

713. Bodenprobe aus den La Plata-Staaten. Durch Herrn Legationsrath von 
Gülich. 

714—722. Erdproben von der Küste von Venezuela. Analysirt von Dr. 
Scheibler, Berlin. Durch Hrn. Elsner von Gronow-Kalinowitz. 
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'723 — 766. Bodenproben ans Ostindien. Dnrch das britische Gouvernement in 
Bombay. 

767. Rothe Erde ans Malta. 

768. Weisse und grüne Infusorien-Erde. Uelzen. G. W. Reye & Sohn, Ham- 
burg. 

769. Cement. Dänemark. 
77<>. Cement. Mainz. 

771. Natürliche Cementcrde aus einem 60 Fuss mächtigen Lager bei Burg in 
Dithmarschen. 

772. Langsani bindender Portland-Cement. Keedenberg & Blecker in Ueter- 
sen-Sagemühle. 

773. Lehm. v. Szaniecki auf Miedzychod bei Schrimm. 

774. Wiesen-Mergel, unter der 12—15' tiefen Torfscbicht mit der Brosowsky- 
schen Torfstechmaschine unter Wasser gehoben, v. Szaniecki auf Mie- 
dzychod bei Schrimm. 

775. Mergel. Italien. 

776. Nilschlamm über 100 Jahre alt. Egypten. 

777. Trass, bester blauer gemahlener aus dem Brohlthale. 

778. do. (wilder), gewöhnlicher roher Grund und Boden do. 

779. Pseudo-Gay-Lüssit, Galcit. G. d. Thierarztes Herrn Köhnke, Kappeln. 

780. 2 Kugeln mit Calcit-Krystallen, Auswurf der Nordsee do. 

781. Feldspath. Schweden. 

782. Eine agronomisch-geognostische Sammlung a. d. norddeutschen Schwemm- 
lande. G. d. Hrn. Westphal, Berlin. 

783. Sammlung von Mineralien, Felsarten, Versteinerungen. G. d. Herren 
Dr. Robert, Paris. Prof. Thaer, Möglin. Ose. Westphal, Berlin, und der 
märkisch-ökonomischen Gesellschaft 

78 L Versteinertes Coniferen-Holz aus einer Brauukohlengrube in Gröbers bei 
Hallo a, S. 

785. Marmor- (Prieborner) Wasch-Toilette. G. des Herrn v. Schönemark, 
Priebom, Schlesien. 

786. Koprolithen aus einem Lager bei Helmstedt. 

787. do. aus Bayern. 

788. do. aus dem Thon-Mergel der Jura-Formation. G. des Gutsbesitzers 
Fritzsehe in Kutzenberg. 

789. Bclemuiten. do. 

790. Geoden. do. 

791. Nordsee-Muscheln. Keedenberg & Bleeker in Uetersen-Sagemühle. 

792. Muschelkalk daraus, do. 

793. Hallcrde von der Staats-Saline Sulz. (Württemberg). 

794. Proben von Salz. Türkei 

795. Proben von Seesalz. do. 

796. Probe von Steiusalz. do. 

797. Salpeter, reiner, do. 

7ö8. üraphitproben aus der Grube Kriegsglück bei Nimptsch (Schlesien). 
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Bodenproben -Sammlung des verstorbenen Majors von 

Bennigsen-Foerder. 

GL des Bürgermeisters von Holleufer, Salzwedel. 

Bemerkung. Nachstehende Bodensammlung ist ein Vcrmächtniss des 
verstorbenen Majors von Bennigsen-Foerder an das landwirtschaftliche Mu- 
seum und die Bodenarten sind deshalb möglichst ohne Aendcrung der Be- 
zeichnung und Anordnung (nach vorheriger Durchsicht des Herrn Prof. Orth) 
aufgeführt. 

Section L Von den oberen lokalen Gebilden. 

Ackererden, Cultur-, Humus- und Börde-Boden; Schwarzerde, 
See- und Fluss-Marschboden; Fluss- oder Aue-Lehm und 
Thon, Klei, Schlick, Wiesenkalk und Wiesenmorgel; Dünen-, 
Flug-, Niederungs- und Fluss-Sand; Infusorienerden. 

3 



799. 

800. 
801. 
802. 
803. 
804. 
805. 
806. 
807. 
808. 
809. 
810. 
811. 
812. 
813. 
814. 
815. 



816. 
817. 
818. 
819. 

820. 
821. 
822. 
823. 
824. 
825. 
826. 
827. 
828. 
829. 
830. 
£31. 
832. 
833. 
834. 



Bornim bei Potsdam 

do. do. 
Berlin, Anhalter Thor. 
Cöthen. 

Charlottenburg. 
Cröllwitz bei Halle. 
Oudowa. 

Dessau, Zerbster Theil. 
Halle (am landw. Institute). 
Halle, Büschdorf. 
Halle. 

Halle, Nietleben. 

Halle (am landw. Institute). 

Halle, Nietleben. 

Oschersleben. 

Potsdam. 

Spreethal. 



do. 

Spandaucr Berg. 
Sanssouci b. Potsdam. 
Thiergarten (Spreethal). 

Dreilindcn b. Zehlendorf. 
Reibnitz, Westpreusseu. 
Antwerpen, am Schlichtthor. 
Düppel bei Berlin. 
Eiche. 

Altfelde b. Marienburg. 
Steinmühle au der Saale. 
Saalethal. 
Wörlitz. 

Westerwevh (Hannover). 
Halle. 

Neustadt in Westpreussen. 
Pankow. 

do. 
Cairo. 



Schwarzer Weizen- oder Börde-Boden. 

Oberkrume. Alluvium. 
Alluviallehm. Untergrund. 
Humoser Niederungsboden. Oberkrume. 
Bördehoden. Oberkrume, kalkhaltig. 
Kaffeebrauner humoser Sand. 
Heide- und Felsbodenhumus. 
Humoser Boden. 
Elb-Alluvial-Lehm. Untergrund. 
Alter all uv. Strandsand, sog. lehm. Sand. 
Boden I. Klasse. 

Gulturboden mit Humus, 8" mächtig. 
Untergrund des Ackerbodens. 
Urboden-Huraus. 
Mnschelkalkboden. Oberkrume. 
Bördeboden. Oberkrume. 
Alluviallehm in den Furchen. 
Sandboden. Untergrund des Waldbodens, 

aus 6 Fuss Tiefe, durch Eichenwurzeln 

gebleicht, 
do. aus 5 Fuss Tiefe, ohne Wurzeln. 
Humoser Sand. 
Sand auf Lehm. 

Waldbodcn. Alluvialsand auf Quartär- 
Sand, wurzelfrei. 
Alter Alluvialtorf. 

Moorboden, Wiesonboden. Oberkrume. 
Humoser See-Marschboden. 
Sikerthon. 
Flusslehm. 

Weichsel-Alluvial Lehm. 
Saal-Aue-Lehm. 

do. 
Aue-Lehm. 
Mergel. 
Quarzstaub. 
Wiesenkalk. 
Wiesenkalk. 
Wiesenerz. 
Wüstensand. 



Oberkrumo. 



83% kohlensaurer Kalk. 
Ortstein. Alluvium. 
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Oolberg, Meercsstrand bei 

der Strandschanze. 
Charlottenbnrg, Spreethal. 
Helgoland. 

Potsdam, Katharinenholz. 

Berlin, zwischen Schöneberg 
und Wilmersdorf. 

Berlin, Louisenstrasse. 
do. Museum. 

Klieken bei Coswig, Elb- 
thalrand. 

Klieken bei Coswig, Elb- 
thalrand. 

Lietzensee bei Charlotten- 
bnrg. 

Hol leben, (Steinbruch anf 

Knollenstein). 
Düppel bei Berlin. 
Sprecthal. 

Wildpark bei Potsdam. 

do. do. 
Krenzberg bei Berlin. 
Thiergarten. 



Zirkon. Syenit -Sand. Magnetischer 

Saad. 

Alluvialsand. Perlsand. 

Dünensand. 

Sund auf Lehm. 

Alluvialer Strandsand ohne Bryozoen. 

Infusorienerde, 
do. 

Infusorienerde ans Alluvialsandstein, sog. 
essbare Erde. 

Poröser AUuvialsandstein mit Infusorien- 
IC rde. 

Oberer regenerirter Lössieh ra mit Allu- 
vialsand. 

Zersetzungsprodukt des Buntsandsteins. 

Alluvialsand. 4 Fuss unter der Oberfläche. 

Wnrzelsaud. 

Alluvialer kalkhaltiger Kies. 
Sand, von den Wurzeln gemieden. 
Lehm (scheinbar unter Mergel). 
Chausseestaub. 



Section IL Von der allgemein verbreiteten Lehmschicht. 

Lehm von verschiedener Zusammensetzung: Feldlehm, Höhen- 
lehm, sandiger, thoniger, staubartiger Löss-, Melm- oder Mulm- 
Lehm. 



Abbeville (Frankreich) Zie- 
gelei, 

Amiens, St. Acheul. Kies- 
gruben, wo Feuerstein- 
waffen gefunden worden. 

Boulogne, am Hafen. 

Bornstädt b. Potsdam. 

Cromer Küste von Norfolk 

(England). 
Halle, Büschdorf. 
Hamburg. 

Hoxue, Suffolk (England). 



Potsdam. 

Stockholm, Sternwarte. 



Berlin, Kriegersfelde. 

do. Kosentlialerthor. 
Betsche. Prov. Po.;en. 
Düppel bei Berlin. 
Frankfurt a. 0., Lebuscr 

Vorstadt. 
Lyck, Masurcn. 

Münster. Prov. Westphalen. 

Posen, St. Johann. Ziegelei. 



Diluviallehm über Diluvialmergel, 8 Fuss 
mächtig. 

Diluviallehm über Diluvialmergel, 4 Fuss 
mächtig. 

Diluviallehm über Diluvialmergel, 8 Fuss 
mächtig. 

Diluviallehm über rothem, diluvialem 
Mergel. 

Diluviallehm über Diluvialmorgcl, 6 Fuss 

mächtig, dieser über Diluvialsand. 
Lehm. 

Diluviallehm über Diluvialmergel. 
Dilnviallehm über Geröll und Diluvial- 

Mergel, 8 Fuss mächtig, angeblich mit 

Feuerstcinwaffen. 
Verarmter Lobm. 

Diluviallebm, Asarlehm unter einem auf- 
lagernden Geröll- und Geschiebehügel- 
zng. (As.) 

Sandiger Diluviallehm. 

Sandiger Lehm über Diluviallehm, 
do. do. 

Sandiger Dilnviallehm. Lösslehm. 

Sandiger Diluviallehm über Diluvialmor- 
gel, 3 Fuss mächtig. 

Sandiger Diluviallehm über Diluvialmer- 
gcl, 6 Fuss mächtig. 

Sandiger Diluviallchm unter Alluvialsand, 
über Diluvialmergel. 

Saudiger Lehm. 

13* 
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870. 

871. 

872. 

873. 

874. 
675. 

876. 

877. 

878. 

879. 



881. 
882. 
883. 
884. 

885. 
880. 
1*87. 
888. 

889. 

890 
891. 

892. 
893. 
894. 



Sakwedcl, Vorstadt Perver. 

Georgenbnrg b. Insterburg. 

Kopenhagen, Ordrnp. 

Partilied bei Gothenbarg 

(Schweden). 
Potsdam, Sanssouci. 
Salzwedel, Vorstadt Perver. 

Stockholm. 

Sjdenham bei London. 

ITalmstadt, Schweden. 

Lüchow, Prov. Hannover. 
Balve, Prov. Weatphalen. 

Lietrensee b Charlottenburg 
Euskirchen, Ziepelei. 
Groningen, Friesland. 
Dalbcrstadt. 

Jungbunsrlan (Böhmen). 
Lauden (Belgien). 
Basel (Schweiz). 
Görlitz (Prov. Schlesien). 

Scwclen bei Sargans 

(S* hwetz,). 
Balver Höhle, Westphalen. 
Burgsteinfurth, Provinz 

Westphalen. 
Joachiiuslhal. 
do. 
do. 
Chorin. 



Diluviallehm 
Diluviallehm 
Diluviallehm 



über Diluvial- 
über Diluvial- 
über Diluvial- 



Sandiger Dilnviallehm, 1 Fnss mächtige» 
Lager zwischen tbonig blättrigem Diln- 
viallehm und thonig blättrigem Diluvial- 
mergel. 

Thoniger Dilnviallehm über Diluvial- 
mergel, 10 Fuss mächtig. 

Thoniger Diluviallehm über Diluvial- 
mergel. 

Thoniger Diluviallehm über Diluvial- 

mergel. 

Sandiger Lehm auf Diluvialmergel. 
Thoniger Diluviullehm über schieferigem 

Diluvialniergel. 
Thoniger 
niergcl. 
Thoniger 
mergel. 
Thoniger 
mergel. 
Steinfreier Diluviallehm. 
Diluviallehm, Lösslehm aus 800 Fugs 

Meereshöhe. 
Lösslehm über LössmcrgeL 
Lösslehm. 
Diluviallehm. 

Lösslehm über Lössmergel, 1—2 Fuss 

mächtig. 
LösKli'brn. 

Lösslehm über LössmergeL 
Lösslehm. 

Lösslehm auf Diluvialkies und Sand, 25 

Fuss mächtig. 
Lösslehm. 

Knochenlehm über Mergel. 
Diluviallehm auf Kreidemergel. 

Lehmmergel. 
Lehm (unsortirt). 
Asarlehm, normal. 
Asarlehm. 



Section III. Von der allgemein verbreiteten Lehnunergelschicht; 
meist unmittelbar unter der Lehmschicht, und nicht nesterweise 

[abgelagert. 

Lchmmcrgcl von verschiedener, doch stets günstiger Zusam- 
mensetzung; gelber, grauer, rother Lchinmcrgcl, oft mit weissen 
Adern, öfter ohne solche; sündiger, grober, thoniger, fetter, 
feinkörniger, staubartiger Löss- und Melin- oder MuimmcrgeL 



806. 
897. 
898. 

890. 
9-0. 
00 L 

902. 



Balve, Prov. Westphalen. 
Halle, Itfisthdorf. 
CboriiK-hcn, Prov. Bran- 
denburg. 
Da n zig. 

Frankfurt n. O., Lebuscr 

Vorstadt. 
Groningen. 



Lchramergel. 

do. 

Oberer Mergel ohne Kreidetrümmer. 

Lehminergel. 

do. 
do. 

Geschiebcmergcl. 
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903. Hoxne, Suffolk. (England). 

904. do. do. do. 

905. Joachimsthal. 
900. do. 

907. Norwich (England) 

908. Bornstädt b. Potsdam. 

909. Sydenhum, Krystall-Palast 

b. London. 

910. Sydenharo, Krystall-Palast 

b. London. 

911. Joachimsthal. 

912. do. 

913. Potsdam. Garten des Ret- 

tungshauses. 

914. Ratibor. Schloss Räuden. 

Oberschlesien. 

915. Potsdam. Teufelsbrücke b. 

Bornstädt. 

916. Potsdum. 

917. Gumbiuncn, Ziegelei. 

918. Halmstadt (Schweden). 

919. Tilsit, Ziegelei. 

920. Sal zwedel. Vorstadt Perver. 

921. Stockholm. 

922. Betschc, Prov. Possn. 

923. Werder b. Potsdam, grosser 

Kessel Uerg. 

924. Bornstädt b. Potsdam. 

925. Jübat. 

926. Basel, Brnderholz. 

927. Lietzenseeb.Charlottenbnrg. 

928. Joachimsthal. 

929. Jungbunzlau (Böhmen). 

930. Chorin. 

931. Fürstenberg b. Xanten. 

932. Halberstadt. 

933. Heisterbach. 

934. Düsseldorf. 

935. Lauden. 

936. Lom matsch b. Pischkowitz 

(Königreich Sachsen). 

937. Lietzenseeb. Charlottenburg. 

938. Sudenburg b. Magdeburg. 
9*9. Gr. Oschersleben. 

940. Potsdam, Ruioenberg. 

941. Siebengebirgo, Ofenkohler 

Berg. 

942. Salzniünde. 

943. St. Gallen. 

944. Tegel b. Berlin. 

945. Wilkehlen, Westpreussen. 

946. Joachims thal. 

947. do. 



Lehmniergel. 

do. 
Mergel. 

Lehmmcrgel über Lehm. 
Lehmmcrgel. (Lehm?) 
Lehmmcrgel. 
Luhmmergel mit Lehm. 

Lehmmergel. 

Sandraergcl, regenerirtes Tcrtiär-Gcbildo 

ohne nordische Partikeln. 
Staubfeiner Mergel, Mergel, Mergelader 

in ungeschichtetem Lehmmergel. 
Saudigur Lehiumergel, 6 Fuss mächtig, 

unter Diluviultchm; dieser von 5 Fuss 

mächtigen Saudmassen bedeekt. 
Lehmmergel unter Diluviallehm, 8 Fuss 

mächtig. 

Sundiger Lehmmcrgel. 8 Fuss mächtig, 
unter Liluviallehm über Thonmergel. 

Sandreicher Lehmmergel. 

Thoniger Lehmmergel uuter Diluviallehm, 
10 Fuss mächtig. 

Thoniger Lehmmergel. 

Thonigcr Lehminergel übor Diluvialsand. 

Schieferiger Lehmmergel. 

Thoniger Lehmmergel. 

Feinkörniger Lehmmergel, fein geschichtet. 

Feinkörniger Lehmmergel, muschclfüh- 
rend. 

Feinkörniger Lehmmergel, regenerirter 
Lehmmergel. 

Staubarti<jer Melmmcrgol. 12 Fuss mäch- 
tig, auf nordischem Diluvialsaud. 

Lössmorgel. 
do. 

Lehmmergel. 
do. 
do. 

Kalkreicher Lössmergcl mit Süsswasser- 
muscheln. 

Lössmergcl auf nordisch- hereynischem 

Sand. 
Lössmergel. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

Lösemergel, Untergrund des Bördebodens. 
LössmergeL 
do. 

do. 

Lössmergel mit Polythalamien. 
Lössmergel. 
do. 

Asarmergel. Mergel unter Asar. 
Septarienthon mit Tertiäraand gemengt. 
Thonige Steiudrift 
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94a 

949. 
950. 

951. 

952. 



Joachimsthal, 
do. 

Hoxne, Suffolk. (England). 
Lietzeneee b. Charlottenbnrg. 



do. 



do. 



Kalkstein aus dem Lehm, niebt aus dem 

Mergel, zeigt die Auslaugungstbeorie. 
Sand auf Lebm. 

Geröllzwischenlagc zwischen Lchmmergel 
und Lehm mit Muschel resten. 

Saudzwibchenschicht zwischen Lössmergel 
und Lösslehm. 

Lösskindel. 



Section IV. Von der allgemein verbreiteten Sandschicht, mit 
lokalen Sand mer gel-, Kies- and Thonmergel- Ablagerungen. 

Sand, scharfer MauersaDd, Sandmergel, Kies, Thonmergel oder 
Schluffmergel; grobo und mittelfcine Sande, meist mit einzelnen 
farbigen, rothen und schwarzen Körnern. 



953. I Bonlogne, nördlich vom 

Hafen. (Frankreich). 

954. Glindow b. Potsdam. 

955. Kriegersfelde b. Berlin. 

956. Potsdam, Hofgärtner Sello's 
Haus. 

957. Stockholm. 

958. Glehn b. Neuss. 

959. Sigmaringen. 

960. Schöneberg b. Berlin, am 
östlichen Eingang zur 
grossen Sandgrube. 

961. Tere#pol, Westpreussen. 

962. Brüsterort. 

963. Fricdrichsfelde. 

964. Potsdam, am Fusse des 
Brauhausberges b. 
Kirchhofe. 

965. Wildpark b. Potsdam. 



966. Wollin. 

967. Cöthen. 

968. Döblau b. Halle. 

969. Glehn b. Neuss. 

970. Halle, grosse Sandgrube an 
der Thüringer Bahn. 

971. Halle, Guteuberg. Hohlweg. 

972. Kreuzberg b. Berlin. 

973. Münster, grosse Sandgrube. 

974. Potsdam, chinesischer 
Thurm. 

975. Neumöblen b. Kiel. 

976. Kieler Hafen. 



Diluvialsand unter Diluvialmergel. 

Diluvialsand unter regenerirtem Ziegel- 

1 honmcrgel. 
Diluvialsand. 2% Kalk. 
Sand, ohne Bryozoen. 

Diluvialsand unter Lchmmergel. 
Kalkhaltiger Diluvialsand. 
Kalkhaltiger glimmerreicher Diluvialsand. 
Kalkhaltiger Diluvialsand mit Kalkfrag- 
menten. 

Thoniger Formsand. 

Schluffmergel. 

Mergel. 

Thonmergel, 10 Fuss unter dem Spiegel 
der Havel erbobrt. 

Thonmergel, in Dreitzel's Brunnen in 
4— M) Fuss Tiefe, ohne Wasser zu er- 
halten. 

Thonmergel über grauer Mergelkrcide. 
Quartär- Mischsand unter Lössmergel. 
Sandig-steinige Drift. 
Quart ärsand. 
Diluvialsand. 

Mittelfeiner Sand unter Lössmergel. 
Thoniger, kalkhaltiger, glimmerführender 
Driftsand, 30 Fuss unter der Oberfläche. 
Quartärsand. 

Quartär-Strandsand, mit Bryozoen, unter 

Lö>smergel. 
Korallensaud, 
do. 
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V. Von den mehr localen Sand- und Thon- Ablagerungen, welche 
[die Braunkohlenflötze einschliessen. 

Staubartige Formsande, grau, braun, weiss, Glimmersande. 
Weisse reine Kohlensande, gelbe, grüne, grobe Kohlensande. 
Sandfreie fette, meist kalkhaltige Thone; Alaunthon. 



Bctsche, Prov. Posen. 

Hallo, am Abhänge zwi- 
schen Scherben u. Niut- 
leben. 

Möhlitu b. Dessau. 

Beidersee b. Halle. 

Buckow b. Mtinchcberg. 

Halle, Döhlau'cr Heide. 

Friedberg. 

Halle, Döhlau, steinerne 

Jungfrau. 
Halle. Döhlau, Bteinerno 

Jungfrau. 
Gross-Möhtau. 

Schönebere: b. Berlin. 



Angersdorf er Galgenberg b 
Halle. 

Buckow, Nordufer d. Scher- 

mützelsees. 
Coswig, Grube Friederike. 
Coswig. 

do. 

do. 



Dobien-Teuchel bei Witten- 
berg. 

Dobim-Teuchel b. Witten- 
berg. 

Dölzig b. Soramerfeld. Kies- 
grube. 

Halle, steinerne Jungfrau. 

Halle, südlich Köchstedt (?) 
Grosskuhren u. Warnicken 

an der Samläudischen 

Küste. 
Buckow b. Münchebcrg. 
Coswig. 

Halle, Grube Glückauf bei 

Trotha. 
Halle, Seeben'er Thongrube. 
Berlin, Papenstrasse. 
Freien walde. 

Lattorff, b. Bernburg. 

do. do. 
Werbellinsee. 
do. 



Branner Formsand. 
Formsand. 



do. 

Formsand, glimmerhaltig. 
Regenerirter unreiner Gli 
Alt-tertiärer Glimmersand. 
Tertiärsand und Sandstein. 
Quarz-Staubsand. 

do. do. 

Stubensand, unter alt-tertiärem, kali- 
armem Thon. 

Regenerirter alt-tertiärer Sand. 

Todter, ausgelaugter Quarzgrussboden; 
zur Glasfabrikation geeignet, die fein- 
körnigen Varietäten als Mauersand. 

Grober Kohlensand und Grand. 

Grober Kohleusand, zerfallener Granit (?) 
Grober Kohlensand. 

do. do. 
Grober Kohlensand, ausgelesen aus dem 

Zwischenmittel zwischen Ober- und 

Unterflötz. 
Tertiärsand. 

Grober Kohlensand. Quarz. 

Granit, Quarzgruss mit Alt-Tertiär- 
Schichtcn. 

Krystallsand unter und zwischen jetzigen 

Knollensteinbildungen. 
Krystallsand. 

Grüner Kohlensand und Kies (Krant) 
über der Bernstein führenden Schicht. 

Septarienthon. 
Thon. 

Schicht vom liegenden Kohlenflötz. 

Kaolin (reine Porcellanerde). 
Septarienthon. 

Septarienthon unter einem Braunkohlen- 

flötz; führt Foraminiferen. 
Septarienthou. 

do. 

do. 

Conchylien aus dem Septarienthon. 
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1010. Cranz, kurische Nehrung. 

1011. Freien wal de. 

1012. Grosskuhren, Samländische 

Küste. 



Alnunthon in Thonraergol und Lehm- 

mergel übergehend. 
Alaunerde. 

Blaue Erde oder Bernsteinerde. 



Anhang. 

1013. Wiese an der Pleister- I Kreidcmcrgel. 
Mühle. 



3. Torfproben und Braunkohlen. 

1014. Eichhornscher Kugeltorf aus Aibling. Bayern. 

1015. Kugeltorf, verfertigt im September 1870. Schweden. Kugeltorf-Fabrik 
r ludu8tria u zu Vargarda, Westgothland. 

1016. Kugeltorf-Kohlc, verkohlt in einer iu der Erde gegrabenen Grube, do. 

1017. Kugeltorf, abgeschliffen mit Schmirgel und Oel, um die Härte zu 
zeigen, do. 

1018. Kngeltorf, abgeschliffen mit Schmirgel, do. 

1019. Hobmaterial zur Fabrikation des Kugeltorfs. (2 Proben), do. 

1020. Probe von Presstorf, hergcHtcllt mit der ScydeTsclien Torfpresse. 
1920a. Presstorf und Torf-Coaks von der Feldmark Döhrings bei Gerdauen. 

G. des Herrn Baron von Romberg auf Schloss Gerdauen. 

1021. Prosstorf aus Miedzychod. Prov. Posen. 

1022. Stechtorf do. 

1023. Torf aus Schweden. (Röhrentorf nach J. H. Samuelson's Methode). 

1024. Torf aus den Hochalpen des Kaukasus. 

1025. Darstellung der Braunkohlen-Destillation von der rohen Kohle bis zum 
reinsten Paraffin und Benzin. Von Riebcck's Mineraloel-Fabrik 
Webau bei Weissenfeis. 

Schwelkohle. — Braunkohle. — Theer. — Rohoel. — Rohe 
Paraffinmasse. — Gereinigte Paraffinmasse. — Presskuchen von 
Hartparaffin. — Reines Hartparaffin. — Leichtes Paraffinoel. — 
Schweres Paraffinoel. — Benzin. — Photogen. — Deutsches Petro- 
leum — Solaroel. — Paraffin-Krystall. — Reines Weichparaffin. 

— Creosot. — Oel zur Gasfabrikation. — Goudron. — Asphalt. 

— Maschinenoel. — Achsenschmicre. 

1026. Braunkohle. Ottogrube bei Gellendorf. 

1027. Braunkohle, an der der Uebergang von Holz zu Kohle deutlich sicht- 
bar ist. Buckow, Kreis Lebus. 



4. Thonproben, Ziegelei-Produkte, Bruchsteine etc. 

1100. Erde aus dem Nilthale, zu Brennziegeln. G. d. Landschafts-Direktors 
von Koerber, Berlin. 

1101. 1102. Zwei Ziegelsteine aus Nilschwamm. Egypten. 
1103. 1104. Zwei Ziegelsteine aus Algier. 

1105. Ziegelsteine, schwarzglasirt, aus Frankreich. Dcp. du Nord. 

1106. 1107. Zwei Ziegelsteine von Gilardoni in Altkirch. Elsass. 

1108. Ziegeleiprodukte der Dampfziegelei von Wendland & Kratzmann in 
Kirchweih. 

1109 — 1130. Thonproben, Drain- und andere Röhren, Ziegelsteine und Gar- 
tenbeeteinfassungen. Hersel in Ullersdorf (Schiosien). 
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1131. 1132. Zwei Proben von Drainröhren aus der Fabrik von Quistorp 
in Stettin. 

1133— 1 140. Acht ITohlzicgel, aus der Fabrik von GreeBe's Erben zu Neuen- 
dorf bei Ueekermündo. 

1141. Diverse Ziegel uebst Lehmproben ans Oldenburg.. 

1142— 1147. Drei Proben Töpferthoi;, zwei Proben feuerfester Thon und ein 
Ziegelstein aus Högnnas. (Schweden). 

1148. Ein alterthüiulieher Mühlstein. G. d. Dünen-Inepektors Herrn Hübbe 
in Keitum. 

1149. Diverse Sandsteine, zu Bauten. Aus Baden. 

1150. Eino reiche Col'eetiou diverser Steine zu Bauten. Aus Ostindien. 
Q d. britischen Gouvernements in Bombay. 

1151. Kunstliche Sandsteine, Bansomes Patent Bombay, do. 
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IX. VerzeicMss der ScMften, AM 
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1. Allgemeines etc. 

L Aldefeld. Das Geheimniss der Scbnell-Essigfabrikation. 1832. 

2. Allegorische Darstellung des Landbaues, von Dr. Störig. 

3. Alpwirtbschaftliche Monatablätter. Herausgegeben vom schweizeri- 
schen alpwirthschaftlichen Verein nnter Redaction von R. Schatzmann. 
Aaran 1867. 1868. 

4. Amtliches Vereinsblatt des landwirtschaftlichen Provinzialvereins für 
die Mark Brandenburg 1869, 1870, 1871, 1872, 1873. 

5. Anleitung zu vergleichenden landwirtschaftlichen Versuchen. 1850. 

6. Annalen der Landwirtschaft, von 1868 ab. (Wochen- und Monats- 
Ausgabe). 

7. Archiv der deutschen Landwirtschaft, Jahrg. 1810—1812, 1813 (3 Hefte), 
1819—1822, 1824, 1825. 

8. Aynar. Academie nationale, agricole, manufacturiere et commer- 
ciale. Brescia 1862. 

10. Babo. Hauswirtschaft. Landwirtschaftliche Unterrichtstafel. 

11. Babo. Kellerwirthschaft. do. 

12. v. Beckedorff. Landwirtschaftliche Versuche. 1849. 

13. Behm. Geographisches Jahrbuch pro 1872. 

14. Beiträge zur Landesverschönerung; aus dem Grossh. Hessen. 

15. Bericht des Commissioner des General-Landamtes der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika pro 1866. 

16. Blumenthal. Der rationelle Bierbrauer. Berlin. 1858. 

17. Die Bodencultur-Verhaltnisse Oesterreichs. Wien 1868. 

18. von Bönninghausen. Statistik der Westphälischen Landwirtschaft. 
1828. 

19. Bösche. Portugiesisches Wörterbuch, Hamburg. 

20. Böttcher. Die landwirtschaftlichen Vereine in den Königl. Preuss. 
Staaten 1850, 1853, 1866. 

21. Bopp. Acht Wandtafeln für Physik für den physikalischen Anscbau- 
nngs-Unterricht mit Text. Ravensburg 1872. 

22. Jahresbericht des Landwirthschafta- Vereins für daa Bremische Gebiet 
1871. Bremen 1872. 
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23. Bülaa. Der Staat und der Landbau 1834. 

24. Burger. Lehrbuch der Landwirtschaft. 2 Bde. 1830. 

25. Dr. L. Buvry. Zeitschrift für Akklimatisation. 10 Jahrg. 

26. Cordier. Memoire snr l'agriculture do la Flandre francaise et l'eco- 
nomie rurale. Paris 1823, nebst Atlas. 

27. Cotta. Die Verbindung des Feldbaues mit dem Waldbau. 1 Band. 
Dresden 1822. 

28. Cotta. Anweisung zum Waldbau. Leipzig 1835. 

29. Dalemagne, Leon, Notice sur les materiaux silicatises. 

30. Damitz & Zoller. Qeneral-Adressbuch der Ritterguts- und Gutsbe- 
sitzer Norddeatschlands. 

31. Daum. Bemerkungen über die Landwirthschaft, das Klima und die 
Vegetation in Südfrankreich, Wälschland und Malta, während einer 
Reise im Jahre 1842. Charlottenburg 1844. 

32. Denkschrift, betreffend die Qualitäts-Bestimmung des Getreides und 
ihre Behandlung innerhalb des neuen Mass- und Gewichts-Systems. 
Herausgegeben von der Normal-Eichungs-Commission. 

33. (Deysing). Amtlicher Bericht über die 19. Versammlung deutscher 
Land- und Forstwirthc zu Coburg 1857. 

34. Dillmann. C. Der Hagel. Gedanken über seine Entstehung und Ver- 
hütung. Stuttgart 1872. 

35. Dubrunfaut. Art de fabriquer le sucre de betteraves. Paris 1825. 

36. Engelmann. Bibliotheca oeconomica. Leipzig 1841. 

37. Enslin. Bibliotheca oeconomica. Berlin 1825. 

38. Fiskeriudstilling, internationale i Bergen i Aaret 1865. 

39. Circulare des deutschen Fischerei-Vereins in den Jahrgängen 1870, 
1871. Berlin 1872. 

40. Friedrich, Herzog zu Schleswig-Holstein-Beck. Ueber die Wechsel- 
wirthschaft und deren Verbindung mit der Stallfütterung des Nutz- 
und Arbeitsviehes. Leipzig 1814. 

41. (Geitel). Amtlicher Bericht über die 20. Versammlung deutscher 
Land- und Forstwirthe zu Braunschweig 1859. 

42. Gcricke. Praktische Anleitung zur Führung der Wirthschaftsgeschäfte 
für angehende Landwirthe. Berlin 18U8. 

43. Grouven, Salzmünde. Berlin 1866. 

44. Hamilton. Neue Brennerei-Erfahrungen. Königsberg 1863. 

45. Hartig. Lehrbuch für Förster. Stuttgart 1816. 

46. Hartig. Hoch- und Niederwalds-Bchandlung. 4 Bde. 1811. 

47. Hartig. Forstliches und naturwissenschaftliches Conversatione-Lexikon 
1834. 

48. Helms, Dr. Neues vollständiges schwedisch-deutsches und deutsch- 
schwedisches Wörterbuch. Leipzig 1872. 

49. Hermstädt. Anleitung zur praktisch-oekonomischen Fabrikation des 
Zuckers und eines brauchbaren Syrups aus den Runkelrüben. Berlin 
1811. 

50. Herrmann. Bericht der Beurtheilungs-Commission bei der allgemeinen 
deutschen Industrie-Ausstellung zu München im Jahre 1854. Mün- 
chen 1855. 

51. Heusinger. Die Verwandlung der Bergseiten in ebene Beete und der 
Giessbäche in Abzugsgräben. Leipzig 1826. 

52. Hirschfeld. Beschreibung eines adeligen Gutes in Schleswig-Holstein. 
Kiel 1867. 

53. Jahresbericht des k. k. Ackerbau-Ministeriums über die Massregeln 
und Arbeiten zur Förderung der Landes-Cultur in den im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern für 1868. Wien 1869. 

54. Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer zu Dresden. Pro 
1867, 1868. 

55. L'Italia agricola. Vom Jahre 1870 ab. Mailand. 

56. Jühlke. Gartenbuch für Damen. Berlin 1865. 

57. Kaufmann. Das dringendste Bedürfniss der Rheinprovinz. Bonn. 
1835. 

58. Kirchhof. Das Ganze der Landwirthschaft. 1. 3. 4. Bd. Leipzig 1834. 
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59. Klebe. Anleitung zur Verfertigung der Grundauscbläge. Leipzig 
1828. 

60. Kleemann. Anleitung für den Thüringischen Landmann zur Verbesse- 
rung des Betriebes der Landwirthschaft. Sondershauscn 1840. 

61. H. Klencke. Die Verfälschung der Nahrungsmittel und Getränke. 
2 Bde. Leipzig 1860. 

62. Klun und Lange. Atlas zur Industrio und Handelsgeographie nebst 
Text. 1866. 

63. Knecht. Keine Hungersnoth mehr. Solingen 1848. 

64. Köhler. Landwirtschaftliche Beschreibuug der Gemeinden Detten- 
riedt, Ilöugg, Thalweil-Oberrieden etc. Zürich 1852. 

65. J. G. Koppe's Unterricht im Ackerbau und in der Viehzucht. Heraus- 
gegeben von Prof. Emil von Wolfif. Berlin. 

66. Korn. Amtlicher Bericht über die 27. Versammlung deutscher Land- 
und FoTstwirthe zu Breslau 1869. 

67. Korn. Berichte über die in Verbindung mit der 27. Versammlung 
deutscher Land- und Forstwirthe zu Breslau veranstalteten Ausstel- 
lungen 1869. 

68. Krocker. Landwirtschaftliches Centralblatt für Deutschland 1871, 
1872, 1873. 

69. Kühn. Prof. Dr. Jul. Nachrichten über das Studium der Landwirt- 
schaft an der Universität Halle. Berlin 1872. 

70. Landwirtschaftlicher Kalender für den kleineren Landwirth pro 1871. 

71. Die Land- und Forstwirtschaft im Königreich Sachsen. Festschrift 
zur 25. Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe zu Dresden 
1865. 

72. Lange. Abhandlung über die Nützlichkeit der sog. Koppelwirtschaft. 
Berlin 1793. 

73. Lauer. Mittheilungen über die zweckraässigste Aufbewahrung von 
Lebensmitteln 1840. 

74. von Lengerke. Landwirtschaftliche Reise durch Mecklenburg. Ro- 
stock 1826. 

75. Dr. Lette. Das landwirtschaftliche Credit- und Hypothekenwesen. 
Berlin 1868. 

76. Liungberg. La Suede, son developpemcnt raoral, industriel et com- 
mercial. Paris 1867. 

77. Lobe. Jahrbuch der Landwirtschaft für 1849. Leipzig 1850. 

78. Lobe. Der Nothstand der Landwirte und die Mittel zu dessen Ab- 
hülfe. Stuttgart 1867. 

79. Lohmann. Ueber die deutsche Zucker-Fabrikation aus Runkelrüben. 
Magdeburg 1818. 

80. Dr. Jos. R. Lorenz. Statistik der Boden-Produktion von zwei Gebiets- 
abschnitten Oberösterreichs. (Umgebung von St. Florian und von 
Grünburg). Wien 1867. 

81. London. Ueber Wirtbschaftseinrichtungen 1819. 

82. Loudon. Encyclopädie der Landwirthschaft. 2 Bde. Weimar 1827. 

83. Lützschena, Spaziergang nach. Leipzig 1830. 

84. Meitzen. Der Boden und die landwirtschaftlichen Verhältnisse des 
Preuss. Staats nach dem Gebiets-Umfange vor 1866. 

85. Mengen. Die Landwirthschaft und das Forstwesen im Grossherzog- 
thum Braunschweig 1858. Festschrift. 

86. Meyers deutsches Jahrbuch, herausgegeben von Otto Dammer. Hild- 
burghausen 1872. 

87. Mills. A new and complete System of practical Husbandry. 5 Bde. 
London 1765. 

88. J. de Monny de Mornay. Generalbericht über die französische Acker- 
bau-Enquete 1871. Deutsch von Bauer, Rawaok & Filly. 

89. Morstatt. Knrze und fassliche Anleitung, den Zucker aus Runkel- 
rüben zu bereiten. Stuttgart 1815. 

90. v. Nathusius und v. Sal?iati. Landwirtschaftliche Jahrbücher. Ber- 
lin 1872. 1873. 
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91. Odelberg. Landtbruksbokfbringen vid Enskede. Stockholm 1868. 

92. Oekonomischer und statistischer Atlas des europäischen Russland, 
nebst Text. 

93. T. A. Ohlsen. I Sistemi Colonici. Napoli. 

94. do. H. Lavaro ed i Lavoratori. Napoli 1867. 

95. do. Norme per l'ordinamento della istruzione Agraria. Milano 1867. 

96. do. Sülle misure governativo per l'incremento Dell Agricoltura. 
Mailand 1867. 

97. do. La Pastoricia sua importanca. Napoli 1866. 

98. do. Istrumenti ed Arncsi per coltivare la terra. Salerno 1867. 

99. do. Progetto dell organamento di una scuela practica agraria tipo. 
Napoli 1866. 

100. Ohlsen. Aque e foreste. Salerno 1869. 

101. Ohlsen. Considerazioni sulla poco importanza datta finora all' Agri- 
cultura nell Italia merid. 1869. 

102. Otto, Dr. Fr. Jul. Lehrbuch der rationellen Praxis der landwirt- 
schaftlichen Gewerbe. Braunschweig 1865. 

103. (Pabst und Schweitzer). Amtlicher Bericht über die Versammlang 
deutscher Land- nnd Forstwirthe zu Dresden 1838. 

104. Payen. Bulletin des seances de la societe imperiale et centrale d'agri- 
culture de France 1866. 

105. Prechtl. Grundichren der Chemie in technischer Beziehung. 2 Bde. 
Wien 1817. 

106. Putsche. Der Landwirth in seinem ganzen Wirkungskreise. Jena. 
11 Hefte. 

107. y. Quentell. Landwirtschaftliche Beschreibung des ehemaligen adligen 
Damenstifts St. Veit. Leipzig 1841. 

108. Raffeneau. Delile. Description des procedes usites pour la fabrication 
du sucre de betteraves. 

109. Reichel. Maximilian von Speck-Sternburg 1857. 

110. Reports of the Commissioner of Agriculture for the Year 1869, 1870. 
Washington. 

111. Monthly Reports of the Department of Agriculture for the Year 1870, 
1871. Waehington. 

112. Resume des prineipaux faits statistiques du Royaume uni 1862. 

113. Reynier. Die Landwirtschaft der alten Völker. Heidelberg 1833. 

114. Ritter. Geographisch-statistisches Lexicon. Leipzig 1864. 

115. v. Salviati. Berichte über den land Wirtschaft Theil der Pariser 
Weltausstellung von 1867. 2 Bde. 

116. Schacht. Die Prüfung der im Handel vorkommenden Gewebe durch 
das Mikroskop und durch chemische Reagentien. Berlin 1853. 

117. Scheidweiler. Cours raisonne et pratique d'Agriculture. Brüssel 
1843. 

118. Scherzer. Fachmännische Berichte über die oesterreichisehe Expe- 
dition nach Siara. 

119. Fr. Schmalz. Erfahrungen im Gebiete der Landwirtschaft. 3 Theile. 
Leipzig 1814. 

120. Schmidt. Russisch-deutsches Wörterbuch. Leipzig 1868. 

121. Schnee. Landwirtschaftliche Zeitung" pro 1804 und 1810. 

122. Schneitier. Die neueren Erfahrungen über Drillkultur. 3 Hefte. 
Berlin 1865-1867. 

123. Schuhmacher. Die Physik in ihrer Anwendung auf Agrikultur und 
Pflanzen-Physiologie. Berlin 1864. 2 Bde. 

124. Settegast. Die landwirtschaftliche Academie Proskau. 

125. Smitbsonian Institution, Annual Report of the board of Regents of 
the, for the year 1868, 18(59, 187<>. Washington. 

126. Prcussische Statistik. IV. Vergleichende Uebersicht des Ganges der 
Industrie, des Handels und Verkehrs im preussischen Staate 1862. 
Berlin 1863. 

127. Sternburg, Freiherr von. Landwirtschaftliche Beschreibung des Rit- 
tergutes Lützschena. Leipzig 1842. 

128. Sturm. Beitrage zur deutschen Landwirtschaft. Bonn 1821. 
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129. Tauchnitz, Schwedisch -deutsches Wörterbuch 1866. 

130. v. Thielau. Bericht über die Reise zur 16. Versammlung deutscher 
Land- und Forstwirthe zu Nürnberg. Breslau 1854. 

131. Toepfer, Richard. Erfahrungen im Oebiete der Bodenkultur mittelst 
Dampfkraft. 3. Heft, Magdeburg 1872. 

132. Toussaint. Anleitung zum rationellen Grasbau mit specieller Berück- 
sichtigung der Peterson'schen Culturmethode. Breslau 1870. 

133. Transactions of the New-York-State-Agricultural-Society for the Year 
1869. Albany 1870. 

134. v. Voght. Ueber die Vortheilo des flachen Eineggens der Saat. Ham- 
burg 1831. 

135. Fr. Voigt. Die Rohmaterialien zur Bierproduction unter Lupe und 
Mikroskop. Berlin. 

136. Voyage de la Gommission Scientifique du Nord cn Scandinavie, en 
Laponio au Spitzberg et aux Feröers. (20 Tafeln). Paris. 

137. Weber. Theorie und Praxis oder Grundlinien der Landwirtschaft. 
Düsseldorf 1856. 

138. Weber. Handbuch der oekonomischen Literatur. 6 Band. Breslau 
1832. 

139. Weber. Italienisches Wörterbuch. 

140. Jahres-Bericht der Königlichen landwirtschaftlichen Oentralschule 
Weihenstephan 1868, 1869, 1870, 1871. 

141. Weissenbrach. Oekonomisches Lehr- nnd Hülfsbuch. Offenbach. 
1796. 

142. Wolff, Dr. Emil. Aschen-Analysen. Berlin 1871. 

143. Zigra. Neues und bewährtes Schutzmittel vor Feuersgefahr für den 
Landbewohner. Riga 1822. 

143a. Die Expedition zur physikalisch-chemischen und biologischen Unter- 
suchung der Ostsee im Sommer 1871 auf Sr. M. Aviso-Dampfer Pom- 
merania. Berlin 1873. 



2. Maschinen- Wesen etc. 

144. Armengaud. Pnblicatiou industrielle des machines outils et appareils. 
Nebst Zeichnungen. Paris. 

145. Auswahl von 55 landwirthschaftl. Geräthschaften, entlehnt aus der 
Modcllsammlung der Lchr-Anstalt zu Hohenheim. Stuttgart 1845. 

146. Boddien. Der mecklenburgische Haken nnd von Thünen's Hakenpflug. 
Oldenburg 1840. 

147. Boitard. Abbildung und Beschreibung der vorzüglichsten Werkzeuge 
und Geräthschaften, welche bei dem Acker- und Gartenbau angewendet 
werden. 1835. 

148. Le Doctc. Catalogue des Instruments etc. du Musee de l'Industrie de 
Bruxelles I8ö4. 

149. Gühler. Tafel mit photographischen Abbildungen von Honigschleuder- 
maschinen 1872. 

150. W. Hecke und G. Krafft. Internationale Getreide«Mäh-Maschinen- 
Concurrenz in Ung. Altenburg 1870. 

151. Lucas. Beschreibung einer neuen Obstdarre 1857. 

152. Lucas. Kurze Anleitung zum Obstdörren 1860. 

153. W. Lücke. Zehn Zeichnungen der wichtigsten Maschinen und Vor- 
richtungen zur Ausführung von Drainirungen. 

154. Pereis. Rathgeber bei Wahl und Gebrauch landwirthschaftl icher Ge- 
räthe und Maschinen. Berlin 18ü7. 

155. K. Pereis. Die Fortschritte auf dem Gebiete des landwirthsch. Ma- 
schinenwesens in den Jahren 1863—1865. 

156. Photographische Abbildung der hydraulischen Heupresse von Fleck 
& Goude. Berlin. 

157. Pietrusky, Dr. Paul. Die Dampfpflugarbeit in der Provinz Sachsen, 
Hannover und im Odorbruch 1873. 
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158. Piutus. Zeichnungen verschiedener auf der internationalen Ausstellung 
von London prämiirten landwirthsch. Maschinen. 

159. Ransome, J. A. The Implements of Agriculture. London 1843. 

160. Rieckc. Ueber Wollmesser. April-Heft 1828 des Corrcspondenzblattea 
des VVürttemhergiscben landwirtschaftlichen Vereins. Stuttgart 1828. 

161. Rühluiaun, Dr. Moritz. Allgemeine Maschinenlehre. Braunschweig 
18«8. 3 Theile. 

162. Sammlung von Zeichnungen landwirtschaftlicher Maschinen nach den 
aus England von der Königlichen Hannoverschen Regierung bezogenen 
Maschinen liebst Beschreibung. Hanover 1853. 

163. Woodcroft, B. Appendix to the Specifioations of English Patents for 
Reaping Machines. London 1853. 

164. Zeichnungen von Maschinen und Geräthen des Petersburger landw. 
Museums. (Werden fortgesetzt). 

165. Zeichnungen von Maschinen und Geräthen des Berliner landw. Mu- 
seums. (Werden fortgesetzt). 

166. Sechs Blatt mit Photographien von diversen Fischerfahrzeugen. G. d. 
schwedischen Fischerei-Inspektors Herrn Gerhard von Yhlen, Stock- 
holm. 



3. Landwirthschaftliche Baukunde und landwirthsch. 

Nebengewerbe. 

167. Achtzehn Entwürfe von Musterplänen für das landwirthsch. Bauwesen; 

a. d. Grossherz. Hessen. 

168. Oeconomical- Buildings at Riseberga. 

169. Bygguad vid Mälanker inmhallande Sag, Zvarn och Tröskwerk, 

170. En gel Mälsäkcrs Herr, sota belaget pä Selaön i Mälaren. 

171. Map of the Principal Farm of Curlalund near Oerenro 

172. Füuf Zeichnungen von der im Jahre 1863 nach dem Muster der Wind- 
sor-Farm in England auf dem Callemberg bei Coburg von Sr. K. H. 
d. Herzog Ernst von Sachsen-Ooüurg-Goiha erbauten Musterfarm. 

173. Vierzehn Zeiehnungeu und tin Plan des Conservatoire des arts et 
metiera iu Paris. 

174. Zeiehnungeu von Dachverzierungen. 

175. Vier Zeichnungen des Patentziegelofens des Baumeister Paul Loeffi 
Berlin. 

176. Engel. Zwei Zeichnungen der patentirten Ziegclöfen zu Alperton. 

177. Sieben Zeichnungen der Ferme lmperialo de Vincennes. 

178. Drei do. der Ferme Pompadour. 

179. 38 Photographien vou Gngnon. 

180. Zwei Pläne und ein Grund ring eine« schwedischen Hauses. 

181. Hoifmann. Vademecum des praktischen Baumeistors. Berlin 1868. 

182. Zwei Plane des Hoplcnbauea am Draht, nach Scipio's und uach Pfälzer 
System; a. d Grot-suerz. Heesen. 

183. Zwei Pläne und eine Ansicht der Besitzungen des Grafen Kergorlay 
in Cunisy, Dep. do la Manche. 

184. Ladugärd vid Hammnrby. Tillliörig Herr H. Potre. 

185. Entwurf des Maschinenhauses d. Hofgutes d. Dr. Berna in Büdesheim 
(Heesen). 

186. Zwei Piäne einer holländischen Meierei zn 40 Kühen. 

187. Ein Plan und zwei Zeichnungen des Kais, landwirthsch. Museums zu 
St. Petersburg. 

188. Zwei Zeichnungen eines Portals. 

189. Entwurf des Kindviehstalles auf dem Gute d. Hrn. Schaekly zu Bayer- 
scich (Heesen). 

190. Riseberga. Map of the Principal farm. 
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191. Schubert. Handbuch der landw. Banknnde. Berlin 1864. 

192. Nuova SiBtcma per la Ebtrazione di Aque ßotteranee ad uso della 
irrigazione o potabili. 

193. Entwurf zu Ställen; a. d. Grossh. Hessen. 

194. Plan eines Stalles. 

195. Wollberga. Isometrical View and Gronnd Plan. 

196. Musterblättcr über den Wiesenbau im Grossh. Heesen. 

197. Plan der Kermes imperiales du Camp de Chälons. 

198. „ „ Domaioe imperiae des Landes. 

199. „ „ Ferrae econoiniquo des tires de St. Germain. 

200. „ „ Murais d'Orx. Metairies. 

201. „ „ Domaine d'Orx. 

202. Plan des Ausstcllungsplatzes in Gothenburg 1871. 

203. Plan des Ausstcllunga-Lokals für Fischcreigerätbschaften in Gothen- 
burg 1871. 

204. Plan des Ausstellungs-Lokals für Blumen, Garten- und Feldfrüchte in 
Gothenbnrg 1871. 

205. Zwei Pläne des Ansstellnngs-Lokals für Jagdgcräthe und Pelzwerk in 
Gothenburg 1«71. 

206. Plan des Schuppeus für Rindvieh auf der Ausstellung in Gothenburg 
1871. 

207. Plan des Schuppens für Pferde auf der Ausstellung in Gothenburg 
1871. 

208. Zeichnung eines grösseren und eines kleineren Bauerhofes in Gefleborg- 

Län in Schweden. 

209. Grundplan des Versuchsfeldes der schwedischen Landban-Akademie in 

Stockholm. 

210. Vier Photographien des Schulhauses, sowie ein Plan des Schulgartens 
zu Kilanda (Schweden). 

211. Lützschena mit einem Theile seiner Anlagen und Garten- Verzierungen 
1826. 

212. Zwei Zeichnungen nebst Erläuterungsbericht eines von dem Baumeister 
S. Agnan-Boucher in Paris ausgearbeiteten Projects znr Errichtung 
eines landw. Asyls. 



4. Pflanzenreich. 



213. Abbildungen von Gemüsen, Früchten, Blnmen etc., in 51 eingerahmten 
Bildern. G. d Herren Vihnoriu, Andrieux & Co. in Paris. 

214. do. do. in 4 Albums, do. 

215. Abel. Der Gemüsebau. 

216. Alefeld. Landwirthsch. Flora. Berlin 1866. 

217. Babo. Ob>U<p>ilier. 

218. Babo. Der Obstbau. 

219. Babo. Der Tabakbau. 

220. A. de Bury. Die gegenwärtig herrschende Kartoffel-Krankheit, ihre 
Ursnche und ihre Verhütung Leipzig 1861. 

221. Becker. Flora der Gegend um Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 
1838. 

222. G. Bentham et Hooker. Genera plantarnm. Vol. I. Pars. 1. 2. 3. 
London 1862. 

223. Berg & Schmidt. Darstellung nnd Beschreibung sämmtliehcr in der 
Pliai inaco|ia« a borussica aufgeführten ofnciuellen Gcwaehnc. 4 Bände. 
Leipzig l«58. 

224. Birdwood. Oatnlognc of the vegetablc Prcductiona of the Presideucjr 
of Bombay 1865, 

225. Dr. A. Blankenborn. Tabelle über Weinbau. 

226. Bonalouä. Ucber die Cultur des Maulbeerbaums. Aachen 18J9. 
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282. Immisch. Der eintragliche, wahrhaft praktische Tabaksbau. Zeitz 
1854. 

283. Jahn, Dr. Ed. Pomologische Tafeln zum Bestimmen der Obstsorten. 

284. Jahn, Lucas und Oberdiek. Illnstrirtes Handbuch der Obstkunde. Ra- 
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berg 1841. 
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Pferde 1872. 

416. Rohde. Die Pflege und Benutzung des Hausschweines. Berlin 1860. 

417. Settegast & Krocker. Deutsches Heerdbuch. Berlin 1868. 
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423. Thier-Photographien, sechs. 

424. Baudement. Lea Races bovines au concours universel agricole de 
Paris 1856. 
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440. Settegast. Die Zucht des Negrettischafes und die Schäfereien in 
Mecklenburg. Berlin 1861. 
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449. Schleicher. Nützliche und schädliche Vögel. 2 Tafeln. 

450. v. Washington. Geflügelzucht (2 Tafeln). 



451. Biermann. Neuestes illustrirtes Fischereibuch. Stuttgart 1865. 

452. Heckel und Kner. Die Süsswasserfische der österreichischen Monar- 
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453. Jäger. Künstliche Fischzucht. 

453a. v. Siebold. Die Süsswasserfische von Mitteleuropa. Leipzig 1863. 
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464. Melicher. Bienenzucht 
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